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Beattie fhuldig! 
Kaum einerStunde bedürfen die Gejhiwo: 
renen zur Einigung. — Hinrichtung des 
Gattinmörders feitgefett. 


Cheiterfield Court Houfe, Ba., 9. 
Sept. Henry Elan Beattie jr. wird 
am 24. November die Ermordung 
feiner jungen Frau mährend einer 
Kraftwagenfahrt an einjamer Gtelle 
ber Midlothian-Landitraße in der 
Nähe von Rihmond am Abend des 
18. Xuli mit dem Tode dur den 
eieftriihen Strom büßen müjjen. 
Nubig, ohne jede Gemüthsbewegung, 
börie der junge Mann diefen Wahr: 
fpruch, welchen die Gefchmorenen nad 
nur 58 Minuten langer Berathung 
gefällt hatten, an, mährend die Ges 
jhtworenen, ehe jie den Schuldiprud 
berfündeten, in ihrem Berathungs- 
zimmer zum Gebet niedergefniet mwa= 
ten, und feines Vaters jammervolles 
Schludzen im ganzen Gerichtsjaal 
pernehmlih mar. Der Mörder ver 
juchte den reis zu tröften, dann be- 
grüßte er lächelnd mehrere Belannte. 
(Sr wird fofort Berufung an den Ap— 
pellhof einlegen. Tiefen Eindrud 
madten die Schlußmorte des frei- 
willigen —— Menden: 
kurg: „Den Mann freilaffen? Den 
Mann, melcher Sich der Liebe einer 
Anderen, einer Oefallenen, erfreute, 
während daheim ein junges Weib jein 
Kind nährte?“ Er jchilderte dann, mie 
die Frau uhnungslos der Einladung 
zu einer abendlihen Spagzierfahrt 
folgte, neben dem Gatten faß, wie die- 
fer an einfamer Stelle anhielt, in das 
Malddidicht trat, die vorher dort ver= 
borgene Schußmaffe berporholte und 
bie Gattin todtfchoß und mit der Leiche 
dann faltblütig heimfuhr. Der Ans 
malt wies dann an den Blutfleden an 
Beatties Kleidung nad, da die An= 
gaben bes Angeklagten, er habe mit 
dem linten Arm die Todte gehalten 
unb mit der rechten Hand den Straft» 
wagen gelentt, unmahr jeien, denn 
nur am unteren Hemdenfaum jeien 
Blutflede gemejen, nicht aber am Xer- 
mel. Er jchilderte, wie der Unge- 
tagte ein dreizehn Jahre altes Mäd- 
chen, Beulah Binford, verführt und 
fein unfittliches Zeben felbjt nad} jei- 
ner Verheirathung fortgejeht habe. 
Beattie ift-26 Jahre alt und der Sohn 
eines mohlhabenden Zadenbefigers in 

inchefter, einer WVoritadt von Rich⸗ 
mend. Der Mord hat ſeiner Zeit im 
ganzen Lande Aufſehen erregt. Der 
Thäter wurde noch heute nach dem 
Zuchthauſe gebracht. 

Beattie behauptete heute, daß er ſein 
Möglichſtes verſucht habe, ſich von 
Beulah Binford zu befreien; die Ge— 
ſchworenen hätten ihn mehr wegen je— 
ner Beziehungen als auf Grund der 
Beweiſe verurtheilt; wäre der Prozeß 
in einem Gericht, wo ſolche Verhält— 
niſſe nichts Ungewöhnliches ſind, ver— 
handelt worden, ſo wäre er freigeſpro— 
chen worden. Man vermuthet hier, 
daß Beattie, ſollten alle Gerichte gegen 
ihn entſcheiden, ſich entleiben wird. 


Annie Lemberger ermordet. 
Die Leiche des kleinen Kindes aus dem 

Mononaſee gezogen. — Was war der 

Grund der grauſigen That? 

Madiſon, Wis., 9. Sept. Heute 
Morgen wurde von dem Zementarbei— 
ter George Younger die Leiche der ſie— 
benjährigen Annie Lemberger, Tochter 
einer armen deutſchen Arbeiterfamilie, 
im Mononojee, eine Meile vom Eltern: 
beim und meitab von der Stelle, wo 
genern die Blutdunde die Spur verlo- 
ven, gefunden. Das Geficht der Klei- 
nen jah friedlich aus, am Körper mwur- 
den feine Spuren bon Gemalt entdedt. 
Die arme Mutter ermahte, al die 
Penmten ihr den Leichnam ins Haus 
trugen, aus ihrer Starre und zum er— 
ſten Male ſeit Mittwoch Morgen, als 
Annies Bett leer gefunden wurde, löſte 
ſich ihr Gram in mildernden Thränen 
auf. Annie war von Unbekannten, 
nur mit einem Nachthemd bekleidet, 
aus ihrem Bett im Elternhauſe geholt 
worden, Niemand hatte es bemerkt. 
Die Leiche war nackt, das Hemd iſt noch 
nicht gefunden worden. Der Beweg— 
grund des grauſigen Thäters iſt ein 
vollſtändiges Räthſel, es ſcheint die 
That eines Geiſteskranken zu ſein. 
Younger erhält von der Stadt $500 
Belohnung, und 8500 werden als Be— 
lohnung für die Ermittelung des Mör— 
ders geſammelt. 


Fremde in China flüchten. 


Wafbinaton, 9. Sept. Dem Staat2- 
departement zugegangenen Gerüchten 
zufolge ift in Cheng Tu, der Haupt: 
ftadt der aufrührerifchen chineftichen 
Provinz Sze-Chuen, die Bevölferung 
burh Maueranjchläge gegen diefzrem- 
ben aufgereist worden. Die dortige 
Trremdenfolonie ift nah Chung King 
geflohen, mo amerifanifche, beutfche 
und franzöfifhe Kanonenboote an 
fern. Die Bewegung tit die Folge der 
Eifenbahnbau-Politit, melde aud in 
der Hauptftabt Peking viele Gegner 
bat. Dieje fordern die Abfegung des 
Vertehräminiftera Shena. 

Aufträge fteigen etwas. 


New Horf, 9. Sept. Der „Stahl- 
truft“ Fündigt heute an, daß feine un- 
erlebigten Aufträge 3,695,985 Tonnen 
feien, gegen 3,584,085 am 31. Juli. 


Aitor getraut. 

Der vielfahe Millionär äußert ficy über 
die Ehe: und Scheidungs-Gefete. 
Newport, R. %., 9. Sept. Oberjt 

John Jakob Aftor und Madeleine Tal- 

mage force, beide von New Morf, wur- 

den heute in Beechtvood, dem hiefigen 

Palafte des Bräutigams, von dem 

Kongregationalgeiftlichen Temple aus 

Propidence getraut. Mitor® Cohn 

Vincent war Brautführer, Frl. Forces 

Schmeiter Brautjungfer. Es maren 

nur die näcdjten Freunde des Paares 

zugegen. Eine Wiertelftunde fpäter 
fuhr das junge Baar zufammen mit 

Vincent Aitor auf der gacht Noma nad) 

unbefanntem $iel ab. Worher ftellte 

ein Hilfsfheriff Aftor eine Klage auf 
$30,000 Schadenerfaß für einen jun- 
gen Gleftrifer zu, der in Beechmood 
unlängit beim Ausbefjern ver eleftri- 

Ichen Drähte den Tod gefunden hatte. 

Altor äußerte fih, ehe er an Bord 

ging, mwie folgt: „E3 ift mir jebt, mo 

wir qlücdlich.verheirathet find, einerlei, 
wie fcharf die Scheidungd- und die 

MiederverheirathHungs-Gefee gemacht 

werden. Ich jnmpathifire auf das 


I Herzlichite mit den guten und braven 


Menichen in den meijten ihrer been, 
glaube aber, dat Wiederverheirathung 
möglich gemacht werden jolle, da der 
Eheitand der alüdlichite Zuftand für 
den Einzelnen und für das Gemein: 
weſen iſt.“ 

Sekretär Fiſcher über Alaska. 
Erklärt Berichte über die Bedeutung der 

Controler Bay für übertrieben und 

erläutert ſeine Politik. 

Seattle, Wafh., 9. Sept. Der 
Sekretär des Innern, Walter Fifber, 
melcher foeben von feiner Jnjpektions- 
reife nach Alaska zurückgekehrt iſt, er— 
klärte heute, daß die Controler Bay 
weder der einzige noch der beſte Zu— 
gang zu den Kohlenlagern am Beh— 
ringfluß ſei; der Werth der Kohlen— 
lager ſei gewaltig übertrieben wor— 
den. Er werde für deren Eröffnung 
und Abbau eintreten, nicht aber unter 
unbeſchränktem Privatbeſitz. Der 
Plan der Verpachtung der Felder ver— 
diene Erwägung, weil er vom Präſi— 
denten gutgeheißen worden ſei. Mög— 
licherweiſe könnte die Regierung aber 
ſelbſt die Kohlenlager ausbeuten, da— 
gegen würde ſich im Kongreß aller— 
dings ſtarker Widerſtand erheben, doch 
ſeien viele verſtändige Menſchen in den 
Ver. Staaten der Anſicht, daß der 
Zeitpunkt kommen werde, wann die 
Regierung die Quellen der Betriebs— 
und Heizkraft kontroliren müßte, von 
denen die Induſtrie abhängig ſei. 

Philadelphia, 9. Sept. Präſident 
MecCrea von der Pennſylavnia-Bahn 
kehrte dieſer Tage von Alaska zurück 
und erklärte heute, daß der Werth 
Alaskas in der Fiſcherei und im Me 
tall ſeiner Berge liege, landwirthſchaft— 
lich werde das Land ſich in abſehbarer 
Zeit nicht ſelbſt erhalten können. 

Die ſauren Trauben. 
Safollette verfhiebt die Anfindiaung 
feiner Präfidentfchafts:Bewerbuna. 

Madifon, Wis., 9. Sept. Bundes- 
lenator 2a Follette hat fich entfchlof- 
fen, den Zufammentritt des Konarei- 
fes im Dezember abzumarten, ehe er 
feine Bewerbung um die republifani- 
Ihe Nomination zum Präfibent- 
Ichaftsfandidaten anfündigt. Obmohl 
die Führer der fortjchrittlichen Repu- 
blifaner ihn fammt und fonder3 auf 
den Schild erhoben haben, mwill er fich 
nicht beeilen, fondern die Botfchaft des 
Präfidenten abwarten, um zu erfah- 
ren, welche Stellung der Präfibent 
gegenüber der jogenannten fortjchritt- 
lichen Politik einnehmen und mas für 
Borfchläge er Hinfichtlih der Zollre- 
viſion, ſowie in Verwaltungsfragen 
im Allgemeinen einnehmen wird. Aus 
dieſen Gründen blieb auch der erwar— 
tete Angriff La Follettes in ſeiner 
jüngſt in Pennſylvanien gehaltenen 
Rede auf Präſident Taft aus. 


Streit oder kein Streit? 


San Franzisko, 9. Sept. Un— 
geheure Anſtrengungen werden heute 
ſeitens der Führer gemacht, um den 
Ausſtand der 25,000 Werkſtattarbeiter 
des Harriman'ſchen Bahnſyſtems zu 
verhindern. Berathungen aller Füh— 
rer der verſchiedenen Bahngewerk— 
ſchaftsverbände ſind im Gange. Die 
Jüngeren wollen ſtreiken, die Aelteren 
rathen ab. Der Beirath hofft immer 
noch auf einen Ausgleich. rg iſt 
keine Entſcheidung zu erwarlken. 


Deutſche Gemeinde geehrt. 


Newark, N. J., 9. Sept. Von Kaiſer 
Wilhelm iſt heute eine ſilberbeſchlagene 
Bibel als Geſchenk für die erſte deut— 
ſche lutheriſche St. Johannes-Gemein— 
de, welche unlängſt ein neues Gottes—⸗ 
haus gebaut hat, eingetroffen. Der 
Monarch hatte auf die erſte Seite den 
33. Vers des 5. Kapitels des. erſten 
Be an die Theffalonier gefchrie- 

en. 


Ungeihriebenes Gefet gilt nicht. 


Drangeburg, ©. $., 9. Sept. Der 
Bauunternehmer Robert Cheftnut er= 
ſchoß im April den Holzbändler Sabin 
megen dejjen Beziehungen zu Cheit- 
nut’3 Gattin, wurde aber „trogdem“ 
heute de3 Todtfchlags überführt. 

Frl. Barton im Sterben. 

Orford, Maif., 9. Sept. Frl. Clara 
Barton, Gründerin der Amerifanifchen 
Rothe Kreuz-Gefellichaft, Liegt in ih— 
rem biefigen Sommerheim im Ster- 
ben. Sie leidet an der Qungenentzün- 
dung. Frl. Barton ift 90 Jahre alt. 


Chicago, Samitag, den 9. September 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
[ 


Kind geidhoflen. 

Der Meine Sohn der Frau Emily Wichet 
von Chicago vom Schwefterchen getödtet. 
Sandusty, D., 9. Sept. Frau 

Louife Wichet von Chicago, Gattin 

eines mohlhabenden Mitgliedes des 

Middle Bak Fifhing Club auf Middle 

Ba Yslarnd im Eriefee, wurde heute 

verwundet und ißr £leiner Sohn auf 

der Stelle getöbtet, ala ihre 14jährige 

Tochter Mary zufällig einen Revolver 

abihoß, den fie gefunden hatte und 

ür ungeladen hielt. Die Kugel traf 

Hıau MWichet in die Hüfte und den 

Knaben, den Arm zerfchmetternd, ins 

Herz. Die Leiche wurde nad Chicago 

gefandt. 

Eridhlagen. 

Cincinnati, 9. Sept. Bei dem Um- 
turze einer Stüßmauer an einem 
Neubau an der Reading Road, der 
Folge Starken Negens, wurden heute 
der Bauunternehmer Henry Petering 
und der Urbeiter Kohn Siegmund er- 
Ihlagen, der Steinmaurer William 
Dreier lebensgefährlich und zmei an- 
dere Arbeiter jchwer verlekt. 

Nachtmanöver. 

Waſhington, 9. Sept. Das Kriegs— 
departement hat der Küſtenartillerie 
die Ausführung von Manövern zur 
Nachtzeit, zur Abwehr gegen ein feind— 
liches Landungsheer, in Fort Perry, 
N. Y., aufgetragen. 


— 


Ausland. 


Gholerafrawali in Italien. 
Unmwiffende Berölferung befreit Kranke 
und zieht mit ihnen durch die Straßen. 

Chiaffo, Schweiz, 9. Sept. In der 
Stadt Foja del Eolle in’dem italieni- 
Ihen Kreis Baridella Pualie, wo die 
Cholera ganz fchredlich gehauft hat, hat 
die Bevölkerung infolge der amtlichen 
Verfügung, daß alle Cholerafrante in 
ein Hofpital gebracht und ſolche Per- 
onen, welche mit Cholerafranten in 
Berührung gefommen find, ifolirt wer- 
den jollen, fich in bitteren Ausſchrei— 
tungen ergangen, da fie wähnt, daß 
die Kranfen und folirten getödtet 
werben jollten. Merere taujfend Men- 
fchen ftürmten das Hofpital und droh- 
ten e8 anauzünden, falls fie bei der Be- 
freiung der Kranfen und der folirten 
geftört werden follten. 

Polizei und Gendarmen maren 
machtlos, das Hofpital murde geöffnet 
und die Pranfen murben im Zuge 
Durch die Straßen getragen, an denen 
dichte Menjchenmaffen itanden, melche 
die Kranfen begrüßten und fih in 
Schimpfereien auf die Regierung er- 
gingen. Auch die Xfolirten wurden 
unter gleichen Auftritten befreit. Heute 
find Truppen dort eingetroffen. 

Der „Ehwapen‘ Luftreife. 


Der neuejte „Seppelin‘ heute nab 350 
Meilen langer Reife in Berlin einge: 
troffen. 


Berlin, 9. Sept. Das neueite 
Zeppelin'ſche lenkbare Luftſchiff 
„Schwaben“ iſt heute Vormittag um 
113 Uhr über Berlin eingetroffen, be- 
Ichrieb einen Kreis über der Reiche- 
hauptjtadt und landete feine jechg Rei- 
jenden mohlbehalten in Botsdam. Da 
der geplante Luftichiff- „Hafen“ noch 
nicht vollendet ift, jo wird die „Schma- 
ben“ nur bis morgen hier bleiben. Sie 
war um 6% Uhr heute Morgen von 
Gotha, wo fie am 6. September Nad- 
mittags gelandet war, abgefahren und 
hatte einen ’fleinen lImmeg über Leip- 
iq gemacht, war aber dort nicht ge- 
landet. Die Gefammtitrede von Ba- 
den=Baden über Gotha und Leipzig 
nad) hier mar 350 Meilen. Die An- 
funft des Luftichiffes erregte hier nur 
mähiges ntereffe, mas in grellem Ge- 
genfat zu der Antunft des erften 
„geppelin“ war. Damals war die Be- 
pölferung rein aus dem Häuschen vor 
Begeifterung. 

London, 9. Sept. Zmifchen dem 
Hendron’fchen Aerodrom und Schloß 
MWindfor wurde heute probemeije eine 
Poftverbindung mittel® je zmei Ein- 
beder und Zmeideder hergeitellt. Der 
Könia geitattete den Gleitfliegern, auf 
dem Rajen zu landen. 


Die Maroffofrage. 


Berlin, 9. Septerb. Nachdem der 
Anjturm der Einleger auf die Banken 
in Stettin jet glüdlich nachgelaffen 
bat, hat eın folcher in Königsperg be- 
gonnen. Die in Marokko intereffirten 
Kaufleute und SKapitalitten haben in 
Hamburg geftern in einer Berfamm- 
lung die Regierung erfucht, feite Ga- 
rantieen von Frankreich hinſichtlich 
des Schuges der deutſchen Intereſſen 
in Marokko zu verlangen, da die frühe— 
ren derartigen Verſprechungen ſich als 
werthlos erwieſen hätten. Inzwiſchen 
haben ſowohl der franzöſiſche Bot— 
ſchafter Cambon, wie der Reichskanz⸗ 
ler die Reichshauptſtadt verlaſſen, da 
die Antwort der franzöſiſchen Regie— 
rung auf die neueſten Vorſchläge der 
Reichsregierung erſt in einigen Tagen 
zu erwarten iſt. 

Paris, 9. Sept. „La Liberte“ be— 
hauptet, den Erklärungen der deut— 


ſchen Regierung zum Trotz, daß 


Deutſchland an der franzöſiſchen 
Grenze, in der Gegend von Vic, 
Moncels und Dieuze 10,000 Mann 


Kavallerie, 30, 30,000 Mann Infanterie 


und 150 Gefchüge angefammelt habe, 
ondere Truppenmaffen in der Nähe 
bon Nancy. Die deutjche Regierung 
berivies darauf, daß diefe Truppen 
dort unter einem alt befannten Plan 
zu Manövern zufamengezogen worden 
ſeien. 

Die Miniſter haben heute angeord— 
net, daß die Entlaſſung der Soldaten 
nach zweijähriger Dienſtzeit, welche 
gewöhnlich zwiſchen dem 24. und 27. 
September „erfolgt, wegen der Span- 
nung mit” Deutfchland auf unbe: 
ftimmte Zeit verfchoben werden joll. 
Auch wird die Verfchtebung der Trup— 
penmaflen nach der deutjchen Grenze 
zu vermehrt, als Borfichtsmaßregel. 


Reiche Goldausbeute. 


London, 9. Sept. Die Ausbeute der 
Goldbergwerke im Transvaal im Aus 
guſt bewerthete ſich auf die nie vorher 
erreichte Summe von $14,757,853. 


Tampfernadhrichten, 
Angetommen: 
Rhi'adelpbia: Prinz Aovaibert von Hamburg 
Roiton: Menominee von Antiwerpen, Arabic don 
Liverpool 
Libau: Kurstk von New Vork. 
Havre: Eſpagne von New Vork. 
Plymouth: Vhiladelphia von New Vork. 


Lokalbericht. 
Unheilvoller Wahn. 


Frau Louiſe Lovgren machte einen Selbſt— 
mordver ſuch. 

Frau Virginia Lovgren, die angeb— 
lich einer geachteten virginiſchen Fami— 
lie entſtammt, wurde kürzlich von An— 
gehörigen im hieſigen Detentions-Ho— 
ſpital untergebracht, aber aus dieſem 
Donnerſtag entlaſſen. Seither wohnte 
ſie bei einer hieſigen Verwandten, der 
Frau Minnie Kuehle, Nr. 3640 Maple 
Square. Dieſem ſoll einer der Brü— 
der der Frau Lopgren nun gejchrieben 
haben, daß er nach Chicago fommen 
und die Schmweiter abholen werde. Nach 
Unficht der Frau Kuehl lebte jeither 
Frau Loogren in dem Wahne, daß der 
Bruder in Wirklichkeit die Abficht hege, 
fte wiederum im Detention3-Hofpital 
unterzubringen. Um bdiejem vermeint- 
(ich ihrer harrenden Gefchid zu ent- 
gegen, verfuchte fie heute, fich in felbit- 
mörderifcher Abficht die Pulsadern zu 
öffnen, brachte fich aber nur Schnitt- 
munbden bei. Ste murde rechtzeitig ge- 
funden und nad dem Chicago Union- 
Hofpital gefhafft. Ahr Zuftand gibt 


angeblich. iu’ feinerlei Befürchtungen . 


PVeranlaffung. 


Blutdürftige Mieze. 


Wurde neun 


plößlib wild? und bi 


Perfonen. 

Eine der Frau Joſephine Bower, 
Nr. 110 Oſt Oat Straße, gehörende 
Katze wurde heute um die Mittags— 
ſtunde anſcheinend toll, lief wie wild 
in der Nachbarſchaft herum und biß 
neun Perſonen, die ihr in den Weg 
liefen. Das gefährliche Thier wurde 
ſchließlich von Poliziſten der Wache 
an Hudſon Ave. gefangen, in einen 
Sack geſteckt und nach dem ſtädtiſchen 
chemiſchen Laboratorium geſchafft, wo 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob es toll iſt. 

Gebiſſen wurden unter Anderen: 
Der 32jährige Arbeiter John Wipp— 
hof, Nr. 5449 S. Carpenter Straße; 
der dreijährige Daniel Stewart, Nr. 
103 Bellevue Place; die 14jährige 
Marie Hemmelberg, Nr. 59 Bellevue 
Place, und der jteben'Yahre alte Sa= 
muel MeRenna, Nr. 35 Daf Str. 
Die Adreffen der übrigen Opfer 
fonnten biöher nicht feftgejtellt werben. 

ehe Men 


Abgewieſen. 


Richter Kavanagh verweigert Codtſchlägern 
einen neuen Prozeß. 


Richter Kavanagh hat heute den 
Todtſchlägern William Connors, Ar— 
thur Storgaard, Peter Gentleman und 
Arthur O'Connor einen neuen Prozeß 
verweigert, ihnen aber dreißig Tage 
Zeit zur Einreichung einer Einwand— 
ſchrift gegeben. Die Vier ſind bekannt— 
lich des Mordangriffs auf, den in der 
Fabrik der Hygienic Ice Co. an 26. 
Str. und Cottage Grove Ave. beſchäf⸗ 
tigten Dampfröhrenleger Morgan H. 
Bell ſchuldig befunden worden, und die 
Vertheidigung verlangte einen neuen 
Prozeß mit der Begründung, es ſei 
nicht nachgewieſen worden, daß Bell 
körperlich geſchädigt worden ſein wür— 
de, wäre er nicht dem Verlangen, die 
Arbeit niederzulegen, nachgekommen. 


— — 


Die Attienftener. 
County⸗Anwalt Francis S. Wilſon 


! hat bei den Steuerbehörden beantragt, 


daß auch die Antheilſcheine von Fabrik-, 
Bergwerks- und Verlagsgeſellſchaften 
zur Beſteuerung herangezogen werden 
mögen. Er ift der Unficht, daß durch 
diefen Schritt in Eoof County eine 
Vermehrung der Steuereinfünfte um 
mindeften3 eine halbe Million Dollars 
bewirft werben fann. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
Sos 

Kleine Binzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 


Anzeigen“ ber „Abenbpoft“, 


Dentichtands gewerheſchuſen. 


Ausſtellung von Schülerarbeiten 
im Kunſtinſtitut. 


Was Herr Cooley geſehen hat. 


Der frühere Schulſuperintendent äußert 
ſich über ſeine in Deutſchland empfan— 


genen Eindrücke vom Gewerbe- und 


Fortbildungs-Schulweſen. 


Eine höchſt beachtenswerthe Ausſtel⸗ 
lung iſt zur Zeit im zweiten Stockwerk 
des Kunſtinſtituts zu ſehen. Herr 
Edwin G. Cooley, der frühere Supe— 
rintendent der Chicagoer Schulen, hat 
ſich faſt ein Jahr lang in Europa auf— 
gehalten, um ſich die Gewerbe- und 
Fortbildungs-Schulen Deutſchlands, 
Oeſterreichs, der Schweiz, Englands 
und Frankreichs anzuſehen, und hat 
die Sammlung mit herübergebracht. 
Sie beſteht aus Plänen der Gewerbe— 
ſchulgebäude in München und Berlin, 
Zeichnungen von böhmiſchen Gewerbe— 
ſchülern, Zeichnungen und Proben von 
Arbeiten aus den Fortbildungsſchulen 
in München und Zeichnungen von = 
merbefchülern in Srranffurt a. M. Die 


zei 


„Cherchez la femme?!‘ 


Eine frau war  wuthmaßlich an dem 
Morde betheiligt. 


Wie fhon kurz berichtet, murbe dad 
Auto des ermordeten, felbftjtändigen 
Magenführers Fred Wennerftrom ge= 
ftern gefunden. Es ftand fait auf 
dem Kanım eines etwa drei Meilen 
pon Gary an der einfamen, felten be- 
fahrenen „Laugham Road“ gelegenen 
Hügeld. Die vorn angebrachten La- 
ternen brannten no. D. H. Elöner, 
der Inhaber einer Kolonialwaaren— 
handlung in Cary, war Sonntag 
Nachmitkag an jenem Hügel vorbeige— 
fahren, hatte aber den Kraftwagen 
nicht geſehen. Er iſt überzeugt da— 
von, daß er ihn hätte ſehen müſſen, 
wenn er damals ſchon auf dem felſi— 
gen Vorſprung geſtanden hätte. 

Aus dieſem Umſtande wird ge— 
ſchloſſen, daß die Mörder in der Nähe 
des Thatortes geblieben ſind, bis 
ihnen der Boden zu heiß unter den 
Füßen wurde. Es ſcheint, daß ſie 
Donnerſtag den Wagen im Stiche ge— 
laſſen und ſich aus dem Staube ge— 
macht haben. 

Im Wagen und in deſſen Nähe ver— 
ſtreut wurden nun angeblich Frauen— 
kleider gefunden. Es ſcheint alſo kei— 
nem Zweifel zu unterliegen, da eine 
Frau in letzter Zeit in auffallend 


nahen Beziehungen zu den Mordbu⸗ 


ben gejtanden hat - und vielleicht gar, 


Arbeiten aus Frankfurt und Münden freiwillig oder unfreiwillig, Zeugin 


find das Werk von Lehrlingen im Ul- 
ter von 14 bis 18 Jahren, welche wäh: 
trend ihrer Lehrzeit die Fortbildungs- 
fehule, fechs bis neun Stunden die 
Woche, Hefuchen mülfen. Die Sımm- 
fung enthält ferner Photographien der 
Schulzimmer mit den Schülern beim 
Unterriht oter bei der Handarbeit 
und gibt mit den Proben von Arbeiten 
im Drud, in der Lithographie, in Holz 
und Metall, wie nitalfations-, 


Kupferſchmiede-, Grobfehmiedearbeit u. 


ſ. w., ein anfchauliches Bild vom Me- 
fen und bon den Erfolgen der europät- 
chen, vor Allem der deutfchen Gemwer- 
be- und Fortbildungsfchulen. 

Herr Coolen äußerte fich heute zu 
einem Berichterftatter der „Abend: 
poft“ geradezu begeiftert über das, mas 
er in Deutfchland gefehen hat. 

„Sch bin,“ fagte er, „zehnMonate in 
Europa gemwefen, meift in Deutjchland, 
habe aber auch die Schweiz, Deiter- 
reich, Franfreih und England befugt. 
Mein Weg führte mich zuerit nad 
Mürcen zu Profeffor Kerfchenfteiner, 
dem Superintendenten der dortigen 
Gemerheihyulen, der vor einiger Zeit 
bier in Chicago war und deſſen lehr— 
reiches Buch, wie Sie wiſſen, ins Eng— 
liſche überſetzt worden iſt. Ich fand 
dort ein wunderbar entwickeltes Ge— 
werbeſchulweſen, ſpäter auch in Würt— 
temberg und Baden. In der Schweiz 
habe ich ebenfalls recht gute Schulen 
geſehen, doch ſcheinen mir dort die 
Verhältniſſe nicht überall ſo gleich 
günſtig zu liegen, wie in Deutſchland. 
Sehr intereſſant fand ich das Ge— 
werbeſchulweſen in Oeſterreich; man 
iſt dort zwar nicht ſo gründlich, wie 
im deutſchen Reiche, hat aber einen gu— 
ten Anfang gemacht. 

Im induſtriellen Sachſen. 

„Ueber Böhmen führte mich mein 
Weg nach Sachſen, mitten hinein in die 
induſtriereichen Gebiete des Erzgebir— 
ges des Vogtlandes nach Chemnitz, 
Plauen, Aue, Freiburg und anderen 
Orten, auch nach den größten Städten, 
Dresden und Leipzig. Dann beſuchte 


ich die Reichshauptſtadt Berlin und! 


das rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie— 
gebiet Köln, Düſſeldorf, Krefeld, Bar— 
men-Elberfeld, Solingen, Eſſen, Duis— 
burg und viele andere Städte. Es iſt 
dies eines der größten, wenn nicht das 
größte, der Induſtriezentren der Welt; 
von ſeiner Großartigkeit macht man 
ſich hierzulande gar keinen Begriff, 
und dieſe Größe, auf welche Deutſch— 
land mit Recht ſtolz ſein kann, ver— 
dankt es wohl zum größten Theile ſei— 
nen vortrefflichen Schulen. 


Deutſchland voran. 


„Ich habe nirgends etwas gefunden, 
das ſich dem deutſchen Gewerbeſchul— 
weſen ebenbürtig an die Seite ſtellen 
ließe. In Paris beſuchte ich fünf 
Schulen, in denen aber das Hauptge— 
wicht auf künſtleriſche Arbeiten gelegt 
wird, und die ganz anders ſind, als 
die beutſchen. England iſt ſehr weit 
zurück im Vergleich zu Deutſchland, 
man fängt aber dort jetzt an, aufzu— 
wachen.“ 

Herr Cooley zeigte dem Beſucher eine 
förmliche kleine Bibliothek, die er von 
drüben, hauptſächlich aus Deutſchland, 
mitgebracht hat, Miniſterialberichte 
über das Gewerbe⸗ und Fortbildungs— 
ſchulweſen und zahlreiche andere ein— 
ſchlägige Schriften, z. B. die Berichte 
des aus Ingenieuren zufammengefeb- 
ten, Deutſchen Ausſchuſſes für techni— 
ſches Schulweſen“ u. ſ. w. In be— 
wundernder Weiſe ſprach er ſich über 
die Fürſorge aus, welche die deutſchen 
Regierungen im Verein mit Fachmän— 
nern und Fachverbänden der techni- 
[chen Fortbildung der heranwachfenden 
Generation unabläffig widmen, und 
fehr anerfennend äußerte er fich über 
das Entgegenfommen, das ihm überall 
feitend der Minifterien, Schulvermal- 
tungen und allen Kreifen, mit denen 
er im Verfolg feiner Aufgabe in Be- 
rührung fam, beiviefen morben ift. 


Zefet die „Bonntagpofi# 1 


des Mordes geworden fei. Die mit 
der Mufarbeitung des Falles betrau- 


; ten Deteftives halten es für durcharss 


nicht ausgefchlofien, daß das Meib 
nad dem Verbrechen Mannskleider 
angezogen habe und in diefen. geflüch- 
tet fei. Jetzt wird auf die Eigenthü- 
merin befagter Kleidungsftüde eifrig 
refahndet. 

Eitel Wind. 

Die Gerüchte, daß Die  üiefige 
Staatsanmwaltichaft guten Grund zu 
der Annahme zu haben glaube, daß 
die Mörder zu der Bande von 
Schredensmännern gehörten, die hier 
in den Gemerffämpfen eine jo blutige 
Rolle gejpielt und Wltman, Gentle- 
man und Undere umgebradht haben, 
und daß möglichermeife auch Wenner- 
from ein Mitglied jener Bande ge= 
mefen jei, murde heute von Staats— 
anwalt Wayman als eitel Wind be- 
zeichnet. 53 jei fein wahres Wort 
daran, Jagte er. 

Die Sude nah dem. Morbbuben 
toird mit undermindertem Eifer fort- 
gefeßt, hat aber bisher feine greifbaren 
Rejultate gezeitigt. 


Eine iharje Antwort, 


Präfident Rudolf Brand gibt fie auf die 
Behauptungen Polizeileutnants MeLarthy, 

Die Behauptung des Molizeileut- 
nants Kohn McCarthy von der Be- 
zirfawache in Roger Park, daß er die 
Ylüfterfneipen in jenemStadttheil nicht 
ausretten fünne, weil Brauereien und 
Politiker fich für ihre Inhaber in’s 
Zeug legten, . hatte heute eine jchurfe 
Antwort Präfident Rudolf Brands 
bon der United States Breming Eo., 
früherem Präfidenten des nationalen 
Brauer-Verband3, zur Folge. Er er- 
tlärte, daß das Braugemerbe fein In— 
terefje daran habe, Flüfterfneipen zu 
ſchützen, daß er e3 vielmehr als jeine 
Pfliht anfehe, das Schanfgemwerbe 
nah Möglichkeit zu Tchügen, das uns 
verhältnigmäßig hohe Steuern be 
zahlen müfle. „Diejer PBolizeileut- 
nant,“ erflärte Herr Brand, „stellt un= 
haltbare Behauptungen auf. Er redet 
unberantmortliches Zeug mie Arthur 
Burrage Farmel. Mir verwenden 
und nicht für eine einzige TFlüfter- 
fneipe, meil das Schanfgemwerbe hohe 
Scanfjteuern zahlen muß, und e3 da= 
ber in unferem eigenem Nuten tft, 
Schanfmirthe fo viel al3 möglich zu 
ſchützen. Wir beichäftigen feine Boli- 
titer. Das Gerede von der Beeinfluf- 
fung eines Richters ift mülfiges Ge- 
Ihmät. Dapon könnte felbft nicht die 
Rede fein, wenn es fih um einen 
Schanfmwirth handelte.” 


— 
Ertöft. 


Der 12jährige Theodor Burkhardt, 
Nr. 706 Briar Place, der Donnerftag 
Nachmittag an Epanfton und Belmont 
Ave. unter dieRäder einesKraftwagens 
gerieth und einen Schädel- und Rip— 
penbruch erlitt, iſt geſtern Abend den 
Verletzungen erlegen. Die Polizei ſoll 
erſt nach ſeinem Ableben von dem Un— 
fall, den der Knabe angeblich ſelbſt 
verſchuldet hatte, in Kenntniß geſetzt 
worden fein. 

— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vor! New Dort von Southampton: La a: 
tere Don Bayre: Cedric von Liverponf; te ge: 
wmeidet und bier a morgen, George Waibington 
von Vierten: Golumbdta von Glasgow; La Bertaans 
von Savrc; Roma von Lilfauon: Montag, Main 
von Bremen: Kroonland bon Antwerpen; Anndam 
von Rotterdam; Birma bon Sibau; Minnehaha von 
vorden: Duca d! Genoda von Geilua: Prinz Eitel 
Briedrich von Anagua; Dienitag, Rronprinzefiin 

‚sea Wremen; Mücer von Hamburg; Treania 
ven Trieft. 
——-[ —— 


Das Wetter, 


*85* und Umgegend: HeuteAbend und mor⸗ 
gen — unbeſtändig und — geringer 
Wechfel in der Luftwärme; Oſtw 

nois und Wistonfin: —— "Abend und 
morgen — unbeitändig und trübe; geringer 
Werhfel in der Luftmärme, 

Nieder: EN und Anbdbiona: Heute Aber» 

und ‚morgen möltt; geringer Wechſel in der 


ſtellte ſich der *2*— 
be te M i 
beu me eh w F 


84 Grad; Data 


Bi 
Grad; —— 6 
ühr 66 Grab 


BR 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


SOS 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 214 


Eine zweite Abſtimmung 


— —— 


Werkſtättenarbeiter werden ſelbſt 
über Krieg oder Frieden entſcheiden. 


Stimmen bereits ab. 


Erſte Abſtimmung betraf nur die Frage 
der Anerke ung des Zentralverbands. 
— Beamte, des Nationalverbands der 
Maſchiniſten tagen morgen hier. 


Die eigenthümliche, zögernde Hal—⸗ 
tung der zum Zentralverband der 
Werkſtättenarbeiter gehörenden Ge— 
werkſchaften fand heute ihre Erklä— 
rung. Eine zweite Abſtimmung über 
die Frage, ob ein Streik der Werkftät- 
tenarbeiter der Illinois Zentralbahn 
und verbündeten Linien erklärt wer— 
den ſoll oder nicht, iſt ſeit Mittwoch im 
Gang und wird vorausſichtlich am 
Montag zum Abſchluß kommen. Als 
Grund für den Schritt wurde heute 
bon Sekretär Kramer vom National⸗ 
verband der Grobſchmiede, dem Wort⸗ 
führer der Werkſtättenarbeiter, an⸗ 
gegeben, daß die Gemerkjchaften mits, 
telö der Abjtimmung nur bie Behaups 
tung Präfident Marfhamd3 von ber 
Illinois Zentralbahn widerlegen woll⸗ 
ten, daß die Arbeiterführer fich, nicht 
an die Wünfche der Gewerffchaftsmit-! 
lieder hielten, die einem Streif uns 
freundlich gegenüberftünden. Bon 
der anderen Seite wird erklärt, daß 
die Führer „falte Füße” befommen 
hätten, al3 fie fich vor der Entſchei— 
dung jahen, entweder auf Anerfens 
nung des Sentralverbandes zu ber 
zihten, oder einen Gtreif zu erklären, 


Krieg oder $rieden ? 


Die erite Abjtimmung unter den 
Merkitättenarbeitern, auf Grund deren 
die Unterhandlungen mit der Leitung 
der Illinois Zentralbahn angeknüpft 
wurden, drehte ſich nicht direkt um die 
Frage, ob ein Streik erklärt werden 
ſollte oder nicht, ſondern darum, ob die 
Beamten des neu gegründeten Zentral— 
verbands der Werkſtättenarbeiter auf 
der Anerkennung der neuen Vereini— 
gung beſtehen ſollten. Dafür ſtimmten 
97 Prozent aller Mitglieder. 

Die gegenwärtige Abſtimmung wird 
direft über Krieg oder Trrieben ent=. 
feiden. ft die Stimmung unter den 
Arbeitern des Bahnfnitems jo feind- 
felia, wie die Führer biöher ftets be= 
hauptet haben,fo dürfte an ihrem Aus— 
gang nicht zu zweifeln fein. Die Mit- 
glieder find bereits bor einiger Zeit 
aufgefordert worden, |parfam zu leben, 
um für einen Nusftand gerüftet zu 
fein. 

Die Abftimmung wird nah Orts» 
Verbänden der einzelnen Gemerfichaf- 
ten porgenommen, unabhängig von den 
im felben Ort vertretenen Verbänden 
anderer Gemerfichaften. 


Siturg des Mafchiniftennerbands. 


Daß die auf morgen anberaumte 
Situng des Vollzugsausfchuffes des 
Nationalverbande der Mafcinilten 
über Krieg oder Frieden enticheiden 
würde, wurde heute bon Gefretät 
Kramer in Ubrede geftellt. 


Er erklärte, die Situng habe nichts 
mit finanziellen Fragen zu thun, mie 
behauptet worden war, vielmehr benube 
Vizepräſident Conun vom National⸗ 
verband der Maſchiniſten die Durch— 
reiſe der Ausſchußmitglieder durch 
Chicago dazu, mit ihnen die Lage zu 
beſprechen. Die Maſchiniſten halten 
im Lauf der nächſten Woche ihren Jah— 
reskonvent in Davenport ab, und der 
Vollziehungsausſchuß hat eine ganze 
Reihe Vorbereitungen dafür zu treffen, 
die hier beſprochen werden ſollen. Se— 
kretär Kramer erklärte, daß der Natio— 
nalverband ſich nicht gegen einen 
Streik wenden könne, wenn die Maſcht, 
niſten der Illinois-Zentralbahn ſich 
dafür erklärten. 


Bahnverwaltung gab Anſtoß. 


Sekretär Kramer nahm übrigens 
heute die Gelegenheit wahr, darauf 
hinzuweiſen, daß die Idee der Grün— 
dung von Zentral-Verbänden der An— 
geſtellten des Illinois -Zentralbahn— 
ſyſtems nicht von den Arbeitern, ſon— 
dern von der Geſellſchaft ausgegangen 
ſei, die daher kein Recht habe, ſich dar— 
über zu beklagen. 

Alle Behauptungen, daß der neue 
Zentralkörper eine Gefahr für die 
Bahn und das Publikum bedeute, ſeien 
lächerlich. Der erſte Anſtoß zur Grün— 
dung eines Zentralverbands der An— 
geſtellten ſei von Präſident Markham 
ausgegangen, als die ſtaatliche Eiſen— 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion die 
Frachtraten habe erniedrigen wollen. 

Präſident Markham habe damals 
die Angeſtellten der Bahn in einem 
Zentralverband vereinigt, der eine an= 
jehnliche Delegation nah Sprinafield - 
entfandt habe, um gegen die geplante 
Ermäßigung im Namen der Angeftell- 
ten zu protefiiren. Die Gejellfchaft 
habe alle Kojten getragen. Später, ala 
die Stadt habe die Einführung des 
elettrifchen Betriebs erziwingen wollen, 
fet derfelbe Zentralverband von Präft- 
dent Martham ins Rathhaus aefchiekt 
morben, um zu proteftiren. Wenn eine 
Vereinigung aller Angeftellten damals 
gut gemwefen fei, erflärte Sefretär Rra- 
mer, fei fie jet nicht plöglich für die 

gefährlich. 


— 
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Orane baummoli. Bett:BIanfet? — mit 
— Rändern—59c mertb; 
peziell, daS Baar 
36sÖllige weise Gardinen Swiſſes — in 
febr bübfchen Mujtern, 1214c Zu 
mwerth—ipegiell, die Yard.... 472€ 
Weiße baumwollene Baby-Blankets — 
mit roſa und blauen Borders — 1 2 
25c werth ſpeziell, das Stück. € 
Schlichte Chambray⸗ mid fancy hell- 
— Märmerhemden—bi3 u39 
5c mwerth—alle Größen, ipe3. c 
Gztra — Sorte Huck⸗Handtücher — 
zothe Vorders; gut 25c mwerth; 1 pr 
ivegiell, das Etüid IC 
Esisnial-Garn — in ben alierbeften 
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= befte Wäichellammern, 
r 


2 Badete beite 10: Gummi- 1 
bänber für Obftgläfer, für... LdE 
ide Süchle Burnfbine Metall» 46 
B Belitur — fpesiell, für 12c 
Bene graue Granit-Waid- 
ee 6 ‚ 
1, 2 und 3 Onart mei; emaillirte naht- 


Iofe Thee und Raffee-Kannen, 
BE Werth, fh. .oeenananenn 49c 


oc 


un 


- Die heiligen drei Könige. | 
Novelle von Luife Shulge-Brüd, | 


(10, Fortiegung und Schluß.) | 

Herr Kafpar von Tryfunigen Iprad | 

don feinen Pflichten. Yon den Prlich- ; 
‚ten gegen die Yamilie und den Namen 
Verer von Iryfunigen im allgemeinen, 
‚und von denen gegen bie hier anmejen- 
den Iräger des Namens im befondern. 
Er redete vieles und einiges nicht ganz 
Derftändlihe und Logiiche, aber er 
fprad) mit Bewegung und leberzeu- 
ung. Er fam vom Allgemeinen in’3 
fondere, und darauf, dab es jo 
nicht weiter gehen könne. Daß jie.alle 
drei wohl fähen, daf ein Zujtand mie 
„ber gegenmärtige, den der „Süngfte des 
“ Geichlechtes geitern mit dem zwar et= 
was ſtarken, aber nicht ganz unzutref- 
fenden Namen „Wirthichaft” bezeichnet 
habe, mirflich ber Tyamilie im allge- 
meinen und der gegenwärtigen Herren 
Don Iryfunigen im befondern nicht 
würdig fei und in Zufunft unbedingt 
bermieden werden miüfje; daß er lange 
Darüber nachaedacht habe, wie er ber- 
mieden werben fönne, und daß er wohl 
einjehe, daß e3 dazu nur einen Weg 
ebe. Daß diefen Wea zu geben aller: 
ings ein fchmeres Dpfer bedeute, ein 
Dpfer, das zu bringen er jich trogdem 
und alledem entjchlofjen habe; ent» 
f&hlojfen nah langem leberlegen — 
nach reiflichen Eriwägen bes Für und 
Wider, Ein Opfer, deifen Größe jeine 
Brüder hoffentlich einfehen und aner= 
fennen würden, des Dpfer3 namlich — 
und Herr Kafpar räufperte fich bemegt, 
huſtete, verſchluckte ſich, nieſte, ſchneuzte 
ſich und vollendete dann mit purpur⸗ 
zothem Antlig und der Miene höchften 
Zodesmuthes — „ded Opfer3 nämlich, 

mic zu — berbeirathen!“ 

Und al3 er dies gefagt hatte, redte 
er fi noch höher, ftand da als ein 
wahres Muiterbilb brüberlicherSelbit> 
lofigteit, brüberlicher Liebe und alten 

amilienitolzes und jah mit männ= 
tcher Tyeitigkeit feine Brüder an. 

Als fie indeh einen Augenblid unter 
ber Wucht diejer Eröffnung fchmiegen, 
bob er wieder die Hand und fuhr fort: | 
„Und dak ich nur für euer Wohl, für | 
eure Bequemlichkeit und Behaglichkeit 
bebacyt bin, hoffe ich euch durch meine 
Wahl zu bemeifen. Ich aebente, eine 
Dame zu heirathen, von der mir alle, 
twilfen, daß fie ala Frau von Iryfunis 
gen ihre Pflicht nach jeder Richtung 

en und alle erfüllen wird — frau 

rtor nämlich.“ 


„ Die Nennung diefes Namens hatte 
eine ungemöhnlide Wirkung. Herr 
Melchior erblafte und jtieß einen 
GSeufzer aud, Herr Balthafar aber 
Iprang beftig in die Höhe und lieh 
einen Ausruf vernehmen, der alles eher 
perrieth, ald Zuftimmung. Dann aber 
befann er fih, that einen furzen, 
ſcharfen Pfiff, ſetzte ſich wieder auf 
ſeinen Stuhl und ſah ſeinen auf— 
opfernden Bruder erwartungsvoll an. 

Es wurde eine ungemüthliche kleine 
Pauſe. Aber dann ſtand Herr Melchior 
plötzlich mit einem entſchloſſenen Ruck 
auf, ging auf ſeinen Zwillingsbruder 
zu, ergriff ſeine Hand und ſagte mit 
ſchwankender Stimme: „Nein, Kaſpar 
— nein! Du ſollſt dich nicht oppfern — 
das würde zu unerhört ſein! Wenn 
denn ſchon dies Opfer gebracht werden 
muß, dann will ich es bringen. Ich 
will heirathen — Frau Sartor hei— 


rathen.“ 

Herr Kaſpar that merkwürdiger⸗ 
weiſe durchaus nicht das, was ſein 
Zwillingsbruder von ihm erwartet 
hatte. Er ſchüttelte nicht gerührt dieſe 
brüderliche Hand, er antwortete nicht 
tief ergriffen dem Zwilling, dankte ihm 
nicht für dieſen höchſten Beweis brü— 
derlicher Liebe — nein, das that er 
durchaus nicht. Er ſtarrte vielmehr 
ben ebenfallä fo opferbereiten mehr ala 
erftaunt, jo, geradezu feindfelig an 
und jagte im Tone höchſten Miß⸗ 
trauend und tieffter Entrüftung: „Du 
u —* Und nochmals gebehnt: „Du 
u —* 


der Balthaſar geſtern Abend ſo ge— 


ich feine Opfer bringen kann. 


eifre dich doch nicht, lieber Bruder. Ich 
glaubte, es würde dir entſetzlich ſchwer 
werden. Ich wollte dir das Opfer er—⸗ 
ſparen. 


‚ für euch gethan! Ahr follt — —“ 


‚ und wahrhaft brüderlich bon euch bei- 
| den gebacht, daß jeder von euch fich für 


Grocery:Dept. 
130 und 23c Spezialitäten. 


Klumpen:Stärle — 
4 Rfund für 


Cobbs Kakao — 14 Pfund⸗ 
Büchſe für 

Unele Sam Maccaroni oder 
Spaghetti, 2 Packete für 
Sicherheits - Streidhhälzer — 
großes Badet 

Zip Top, Blow Boy, Barfers 
oder Giant Tabak, 6 Packete. 
Balm Dlive- od, Ofivilo Seife, 
$ Stüde flir 

Br Bohnen — 5 Pfund 
ur 

KRippered Häringe— Baby: 
Größe, 2 Büchſen für 


Unſer beſter Carolina Kopf⸗ 
Fancy fadenlofe Bohnen — 
15c ÜUrtifel, 2 Büchfen für.... 


TAES. 
Reis, 2 Prund Air 
—X 
Fancy Maine Corn — 156 


Fanchy kernloſe Roſinen — 
130 
230 
Artikel, 2 Büchſen für 


2 Packete für 

13c 

3e 

230 

ale Sn, Ss 
2360 

2360 


Faney Illinois Corn — reg. 

106; 3 Büchhlen für,....... 
Bromaugelon — 3 Padete 

ER RS oe; 

Fanch Queen Dliven, Maion 

I 23e 
Fa 

Pfund 


Herr Melchior antwortete ein tapfe— 
res „Ja“, aber es klang doch etwas be— 
treten. Er hatte ſich Herrn Kaſpars 
Dank und freudige Zuſtimmung doch 
anders gedacht. 

Und dann ſagte Herr 
ſtimmt und entſchieden: „Kein Ge— 
danke daran. Ich habe alles genau 
iiberlegt. Es geſchieht ſo, und damit 
genug.“ — „Und damit genug“, das 
war Herrn Kaſpars Ultimatum. Da— 
gegen gab es weder einen Widerſpruch 
noch eine Auflehnung. 

Und dann wurde Herrn Kaſpars 
Miene eiſig erſtaunt, als Herr Mel— 
chior doch noch ein Wort wagte: „Nein, 
lieber Bruder. Wir nehmen Dies 
Dpfer nicht von dir an! Wir mwiffen 
zu genau, mie groß e3 fein würde. Du 
mit deinen — deinen — —” er fuchte 
nad dem Ausdrud — — „deinen An 
Ihauungen über die. Frau, deiner — 
teiner — fait möchte ich fagen prin- 
ätpiellen Abneigung gegen das ganze 
Gejchlecht — mit deinen dir lieben, ja, 
unentbehrlich aemorderen Gemwohnhei» 
ten — deiner ganzen Lebensauffaf- 
jung und felten Eintheilung — — 
nein, e3 ift ja gar nicht auszudenten, 
melche tief einichneidenden Störungen 
eine — eine — Heiratd — — nein, e3 
tjt wirklich nicht auszudenten. Dage- 
gen ich — o, ich — ich werde nicht jo 
piel aufzugeben haben — ich merde 
mich viel bejfer gemöhnen — — mir 
werden in den obern Stod ziehen, wir 
werben alles thun, um euch da3 Leben 
bebaglich zu machen, wir werden —“ 

Herrn Kafpars Miene wurde finfter 
mie eine Hageliolfe, die eben beginnt, 
Vernichtung zu Tpeien. 

„shr werdet" — garollte er mit dum- 
pfer Stimme. „Ahr werdet — und 
bu haft dir überlegt! Und bu meinit, 
ich hänge zu fehr an meinen Gemohn- 
beiten! E8 werde mir zu fehmer, mich 
bon ihnen zu trennen. Ha —” und 
Herrn Kafpard Miene wurde zum 
Donnerpolter — „ha, du denfit mohl 
auh an meine „WVerfnöcherung“, bon 


Kaſpar be— 


ſchmackvoll zu reden die Güte hatte! 
Ich werde euch zeigen, ob ich verknö— 
chert bin. Ich werde euch zeigen, ob 


Ich 

werde — — “ 
Herr Melchior war ganz blaß ge— 
worden. Beſchwörend legte er die 
Hand auf Herrn Kaſpars Arm: „Er— 


Aber wenn du durchaus —“ 

Herr Kaſpar erhob ſich in ſeiner 
ganzen Größe. Mit vernichtenden 
Blicken ſah er den armen Herrn Mel—⸗ 
chior an: „Wage nicht, ein Wort wei— 
ter zu reden,“ rief er drohend. „Ich 
will durchaus nicht, merke dir das 
gütigft! Ich opfere mich, und ihr follt 
dag Opfer anerfennen! Xhr jollt mir 
dankbar fein und anerkennen, was ich 


Aber nun unterbrach ihn der jüngjte 
Dreitönig. Herr Balthafar war wäh: 
rend der Kontroperfe der Zmillinge 
erit blaß und roth geworden. &3 hatte 
ein paarmal gejchienen, al mwolle er 
auffahren und dazwifchen reden und 
al3 zwinge er fich nur mit Mühe zur 
Ruhe. Dann hatte er plößlich gelä- 
elt und nun ruhig zugehört. Yebt 
aber ergriff er das Wort. „Liebe Brü: 
der,“ jagte er mit einem ganz leifen, 
Ihalthaften Lächeln, „es ift rührend 


und andere opfern till, und ich werde 
euch für diefe eure Opferfreubigfeit 
zeitleben3 bejonders dankbar fein. Yhr 
habt mir beide einen Beweis brüders 
licher Liebe gegeben, grade mir, mie 
ich ihn mir nicht fchöner denen fünnte, 
Um fo mehr freut eö mich, euch mit: 
theilen zu fönnen, daß euer Opfer 
nicht gebracht zu werben braucht.“ 

Er jhiieg einen Augenblid und that 
einen tiefen Aihemzug. Herr Kafpar 
und Herr Melchior jchauten ihn an, 
betroffen, ermartungspoll, beunruhigt. 
Er fuhr, ein menig lanafamer fpre- 
end, fort: „Denn meber du, Iieber 


— 
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Bruder Kaſpar, noch du, lieber Bru-) 


=) 


der Melchior, follt in eurem Leben, in 
euren Gewohnheiten eine fo tief ein- 
fchneidende Aenderung eintreten laf- 
fen — — ich mwerbe es thun! ch mer: 
be fein Opfer bringen, ich werde ein 
jehr glüdlider Mann werben, jo Gott 
will. Denn ich habe mid) geitern Abend 
aus aufrichtiger, ftarfer Zuneigung mit 
Yrau Sartor verlobt.“ 

&3 entitand zuerjt eine tiefe, faft be= 
flemmende Stille. Herr Kafpar rang 
nah Fallung, Herr Melchior ftarrte 
alt offenen Mundes den Kiüngften an, 
der jo felbjtverftändlich redete und fo 
frant und frei daftand, augenfcheinlich | 
mirflih ein glüdlicher Mann, durch: 
aus feiner, ber jfich opfern mollte. 
Dann fand Herr Kafpar jeine Haltung | 
wieder. Er reichte dem Yüngften mürs | 
dig die Hand und umarmte ihn als 
der Yamilien-Senator, der feine Zu: 
!timmung gibt zu einer Thatfache, die 
er nicht andern kann, wenn er es felbit 
wollte. Aber Herr Kafpar wollte ja | 
cud gar nichts ändern — nein, durd): | 
aus nit. Er mollte und mußte ja | 
fehr glüdli fein, daß ein anderer | 
den fchmweren Schritt that, den er hatte | 


opferungspoll. 
Und mit Herrn Melchior war e3 
ſelbſtverſtändlich dasſelbe. — — 
An dieſem Tage brachte Herr Mel— 
chior wiederum mit beiden Ohren nach 
den Zimmern ſeiner Brüder. 
In Herrn Kaſpars Stube ging der 
Inſaſſe lange auf und ab, auf und ab. 
Manchmal ſeufzte er, manchmal ſchien 
er tief und ſchwer zu athmen. Und 
Herr Melchior ahnte, daß der da drin— 
nen jetzt mit etwas ringe — einen 
ſchweren Kampf kämpfe — vielleicht 
— vielleicht eine letzte Hoffnung zu 
Grabe trage, tief einſarge und den Hü— 
gel glätte und ebne, damit nichts, gar 
nichts mehr an die Grabſtätte erinnere, 
Er ahnte es mehr, als er es wußte, 
und er ſelber begrub auch eine Hoff— 
nung, eine ganz leiſe, eben aufgekeimte 
freilich nur, aber doch eine lehzte. 
Von der andern Stube her aber ka— 
men bie tiefen, gleichmäßigen Athem— 
züge eined Schlafenden — eines, der 
den Glüdsichlaf fchlief, einem neuen 
Leben entgegen, das noch manches 
Frohe und Glüdliche für ihn vorbehal- 
ten hatte. 


Und wenn zu ben dreien der vierte mär’, 
zann War ein beiliger Dreifönig mehr.“ 


Die Hettftädter Jungens und Mädel 
jfangen’& mit hellen, Iauten Stimmen. 
sm obern Stode bes Dreitönigshaufes 
Hang noch einmal das enter, Ein 
lachendes Frauengeſicht ſchaute her- 
aus, zwei Frauenhände ſtreckten ſich 
aus, ein wahrer Regen von kleinen 
Geldmünzen, Bonbons und Nüſſen 
praſſelte unter die Schar da unten. 
Es gab ein Gebalge — der Stern des 
Morgenlandes gerieth arg ins Ge— 
dränge. Da warf die lachende Frau 
noch einmal eine ganze Ladung herab. 
Aber auch im erſten Stockwerk that 
ſich nochmals ein Fenſter auf. Die 
Zwillingsbrüder ſchauten auch noch 
einmal heraus. Und Herr Balthaſar 
rief von oben: „Singt das Lied noch 
einmal, aber laut und hell.“ 

Er lehnte neben ſeiner Frau am 
Fenſter und hielt ſie umſchlungen, und 
ſie ſchmiegte ſich feſt in ſeinen Arm. 

nein 
Verdauungsverſuche bei 
freſſenden Pflanzen. 

Fleiſchfreſſende Pflanzen, deren be— 
fanntefter Vertreter in Deutſchland 
der Sonnenthau („Drofera“) ift, fün= 
nen betanntlid an ihrer Oberfläche 
kleine Thiere, Inſekten u. dergl. feit- 
halten und deren Maſſe ihrem Körper 
einverleiben. Eine fehr interefjante 
Hrage ift nun bie, ob der Verdauung3= 
borgang bei den Pflanzen derfelbe ijt 
wie im menjchlichen oder thierifchen 
Magen. In legterem wird, mie be= 
fannt, ein Stoff auögefchieden, das 
Pepfin, der unter gleichzeitiger Mit- 
wirkung der Magenjäure die Eimeih- 
jtoffe in Peptone ummanbelt, das find 
Stoffe, die im Waffer leicht löslich find 
und nicht mehr gerinnen, aljo jehr qut 
bon den Magen- und Darmmänden 
aufgenommen werden und in den Kör- 
per gelangen fünnen. Der aujtralijche 
Foricher Kean White hat nun in Mei- 
bourne mit auftralifchen Sonnenthau= 
arten, die fich durch anjehnliche Gröhe 
auszeichnen, Fünftlihe Verdauungs- 
verfuche angeftellt, indem er die Blätter 
zerjchnitt und deren mwirffame Stoffe 
durch laumarmes Wafler auszog und 
durch geeignete Mittel abtrennte. Er 
verfuchte nun,ob diefe „pflanzliche Ver: 
dauungsflüffigteit“ imjtande ift, Blut» 
eimeiß, das fogenannte Fibrin, zu ver- 
dauen. Dies gelang jehr gut; das 
Verdauungsproduft felbft war aber. 
genau, wie im Magen "eines Xhieres, 
Pepton, welche dann auch bireft von 
der Pflanze aufgenommen wurde. &3 
ift damit bemiefen, daß in den fleifch- 
freffenden Pflanzen fich berfelbe Ver: 
bauungsporgang vollzieht wie im Mas 
gen von Thieren und Menfchen. 

—— — — 

— Unbekanntheit ſchützt mehr als 

Verbot. 
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fleiſch 
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Schöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 
burd ben Gebraus bon 


HAND 
SAPOLIO! 


€ reinigt und erfrifct die Haut, öffe 
et bie ‚ befettigt tote Haute 
. 2 imultert ben | 


tbun wollen — gezwungen unb- auf: |. 


Automatic 
Telephone 


Augenblicklich Geheim 


Oekonomiſch 
unbeſchränkt Automatiſch 


Illinois Tunnel Co. 


162 West Mouroe Street us 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei. 


Der erite September. — New York athınet auf -- 
Das herrliche Wetter lodt ins Freie. — Eine 
ülle neuer Gefege tritt in Kraft. — Ein Tr: 
zer Ueberblid. — Bas Gute itberwiegt dn$ 
Böſe. 


New Hort, 7. Sept. 1911. 


Der Monat September, der nad) 
dem heißen Sommer und einer wah— 
ren Sintfluthb mährend der legten 
Tage des Augufts uns das under: 
bollfte Wetter befcheert hat, fcheint es 
fich zur Aufgabe gemacht zu haben, Die 
unbefchreiblihden Sommerleiden ber 
Benölkerung vergeffen zu machen. Nie 
ift der Himmel uns Elarer und blauet 
erfchienen, nie die Luft reiner und er- 
frifchender, und da3 Maffer des 
Ozeans, leicht gaefräufelt bon einer 
fühlen Brife, jehimmert tiefblau, und 
die fchmalen, fchneeweihen Schaum: 
fronen gleichen Seemöven, . die fich 
fpielend mit auägebreiteten Schwingen 
auf die MWafferfläche niedergelafjen. 
Alles athmet wieder wie befreit auf, 
und die Bruft weitet fich, wenn fie Jich 
mit diefer herrlichen, Talzgefehmänger: 
ten Quft zu füllen beginnt. Es ift da- 
ber fehr natürlih, daß eine mahre 
Völterwanderung nach dem GStrande 
unternommen wurde, und ber Ertras 
fetertag, der dem lebten Sonntage 
folgte, hat einen wahren Maflenaus- 
zug aus der inneren Stadt ins Tsreie 
zur Folge gehabt, Alle Bahnen und 
Schiffe waren überfüllt, und fchon am 
Vormittage wWogte eine Fröhliche, zur 
Ausgelaffenheit neigende Menge im 
den beliebten Vergnügungsorten. Der 
Strand mar von „Basket-Parties” 
förmlich befät, die es fich unter dem 
Schute der riejigen Sonnenfchirme 
auf dem meiken Sande bequem ae= 
macht hatten, und die im hübjchen 
Babekoftiimen, d. h. alfo befreit von 
der engen fonventionellen Garderobe, 
dem Körper in Waffer, Luft und Licht 
die langentbehrte Erfrifchung gaben. 
Ach hatte mich nach Rodewar) Park be- 
geben, einem Badeorte, der auf einer 
fchmalen Yandzunge zwiſchen dem 
Dzean und der ‘amaica Bay liegi 
und einen meilenlangen tabellofen 
Strand befitt. Was ihn bejonders 
empfehlenömwerth macht, ift der Um: 
ftand, daß no feine „Attraktionen“ 
den Weg bi3 zu ihm gefunden haben. 
Meder Tanzlofale, Vaudevilles und 
Statingrinfs, noch all’ die geräufch- 
bollen und nervenfitelnden Vergnii: 
gungen, melde die Hauptanziehungs- 
fraft von Coney X8land bilden, find 
bier anzutreffen. Eine ruhige und 
doch Fröhliche Menge hat fich hier im 
Cande niebergelaffen und verbrinat 
den Tag im Genuffe eines unvergleich- 
lich Schönen Wellenbades, meiter Fern: 
fiht über den blauen Meeresspiegel 
und allerlet harmlofer Spiele. Erit 
wenn man den Strand ieiter dem 
Lande nach verfolgt, jtöpt man auf 
den feftlihen Radau, der zur Belufti- 
gung eines großen Theiles unferer 
Bevölkerung unentbehrlih zu fein 
Scheint. 

Der Monat September hat aber 
auch andere Ueberrafehungen für bie 
Nem Horker gebracht — eine Fülle von 
neuen Gejeten, die oft von recht tief 
einfchneidender Wirkung fein werden, 
und die mit recht gemifchten Gefühlen 
begrüßt morben find. Ind gerade bie- 
jenigen, melche durch die beiten Ab- 
fihten der Befürworter ins Leben ge= 
rufen mworben find, werden jchon jeht 
heftig angegriffen und unummunden 
für „unfonftitutionell” erflärt. Doc 
das ift faft noch jedem neuen Gefehe 
fo ergangen. Um meijten regt man 
fi über das Sullivan’fche Waffenge- 
feg auf, das in etwa unflarer Fal- 
fung anordnet, daß jede Waffe, Die 
fih im Befige eines Bürgers befindet, 
tegiftrirt werden muß, und Die ben 
Belit einer Waffe — ohne Erlaub- 
nißfchein — „oft one’3 premijes“ ver- 
Bietet. Es iſt offenbar Klar, daß diefes 
Gefe in der mohlmeinendften Abjicht 
eingebraht und auch angenommen 
wurde. Man mollte dem erjchredlich 
leichtfinnigen Gebraudhe der Teuer: 
waffen ein Ende bereiten und die le 
bensgefährlien Waffen namentlich 
den Händen ber Rombies und heiß- 
blütigen taliener entreißen. Die 
Morbthaten, welche in den legten jech3 
Monaten zur erfchredlichen Höhe an- 
gewachfen find, merben gerade dem 


Umftande zugefchrieben, daß der Re- 


bolver oder der Dolch jo bequem zur 
Hand war. Die Yallıung des Gejehes 
aber, daß jelbft eine Waffe in der 
eigenen Behaufung nicht geftattet ift, 
bat eine ftarfe Oppofition herporgeru> 


fen, und man hat in den Ießten Tagen . 


allerlei Verhaftungen -porgenommen, 
die Iebiglich Deshalb aefchahen, um fo- 
genannte „„teftcafes“ zu fchaffen. Mon 
perhaftete Pfanbleiher, weil fie Schuß- 


1911. 


hielten, man verhaftete einen Mann, 
der eine Flinte zum Jagen erworben 
hatte und fie heimtrug, man verhaf- 
tete einen ‘taliener, der von Nem Or- 
lean3 hier anfam und nur die Stabt 
bis zum Dod des Dampfers freugte, 
der ihn “nach feiner Heimath tragen 
follte, und der als Gejchent für feinen 
Bruder ein amerifanifches Gewehr un- 
ter jeinem Gepäd hatte; man verhaf- 
tete einen alten Herrn, der Gewehre 
aller Zeiten angefammelt und in jei- 
nem Haufe ald Kuriofitäten geborgen 
hatte; man verhaftete endlich einen 
Hausbejiger, der zum Schuße feines 
Heims einen NRebolver in feinem 
Schlafzimmer liegen hatte — furz, 
man hat e& fich angelegen fein laffen, 
| gerade folche Verhaftungen vorzuneh- 
; men, die einen „conteft“ wirkungsvoll 
ericheinen lafjen. Die Hauptzeitun- 
gen geben in Leitartiteln ihre Anficht 
dahin ab, daß das Gefeh allerdings 
fehr verbefferungsfähig fei, daß es 
wohl bejfer den Verhältniffen ange: 
paßt werden müßte, niemals aber imte- 
der ganz aufgehoben merben follte. 
Ein anderes Gefeg, welches ebenfalls 
dem - überhandnehmenden Verbrecher: 
tbum der Italiener gegenzumirten be= 
ftimmt ift, hat die Strafen für „Kid- 
napping”“ und für „Erprefjungen“ we— 
fentlih erhöht. Fünf Jahre Zucht- 
haus find al3 die gelindefte Strafe für 
jeden Verfuch, Geld durch Drohungen 
zu erprejfen, angelegt worden, und 
man hofft, daß dem gemeingefährlichen 
Treiben der „Blad Hand“ durch dieje 
nerichärften Strafen ein baldiges 
Ende bereitet werden jol. Doc hat 
man aud) eingefehen, daß bdiejes Ge- 
feß allein nichts gegen die importirte 
Verbrecherbande ausrichten tann, daß 
man dem lebel weit kräftiger zu Leibe 
geben und es an feiner Wurzel ans 
paden muß. Man bemüht fich, bie 
Vereinigten Staaten:Regierung im 
weiteren Maße für diefe wichtige 
Frage zu intereffiren und die Gefeke 
für die Zulajfung von Emigranten — 
namentlih von Stalienern — bebeu: 
tend zu verfehärfen. Dann find ver- 
Ihiedene Gefege, die fich mit ben 
Wahlen beſchäftigen, ebenfalls am er— 
ſten September in Kraft getreten, und 
ohne mich in politiſche Betrachtungen 
einlaſſen zu wollen, was kaum die 
Aufgabe eines Plauderers iſt, will ich 
doch der Vervollſtändigung meines 
Berichtes wegen erwähnen, daß auch 
das eingreifendſte Geſetz auf dieſem 
Gebiete einen wahren Aufruhr der 
Mißbilligung unter den Politikern 
hervorgerufen hat. Es iſt nämlich 
nicht mehr geſtattet, den Namen eines 
Kandidaten mehr als einmal auf dem 
offiziellen Wahlzettel erſcheinen zu laſ— 
ſen. Der Kandidat einer der großen 


waffen in ihren Vertaufsraumen feil | 


| 
| 


politifhen Parteien kann alfo nicht zu | 


gleicher Zeit auch von einer unabhän= 
aigen Partei auf den Wahlzettel ge> 
jeßt werden — eine Befchränfung des 
MWahlrechtes, da3 die Unabhängigen 
als eine frafje Ungerechtigkeit bezeich- 
nen. Am meiften aber wirb das neue 
TFramley-Gefe von allen befferen Ele— 
menten und von allen fonfervativ ge: 
letteten Zeitungen angegriffen. Diefer 
Gejeßgeber erklärte bei der Begrün- 
dung jeines Gefegantrages, daß das 
Verbot der Yauftfämpfe aufgehoben 
merben follte, weil diefer Sport an fich 
ein gejunder und nicht anitößiger 
toäre, und meil die große Menge un— 
ferer Bevölkerung danad verlange. 
Das Gefeg wurde angenommen, und 
heute ijt es gejtattet, daß nad) einer 
Ruhepaufe von nahezu elf Jahren mies 
der in allen Klubs YFauft- und Ring- 
fampfe ausgefochten merben fonnen, 
und zwar mit Ausfchluß der Polizei. 
Diefer tft e3 nur gejtattet, für bie 
Drdnung außerhalb des Lokales zu 
forgen, darf. aber nicht in das Innere 
fommen, um den fampf der Kon 
teftanten zu überwachen. Schon am 
eriten Tage, al das Gejeg in Kraft 
trat, erlebte Nem Mork einen Zmei- 
fampf, mie er abfcheulicher in feinen 
Vorgängen nicht gedacht merben 
fonnte. Dahin allerdings hatte Mr. 
Tramlen Recht behalten, daß nämlich 
das große Publiftum nad) diefen rohen 
Schauftellungen und müjten Fauft: 
fampfen verlangte. Schon viele Stun- 
ben vor Beginn de3 Kontejtes war ber 
Madifon Square Garden von einer 
unruhigen Menge umlagert, und als 
die Thore geöffnet wurden, mar ber 
aemaltige Raum von über 10,000 
Menjchen gefüllt, während draußen 
noch meitere Taufende, oft für ein 
Tchweres Geld, ftürmifch Einlaß be— 
gehrten. Ertra-Poliziften mußten re— 
quirirt werben und ein entmwmürbigen- 
bes Schaufpiel — ein Kampf der Po: 
lizet gegen einen aufrührerifchen Mob 
— mar die Folge. Innen aber murbe 
ber Amerifaner Anodout-Bromn, ein 
junger Bengel, auf beffen Schlagfer- 
tigkeit man die größten Hoffnungen 
gejegt hatte, von dem Engländer Wells 
elendig „verhaumaticht”. Bromn hat 
zmwei fürperliche Gebrechen, die aber 
merfmwürdiger Weife in feinem Berufe 
als „nügliche Helferöhelfer” angefehen 
iverden. Er it nämlich linfshändig, 
und feine fräftigen Schläge mit ber 
Iinfen Yauft überrafchen feinen Geg: 
ner, ber fie nicht von diefer Seite fom- 


Aict ein Bollar braudit bezahlt 
zu werden bi3 geheilt. 


Berlorene Mannes, 

“ fraft. 
erurfacht 

IL a zus 
trengung, gu 


zantie 


Zugezogene und ge- 

Seime Krantgeiten, 
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— 

Au 

Wunden im Sale 2 

€ merz⸗ 

hafte Anſchwellungen, Anſtegungen Entzündurns 

n, Ubfonderung etc. etc., 

fürsiegendeir geheilt. under fttengiter Ver, 

KRonfultation 


* nnd Unterefugung frei. 
Chicago Medical Glinie 
526 $. State Strasse. 
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E. IVERSON & Co, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Der Umbau: Berfauf 


betrifft jedes Department. Beachtet alle die Spar = Ge- 
legenheiten an den nachfolgenden offerirten items: 


Baummollene Stoffe 


10c Aleider-Bercales, in dumflen Farben, die Yard, Ze 


Te Schürzen - Gingham, die 


ard für nur 41,e 


15e Shaler Klanell, in allen Farben, die Yard, 734e 
10c Kleider = Gingham3, diefen Verfauf die Yard, 634, c 
15c Kleider-Foulards, neue Mujfter, die Nard, 514se 
6c gebleichtes baummoll. Handtucizeua, Nard, 31,,e 
Te farbiger Outing-flanell, farrirt, Nard, Zi,e 


8c blaue Foulards, die Nard, Alse 


Tc helle Shirtings, diefen Verfauf, 434e 
106 Robe Prints, die Yard für nur 634c 
15c Silfoline, diefen Verlauf, Yard, FL5e 
50c Betttüicher, diefen Verfauf für nur Be 
18c Kiffenbezüge, diefen Verfauf für 10e 
290 rothes Tafel-Leinen, die Nard, 18e 


Kleiderſtoffe 


1212c Handtücher, jedes für nır FIse 


35c Hardbreite moderne Hleiderftoffe, alle zarben, Nard, 1Pe 


5de fanch Stleider = 


. 69e reinwoll. Sturm=Serge, 36 Zoll breit, alle 


Seide, bei diefem Verkauf die Yard, 15e 
1,25 reinioll. Broadeloths, 50 Zoll breit, Nard fitr 


69 
i Farb. 


„Ud., 390 


Unterzeug und Strümpfe 


75c und 50e gefließtes Männer⸗Unterzeug, 39e 
1.90 wollenes Männer⸗Unterzeug, für 59e 
1.25 wollenes Männer-Unterzeug, 790 
1.50 und 2.00 woll. Männer-Unterzeug, e 
6de extra u. reg. Größe gefließte Damen-Leibchen u. Pants, 3De 
1.25 wollene Leibchen und Beintleider f. Damen, 69er 
25e Strümpfe für Knaben und Mädchen, für 121460 
1de Strümpfe für Knaben und Mädchen, für Jhe 
15e einfache farb. baumw. Männer-Socken, Baar, He 


Korſetsen. Muslin⸗Sachen 


85c weiße Unterröcke für Damen, für 50e 
3,00 SKorfets, $1.00; 1.50 Rorjets, 75; 1.00 Ntorets, I8e 
250 Eorfet Covers, diejen Verfauf für mur I6e 
50c Sorfet Covers, dieien Verkauf fiir nur 2Be 
150 MuslinsBeinfleider für Ntinder, für Sihe 
20€ Ginghbam-Schürzen für Damen, 121€ 


itläntel-Departemeni 


1.00 Damen-Waijts, in ıeih_umd jchmarz, 4Sce 
2.00 Damen:Waiits, Größen bis zu 44, für 79e 
1.50 Eafhmere-Nleider für Siinder, zu nur 3Pe 
2,50 und 3.00 Eoats fire Stinder, zu nur 1.48 
75 Drefiing Sacques, Mejen Verkauf, 3Pe 
3.00 Dreß Sfirt, Diefen Verfauf für 1.48 


Schuhe 


1.50 SchulsSchuhe für Mädchen, Gröten 315—2, Baar, 9Sc 
1.25 Schulichuhe für Kinder, Größen 3—S, Baar zu 79e 
75c Schul-Schube für die Aleinen, das Bahr für 59e 
1.50 Orfords für Damen, da3 Baar fir muır 69e 
50€ Hausjchuhe fir Damen, für nur 2Pe 


Kleider u. Lurnilhings 


3.00 2:Stüde Sinaben=nzüge, Alter 6—-17 Sabre, 1.29 


65c Aniehojen, in fhwara u. farbig, 


Alter 4-—17 Sabre, 39e 


2.00 Arbertöhofen f. Männer u. junge Leute, gut gemacht, 1.29 


T5c Nenligee = Bemden —— 


alle Größen; 3 für $1.00; jedes Bde 


50c Echul-Bloufen für inaben, zu nır 22e 
75c Sweater Coat3 für Sinaben, au nur 3Be 
250 feine elaitifche Hofenträger, für nur Ide 
The ihmwere blaue Demin Overalls, für 39e 


Gardinen und Blankets 


2.50 Cable Net Spiken-Gardinen das Paar für 1.45 
10c Gardinen-Smih, 40 Zoll breit, die Yard für 416e 
25c Leinen Fenfter = Nouleaur, jedes fir nur I8e 
25c Tiih-Oeltuch, in wei und farbig, für 121%e 
2.00 volle Größe Bett - Eomforters, fir nur NSe 
$1 volle Größe baum. Blanfets, das Paar, 49e 


Kurzwaaren 


200 HYards J. O. 


King's Zwirn, 6 Spulen für Se 


Allover ſeidene Haax-Netze, das Dutz, 150 
50 Hard⸗Spule ſchwarze Nähſeide, Spule, 2e 
Bügel = Wachs mit Griff, 6 Stüd für nur Ze 
Beite Qualität Stiderei-Seide, Strang für 21,e 
Maichinen-Nadeln,alle Sorten, das Papier, Ze 


Balement 


5c ZToiletten-Papier, 3 Rollen für nur 10e £ 
98c nipdelplattirte Vügeleifen, das Set für 5Ye, 
89c Gardinen-Streder, 6 bei 12 Fuß, fir 59e 
35c verzierte SalzsStiiten, jede für nur 19e 


98c PBräjervensstejjel, große Sorte, 65c | 


15€ aus — gemachtes Fleiſch⸗Brett. 7e 
Sr 


Quart⸗ 


oͤße Maſon Frucht-Gläſer, für 40 


Großes Packet „Gold Duſt“ Waſchpulver, 1668 
U. S. Mail Waſch-Seife, 5 Stücke für I19e 5 
Ein Packet Grandmas Waſchpulver frei. J 


———— —ñ— — — — ———ñ———— 


mend erwartet, und dann ſchielt er 
auch, ſo daß der Gegner durch das 
treuzweiſe Sehen der Augen irritirt 
wird. Der Engländer ſchien aber gut 
informirt geweſen zu ſein, denn er pa— 
rirte die linken Hammerſchläge in mei— 
ſterhafter Weiſe und verſchlug das Ge— 
ficht des jungen Ameritaners, trotz der 
verwirrenden Sehlinien, ſo gewaltig, 
daß es von Blut überſtrömte, die Naſe 
platt gedrückt wurde und beide Lippen 
platzten. Dieſes widerliche Schauſpiel 
— innen und außen — hat die ehr— 
lichen Gegner derartiger roher Kämpfe 
wieder auf die Beine gebracht, und 
trotz der ‚„Popularität“ will man Alles 
daranſetzen, um das mißliebige Geſetz 
zu widerrufen. 


Endlich will ich noch eines Geſetzes 
erwähnen, das als ein ſehr erwünſchtes 
begrüßt worden iſt. Es beſtimmt 
nämlich, daß es Jedem geſtattet iſt, ein 
Plakat oder ein Schild aus Holz, 
Blech oder Papier von den öffentlichen 
Landſtraßen zu entfernen, auf denen 
Geſchäftsanzeigen irgend einer Art 
angekündigt werden. Dieſe Bewegung, 
unfere Landſtraßen von den häßlichen 
Anzeigen zu befreien, die das Auge bei 
allen Fahrten durch das Land beleidi— 
gen, war von dem „Automobil Club 
of America” eifrigft gefehürt morben, 
und feine Bemühungen find endlich 
mit Erfolg gefrönt motben. Der Klub 
twar fo erfreut über feinen Erfolg, daß 
er das Zerftörungsmerf fofort in Ans 
griff nahm, ala der erfte September 
faum zu grauen begann. Ausgerüftet 
mit großen „Motortrud3”, murben die 
Hauptlandftraßen aufgefuht und von 
Säunen, Bäumen und Telegraphen- 
Stangen alle Schilder abgeriffen, die 
Patentmebizinen, Lebensmittel und 
Haushaltungsgegenftände in fehreien: 
den Farben anfünbeten. So reiches 
Material für diefe Reinigungsarbeit 
fand fi nor, daß fchon nach wenigen 
Stunden bie geräumigen Wagen mit 
den Trümmern hoch aufgeftapelt ion- 
ren, Nätürlich. wird auch biefes Ges 


fe von unferen gelehrten Advofaten 
fharf unter die Lupe genommen und 
nach etwaigen „loopholes" unterfucht 
merden. Was aber auch immer dabei 
bherausfommen mag, die Säuberung 
unferer Landftraßen von den abjcheu= 
Iihen NRetlamejchildern mird nicht 
mehr aufgehalten werden fünnen, und 
wir werben jchon in allernächiter Zeit 
eine Eijenbahnfahrt machen und bie 
Landfchaft an beiden Seiten wahrhaft 
genießen können, ohne jeden Augen- 
blick durch das Auftauchen einer häß⸗ 
lichen Riefenreflame beleidigt zu mer« 
ben. 

Am großen Ganzen hat man alfo 


alle Urfache, mit dem eriten Septem- 


ber zufrieden zu fein und wenn er und 
cu in Bezug auf das neue Yauft- 
fampfgefeg eine Stufe weit zurüd ge= 
bracht hat, fo hat er uns doch in vie— 
len anderen Dingen auf der Bahn des 
Fortfchritt3 weiter gefchoben. Und da 
er außerdem mit fo lachendem Gefichte 
erfhienen ift und bie Yreude am Le= 
ben durch gemäßigte Temperatur, Tla= 
ren Himmel und mürzige Luft erhöht 
hat, fo fol er ohne jede Einfchräntung 
gepriefen fein. 
Paul Graybomäti. 
— — — 


— Enttäuſcht. — Verkäufer: „50 
Mark koſtet der Anzug!“ — Kunde: 
„Ich habe aber nur 40 bei mir!“ — 
Verkäufer: „Da muß ich erſt den 
Prinzipal fragen (zurückkommend): 
Bon, Sie ſollen den Anzug zu vierzig 
haben!“ — Kunde: „Ja, ſoviel kann 
ich aber nicht anlegen. Von dem Gelde 
muß ich mir nämlich auch noch 'n 
Paar Stiefel kaufen!“ 
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Tefegrapfiche Depefihen. 


Beliehert von der “Associated Press’” 


Inland, 


Blöden Poliziiten Opfer. 

Weshalb Henry Beder von Seattle heute 

nicht nah Hamburg abfabren Fonnte. 

New Vorf, 9. Sept. Henry Beder, 
ein angefebener Deutfcher aus Seattle, 
murde heute früh hier von einem Po- 
liziften verhaftet, weil er in der Hand 
ein Gewehr in einem Leberfad trua. 
Ausländern ift unter neuem Gefeh der 
Belig einer gefährlichen Waffe bei fie- 
ben Zahren Zuchthaus verboten. Beder 
mußte infolge des Vorfalls jeine Ab- 
reife auf dem „Eleveland“ nah Ham= 
burg verjhieben, Diftriktsanmwalt 
MWhitman hat ihm aber fchnelle Pro- 
zeffirung verfprochen. Becer war mohl 
der überrafchtefte Menjch in der Welt. 
Unter dem Gefeh war ein Haufirer 
verhaftet worden, weil er ein Rafir- 
mejjer bejaß, der Richter entichied 
aber, daß der Befit allein fein Verbre- 
chen jei, jofern feine verbrecherifche 
Abjicht vorliege. Beder kann unter 
dem Gefeh nicht einmal Bürgfchaft 
ftellen, bi3 die Großgeichmorenen den 
Vorfall unterfucht haben. Der Polizift 
läuft noch frei herum. 


Ausland, 


Begeiitert vom Beſuch. 


Berlin, 9. September. Die beiten 
Eindrücde von feinem jüngjten Aufent- 
halt in Deutfchland hat der türftfche 
Zhronfolger, Prinz Juſſuff Izzedin, 
mitgenommen. Ehe er von Frankfurt 
a M. die Reiſe nach Wien antrat, hat 
er ſich in einem Interview förmlich be— 
geiſtert über die ihm zutheil gewordene 
Aufnahme und das Geſehene ausge— 
ſprochen. 

Beſonders enthuſiaſtiſch hat ſich der 
türkiſche Thronfolger über den Kaiſer, 
deſſen Gaſt er gelegentlich der Parade 
des Gardekorps auf dem Tempelhofer 
Felde war, und die deutſche Armee ge— 
äußert. 


Brodkrawalle in Breſi. 


Breit, Frankreich, 9. Sept. Zman- 
zig Poliziften und Soldaten murben 
duch Steine, Flafhen und andere 
Wurfgeſchoſſe heute verlegt und mohl 
ebenfo viele Zipiliften, alS die Menge 
bei einer Kundgebung für billigere Ze- 
bensmittel Ausfchreitungen beging. 
Die Kavallerie |prengte jchließlich mit 
blantem Säbel in den Haufen; viele 
wurden niedergetreten. Das fechite 
Kolonialregiment ift nach hier gefandt 
morden. Diele der Kundgebungen im 
nördlichen Frankreich murben von po= 
litiſchen Aufwieglern angezettelt. 


Deutihe Dampfer zufammen: 

geſtoßen. 

Kuxhaven, 9. Sept. Die „Kaiſerin 
Auguſte Victoria“, welche am 31. Aug. 
bon New VPYork abfuhr, ſtieß Heute hier 
mit dem deutfchen Dampfer „Hudifs: 
ball" zufammen; lebterer wurde led 
und mußte nah Hamburg zurüdtehren. 
An der „Kaiferin” wurden mehrere 
Platten eingeitoßen. 


Cefegraphische Notizen. 
Inland.” 


— Schwerer Sturm , bei Nome, 
Alaska, Hafengegend überfchmemmt. 

— 194 Zahlungseinftellungen diefe 
Wache, 173 in der gleichen Woche de3 
Vorjahres. 

— Der deutiche Kreuzer „Bremen“ 
it geitern von Nemport, R. %., nad) 
Bbiladelphia abgefahren. 

— Maggie Miller in Woodward, 
Dfla,, fibt, der Vergiftung ihres 12- 
jährigen Stieffohnes verdächtig. 

— Automwettrafen über bretedige 
Achtmeilendbahn bei Cincinnati heute; 
Preife für 250 und 150 Meilen. 

— Thierarzt Sudman in Jadfon, 
Mich., wurde unter der Anklage der 
Vergiftung feiner Gattin verhaftet. 

— Schmarzhänder-Dynamitverbre- 
chen heute früh im italientfchen Viertel, 
St. Louis. Zigarrenhändler Maca- 
Iufo leicht verlegt und verhaftet. 

— Der frühere Marfhall William- 
fon von Pocahontas, Ill., rief dort 
James Burns aus einer Wirthſchaft 
heraus und erſchoß ihn; Familienun— 
glück. 

— Nachtreiterführer Reed in Mor— 
row, Ark. den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Blutvergießen unter Freund 
und Gegner im Gerichtsſaal mit Noth 
verhindert. 

— Die Gründung ſtädtiſcher Märk— 
te haben die Gewerkſchaften von Rock 
Island, Moline und Davenport von 
den dortigen ſtädtiſchen Behörden ge— 
fordert. 

— George Sweets Privatbanken in 
Munich und Whitmore Lake, bei Ann 
Arbor, Mich., ſind geſchloſſen, Sweet 
iſt verſchwunden und wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

— Dr. Thomas Dwight, einer der 
hexvorragendſten Anatomielehrer des 
Landes und Profeſſor an der Univer— 
ſität Harvard, iſt, 68 Jahre alt, in 
Nahant, Maſſ., geſtorben. 

— In einem New Yorker Hotel hat 
ſich geſtern Abend J. W. MacDougall 
mit Gas getödtet; vor vierzehn Tagen 
war er als Reiſender der Firma Frank 
W. H. Hatfield, 160 Nord 5. Avenue, 
Chicago, entlaſſen worden. 

— Die landwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
lung von Minneſota in St. Paul war 
wegen des ungünſtigen Wetters ſo 
ſchlecht beſucht, daß die Direktoren jetzt 
einen Fehlbetrag von über 840,000 
aus eigener Taſche decken müſſen. 

— Während einer Operation wegen 
eines Zahngeſchwüres ſtarb in New 
York geſtern Abend Olin Stranahan, 
lange Hauptverfäufer für die Allis⸗ 

Ehalmers. Co. in, Chicago und ein 
Maſchinentechnilet von Weltruf. 


wurden 44,50 Buihels Weizeh, BU 
> BMais_und 158,100 Buſhels Hafer« 


— Geſtrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal Zeaque* — Chicago 8, | 
cinnati 2 (elf Gänge); Nem York 3, 
Brooklyn 2; „American League” — 


Detroit 3, Chicago 9; Cleveland 2, | 
St. Louis 53 Philadelphia 4, Bofton | 


1; Wafhington 1, New Hort 12. 


/ — Morgen wird zum eriten Male : 


ein chinejifches Kriegsfchiff einen ame: 
ritanifchen Hafen bejuchen, nämlich der 
Kreuzer „Hai Chi“ Nem York. Die 
Mannihaft von 400 Köpfen wird von 
den Zandgleuten, die Offiziere von der 
amerifanifhen und der chinefiichen 
Handelöfammer gefeiert werben. 

— Der einbeinige 53 Jahre alte 
Reuben Lane 309g zu Fuß mit jeiner 
Frau und feinen drei Söhnen von 
Pueblo, Kolo., aus nad) Charlefton, 
MW. Va., der alten Heimath. In Lan— 
cafter, Ry., ift er heute an den Stra- 
pagen geftorben und feine völlig mit- 
tellofe Familie wird von den Behörden 
nah Charlefton gefandt werben. 


— Nachdem er von einem Kraftiwa- 
gen überfahren morben war, berlor in 
Kanfaz City der fiebenjährige Sa= 
muel Bellmann das Gedädhtnik, aber 
nur hinfichtlich der Vorgänge vor dem 
Unfall; 
nicht zu erfennen. Die Aerzte zerbre- 
hen jich den Kopf ob dieſen ſonderba— 
ren Falls. 

— Abt Männer find in Shaby 
Bend, Sand., verhaftet worden. Einer 
bon ihnen fuhr die Lehrerin Mary 
Chamberlain fpazieren, an -einfamer 
Stelle warteten bie anderen fieben, 
welche das Mädchen theerten und fe 
berten, morauf ed in fein Kofthaus 
zurüdgefahren wurde. Es Soll ge 
klatſcht haben. 


auch ſeine Eltern vermag er 


— Nach dem Genuß vergifteter 
Schwämme ſind in New Vork feit dem | 
1. September 22 Perſonen, hauptſäch-⸗ 
lich Italiener, geſtorben, und 33 Per-— 
ſonen ſind noch in ärztlicher Behand- 


lung. 


Das Gefundheitsamt hat in | 


den italtenifchen BVierteln Warnungss | 
plafate anichlagen laffen und die,Gro- | 


cer3“ zur Vorficht gemahnt. 
— Um die Fahrt der „Sarmania” 


nicht zu verzögern, roch der dritte In- | 


genteur Me&utcheon, 
Qurbine in Unordnung gerieth, in den 
Einfteigfhacht und beijerte den Scha- 
den beit 200 Grad Hite aus, 
dad übliche Abfühlen abzumarten. 
Vier Mal blieb er je fünf Minuten in 
dem Schadt, dann erholte er fich erit, 
Ichlieglich mar dad Werk vollbracht. 
— Das Aderbauamt berichtet, daß 
die Ernteverlufte im Juli durch das 
günftige Wetter , im Wuguft nur 
zum geringen Theil wieder eingeholt 
wurden, daß die Heuernte fogur nod) 
um zwei Millionen Ionnen geringer 
fei, al® Ende Juli erwartet murbe 
und 16,538,000 Zonnen unter dem 
Durhihnitt des legten Jahrfünft ift. 
Die Maisernte-Ausfichten haben fich 
um nur 0.7 vom Hundert gebeijert. 
Eine Hardanger = Speifetifch- 
madte %. E. Brandt in Gt. 


decke 


als die dritte 


ſtatt 


Paul, Minn., und erhielt auf der dor= | 


tigen Aderbauausftelung dafür bei 


einzigen Prei3 in der Trrauenabthei- ' 
lung; bei gleicher Gelegenheit wird in | 


Hot Springs, 


©. D., der 6ljährige ı 


Triedensrichter Emmett Coof eine in | 


den Mußeftunden von ihm angefer- 
tigte „Crazy Duilt“ auzjftellen. 
iſt 
Sticker; er hat's als Kind gelernt. 


Ausland. 


Eoof 
ein leidenfchaftlicher Näher und | 


— Spanien bat 5,000 Mann Ber- | 
ftärfung nad) Melila an der Rifffifte | 


bon Maroffo infolge der beitändigen 
— auf die ſpaniſchen Poſten ge— 
ſandt 

han Profeſſor Poch in Wien erklärke 
mit Bezug auf die erfolgreichen Ver— 
ſuche ſeines Kollegen Brizbram im 
Wiener Biologiſchen Inſtitut in der 
Veränderung der Farben von Eidech— 
ſen und der Form der Flügel von In— 
ſekten unter hoher Temperatur wäh— 
rend der Entwicklung, daß die Wiſſen— 
ſchaft die ſtrengen Formen des anima— 
liſchen Lebens verändern könne. 
Im Geheimverhör iſt Haupt— 
mann Poſtnikoff vom ruſſiſchen Ge— 
neralſtab in St. Petersburg kriegsge⸗ 
richtlich wegen Verkaufs von militäri— 
ſchen Geheimniſſen an Agenten von 
drei fremden Mächten zu acht Jahren 
Zwangsarbeit und Ausſtoßung aus 
dem Heere verurtheilt, auch ift die ruf- 
fifche E2peranto-Liga, deren Präfident 
Poftnifoff war, ala „Hort fremder 
Spione“ aufgelöſt worden. 


Verbündete Vereine. 


Am nächſten Montag Abend 8 Uhr 
findet in der Nordſeite Turnhalle, 
Clark Str. und Chicago Avbe., die re— 
gelmäßige Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Nordſeite 
ſtatt, die zu den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbſtregierung gehören. 
Alle Delegaten ſind dringend erſucht, 
daran theilzunehmen. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preids 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
dis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige nn. 
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Mortt ftellte jih auf 97.200, von Mais auf 528, 
von Hafer anf 277,200 Buibels. Berjchidt von — 


— — Chicago, Samfıan, den 9. September 1. | 


DER GROSSE EIN-TAG-VERKAUF 


as ilt das Sand worüber wir die ganze Woche gefprochen haben. Gutes Ge 


fprächs- Thema. 
Diefer Ankauf war das bemerfensmwerthefte Ereigniß in unferer Laufbahn al Bargain-äger. 
zueinem Viertel feines wirtlihen Werthe:. 


Apenue. 


Ticht wahr? Es liegen 110 Adter diefes Sandes zwifchen der 42. und 47. Straße, 46. Und 48. 
Wir verkaufen ed Sonntag auf berfelben Bafis, mie wir e3 fauften, das heißt 
Das ganze Land liegt in der Nähe von zwei wichtigen Section-Line Straßen; innerhalb der Stadtgrenze, nahe der Archer 


AUnenue-Straßenbahn, und bald werben zwei meitere Straßenbahnen dahin führen; und es ift der Plat Für den Mann, der nach dem größten Stüd guten Landez3 Um 
fhau hält, das je zudem Preife verfauft wurde. 


Laßt — * durch nichts vom Kommen abhalten. 





AUSWAHL 


29 


Das Stüd 


— — — — —— 


J 
812 


Verkaufs— 


Bedingungen: 


Unſere Bedingungen bei dieſem Verkauf 
ſind 830 baar und 310 monatlich, bis der 
ganze Einkaufs-Preis abbezahlt iſt, — 


ohne Zinſen. 
810 Rabatt für Baar 


Einige 
Einige 
Einige 
Einige 
Biele 
Große Eden 
Groje Eden 


virt. 


Eine Anzahlung von $10 zur Zeit des 


ı Anfauf3, der PReit der 


wenn die Bapiere in Ordnung 


| 
| 
| garantirt. 
| 


Heinz Zinſen. 


ahlung, 

nd. 
Alle Papiere werden frei geſtellt. 

Titel von der Chicago Title & Truſt Co. 


Baar⸗ * 


Linie. 
Ave. 





Der_aroße Ein-Zan-Bertauf  Zweig-t Office: 47. Str. und 48. Ave. 


— — — 


221 Lotten und Stücke bis zu Acker, alle zu 


Einige Stüde 230x117 F 
Stüde 230x112 
Stüde 175x125 7 
Stüde 230 x 80 
Stüde 155x125 7: 
Stüde 130x125 
109x125 : 
100x125 
Groje Eden 75x 125: 
Und viele andere große Stüde, 


er Alle zu einem Preise, $295.00 a 


7 


> 


Morgen il der Tag des Verkaufs! 


Beginnend punkt 0 Uhr Dormittags, morgen, Sonntag, den 10. Sep- 

tember, werden wir die ganzen 221 Lotten an die erften Anfömmlinge 
verfaufen. Keine vor der fejtgefegten Stunde verfauft. 
Kommt frühzeitig auf den Plad, wählt Eudy Eure Lot aus, zieht den Stod mit der 
Lot = Nummer heraus und gebt ihn dem Verkäufer, macht ein Depofit und die Lot ift Euer. 


Mie man dahin gelangt: 
Gebraucht die Limit3 Cars jener Linie, 
Yomobil wird Euch dort treffen und über das Grundftüd fahren. 
um die Mafien befördern zu fönnen. 


Lund von 12 bis 2 Uhr —— 


fe gro wie 8 
gröher wie 7 
„die Gröfe von 7 
beinahe 6 
größer wie 6 
größer als 5 
größer als 4 
gleih 4 Stadt:Lotten 

gleih 3 Stadt:-Lotten 


Keine ohne eine Anzahlung refer- 


Sämmtliche Nord- und Südſeite— 
Cars tranferiren zur Archer Ape.- 
fahrt meftlich bi3 zu 48. Abe. und unfer Aus 
Extra = Card an der Archer 


Jedermann 


Stadt:Lotten 
Stadt:Lotten 
Stiadt:Lotten 
Stadt-Lotten 
Stadt:Lotten 
Stadt:Lotten 
Stadt:-Lotten 


Ihr ſolltet — Gelegenheit nicht verfäumen. 


demfelben Wreis verkauft 
AUSWAHL 


ki 


das Stück 


-PROPOSED—— -— CAR. -LI NE — 


DE 





fehen  ift, 


eingeladen. 


Dieje3 Eigenthum murde erit 
vermeſſen und jede Lot tit an allen vier 
Eden abgegrenzt. 
eine Lot-Nummer in der Mitte 
jeden Lot angebradt. 


GEifenbahn = 


Gine Anzahl diejer Lotten bejiten Front 
nach der Gifenbahn, wie auf der fKarte zu 
und werden fpäter al3 Pards, 
Waarenhäufer etc., 
reft an das Gifenbahn-Megerecht anftopen. 
Alle gehen zu demfelben Preije, 


| 
Keine Zinfen. | 





Alles vermefien. | 


fürglich 


&3 bejindet jih auch 
einer 


Front. 


werthvoll fein, da fie di- 


$295, und 


Kommt n. feht wie wir es fertigbringen 


FRED’K H.BARILETT & CO. 


Telephone 
Randolph 3751 


nn mn nn mn nn 


Schwere Jungen. 


Sprengten einen Geldſchrank in der 


Anlage der Pilcher⸗Hamilton Co. 


Mit allen Hunden gehetzt. 


Waren ungemein gewandt und vorſichtig 
zu Werke gegangen und haben gute 
Beute ergattert. — Angeblicher Räuber 
lief einem Poliziſten in die Arme. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde von der Dearborn Avbe. 
aus durch ein Fenſter des 1. Stocks in 
die Anlage der Papier-Großhändler 
Pilcher⸗Hamilton Co., Nr. 340—348 
Dearborn ne. Nachdem fie zmet 
atoße Stahlthüren, die zur Treppe 
führten, geſprengt hatten, gelangten ſie 
in den zweiten Stock. In einem der 
dortigen Geſchäftszimmer ſtanden ein 
großer Geldſchrank und zwei kleinere 
Schränke, die aber nur Bücher enthiel⸗ 
ten und nicht verſchloſſen waren. Mit— 
tels Nitroglyzerins ſprengten die zwei⸗ 
fellos erfahrenen Verbrecher den gro— 
hen Geldſchrank. Sie waren un— 
gemein gewandt und vorſichtig zu 
Werke gegangen, hatten aber nicht ver⸗ 


hindern können, daß das Zimmer ſtark 
beſchädigt wurde. 


Machten gute Beute. 


Im Geldſchrank befanden ſich außer 
dem Baargeld der Firma, im Betrage 
von etwa $5500, Schmuckſachen der 
Kaſſiterin Frl. Nellie Herron im Ge— 
ſammtwerthe von etwa 8100, ſowie 
Tafelſilber im Werthe von etwa $125, 
das dem Schatzmeiſter Samuel Mar⸗ 
chant gehörte. 

Geld, Schmuck und Tafelſilher eig⸗ 
neten die Spitzbuben x — * ſuch⸗ 
ten damit das Weite. 


—  anbefelligt 


Bewohner der Nahbarichaft hatten 
gegen fünf Uhr Morgens ziwar einen 
dumpfen Knall gehört, hatten e3 aber 
nicht der Mühe für merth gehalten, ber 
Urſache nachzuforſchen. 

Erſt um halb 8 Uhr Morgens, als 
James Scott, der Sekretär der Firma, 
das Geſchäft öffnete, wurde der Ein— 
bruch entdeckt. Die ſogleich benachrich— 
tigte Polizei ſuchte die ganze Nachbar⸗ 
ſchaft ab, fand aber von den Thätern 
keine Spur. 


Des Raubes bezichtigt. 


Nachdem er angeblich heute früh um 
ein Uhr Lyle Brandeau, Nr. 5717 
Drexel Ave., in einer Cottage Grove 
AUne.-Elektrifchen eine Brieftaſche ent— 
riſſen hatte und kurz vor der 47. Str. 
abgeſprungen war, hatte angeblich der 
30jährige Farbige Jordan Perkins das 
Mißgeſchick, dem Poliziſten Michael 
Morley in die Arme zu laufen. Als 


der Häſcher ihn für verhaftet erklärte, 


ſoll er ungehalten geworden ſein und 
Beleidigungen gegen den Beamten aus— 
geſtoßen haben. In der Wache an der 
50. Straße hatte Brandeau eben ſeinen 
Verluſt gemeldet, als Morley mit dem 
Gefangenen eintraf. Der Beraubte er- 
Härte, mit Beftimmtheit in dem ar 
bigen den Räuber miederzuerfennen. 
Perfin3 murbe unter der auf Raub 
und unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebudt. 


Unter $2,000 Bürgfchaft. 


Frau Harriet B. Eoney, die Don- 
nerftag, mie Serichtet, den Architekten 
Bruce Watfon in“ der hinter feiner 
Mohnung Nr. 225 ©. Eentral Part 
Ave. gelegenen Gaffe mit zwei Schüf- 
fen niedergeftredt, aber nicht lebens⸗ 
gefährlich verwundet Hat, mwrde ge- 
ftern dem Stabdtrichter Gemmill Pi 
geführt. Der verfchob, da Watfon 
erjt in etwa zehn oder 14 Tagen im- 
Stande‘ fein "dürfte, das Hofpital zu 
verlaffen, die Verhandlung und fepte 


A die Angeklagte unter age Bürgſchaft 


auf — Fuß. 


Chiecago's größte Grundeigenthums-⸗Händler 


Gleichzeitig wurde aus Weſt Baden, 
Ind., gemeldet, der dortige Hotelbe- 
Tiger Leroy W. Sinclair ftelle in AXb- 
rede, daß feine Tochter fich mit Wat- 
fon "verlobt hätte. Das Gerücht, auf 
dad fih die Muthmaßung über den 
Bemeggrund zur That ftühte, fei voll- 
ftändig aus ber Quft gegriffen geweſen. 

Die Angeklagte, die bekanntlich eine 
geſchiedene Frau iſt, weigerte ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. Ihr Vertheidiger erklärie, 
der Beweggrund zur That gehe tlar 
und deutlich aus ihrer, furz nach ihrer 
Verhaftung gemachten Weußerung her- 
bor: „Watfon ift nicht mein Mann, er 
follte e3 aber fein.“ 

George E. Coney, der frühere Gatte 
der Angeklagten, bezeichnete auch ge- 
ftern wieder Watfon ald den Zertörer 
feines Cheglüdd. Cr bleibt dabei, daf 


feine Frau fi) von Watjon betbören 


ließ, und daf MWatfon, nachdem fie der 
Ehefelfeln ledig mar, fich gemeigert 
babe, fie zu heirathen. 


Zeltkolonie für Lungenleidende, 


Wurde heute in OGOak Foreſt mit einem 
großen Waldfeſt eröffnet. 

Bei der Armenanſtalt in Oak Foreſt 
wurde heute die vom Countyraths⸗ 
Präſidenten Bartzen eingerichtete Zelt⸗ 
kolonie für Lungenleidende mit einem 
er Pilnik eröffnet: E3 find für 

tefes über 4000 Eintrittäfarten abge- 
fegt worden, und wenn auch nicht alle 
Inhaber von folden an ver Tyeftlichkeit 
theilnehmen, fo. rechnet man doch dar⸗ 
auf, daß diefe einen Ertrag von $6000 
für die Kolonie abmwerfen wird. Zwei 
lange Sonberzüge ber Rod Island⸗ 


Bahn ren heute Vormittag die. 


Piknikge m nad Dat Foreft 
hinaus. Dort fteht ein großes Fifch- 
und Schalthiereffen auf .dem.. Pro- 
gramm, au) wird es an athletifchem 
Sport manderlei Art nicht fehlen. 


Beet Die „Sonmigpof“® Ki 


Der Form wegen. 


Das Derhör des Cho $oo Kun auf den 
15. September verfchoben. 


Unter der Anklage, vor zwei Wochen 
im Verlaufe eine® Gtreit3 feinen 
Landsmann Lee Gip Wing ermordet 
zu haben, wurde heute der Chinefe Cho 
700 Hun, auh Hung genannt, dem 
Stadtrichter Himes vorgeführt. 

Da der Inqueft über den Tod des 
Dpfers auf den 13. September anbe- 
raumt ift, verfchob ber Kadi die Ver— 
handlung auf den 15. September. An 
diefem Tage wird auh Chom Quang, 
der der Beihilfe zum Morde verbächtige 
Bruder des Angeklagten, fich por dem 
Stadtrichter Edward U. Dider zu ver- 
antworten haben. 


Zur Derantwortung gezogen. 


Richter Dolan hat heute das %er- 
hör des 32jährigen Bäderd Dominid 
Mangianale, Nr. 850 Grand Xoe., 
auf den 15.September verfchoben. Der 
Angeklagte wird bezichtigt, vor >mei 
Jahren 850 von Antonio Marino, 
Nr.-852 Gault Court, unter der Dro- 
hung erpreßt zu haben, daß im Weige⸗ 
tungsfalle Marino’3 damals drei 
Sabre alter Sohn Angelo entführt 
werben mürbe. 

Der jet fünf Jahre alte "Angelo 
wurde bekanntlich fürzlich entführt. 

Unter der Anklage, an diefer Ent- 
führung betheiligt gewejen zu fein, 
merben fi) am 15. September Aofeph 
Nicholoft, Nr. 1000 Gault Court, fein 
Bruber Carolomelo, deffen Gattin 
Paulina und beren Mutter, Frau 
Giaceio Cundromo, zu berantmorten 
haben. Das Kind murbe ben Eltern 
erft mwieber zugeftellt, nachdem fie an- 
geblich $500 Xöfegeld gezahlt hatten. 

— db Henfham in Zarrptomn, 
N. 2. ftreicelte fein preisgefröntes 
Huhn „Klara“ geftern; e3 picte jcherz- 
haft nad ihm und traf fein linkes 
Auge. Darauf ift Henſhaw jetzt er⸗ 


en — — 


———— — 


Haupt⸗Office 


59 bis 69 Waſhington Str. 


Gefahrvolie Löſcharbeit. 
Mufte in verfloffener Vacht von der 
Seuerwehr gethan werden. 

Auf dem Rangirhof der Daf Park 
Hohbahn, in der Weit Lafe Straße, 
nahe Avers Avbenue, geriethen in ver— 
floſſener Nacht — muthmaßlich infolge 
von Kurzſchluß in der elektriſchen 
Leitung — verſchiedene Perſonenwa— 
gen in Brand. Sieben dieſer Wagen 
wurden zerſtört, ehe es der Feuerwehr, 
unter dem Befehl des Bataillonskom⸗ 
mandeurs Sweeneyh, gelang, den Flam— 
men Einhalt zu thun. Die Arbeit der 
Feuerwehr war bei dieſem Brande mit 
beſonderer Gefahr verbunden, da die 
Löſchmannſchaften über die Strom— 
ſchienen hinwegturnen mußten. Ab— 
gedreht konnte der Strom nicht gut 
werden, denn ſonſt würde es unthun—⸗ 
lich geweſen ſein, die gefährdeten Wa— 
gen aus dem Rangirhof fortzuſchaffen. 
Einer von den Feuerwehrleuten, 
Schlauchhalter Timothy Donoghue 
vom Spritzenzuge Nr. 95, ift bei der 
Löfcharbeit zu Fall aefommen und 
bat fich eine fchmere Stirnmunde zıt= 
gezogen. Der angerichtete Sahfchaden 
mwirb auf etma $35,000 beziffert. Der 
Verkehr auf der Hochbahn erfuhr durch 
den Brand eine halbftündige Unterbres 


dung. 


* Das Beqräbniß des an einer 
Morphium = Vergiftung geftorbenen 
George W. Danforth findet morgen 
Nachmittag 2 Uhr von der Familien» 
wohnung, Nr. 6503 Stewart Xne., 
aus jtatt. Der Berftorbene mar üb- 
rigend nicht ber Herausgeber der 
„Enalemood Times“, wie irrthümlich 
berichtet. wurde. Diefes Blatt wird 
fchon jeit einer Reihe von Nahren vom 
Gerald E. Sullivan herausgegeben, 


— Alter Bummler.— Gattin:.. Du 
fagteft, fomwie ber eiger auf 12 ftän« 
de, wiürbeft Du daheim fein, und jet — 
Gate: „mh m 
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Mapdihariice Beſcheidenheit. 


Zu den beneidenswerthen Sterb— 
lichen hat man die leitenden Staats— 
männer Oefterreich3 fchon lange nicht 
mehr zählen tönnen. hr Pfad iſt 
nicht blos mit Dornen beſtreut, ſon— 
dern ſogar mit ſcharfen Nägeln und 
Glasſplittern. Sie kennen eigentlich 
nur Verlegenheiten, und jede dieſer 
Verlegenheiten wird von einer der be— 
gehrlichen Nationalitäten zur Förde⸗ 
rung ihrer beſonderen Zwecke aus— 
genützt. Die größte Geſchicklichkeit oder 
Dreiſtigkeit ſcheinen aber doch die edlen 
Madſcharen zu beſitzen, die ja aller— 
dings auch den Anſtoß zu dem „Natio— 
nalismus“ in der Doppelmonarchie 
gegeben haben. Dieſe wollen jetzt ſo— 
gar aus der Theuerungsnoth in „Zis— 


leithanien“ ein gutes Geſchäft heraäus⸗ 


ſchlagen. 

Kraft des Ausgleiches zwiſchen 
Deſterreich und Ungarn dürfen alle 
Zollangelegenheiten nur gemeinſchaft— 
lich geregelt werden. Die öſterreichi— 
ſche Regierung kann alſo beiſpiels— 
weiſe die Einfuhrzölle auf Fleiſch nicht 
ohne Zuſtimmung der ungariſchen Re- 
gierung zeitweilig aufheben. Letztere 
mußte erſt um ihre gütige Erlaubniß 
gebeten werden, als vor einigen Mo— 
naten einige hundert Tonnen argen— 
tiniſches Fleiſch probeweiſe zollfrei 
werden ſollten. 
Dazu verſtand ſie ſich erſt nach langem 
Sträuben. Das argentiniſche Fleiſch 
er feinen befonderen Anklang bei 

en Hauptftäbtern, weil es jchon von 
Haufe aus nicht jo aut ijt mie das 
einheimifche und überdies für den mei- 
ten Transport gefroren werden muß. 
Da jeboch in Folge der langen Dürre 
die Fleiſchpreiſe ſchier unerſchwinglich 

eworden ſind, verlangt „der kleine 

ann“ nun doch wieder, nach dieſem 
minderwerthigen Nahrungsmittel, das 
immerhin beſſer iſt, als gar nichts. 
Die öſterreichiſche Regierung iſt auch 
bereit, größere Mengen zollfrei einzu— 
laſſen, zumal ſie bereits über See ge— 
ſchafft worden ſind und in den Häfen 
lagern. Doch die ungariſche Regie— 
rung will ihre Zuſtimmung nur dann 
ertheilen, wenn ihr „andere wirth— 
Zugeſtändniſſe“ gemacht 
werden. 

Sie ſtellt u. A. das beſcheidene An— 
ſinnen, daß die öſterreichiſche Verbin— 
dungsſtrecke zwiſchen den ungariſchen 
und den preußiſchen Staatsbahnen, 
die von Jablunfau nad) Annaberg 
in Schleften läuft, „handelspolitifch, 
gollpolitifch und tarifpolitifch“ als zu 
Ungarn gehörig angejehen werben jol, 
fomweit e3 den Handeläverfehr zmijchen 
Deutichland und Ungarn betrifft. Das 
beißt mit anderen Worten, daß Diele 
rein Öfterreichifche Bahnftrede, die zum 
Mordbahninfteme gehört, „für alle 
praktiſchen Zwecke“ koſtenlos an Un— 
garn übergehen ſoll. Dieſes würde 
alsſsdann eine unmittelbare und unter 
ſeiner eigenen Aufſicht ſtehende Ver— 
bindung mit Preußen und Deutſchland 
haben, und in Folge deſſen bei den 
nächſten Ausgleichsverhandlungen noch 
härtere Bedingungen ſtellen können, 
als je zuvor. In der That mag es bie 
Hanbelövereinbarung mit Defterreich 
ganz fallen lafjen, wenn e3 unmittel- 
baren Babnanfhluß an Deutichland 
gefunden hat, das ja ein meit bejjerer 
Runde ift. 

E3 ift beareiflih, dat Defterreich 
auf diefen Vorfchlag zur Güte nicht 
eingehen zu können glaubt, und bie 
Unterhandlungen deshalb in’3 Stoden 

erathen find. Der vorübergehende 
Noriheit, ben die ärmere zißleithanifche 
BVenölterung aus der zollfreien Ein- 
fuhr argentiniichen Fleiſches ziehen 
tönnte, würde durch die dauernden 
Nachtbeile, welche die Preisgabe der 
Öfterreichifchen VBerbindungsbahn ziwi- 
fen Ungarn und Preußen im Gefolge 
haben würde, taufendfacdh aufgemogen 
werben. Hat fchon der lehte „Aus 
gleih“ mit großen Opfern erfauft 
werben milffen, jo würde der nächite 
für Defterreih noch meit foftfpieliger 
fein. Zmar ift jegt in lingarn eine 
andere Bartei am Wubder, die ben 
unfruchtbaren Zwiſtigkeiten mit der 
anderen Reichshälfte ein Ende zu 
machen verſprochen hat, aber wie der 
Augenſchein lehrt, iſt ſie ‚in Geſchäfts⸗ 
ſachen“ genau fo begehrlich wie die 
von ihr verdrängten Parteien. Auch 
ſie ſtrebt nach der wirthſchaftlichen 
Unabhängigkeit Ungarns, die doch 
wahrſcheinlich nur der Vorläufer der 


politiſchen ſein würde. 


Der Thronfolger ſteht in dem Rufe, 
die ungariſchen „Anmaßungen“ weit 
ſchroffer zurückweiſen zu wollen, als 
der Kaiſer Franz Joſeph. Indeffen 
dürfte ihm das nicht leicht fallen, 
ſolange Oeſterreich ſelbſt durch den 
Völterhader entzweit ift, und inäbe- 
Tondere die Tichechen den lingarn 
wenigſtens „moraliſchen“ Vorſchub 
leiſten. Was der Stefanskrone mehr 
oder weniger freiwillig zugeſtanden 
wird, glaubt ja die Wenzelskrone 
nachher auch beanſpruchen zu dürfen. 
Daß aber Franz Ferdinand, wenn 
er Kaiſer geworden iſt, auch den 

ſchechen thatträftig entgegenzutreten 


gebe, * man bis jet nicht gehört, 


Die „olnklinen @ Gewinner‘, 


Wenn der Ontel ©: Sam feine nächfte 
grobe: Landlotterie irgendwo im 
Meiten veranftaltet, werben boraus- 
fichtlih recht viele Ehicagoer darauf 
bineinfallen. Nicht nur merben. ve 
nigjtens die „grüneren“ und jpiel- 
freubigeren unter ben Chicagoer 

rummers“, die um die Zeit herum 
im Meiten auf der Reife find, und 
viele Ferienreiſenden, wenn irgend 
möglich, einen Abſtecher nach einem der 
Regiſtrirungsorte machen, ſondern es 
iſt auch zu befürchten, daß nicht we— 
nige Chicagoer ſich einzig der Lotterie 
wegen auf die Reiſe begeben: ihr gutes 
Geld und ihre ſchöne Zeit dranſetzen, 
ein Loos zu gewinnen und wohl gar 
noch ihre Arbeit verſäumen, den Ver— 
luſt ihrer Arbeitsgelegenheit riskiren. 

Denn die jüngſte Landlotterie in 
Nord-Dakota, behufs Vertheilung der 
275,000 Acres der Fort Berthold In— 
dianer-Reſervation, ſoll recht vielen 
Chicagoern großes Glück gebracht ha— 
ben. Eine Depeſche aus Minot, 
N, D., vom 6. ds. meldete, daß am 
erſten Ziehungstage. neunzehn Chi— 
cagoer glückliche Gewinner waren; am 
zweiten Ziehungstage fielen fechzehn 
Ehicagoern armen zu, und am brit- 
ten und leßten waren iwieber jechzehn 
Ehicagver unter den Geminnern. |n3- 
oefammt entfielen auf Chicago 51 Ge: 
minn-Nummern. Wie viele Nieten, 
das wird nicht gejagt, und das macht 
je auch wenig aus. Die Geminnmög- 
lichkeit ift da, da fieht man die Ver- 
uftwahrfcheinlichfeit nicht. Man muß 
dem Glüde die Hand bieten, heißt es 
und mer einmal jo meit ift, der fpielt 
und wenn hundert Nieten auf eine Ge- 
twinnummer fommen — in jeinem 
Sinn mit Redht: Denn wenn uns das 
Glück jhon die Hand drüden will, 
dann findei es uns auch unter Yun= 
derten und Taufenden heraus. ES 
werben aber bei der nächiten Gelegen- 
heit porausfichtlich jehr viel mehr, als 
bei früheren, ihre Hand dem „Slüde“ 
entgegenfireden, denn die jeßt berüf- 
fentlichten Geminnliften werben Vielen 
geradezu ala Vorwurf erjcheinen; bes 
fonderö wenn man den Namen eines 
Betannten darunter entdedt, wird man 
fich leicht der Verfäumnig oder Nach- 
läffigfeit zeihen, und fo mand’ Einer, 
ber’3 trogdem nit aus eigenem 
Drange thut, wird von der theuren 
Gattin oder Huldin zu dem Ent- 
fchlufje, „das näcfte Mal fein Glüd 
au verfuchen“, getrieben, werden. 3 
ift aber nicht nur ‘gewiß, daß die 
Glüd3-Chance fo gering ift, daß man 
fih in feiner andern Lotterie darauf 
einlaffen würde, fondern aud, daß 
da3 Glüc fehr fraglicher Natur ift und 
der Gewinn gar Mancdhem zum Ber: 
derb werden mag — mas ja bei Lot: 
terie-Geminnften überhaupt der Yall 
ift; hier aber bejonder2. 

Bei früheren Gelegenheiten murbe 
an biefer Stelle fchon gefagt, daf die 
Landlotterie für die Armen und 
„Balienden“, fozufagen, überhaupt 
nicht3 ift, weil fie den Einfag (Zeit 
und die Reifefojten ufw.) nicht haben 
oder, angeficht3 der geringen Geminn- 
cusfichten, nicht risfiren dürfen; und 
daß, abagejehen von der Bepölterung 
ber Nachbarschaft, jagen wir. im lim: 
freife von ein oder auch zmweihundert 
Meilen von dem aufzutheilenden Ge- 
biet, borzugsmeife Geſchäfts- und 
Veranügungsreifende und Leute in 
einigermaßen guten Verhältniffen jich 
an diefen Lanbdlotterien Ontel Sam’3 
betheiligen, und das hat auch bie 
jüngfte inNorddafota imieder gezeigt. 
Bon den 51 al Gewinner nambhaft 
gemachten Chicagvern laffen jih nur 
wenige, ein fnappe3 Drittel, im ftäbti- 
ſchen Adreßbuch auffinden, trogdem 
für die allermeiften die Adreffen an- 
gegeben wurden. Das mag fich zum 
guten Theil erflären aus der befann= 
ten amerifantfchen Lieberlichkeit in der 
Namensangabe, aber einigermaßen 
auffällig bleibt der fo fehr große Pro- 
zentfag der Nichtauffindbaren doc. 
Don denen, die im Noreßbud aufge: 
funden werden fonnten, find aber die 
meiften Gefchäftsleute und Geſchäfts— 
reifende, einer ift Bolizilt, ein anderer 
„Schaffner“. Was werden die mit 
demi geivonnenen (aber noch erft mit 
zwifchen $3 und $6 den Ucre zu be- 
zahlenden) Lande thun? Werben fie 
es einzauneh, Haus, Scheuern und 
Ställe bauen, e8 beadern und zu ihrer 
Heimftätte machen? Das nimmt ber 
„ontel Sam” an, das „hofft man 
fo unflar — in den meitaus meiften 
Fallen wird man aber bei genauerer 
Kenntniß der Verhältniſſe Hoffen 
müſſen, daß ſie es nicht thun werden, 
und den meiſten wird es auch gar 
nicht einfallen, das zu thun! Sie 
werden das Land gar nicht aufneh- 
men, oder verkaufen, ſobald ſie können, 
bezw. ſobald ihnen ein anſtändiger 
Preis geboten wird, und das wird 
zweifellos das Beſte für ſie ſein. 
Denn das „gewonnene“ Land zu einer 
ertragreichen Farm zu machen, dazu 
gehört noch recht viel, und zwar nicht 
nur Geld. Wem der Herr ein Amt 
gibt, dem mag er auch den dazu nö— 
thigen Verſtand geben; aber Lotterie⸗ 
glück bringt ganz gewiß nicht die Be— 
fähigung zu erfolgreicher Pionierar- 
beit und Landwirthihaft. - 

Einer der glüdlichen Gewinner, ein 
Gejchäftsreifender, erklärt, er habe ji 
eigentlih nur zum Spaß einfchreiben 
laffen, da er zur Zeit ber Regiftri- 
rung gerade gejchäftlich in jener Ge- 
gend zu thun hatte; nun, da er Glüd 
hatte, werde er fi) da3 Land aber doch 
einmal genauer anjehen, wenn er mwie- 
ber in die Gegend fommt; und wenn 
fih’3 als gut berausftelle, dann möge 


"er das Reifen an den Nagel hängen. 


So mögen aud der Konbufteur, ber 
Polizift und mander Andere benten 
und — darin liegt wohl die größte 
Gefahr, das Nieberträchtigfte von die— 
fem niederträchtigen Lotterieſchwindel 
ber fonft fo Iotterie- und glüdzfpiel- 
feindlichen Regierung: Nicht genug, 
daß buch ihm jährlich viele Taufende 
zu mehr oder weniger großen Opfern 
an Zeit und Geld — zum Wohl und 


i 
Ä 


Abendvo R, Gbicans, 


— ud 


Belten der Bahnen und bes „Ge- 
fhäftse“ der bem Sotterie-Land” be⸗ 
nachbarten Ortſchaften verlockt 
mezden; e8 befteht au lein Zweifel, 
er jo manchen „glüdlichen Ge- 
minner“ verleitet, fein Gefchäft, oder 
feinen Beruf, in, dem er Tüchtiges 
leiftet, aufzugeben und .ein jehr 
fehlechter armer zu werben; daß ae- 
rade das „Slüd“ mande Eriftenz zer⸗ 
ſtört. 
Die Landlotterien mögen gut ge— 
meint ſein, ſind aber vom Uebel 
und ein Vorwurf für die Regierung. 


Bropibitioniftifhe Getränte: 
händler. 


Arm in Yrm mit der englijchen 
Geftengeiftlichkeit, mit der Anti: 
Saloon=Liga, den Chriftlichen Tempe: 
renzweibchen und ähnlicher frommer 
Gejellfehaft treten im Staate Maine 
für die Aufrechthaltung des Prohibi- 
tion3-Amendements angeblich auch die 
dortigen Getränfehändler ein. Die 
herumziehenden „Bontleggers“, Die 
ihren Schnaps (Ihlimmiter Güte) aus 
in den hohen Stiefelfchäften verborge- 
nen Flafchen verichänten, die Eigen: 
thümer der Zaufende von „Kitchen 
Bars“, „Speat Eaſies“, Blind Pigs“ 
und fonftiger heimlicher Kneipen in 
Stadt und Land, desgleihen die „Sa: 
loonteeper” in den größeren Städten, 
in denen der Ausichant noch ver- 
gleihsmeife offen betrieben wird — 
fie find angeblich allefammt gegen Ab⸗ 
ſchaffung der Prohibition. 

Daß es ſo iſt, wird übereinſtim— 
mend in Berichten verſchiedener Beob— 
achter gemeldet, und wenn man das 
„alleſammt“ auch nicht buchſtäblich 
nehmen darf, Etwas iſt ohne Zweifel 
daran. Man hat ähnliche Erfahrun— 
gen auch anderwärts gemacht. So im 
Staate Ohio, als dort um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderis eine neue 
Staatsverfaſſung (die jetzt noch beſte— 
hende) zur Annahme ſtand. Die 
Mehrheit des Verfaſſungskonvents 
hatte bezüglich der Prohibitionsfrage 
nicht Ya und nicht Nein zu Jagen ge: 
magt. &3 mit feiner Partei zu ver- 
derben, wurde in dem Berfajjungs- 
entwurfe der Getränfehandel mebder 
verboten noch geitattet. In Werbin- 
dung mit dem Entmwurfe aber wurde 
den Wählern bes Staates ein Zufah 
dazu unterbreitet des Inhalts, daß im 
Staate der Handel mit beraufchenden 
Getränten „niemals lizenfirt“ werden 
ſollte. 

Lizenſiren heißt geſtatten. Die 

Ohioer Prohibitioniſten nahmen dar— 
nach an, daß was nicht geſtattet wer— 
den darf, „ſelbſtverſtändlich“ als ver— 
boten zu gelten habe, daß alſo das 
Verbot, den ihnen anſtößigen Handel 
zu lizenſiren, gleichbedeutend ſein 
werde mit dem Verbote des Handels 
ſelbſt und ſtimmten daraufhin für den 
Zuſatz. Die Ohioer Schankwirthe 
aber ſtimmten und arbeiteten für den 
Zuſatz aus dem Grunde, daß Lizenſi— 
rung in der Praxis gleichbedeutend 
mit Beſteuerung zu ſein pflegt. Wo 
der Getränkehändler eine Lizens haben 
muß, da muß er eine Lizensſteuer ent— 
richten. Wo die Lizenſirung verboten 
iſt, da, meinten ſie, ſei inbegriffener 
Weiſe auch die Beſteuerung verboten. 
Der Beſteuerung zu entgehen, ſtimm⸗ 
ten ſie mit den Prohibitioniſten für 
das Verbot der Lizenſirung, das denn 
auch angenommen wurde und jetzt 
noch in Kraft iſt. 

Später fanden freilich beide Theile 
der unheiligen Verbindung ſich in ih— 
ren Erwartungen betrogen. Die Pro— 
hibitioniſten mußten erleben, daß der 
Getränkehandel beſtehen kann als ge— 
ſetzliches Geſchäft gleich anderen Ge— 
ſchäften, auch wenn er nicht lizenſirt 
iſt. Und den Schankwirthen wurde 
klar gemacht, daß Beſteuerung und 
Lizenſirung nicht gleichbedeutend ſind, 
und der Handel beſteuert werden kann, 
art wenn er nicht lizenfirt werden 
ar 


Wie das Verhalten jener Schank⸗ 
wirthe in Ohio, wird nun das der Ge— 
tränkehändler in Maine beſtimmt 
durch den ſelbſtiſchen Wunſch, ihr Ge— 
ſchäft unbeſteuert zu betreiben. Sie 
wiſſen, daß Prohibition nicht prohi— 
birt. Sie wiſſen aber auch, daß wenn 
einmal die Prohibition aus dem Ge— 
ſetzbuche geſtrichen wird, ſofort ein 
Lizensſyſtem — und zwar „Hochli— 
zens“, Lizens mit hoher Beſteuerung 
— an deren Stelle treten würde. Und 
ſie wiſſen überdies, daß es leichter iſt, 
ſich mit der Polizei abzufinden, ala 
mit den Steuerbehörben, Die Polizei 
thut ihmen nicht meh. Die Polizei 
läßt ich fchmieren und mird ge⸗ 
ſchmiert, und drückt dann gegenüher 
den Verletzern des Prohibitionsgeſetzes 
gern ein oder auch beide Augen zu. 
Mit dem Steuergeſeh iſt's was an— 
deres. Daß das nicht ſo leicht verletzt 
wird, dafür ſorgen ſchon die Bezahler 
der Steuer. Der anjtändige Schanf- 
mwirth, der al3 gefekliebender Bürger 
bie geſetzlich borgefchriebene Steuer 
entrichtet, paßt im eigenen Intereſſe 
darauf auf, daß ihm nicht unlauterer 
Wettbewerb gemacht wird von Leuten, 
Die die Steuer nicht bezahlen. 


* * * 


Uebrigens iſt in den aus Maine 
kommenden Berichten (ſelbſt in den 
Berichten prohibitioniſtiſch geſinnter 
Blätter) das Zugeſtändniß enthalten, 
daß man es bei dieſen für die Prohi— 
bition eintretenden Getränkehändlern 
hauptſächlich mit Schnapshändlern zu 
thun hat, und daß dieſe Leute eben 
nur ihr perſönliches, örtliches Inter⸗ 
eſſe verfechten. Die Nationalverbände 
der Brauer und Brenner, ſo weit ſie 
an dem Kampf theilnehmen, ſind 
ſelbſtverſtändlich auf der anderen Seite 
zu finden. Und wenn auch ſie nicht 
bloß aus Liebe zur perſönlichen Frei⸗ 
heit, nicht bloß als Gegner von Lug 
und Trug und Heuchelei den Kampf 
führen, fo vertreten fie auf alle Fälle 
ein höheres Yntereffe. Ed ift fehr 
glaubhaft, daß wenigſtens ber 
Schnapsverfauf in dem Staate nad 


Abſchaffung der Prohibition nicht grö⸗ 


N 


Ber fein würde ala Hiäher, 
gar eine Abnahme erfa en, — 


wie allenthalben, wo der Handel frei 


iſt, mehr Bier getrunken werden würde. 
Aber auch für die Brenner wie für die 
Brauer handelt es ſich darum, ihrem 
Geſchäfte die ihm jetzt verſagte geſetz— 
liche Anerkennung und Berechtigung 
zu erkämpfen, auf der die Sicherheil 
ihres Erwerbes und Eigenthums be— 
ruht; ihr Geſchäft zu befreien von dem 
darauf geworfenen Makel der Geſetz— 
loſigkeit. 

Daß jedoch in dem Prohibitions⸗ 
ſtaate ſelber, nach faſt ſechzigjährigem 
Beſtehen der Prohibition, die dortigen 
Händler dieſen Makel nicht mehr ver— 
ſpüren und ſelbſt mit eintreten für die 
Aufrechterhaltung des ſie ächtenden, ſie 
zu Verbrechern ſtempelnden Geſetzes, 
nur um dadurch der läſtigen Verpflich— 
tung des Steuerzahlens zu entgehen, 
iſt am Ende nicht zu verwundern. Wo 
der Betrieb eines Geſchäftes, ſei es 
welches es wolle, durch Geſetz Pr 
Verbrechen gemacht wird, fo daß es 
nur betrieben werden kann unter Wi 

achtung und Uebertretung des Gefehes, 

nur betrieben werden Tann dadurch, 
daß der e8 Betreibende fich der Gefahr 
Ihimpfliher Antlagen und Beltra: 
fungen ausfeßt, da tft nicht zu ermar- 
ten, daß e8 fich anziehend erweife für 
Menfchen, die" Anftandse= und Ehrae- 
fühl im Leib’ haben. Das Gefeb, un- 
Jinnig wie es ift, drängt nothmendig 
das Gefchäft in die Hände von Leuten, 
bei denen auch fonjt wenig Refpeft für 
Gejeglichkeit und Mohlanftändigfei: 
Jich findet. Umd was fie davon alfen- 
folls noch haben, das nimmt ihnen dag 
Gefeg: Die Prohibition verdirbt den 
Karakter! 


Nrfahen von Selbſtentzundungen. 


Bekanntlich kann bei dem Aufeinan— 
derlagern ſehr großer Maſſen, nament— 
lich gepulverten Materials oder weiche 
Stoffe, z. B. Textilwaaren, infolge 
des auf den unteren oder inneren 
Schichten lajtenden hohen Truf? eine 
ſich in ſtarker Erhitzung äußernde 
Reibung eintreten, die zuweilen zur 
Selbſtentzündung führt. Staubför— 
mig in einem Raum vertheilte Stoffe 
können ſich durch Luftzutriit von ſelbſt 
entzünden, indem ſich der Luftſauer— 
ſtoff mit ihnen exploſionsartig ver— 
bindet. Derartige Fälle find 3, 3. öf- 
ter in Fabrifen, Die pulberförmige 
Bronzen herſtellen, vorgekommen. Die 
in der letzten Zeit ſo hjufig vorgekom— 
menen unaufgetlärien rände, bei be- 
nen folche Veranlaffungen ausgeichlof- 
jen waren, laffen den Grund zur 
Seldftentzündung i in anderen Derhält- 
niffen fuchen. Durch) einen Zufall hatte 
ich bor einiger Zeit Gelegenheit zu bes 
obadhten, daß auh in Ab veienkeit 
großer aufeinander lagernder Mafien 
und ohne Feuerftoff eine Brartgefahr 
eintreten fann. Bei mifroffepiichen 
Arbeiten benüße ich eine mit Waſſer 
gefüllte Schufterfugel, um die zur 
Beleuchtung dienenden Lichtftrahlen 
zu fammeln und nach einer heit'numten 
Richtung zu Ienfen. Eines Tages Laffe 
ich hinter der Kugel ein Stid Machs- 
‚tuch liegen und bemerfe furze Zeit 
Ipäter, wie dieſes ſtark zu rauchen be— 
ginnt; es lag im Brennpunkt ber 
Strahlen, die auß der von der Sonne 
bejchienenen Kugel nach hinten austra- 
ten, und war fo heiß geworden, daß 
ich e3 nicht anfühlen fonnte; im nädh- 
ften Augenblicdt wäre e8 in Brand gera- 
then. Bedentt man, daß gefüllte Maf- 
ferflafchen oder andere Flüſſigkeiten 
enthaltende Glasgefäße, ja ſogar ge— 
wölbte Fenſterſcheiben dieſelbeWirkung 
ausüben und bei geeigneier Beſtrah— 
lung geradezu Brennlinſen darſtellen 
können, ſo dürfle man wohl in vielen 
Fällen, wo die Urſache für den Aus— 
bruch einez Vrandes nickt zu finden iſt, 
dieſe hierin ſuchen. Es wird daher 
immer empfehlenswerth ſein, die von 
der Sonne ſtark beſchienenen Räume 
zu verhängen und gefüllte Glasflaſchen 
nit in den Ennrerfiuhlen ſiehen zu 
Iaffen, wenn Fi) dahinter brennbare 
—* n wie Beitzerus, Vorbänge u. ſ. 
befinden. 

— ——— — 


— Die mexilaniſche Regierung hat 
burgq ihren Konſul in Kanſas City, 
Doſal, von Gouv. Stubbs vonſtanſas 
Beſtrafung der Poliziſten verlangt, 
welche auf einen als Wohnung benutz⸗ 
ten Wagen von Bahnarbeitern ſchoſſen 
und den bejahrten Mexikaner Logobia 
ſchwer verwundeten. 


— Aus Rache für angeblich unge— 
rechte Einſperrung wegen Diebſtahls 
einer Handtaſche fielen geſtern Abend 
John Jaſper und ein Unbekannter bei 
Weſt Point, Ohio, über die Farmers— 
frau Rhodes her, mißhandelten ſie 
ſchwer und ſtahlen 3500 in Geld und 
Geldeswerth. Werden die Kerle er— 
wiſcht, ſo wollen die Farmer kurzen 
Prozeß machen. 

—— r —— — — — — Ea. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Pater —— 


Nicholas Schonus 


im Alter von 70 Jahren und 9 Monaten ſelia 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 10. September, Nachmittags 1 
Uhr, dom XTrauerbaufe, 900 MW. Erie @traße, 
nad ber &t. Bonifazius Kirche und bon ba nad 
dem &t. Bonifazius-Gottesader. Um ii Theils 
nahme bitten die trauerndben Hinterbliebenen: 


—— Moeller und Suſan Stamm. 


ohn ur — Schous, Sõöh 
Fohn Moelier, Jas. Slamm und b. 
Ehardt, —— 
u. a £ x ae. au), Fran 
a 
Schwiegertöchter. — 


——— 
Cleveland Frauen ⸗ Verein. 
Den Beamten und liedernn obige ⸗ 
eins die traurige Rudel, de Schwelle: * 

Betron 
— | iſt. Die Be je 
ontag, ben 11. — 
bom Trauerbauje, 1928 N 
Eortland Str. et 
bitt Etr., bon ba nad) Fo 


ndet Statt am 
a itags 1 * 


De, 
ve A erweifen. 


riette äſide 
Emmitte Surgeni Feng —S — 


Ver 
die legte 


WE Dentiher Armeelaiender 1912 
Neih illufirikt, 2Ue, portofrei. 

. Koelling 8 & Ban rrtan, 

uchha Fo». ——— 


4 — 
ve u “ ENT S 


—— 


ho 4 


Garbinenftoffe mit farbigem 
Border, reg 2de merth, zu. .14c 


Smweater Coat8 für Damen, in grau, 


roth und weiß — 1.69 


fir nur 
Latron Shirt Watitd für Damen, jebr 
ai beitickt, $2.50 wertb, 


Sleider für Kinder — 

zu 

lingebleichter_ Muslin, 40 Zoll 
breit, extra aute Onal., zu 
Daby = Vlanfets — 

zu 

MWollene Siveater Coat3 für 
Männer, zu ... 
Seidegefütterte reinwoll. 
Knabenkappen, zu 

— u. weiße Arbeitshem— 
den f. Männer, zu 

ger Slippers — 


für 
de 


Wand⸗ 


Extra Qualität Eiſen-Emaille, 
Ofenröhre ete. benutzt — 

die Büchſe 

John Krumm's beſte 
oder Floor-Farbe — d 
Gallone für 

Hübſche Parlor-Veſen 
jeder für 

Alle Größen hölzerne S 
Sitze, jeder 

Jelſy-Gläſer mit Blechdeckel, 


fertige 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Verwaändten die 
traurige Naricht, daß mein bielgeliebter Sol 
und unfer Bruder 
Otto E. Stops 
(Sohn des verſtorbenen Ernſt Stops), im 
Herrn entichlafen ift, im Alter von 82 Jabhren 
8 Monaten und 7 Tagen. Beerdigung vom 
Traäuerbhaufe, 820 W. 836. Str., nahe Halited 
um 12 Uhr, Sonntag, den 10, Seplember nach 
Bethania Friedhof. Un ftille Theilnahme bit» 
ten die frauernden Sinterbliebenen: 
Minna Gnabt, Mutter, 
Ferdinand Gnadt, Stiefbater. 


MOL. Dehl und Ada Boplat, Schwe⸗ 
Edug Dehl, Elmer und Mildred Pop— 


far, Nichten und Neffe. 


Nun hab' ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Noth, 
Dur deine heiligen Wunden 
Bin ich verföhnt mit Gott. 
Nube fanft! 


Tode8- Anzeige 


Freunden und PVelannten bie traurige Nach 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Sophie Doll 


im Alter don 63 Iabren Tanft entichlafen tft, ; 


Die Beerdigung findet rad am Sonntag, den 10. 
&eptember, um 1:30 Nacdm., bom Trauerbauie 
1857 Dayton Str., nad dem &t. Yucas- Fried» 
bof. Um nr Theilnahme zer 


ermann Doll, Gatt 
Ernit Doll, Frank Zu, Söhne. 
Loniſe Fapbender, Tochter. 
Lonis Faßbender, Schwiegerſohn. 
Svoil, Schwiegertochter. 


Ben und Sohn Dfden« | 
gepjeimben. um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 


Sriederide A Wilhelmine Duall- 
mann, Gefchwifter, nebft Entels 
findern. ft 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Adam Koertgen 

im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Montag, um 9:80 Vorx—⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 1309 Cleveland ne 
nach der &t. Iofepbs-Kicce, dann nad dem et. 
Bonifazius: Gottesacer. Um ftife Theilnahme 
bıtten die trauernden Hinterbliebenen: 

er NKinertgen, geb. Greiner, 


Bernhard und Margaret, Mnber. 

Katherine Kvertgen, Mrutter. 

Eva rege, Ratob KAvertgen, Mar 
aret Neith ımd Kathnrine 
cheeb, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


geeyapen und Befannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und guter Vater 
Charles Albrecht 
am 8. Eeptember 1911 im Alter von 75 Jahren 
geltorben ift.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den Al. @ey., um 1 Uhr Nadın., boin 
Erauerhaufe, 3544 Goftello Ade., Ede Hancod 
Ave., (frühere Mohnung 1833 W. arcag Av.), 
aus mit Kutfchen nach Concordia. Die frauerti- 
den Hinterbliebenen: 
ar Albreiht, Gattin. 


— 


Alben 8 Emil 3, Otto 84 


brecht, FR afon 


— 


Todes-Anzeige. 
Goethe Frauen⸗ Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Echweiter 
Eliſa Winter 
geitorben it. Das —— men ftatt am 
®onntag, den 10. Cept., Nahm. 2 1hr, bom 
Iranerbaufe, 1533 Einbourn Ude.. nah dem 
rue Friedhof, Pie Beamten find erfucht, 
c 30 Pin. in der Logenhalle zu erſchei⸗ 
J * der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zů derweifen. 
Lina Burmeiſter, Präſidentin. 
Francisfa Pantoni, Sekretärin. 


Todes: Anzeige. 

Sreunben und PBelannten die tranrige Nadh- 
richt, daß umnfer lieber Vater, Großvater und 
Urgroßpater 

Chriſtoph Weißenborn 

am Donnerſtag, den 7. September, im Alter hon 
81 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 17, 
Eeptember, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 253 Henry Etr., Bine Island, IU., nad 
Mount Greenwood Friedhoſ. Um ftille Thei.» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen! 

EHrift und Heinrih Weihenborn, Söhne. 

Suſanna — und Anna Schneider, 


Todes-Anzeige. 
Concordia Frauen ⸗ Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und, Schweſtern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Eliſe Winter 


gina: ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 10. Gebtember, Nachmit tags 

Ubr, vom Trauerbaufe, 1533 en 6. 
aus nach Graceland Friebbof, Die Beamten 
und Sameltern find Ag vuntt 1 Ubr 30 
Min. in der Logenhalle zu eriheinen, um ber 
berflorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er- 


weiſen. 
da Beder, Rrälidentin. 
ophie Mäüngenmayer, Sefretärin. 
seinen En 


— 


— — — 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten bie Maurige Nad- 
ri das mein: geliedter Gatte 
Michael Förtſch 
* kurzem Leiden am Freitag, den 8. Sepa 
gend, felig entſoolafen in. die een 
Ban ftatt am eonnins bom Zrauerhaufe, 8932 
&canaba Ude m. 1 Ubr, nad der Reter 
und —— "Das bort ber Autfchen nadı 
dem &t. Marien-bottesad der. Um ftille heilnah 
me bitten bie trauiernden Hinterbliebenen: 
Zus 284 Gattin. 
etidh, Sohn. 


Toded- Anzeige. 
Krantenunterftügungs-VBerein benticher Dinfifer 
von Chicago. 

n Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
en unfer Mitglied 
Wilhelm Meher e 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Cept., um 2 Uhr, bomXrauer- 
339 Cornelia &tr., aus. 
Aretlow, PVräfident. 
8. Brizel, Celtetär. 


baufe, 


eis, 
2 ale: bon €. neu . 


on Carolyn %., Rilti 
lliam M. und A. M. Arnold. 
ee Etr. Ed 


m. mas daret Pe Stier 
rin ng. 192 
Milwauleer — ii 


ı frautiae 


ı Et, 


, &., Frau Minnie Sretiut, r 


Deutſchen 


—— —— 
VE 


Fels NaptharCeife — 
6 Stüde für 


Cream Laundry⸗Seife — 

+ Etüde fur ae ..23e 
Star Naptda Bomber — 

für 176c 
A. B. Ofen-Politur — 

die Flaſche J 
Beſte Laundry Stärke — 

3 Pfund für 

Koko Noodle S 

5 Pfund für 

„Ned Cloud“ Le — 

3 Büchfen für 

Smeet Marie ToilettensSeife, 

3 Stüde für 10€ 
Neue Ernte — Frühe Aunt » Erbfen 
oder Emeet Corn — c 


3 Büchſen für 
Snider's Pork and Beans — 
150 Größe, fir 12c 
Mehl— Gold Medal oder Kerejsta— 
24% Rfund-Sad 
49 Rfund-Sad 
98 Pfund-Sack 
hounas Roaſt Port, Bid, 
Loſes Schmalz. Pfund 
Prima Roaſt Beet, Pfd.. 
Pot Roaſt, Pfd 
Sirloin Steak, Pfd. ..... iria —1de 
Round Steagak, Pfd 1% 
Short Steaf, Bid 
Ertra feiner Sped, 
Kalif. Schinfen, Pfd 


Toded-Anzeige. 

‚ Freunden und Belannten die traurige Nah. 
richt, daß mein geliebter GBatte 

Then, Ehmibt 
felig entichlaien ift, Die Beerdigung findet Ttait 
am Sonntag, den 10. September, bon der Kr: 
pelle bon N. Arvening, 5137 Aibland Ade., und 
dem Grand Irunf Bahnhof, 49. Str. und Ah: 
land Ude., mit der Bahn nad Mount Green: 
wood. Um stille Theilmahme bitten die trauern» 


I den Sinterbliebeneit: 


YUunnitna Schmidt geb. Baumbach, Gattin, 
men. einunahens, Emma a 
Kinder. 


Tode8- Anzeige, 
Garden Gity AnterititsungBercht. 


Den Beamten, Schweitern und Brüdern bie 
Nachricht, dab unfere Er-Rräfidentin 


PVetronelfa Arnold 


am 8. September aeftorben ift, Die Beerdinung 
findet ffatt am Montag, den 11. September, 1 
Ubr. von der Cort land Str. Mirche, nahe Reabit! 
und von dort nach dem Foreft Home Sried: 
bofee. Die Beamten find erfucht, am Montag um 


Schweſter 


12 uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen, um 


der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
Helene Bode, Präſidentin. 
Anna Markvat, Setretärin. 


Todes— Knseise 


Sprynden und Belannten die traurige Nad« 
richt, da unfer geliebter Gatte und Pater 


Wilhlem F. Meyer 
am 8. September 1911 im Alter von 50 aabıen 
3 Monaten und 14 Tagen geitorben ilt. Die 
Reerdigung findet ftatt am, Sonntag, ben 10. 


aufe, 1339 Gornelia Ade,, nah Montrofe. Um 
ftilfe Theilnabme bitten: 
Aına Mener, geb.- Sommer, Gattin. 
Ela M. und Bm. W., Minder. 
Albert Sommer, Schtviegerbater, 


frfa nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige 
ö reunden ımb Befannten' die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Valentine Speth, 
Gatte der verit. "Catherine, geb. Kuna und 
liedter Vater der verit. Tohn und Michael Spetb, 
eitorben ilt. Die Beerdigung nor ftatt am 
ienitag, 12. September, um Uhr Borm., bomi 
Beate, 2526 ©. Halftep Etr., na der Cı 
Antonius: Aicae, wo ein Hodamt aelehrirt wich, 
und dann mit Kutlchen nah dem Et. Marie;t 
Gottesader. Die tranernden Hinterbliebenen: 


Lonis Speth und Moflln Dervin, Kinder. 
fafoıın 


Au — 


Todes— Anzeige 


ze und Befannten die teäurt e Nad)- 
ri daß unfere liebe Gattin und Mutter 

z Elife Winter 
eitorben ift. Die Reerdiauna findet ftatt am 
onntag, den 10. September, 2 UhrNachm. vom 
Trauerbaufe, 1533 Glbbourn Üde., nad dem 
Srareland wriedbof. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
ohn Winter, gem. 
va Fleig, To 
a Nebſt Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſpreche ich meinen herichſten Danf aus für die 
zablreiche Theilnahme bei dem Begräbnik meine3 
bielgeliebten Gatten 

Otto Bloechel. 
Beſonderen Dank dem katholiſchen Oxden der 
Förſter dem ——— ge der&hre, dem 
Bairtfh-Amerifanifhen Verein, dem Echmaben- 
verein ‚dem Deiterreichiid-Bairifben Verein für 
Ba thatfräftige Reibilfe, welche fie mir gegeben 


Anna Bioediel, Gattin. 
Dtto ınd Nofa, Finder. 
3319 Elifton Abenue 


Dantfagung. 

Aflen Freunden und Pelannten fpreden mir 
biermit unferen beraliden Danft aus fir bie 
ahlreiche Betbeiligung und reiche — — — 
ei der Beerdigung unſerer lieben Mutter 

Anna Mähring. 
Beſonders danken wir dem Pringeffin Heinrich 
Gegenjeitigen — 
für die troſtreiche Anſprache und prompte Aus— 
aablung bes Sterbegeldes. Wir können den Ver—⸗ 
ein allen Herren und Damen aufs Wärmfie 
empfehlen. Die Hinterbliebenen: 

Frant Mähring, Sohn. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und PBelannten unferen bera- 
lihen Danf für die zahlreiche Betheiligung und 
die reichen Plumenfvenden bei der Beerdigung 
unferes lieben Gatten, Echwagerd, Bruders und 


Onkels 

Fred Schiemann. 
Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor Rahn für 
die froitreihen Worte am Carge, dem Abondule 
Stat Club, dent Humboldt Klub Nr. 1,E.U.9. 
und der Pottle Beer Union für ihre Theilnahnte 
und Unterftügung. 

Johanna Shiemann, Gattin, 


——— — 


Dankſagung. 

Hiermit danken wir allen Verwandten, Be— 
kannten und Nachbarn für die Theilnahme, die 
reichen Blumenſpenden und die troſtreichen 
Worte von Herrn Schmidthofer an dem Be— 
— unferer bielgeliebten Xochter, Andre. 

te trauernden Eltern: 

Garl und Nellie Thomas, 

dur Erinnerung 

an meinen lieben Bruber 
Bernharb Koch 


melder am 9. September 1910 durch einen elels 


trifhen Echlag fein Leben laffen mußte, 


gin Jahr tft nun gerielien. 
u lieber, guter Bruder, 
Seitdem dein liebes Aug’ se{aioffen 
Aura immer fi zur —— Ruh 
nheilbar iſt jene W 
Die dein 3* Tod er ſchlug, 
— ene Same 
ar ein Pub” Im > Kr i 
eine un a ienied 
— A) Bat aumicht gem Bag, ü) * 
ohl, ich gönne dir den Friede 
In deines —E e5 Ttiller 8 5 


Deine Schweiter, | Schwager u. Kinber. 


Ba 


Durh Metr 
e fe in 


Gazet Bart fun 


Todes- Anzeige. 
Teutönia Franen-Berein. 
Den Beamten und Ecdhweitern die trau- 
rige Nachricht, daß ae 
Petronella Arnold 


neftorben ift. Die Beerdig ng findet ftatt 
am Montag, den 11. September, Nacıt. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1923 N. Hoyne 
Ade., nad Foreit Home. DieBeamten find 
gebelen, fich um 12 Uber in der Vereins 
au an —— N 3 der een 

r etzte Ehre zu erweiſen 
Um ftille The Dale a 


Lonife Venbers, 


rälidentim. 
Carolina Mielke, ’ 


efretärin: 


Geltorben: Sophin Aruie (geb. Mieher 
liebte Gattin von Rudolph 3. rufe und — 
von Mildred und Schwefter von a * 
Lillian Mehers. Beerdigung Sonntag, 
Mittags, vom Trauerbaufe, 3628 ee Indelter 
Moe., nad ber „giom-stire Aldbland Abe. und 
Saftin ae nn * Kutihen nah Mald- - 


———— ET 


is) RIVER 


Die Freuden bed Sommers gehen iu Enbe 


morgen (Sonntag) Abend 
Motorrad -Weltfahren! 


: gu Garter Harrifon und 
—— , (&ountry Club Sweepſtakes 
Morgen (Sonntan) Abend 


Dare Devil Sweepstakes 
Vaddock 5 Stadium 2de, ser stein 156, 
Telephon; Vale Biem 
Noti — Beginnend 16. @e u "finden die 
Wettfaßrten nur an Camfiag und Sanntıq 
Nachmittagen ſtatt. 
Hands Kapelle — Zweimal täglich. 


Biete * 
Bon der 80 HEMIAN ‚GIR L 


KRYLS boehmlaohe Kapelle 
fi» Waukeg an 


h0r Waukegan I). 


Sonntag, den 10. Septbr. 


Um 10 Uhr Borm. 
Zuhanie um 7 Nhr Abends, 


Aluſik! Tanıen! 
Telephon: Teranflin 814, 
Nordende der Glarf Str.:Brüde 


Achtung! 
Große Schwäbifde Kirchweih 


abgehalten in 


JohnAckermanns$ommergarten 
Sonntag, den 17, Sept. 1911, beginnend 2 hr 
Nachm. Für aufen“ irchweih⸗-Lunch, ute Se 
tränfe, fowie feine Tanamufif iſt beftena no» 
forgt. Sreunde und Belannte find beftens ein« 
geladen. Sohn wermnN 
9,16fey 


8. Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet von ben 


Ber. Hertha = Bcdwelter : Logen 


von Illinois 
Freundichaft:Lage Nr. 1, Viktoria-Loge 2 
Sen zo. * 3, Sumboldt- Loge 4, 
am ag; de 16. September 1911, 
in Dauporte“ Halle, Ede North Ave. und Halfter 
Er. Anfang 8 Une Mnendd, Tidet3 2de, aıı 
der Kaffe 50c. fafon 


Docks: 


Fünfzehntes arones 


Pik-Hik und VPolksfeſl 


verbinden mit veiäfe; eln- nırd Beluftiaungen 
für Alt und Yung. Veranitaltet bon dem 


Oefterreihiichen Kranken: Unterft.:Berein 


Stock im Eisen 


in Sarmd Bart, Ede Berteau und Meftern 
Aven. Sonntag, den 10, September 1911. Ars 
fang 10 Uhr Diorgen?. mifa 


6. jährlihes Bastet » Pit: Nit 


veranftaltet vom 


Elin$- — Nertiäritt: Verein 

. von Nord Ameri 

am Sonntag, den 10. Sept, iin. * Sculzed 

Grove, 12. Str. und Desplained River. Gar: 

field Bart Metropolitan Hodhbahn bi3De3plaines 

2Ibe., bort marten Automobile zur freien Wei— 

terfahrt. Ticlet? $1 ver Familie. Getränte frei. 
afonn 


— s0 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoln Bart. 


Sohn Weiß, Eigenthümer, 
KONZERT ki Renmitins 
Otto Seifert's Orchester. 


didoſa⸗ 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Aue, Henry Fiſcher, mer 
Welteiter densicher Familien-Refort Chicagos, 
Konzert jed. Abd.; Sonntag Matinee 2 Uhr 30. 
Auftreten einer erftllaffigen deutichen Stünftler: 
truppe. Zum Schluß jeder Norftellung fommt 
bie Iuftige Poſſe zur Aufführung: „Ein guter 
Einfall“ oder „Das Brann'ide Ehepaar.” -- 
Eintritt frei, 


Tiroler Heimath, 


729 North Avenue. 


Samstag Abend und Sonntag Nachmittag und 
Abend: Auftreten dbe3 Wiener Humgriften Yand« 
ga und der Zirolerfänger Sutterinte. Nächiten 

onnerdtag Tanzelinterhaltung in, der ne 
erbauten Halle. Konzert jeden hend. 


Wurz’n Sepp 
Deutiche hen 


North Ave. unb Hubfon Ave. 
Nahe dem neuen Deutichen Theater. 


Wiener und Mündner Küde, alle Delitateffen 
der Neuzeit. Küche nffen bis Mitternacht. 


Chas, Lueneburg’s 
Elegantes Büflet verbunden mit er» 
Haffigem Reſtaurant. 


15-17 W. Division Str., ai Sm 


ule —— *2 mei ‚Bebienung, 


Sreunde ——— 
WM. RADTKE 


Echt deutiched Reftanrant 
Wein: und Vier-Ausichant 
Importirtes Bier ftetd an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
&oreft Yart, IE. 10fn,a® 


Sam. Zumpf’s Weinstube 
1336 —* Strafe 


Re beſten eat. — za 
Tafonn 


fafy 


Jede Woche 
weiſer au 


Illinois Hebammenſhule 
Unterr Deutſch oder Engliſch — 


Schule iſt 33* mit ——— 
anſtalt. —— eht. 


3155 S. H 
.. Strasse 


EMIL H. SCHINTZ 


BO W. —— nahe Olark Str. 


. Gew: 
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Umzugs⸗Ankündigung 


ie Offices dieſer Bank werden verlegt von ih— 
rem jetzigen Platze in dem Marquette-Ge— 
bäude, 140 Süd Dearborn Straße, nach dem 


Harris Trust Building 


111 bis 117 Weh Monroe Straße 


Bwifchen Clark und Laßalle Strapße 


An und nach Montag, dem 11. September, wird das 
ganze Gefchäft auf dem neuen Plate geführt. Eine 
freundliche Einladung ergeht an das Publifum, 
die Räumlichkeiten zu befichtigen. 


Drganifict als N. W. HARRIS & CO. 1882. Inkorporirt 1907, 


Lokalbericht. 


Ermuthigende Worte. 


Frau Emilie Schönfeld-Haniſch als Ehren⸗ 
gaſt deutſcher Damen. 


Ehrengäſt bei einer geſelligen Zu—⸗ 
ſammenkunft von etwa ſechzig deut⸗ 
ſchen Damen, Mitgliedern des Ko— 
lumbia-Damenvereins, des Frauen— 
vereins des Deutſchen Altenheims, der 
Gejelichaft Erholung ufw., im Lin- 
ecin Part Kafino mar geftern Nad;- 
mittag Frau Emilie Schönfeld-Ha- 
nifch, die Gattin von Direftor Dar 
Haniich vom Deutichen Theater, Die 
Damen münfdhten der Künftlerin 
ihren Vorfat fundzugeben, da8 neue 
deutiche Theater mit allen Kräften zu 
unterftügen, und biefer Geftnnung | 
gaben namentlih rau v. Sperto, | 
Hrau Michaelis und Frau Dr. Herzog 
mit beredten Worten Ausbrud. 

Hoch erfreut und tief gerührt von 
biefem bherzliden Entgegentommen, 
das einen meiteren Ausbrud in einem 
bon Frau Dr. Herzog überreichten 
Ihönen Blumenftrauß fand, verband 
Frau Hanifch, ald hervorragende Sou- 
brette eine der Hauptjtüßen des lnter- 
nehmens ihres Gatten, mit. ihrem 
Dant in berzliden Worten- das Ber» 
fprecden, daß fie und Direktor- Ha- 
nifh alle Kräfte einjfegen würden zur 
Erzielung mufterhafter Vorjtellungen 
und zur dauernden Erhaltung bes 
deutfchen Theaters. Gelingen tönnte 
bas allerdings nur, wenn volle Unter- 
ftüßung feiten® be3 beutjchen Publi- 
fums3 vorhanden fei; e8 fei zu mwün- 
Ihen, daß Jedermann vorurtheilsfrei 
das Theater befucdhe und fich felbft von 
den Leiftungen überzeuge. 

Die Damen blieben mehrere Stun- 
den in anregenber Unterhaltung bei- 
fammen, Frau-Hanifh und Frau 
AJuftine Wegner trugen au durch Ge- 
fänge viel dazu bei. 


Zejet die „Bonntagpons 


| 
| 
| 


Verſchoben. 


Die Maſſenverſammlung im Intereſſe der 
Erhaltung des Deutſchthums in Ungarn. 

Der Ausſchuß, welcher ſich die Auf— 
gabe geſtellt hat, von hier aus die Be— 
wegung zu unterſtützen, welche zwecks 
Erhaltung des Deutſchthums in Un— 
garn in's Leben gerufen worden iſt, 
ſieht ſich gezwungen, die auf nächſten 
Sonntag einberufene Maſſenver— 
ſammlung zu verſchieben. Das als 
Verſammlungs-Lokal in Ausſicht ge— 
nommen geweſene „Deutſche Theater“ 
an der Sedgwick Straße wird noch 
allerlei Verbeſſerungen unterzogen und 
kann deshalb für's Erſte nicht benutzt 
werden. Sobald der Ausſchuß ein 
anderes paſſendes Lokal gefunden und 
alle Vorkehrungen getroffen haben 
wird, wird er das Publikum entſpre— 
chend verſtändigen. 


— — —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipy Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


— #0 ——— 
Tiroler Seimath. 


Heute Abend und morgen Nachmittag 
und Abend tritt in der Tiroler Heimath, 
Nr. 729 North Avenue, nebft dem fuftigen 
Tirofer Sängerpaar Sutterlutte der neu 
angefoınmene Wiener Humorift Landgraf 
auf. Kerr Landgraf befindet ji auf ber 
Durhreife und wird während feines Turzen 
Aufenthaltes den Gäften frohe Stunden 
bereiten: Der biebere Wirth hat nun aus 
dem Sommergarten eine Tanzhalle hauen 
lajfen, fhon am tommenden Bonnerkag 
fann der erfte Tanz. abgehalten» werben, 

ür gute Getränfe und Bedienung ift be: 
ens gejorgt. “ 

—:. —— — 
Unter Maſſeverwaltung. 

Die „Sterling Infulatev Wire Eo.*, 
1910 Welt Kinzie Str., wurde geftern 
auf Antrag mehrerer Gläubiger unter 
Maffeverwaltung geftellt. Ahre Ber- 
bindlichteiten werden auf 370,000, ihre 


Beftände auf $40,000 geihäßt. 


8 S, All a A 
ft — 


Zuſchriften, Eh: Ba —2 
des infender⸗ tragen, werden 
Auf nic wird der Name nicht Beröhfenfi 


An die Redaktion der „Wbendpoft*. 


Geftatten Sie mir einige A 
bezüglid des „Eingefandt“ bes Herrn J. 
Mafchel vom 7. d. Mts, in Ahrim geichäß- 
ten Blatte, 

Die Kenntwih, welche der bejagte Herr 
bon der leidigen Nationalitätenfrage In: 
garns entfaltet, ift wirklich ftaunenswerth. 
Die jhon längft ftattgefundene Gründung: 
„Verein zur Erhaltung des Deutichthums 
in Ungorn“, außerhalb des Reiches, hat für 
jeden Deutjchen Defterreichsiingarns, Der 
balbıvegs mit der politiihen Lage der Dop: 
pelmonarhie vertraut ift, guten Grund, 

Sewik! Bon allen Bölterjhaften ln: 
garnıs find Die Deutichen die am jchwerften 
Bedrohten“. — Nicht erft ſeit etwa zivei 
Sahrhunderten bliden die Deutihrlingarn 
auf ihre treu beiwahrte Abftammung zu- 
rüd! Die Siebenbürger:Sadfjen fünnen e3 
bald mit Stolz verkünden: „QVernimm, o 
Deutfhthum: Taufend Aahre jind an uns 
vorübergerauſcht, und noch ſind wir im 
Sprache und Sitte dieſelben, die einſt das 
Mutterland verließen!“ Wie viele Jahr: 
hunderte find Die „uipjer Sachien” Ober: 
Ungarns im Lande? Und wie ftehen Diele 
beuse, wie weit jind jie gejunfen? Was 
lehrt die Gefhichte von den an Oeſterreich 
angrenzenden Somitaten mit ihrer Deut 
ihen Bevölkerung? Alles Fragen, die für 
‚den Herrn Ginjender nicht da jind. Ganz 
natürlich! Ahm fehlt jede objeftive Beur: 
theilung der PVerhältniffe, wie fie waren 
umd jekt find. Und mit ihm leben ſauſende 
von diefen traurigen Deutfchen Ungarns, 
denen eine deytiche Schule fehlt, fie zu be: 
ehren, darüber: 
Arbeit unferer Väter für die Kultur Dies 
jeg Landes?“ Tenn geftüßt auf unjere 
Jahrhundertlangen und bis in die Neuzeit 
währenden unangetafteten Rechte, aus Uns 
erfennung don ungarischen Königen verlies 
hen und von unjeren Wätern als ein Hei: 
ligtduum gehalten, bejomders Die Sprache, 
fönnen wir jekt nur mit Fntrüftung alle 
Magyariſirungsverſuche zurückweiſen. Viel⸗ 
leicht blickt der Herr Einſender auch auf eine 
Zeit aus jenen Staatsſchulen zurück, wo ge— 
ſehrt wurde — und höchſt wahrſcheinlich 
auch jetzt noch gelehrt wird: „Büszke vagyok, 
hogy en magyar ember vagyot!“ (Etwa: 
„Stofz bin ic), dak ich ein Magyarenſohn 
bin!“). Sein Munder, wo bleibt Einem 
hier die Liebe zum deutſchthumẽ Daß die 
Deutſchen Ungärns als die erſten für die 
Einführung des Magyariſchen als allge— 
meine Umgangsſprache eintraten und dabei 
noch ſtolz darauf ſein ſollen, iſt eine grobe 
Verleumdung und eine hirnloſe Verſtel— 
lung, da dieſe Zumuthung jeder Grund— 
ſage entbehrt. Es fragt ſich nun: „Nützt 
die ungariſche Sprache den breiten Maſſen 
der dortigen Deutſchen etwas?“ Wir ſehen 
und müſſen es erleben im weiten Ungar— 
lande, nein! Für wen ſoll man denn auch 
lernen, zum Nutz und Frommen, wenn 
man keine „Staatsanſtellung“ erhält, oder 
ınit- keinem Stockungarn in Berührung 
kommt? Die ausländiſchen Deutſch-Ungarn 
wiſſen es am beſten, ob ererbte oder aufge— 
zwungene Sprache beſſer zum Fortkommen 
im Leben dient. Und die Anſpielung auf 
die Landesſprache in den Ver. Staaten fällt 
für den Kenner beider Länder ins Lächer— 
lihe zufammen. In Ungarn fann man 
doch unmöglich von einem auch nur mittels 
mäßigen Verkehr: und Gejchäftsleben reden; 
und in diefem mu es felbft für den verbij- 
feniten, magyariich-fanatiihen Kaufmann 
aus Gefhäftsriidfichten heiken: „Daitih — 
alleiwege!“ 

Das neue Woltsjchulgefeg bes früheren 
Kultusminifters, Apponyi, Das übrigens 
ſchon durchgeführt ift, beruht im Wefentli: 
chen darauf, Dur Erhöhung des Lehrerge: 
hafts und durch gründliche Kenntmik "Der 
ungarifhen Sprache jeitens aller Volks— 
jhuffehrer den Nationalitäten eine Xaft 
aufzuerlegen, die al3 unerträglich fig, mit 
der Zeit in Die Arme der Regierung würfe, 
um Dur nachgejuhte Grrihtung von 
Staatsfchulen dann die Magyarifirung zu 
beſiegeln. — Es iſt aber anders gefommen. 
Mit einem Wuthſchrei auf die Bedrohung 
ihrer Kirchenautonomie und der damit ver— 
bundenen Schulen, erhoben ſich ſämmtliche 
Nihtmagyaren zur Abwehr und bringen 
unter großen Opfern Das von der Regie: 
rung Berlangte. Gine glänzende Uusnah: 
me machten die Deutjchen Ungarns (mit 
Ausschluß der Sieb,-Sadfen). Die für fic 
errichteten Staatsfchulen find eben für: 
ſorglich. Unter ſolchen Umſtänden kann 
man es mit Freude begrüßen, daß die Ba— 
nater Schwaben mit ihrem kräftigen Volls— 


JBthum in allerjüngſter Zeit Anſchluß an die 


Harris Trust & Savings Bank 


| für die Finführung ihrer eigenen Sch: 


Siebenbürger Sachen juhen. — Nidht nur 
hier in Chicago, jondern hoffentlich in ganz | 
Nord: Amerita werden die Deutichellngarn 


fen deheim mit allen ihnen zur Verfügung 
ftehenden Mitteln einzutreten twijjen, 1imd 
der Erfolg muß unbedingt fommen. Sollen 
die Deutichen' den anderen und vergleichs- 
weiſe wirthſchaftlich ärmeren Nationalitä: 
ten an Opferfreudigkeit nachſtehen? Es 
wäre beichämend genug für uns, angeſichts 
des gewaltig aufftrebenden deutfchen Reis 
ches Dies erleben zu müfjen! Umd jchließ- 
fich will ich noch bemerfen, daß der „Verein 
zur Erhaltung des Deutfhthums in Un— 
garn“ jchr viel Erfpriekliches geleiftet hat, 
und fonnte er, entgegen der „Staatlichen“ 
PRolfszählung von 1910, bewetien, da das 
Deutſchthum Ungarns ſchon längſt die 
Drei-Millionenzahl überſchritten hat und 
nächſt den augeblichen 10 Mill. Magyaren, 
die ftärfite Nationalität if. — Aus dem 
„Fingefandt“ des Herrn: Maichel fanıı das 
hiefige deutjche Publitum jelbft erfchen, 
wie beflagentwerth weit die Staatsichulen 
es mit ihren magyarijchsgeiftigen Patent: 
(ehren bringen tönnen, Hoffentlich erſchei— 
nen die Deutfch:Ungarn recht zahfreih zu 


der demnächſt ſtattfindenden Verſammlung, 
um die wahren Gründe für eine wirklich 


noththuende Vereinigung zu hören. 
Der „Abenppoft“ für die Veröffentlichung 
diefer Zeilen meinen beften Dant fagend, 
Zeichnet hochachtungsvoll, 
Sohannes SheunMteppendorf., 
“ * ” 

(Anmerkung der Redaktion: 68 find uns 
itber denjelben Gegenitand noch mehrere an: 
dere Finjendungen zjugegangen, da fie aber 
in der Hauptjahe dasfelbe bejagen, wie die 
obige, fo erübrigt fih ihre Veröffentli: 
hung. Soweit die Redaktion in Betracht 
fommt, ift die Debatte hiermit geichlofjen.) | 

— — 


Wieder vergrößert. 


Zum dritten Mal Hat fich die Firſt 


Truſt & Sapings Bank neranlaßt ge- 
feben, die Räumlichkeiten ihrer Spar- 
banf zu vergrößern. . Diefe erftreden 
‘fi jeßt an ber Dearborn Str. auf die 
Länge van 57, an Monroe Sir. vom 
138 Fuß und bebeden einen Ylächen- 
raum bon nahezu 12,000 Gebiertfuß. 
Sie find, wie der Reft der Banfräum- 
lichkeiten, 
Mahägeni ausgeführt, 


Staatöbant haben die regelmäßige 
Vierteljahrspividende von 1% Prozent 
erklärt, zahlbar am 2, Ditober. 


— Leutnant Martiner vom Heer 
ber Republit Uruguay ift heute in 
Wafhington eingetroffen, um — 
wiſfenſchaftliche Studien im Auftrage 


ag — zu er F 


! forporirt ift fie auch nich. 


| zunehmen lafjen hätten, 


| fehren müffen.. 


‚ Ölennon zugetragenes Gericht, 
drei Schülerinnen der Anſtalt von der 


in Marmor, Bronze und— 


Die Direltoren. der North u; 


| Arbeitet erg 


Das ae, Monopol des Noth- 
treppen- Truft. 


Die Mäpchenihule in Part Ridge. 


Der Lountyrath hat angeblich feinerzeit 
ausdrüdlich eingewilligt, mehr an die 
Anftalt zu zahlen, als diefe zu fordern 
gejetlich berechtigt war. 


Herr Henry Gricsfon, der jtäbtifche 
Baulommiffär, findet, daß die Ver: 
einigung berfsirmen, welche aus ber 
Verlängerung von Nothtreppen an den 
Außenfeiten von Gebäuden eine ‚Spe- 
zialität machen, ziemlich gut verfchangt 
tft. Unter dem Namen „United States 
dire Escape Counterbalancee Com= 
pany“ hat diefe Vereinigung eine Ge- 
ſchäftsſtelle im Teutonie-Gebäude an 
der Südoſtecke von Waſhington Str. 
und Fifth Avenue. Aber dieſe Ge— 
ſchäftsſtelle iſt meiſtens geſchloſſen. 
Im Adreßkalender iſt die Counter— 
balance Co. nicht aufgeführt und in— 
Wer die 
Beamten der Geſellſchaft ſind, hat 
man bisher nicht zu ermitteln ver— 
mocht, und man iſt zu der Anſicht ge⸗ 


„Was erheiſcht die geleiſtete langt, daß ber Name der Geſellſchaft 


nur al Dedmantel dient für eine Ver- 
einigung von fünf oder jechs Firmen, 
melde das befagte Verlängerungäge: 
Ihäft monopolifirt haben, und denen 
bom Bauamt biäher in jeder WeifeBor- 
Tchub geleiftet worden zu fein fcheint. 
Eine diefer Firmen ift angeblich U, U. 
Atmood & Eo,, die von Marf 2, Sa- 
lomon und Archibal d Campbell orga— 
niſirt worden iſt. Archibald Camp— 
bell iſt ein Sohn des früheren Bau— 
kommiſſärs Murdoch Campbell und 
war bis vor Kurzem ein häufiger Be— 
ſucher in den Amtsräumen des Bau— 
amts, wo er ſich ſehr zu Hauſe gefühlt 
haben ſoll. Bauinſpektoren, welche 
mit der Inſpektion von Nothtreppen 
beauftragt worden waren, ſollen regel— 
mäßig an die Eounterbalance Co. be- 
richtet haben, und es ift angeblich vor- 
gefommen, daß Haudeigenthiimern von 
Mitgliedern der Counterbalance Co. 
Ihon Angebote Hinfichtlich der Trep— 
penverlängerung zugegangen find, noch 
ehe fie amtlich benachrichtigt wurden, 
daß fie eine folche Verlängerung vor: 
Kam dem 
betr. Eigenthümer der verlangte Preis 
zu hoch vor, und wandte er fich an an- 
bere Firmen, die ebenfalls zur Be: 
nußung bes betreffenden Patentes be: 
rehtigt find, fo ftellten diefe ihren 
Preis noch um etwas höher. Gie ge- 
hören nämlich ebenfalls zur „Eouns 
terbalance Co.“, deren Befugniffe 
hauptſächlich in gleichmaßiger Aufthei⸗ 
lung der Arbeit beſtehen ſollen. 

Baukommiſſär Eriesſon iſt übri— 
gens der Anſicht, daß Nothtreppen und 
Brandleitern an den Außenſeiten von 
Gebäuden nicht gerade zweckmäßig 
ſind. Er iſt dafür, daß die Treppen 
im Innern der Gebäude angebracht 
BR mit Brandmauern verkleidet wer- 
en. 

Die Mädchenfchule in Parf Ridge. 

Die Damen vom Auffichtsrath der 
Gewerbefhule für Mädchen in Park 
Ridge, melche geftern Mittag bei der 
Unterfuchung ihrer Anftalt nicht mehr 
mitthun mwoilten, fanden fi) Nachmit- 
tags doch) wieder dazu ein. (&3 wurden 
dann verfchiedene von den Mädchen al 
Zeuginnen vernommen, die neulich aus 
der Anftalt entflohen find und fi) 
unter den Schuß de3 Gountyraths- 
Präfidenten Bargen gejtellt haben. 


| Eine bon ihnen, Pearl Utter, befchwerte 


ſich, daß im Zeugenzimmer Beamte der 
Anſtalt in ſie gedrungen ſeien, bei der 


Wahrheit zu bleiben und für die An— 


ſtalt einzutreten, was ihres Erachtens 
unvereinbar ſei. Auch ſei ihr und ihren 
Kameradinnen zu verſtehen gegeben 
worden, daß ſie unter allen Umſtän— 
den nach der Anſtalt würden zurück— 
Herr Bartzen erklärte, 
er würde dafür ſorgen, daß das nicht 
geihieht. Anne. Harrifon, die Füh- 
rerin ber bier entflohenen Mädchen, 
gab al3 ihre Anficht zu Protofoll, daß 
zugunften der Anftaltsleitung hur be- 
| borzugte Schülerinnen ausfagen mwür: 
den. nn gleihem Sinne äußerte ſich 
Florence Drahney. Als dann die 
Schülerin Eleanor Johanſon als Ent— 
laſtungszeugin vorgeführt wurde, ſtellte 
im Kreuzverhör der County-Hilfks— 
anwalt Thomas Johnſon feſt, daß 
Eleanor vön der Anſtaltsvorſteherin zu 
Gehilfendienſten verwendet wird und 


ſogar ein kleines Gehalt bezieht. 


Für 


ein dem Countykommiſſär 


daß 


Anſtaltsleitung einem Negerpaare in 
Jowa überlaſſen worden ſeien, bei dem 
ſie es ſehr ſchlecht gehabt haben ſollen, 
haben fich bisher feine Bemweife erbrin- 


Salbe Uder-2otten 


u B375 


Audgezeichnete Welbanfage ind dieſe Tol 
billigen Lotten. die W. Male: & Gn. el 
fen, innerhalb Ghicago, 


$375; $25 haar 3 82 die Woche. 


in der ſchönen neuen Lotten— — Kommt 
eute, ſchaut ſie an und ſucht Euch aus. 
zwel Drinel ſind ſchon veriauft * 


Kommt jetzt, denn jede Lot wird 
zum 1. Oktober mehr koſten. 

& 8 bobes Land, t ; 
una Wembfendtien u Sie - dan men 
Ihr Fönnt glei darauf bauen, 
wie e8 Eud gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu. machen. 


erhaßt,| diefe Gelegenbeit nicht, 
J— Grundei au beiigen. &s Bas Ei 
die monatli wrietoe —— a 
—— ‘sh dı8 loc: bandel at mit ii Dörr 
ei ‘ 
les vet {11° Dieb ietern. * 


Tenenh € Nord: oder 
dweſtſ Ear sis Arbin 
weitfie Di . 


Ba ze Boulevard, 
Iaen je We * de der L * und dann 


u. aut unferer. ‚Dffice, 


Ww. F. "Kaiser & Co., 


1214—1215 Port Dearborn Bildg. 


» W. — 


Key 


— Eine große Firma, wie di 


Watson-PlummerShoeCo. 


(melde4großeFabritenimBetrieb hat) 
fih vom —— zurückzieht — und wenn ein fortſchrittlicher Laden, mie 3. B. 


WIEBOLDT’S 


deren ganzes La= 
ger antauft— 


— — —— 
dann — und nur dann — könnt Ihr ſolche * 
Schub = Bargains er warten wie bie folgenden: 


52,00 Männer: 
ihuhe für..... 
$1.75 —— 
Schuhe für,‘. 

75 Danten- 
Sausflippers.... 


2.00 — 
Schuhe für.. 
2.00 Bun 
Schuhe 


1.29 
‚1.00 
39€ 


Vilmanfee Avenue bei Baulina Strafe. 


52 Oel:Gemälde, 75c 
Delgemälde, 12x20 Größe, in 
Burnifhed Smeep Goldrahmen, 
ein jehr großes Sortiment von 


wahl 82. 00 Werthe — 
ſpeziell zu 


Echte 2446ll. Matten 
Gafe, mit 2 Riemen, 6% 
wertb, fheziell für 


“ 


Enits Echter 


I Rienret, 
Ile Fibre Matten-Baqs zug Sälfte 


Rolt: 
ſchuhe 


Rollſchuhe — ei⸗ 
ferne NRollen—-ber- 
ftelffare Sorte - 

fiir Anaben umd 
Mädchen — e⸗ 
ziell, nur Montag 


* 
39% 
Andere bon 89e b18 


au 1.25 
\ I 


* 
Schaufel: 
Plerde | 3, 


EEG Z ’ eh — Kopfreis, 
abſolut unzerbrech— 3 
ei 10e 


bar, mit Stab! 
Rockers— - tvertb 
250, tür Montag 


% 


Odds und Ends in 


47.50, für 


Reinwoll. Panama 


chen; 
mel und Körperthei 
815 werth, für. . 


Gold Medal ud. New 
Genturn Dicht, Bbl. 
I 45 4 ‘ 


Banner Marte Anffer, 


t Bid. Hand- 

fuchſach 1 All) 
ranſch geb. ge 
per 


Ban Iac 


Farmdale, 
auf 
ade: Unberot Wbislkeh, 
“ rolle Quart: 
hübfchen Landfchaften zur Aus: glaloe 

reg. 
jeden Aundent, 
bolle3 Quart 


8 Suit Cafes u. Tafhen zu 14 Preis 


Cuit Cafe. mit 


Wollene Tamen-Sfirts — 
hübſch beſetzt, —— 


und Kinder—Werthe bis 


men, mit Atlas gefüttert; 
nur ſchwarze; 87.50 wth. 
Serge-Coats für Damen u. Mäd— 
54 Zoll lang; Atlasfutter; Aer— 


Montag: Bargains in dem | 


2iför : Departentent 


in Zofamt 


Gtlifornig 
Flaſchen gezogen, 


ſpeziell. per Sal: 
lone 

Tafel ⸗ 
mit 2 Du 


89e 
Whiskey — 
8SFl. eine an | Slafchen 
Me Doppei » Kümmel 
32C per Flaſche 


Bier, 
lonogram 


2418lf. Kane Malin 

mei ® „7! 
4.50 mt 2.25 
des Preifeg, 


Inverted Gas — 


halb „froſted“ Glo 


1.48 
vats für Damen 
Hausfleiber für Da 
Bercale gemacht, 

1.25-Werthe, für 
Flannelette Nachtkle 
mit Füßen — Größe 
Jahre, für 


Jackets für Da— 


2.98 
44. 98 


Kinder, werth 1.48, 


75e Order Seife uſw. 
⸗ Alle 

2 Stücke Am. 

Fam. won 

2 Stüde Gal- 

vo. — 


»490 


Artikel 
75c werth, 19 


für 2 


5 Pfd. — 
* PR 


1 Ei ieite 
2 Ammonia 
aleie 
gaaeı Gold 
Duſt an Durt 
Sugar cured 
Corned Beef, 


Vorderviert. Veal od Rump 


en Brot — rn 


I FR 
r 


Aufzug: und Nichtwerf 


‚ Jochfeine Doppel: 
hnöpfige Anzüge 
für Ainaben 


Hochfeine doppelknöpfige 

Anzüge für Knaben — 

Knicker ⸗Hoſen — feine 

Muſter, in reinwollenen 

U Kammgarnen und Caſ-— 

ſimeres — Größen 8 
bi3 17, 


3.30 


Laßt der Natur 


ihren freien 


Die Natur alleinläßtdvas 


Taſchenuhren für Männer und Knaben. 


Taſchenuhren für Münner und Knaben— einf. Gehäuſe, Bügel: 
— böllig gnarantirt — $1.00 ( 
2uerth, fpeziell marfirt für disfen Gebrauch 


Prima Chuck 
Ronit, Bid.... 


Deal Etero, 
Ye: 


Friſche oder geſagene 
Spareribs, Bf... Pac 


Tyroler 


Bargains in Strümpfen 
Schwarze baumwoll. nahtlofe Damen- 
itrimpfe, doppelte Kerjen und Zehen, 
requlärer 100 Werth — 
für 
Schwarze und 
lobfarbige baum: 
twollene Strüm— 
pfe für Dameıt, 
mit doppelten 
serfen und Bes 


ben, veg. 6: 


10c Arti- 
ger. 


Etrümpie 
Feine ſchwarze u. lohfarbige 


el: TUR: 2;,; 
naht⸗ 
der, 6 
baumwoll. Strümpfe 10e 


Schwarze 
baumwoll. 

ſ.Kin—⸗ 

‘ 

bis 8%, 6c 
10c mtb. 
für Damen, Dopp. zer: 
fen u, Zehen, 15c 7 


befeitigt Die 
niffe 
Wege d 


Lauf! 


Haarwachſen, 


und wenn ſie fehlſchlägt wußetwasimWegſein. 


Dann räumt den Weg mit 


Dieſes Mittel vertreibt alle fremden Stoffe von der Kopfhaut 


Es dringt bis zu dem Sitz der Krankheit, 


reinigt gründlich, dadurch der Natur 
— 81.00 Flaſche 


gen laſſen. Frau U. MW. Bryant, die | 
Vizepräfidentin und Nechnungsfüh- 
rerin de3 Auffichtärathes, befundete, | 


zerftört die Keime und 
* Weg gebend. 


| 


| 


dab im Kahre 1909 bei Abfchließung | 
des Montrafts zimifchen der Anftalt3= . 


feitung und dem Countyrath e8 aus: 


drücflich vereinbart morden fei, daß 
der Anſtalt Koſtgeld für ſechsundzwan— 
zig Schülerinnen mehr ſollte gezaählt 
werden, 
County in 
werden ſollten. 


aller Form überwieſen 
Dieſer Kontrakt, auf 


ein Jahr lautend, ſei freilich nicht er⸗ 


neuert worden, und in jüngſter Zeit 


habe 


Staatsgeſetz, 
Recht gebe. 


welches ihr dazu ein 


Die Unterſuchung ſoll am Montag 


fortgeſetzt werden. 
Der hafenbau. 


Der Stadtrathsausſchuß für Häfen, 
Brücken und Werften wird am Mon— 
tag eine erſte öffentliche Sitzung ab⸗ 
halten, um feſtzuſtellen, wo und wie 
der geplante Außenhafen am zweckmä⸗ 
ßigſten anzulegen iſt. Mayor Harri⸗ 
fon wird der Sitzung beiwohnen, und 
als erſter wird Stadi⸗Ingenieur John 
Ericſon dem Ausſchuß über den Ge— 
genſtand Vortrag halten. Ald. Long 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes, hat auch 
die 
und Cooleh, ſowie den Kapitän Keith, 
als Vertreter der Rhedergeſellſchaften 
zu der Sitzung eingeladen. 

Die Baf Parf-Hodbahn. 

Herr Mafon B. Starring, der jei⸗ 
ge Präſident der Oak Park⸗Hochbahn⸗ 
geſellſchaft, ſchein ſich nicht, wie ſein 
berftorbener Vorgänger Buckingham, 
gegen die Zumuthung ſtemmen zu wol⸗ 
len, daß die Geleiſe der Bahn auch in 
Dat Part Hochgelegt merben u. 


ala ihr auf Rechnung des 


die Anftaltzleitung fih nog 
höhere Bezüge zu Jichern gefucht unter | 
Berufung auf ein einflagiges neues | 


ngenieure Ranbolph, Misner 


8301-803 


de Männer: 
Hausſlippers iö 


Vortwein — 


ver Kiite 


Lawn Dreſſing Sneques für Damen — 
merth bi3 au PSc — 


reguläre 


„Wavenlock“ 


aus 


1.00 fe 


KEN 


Unier Schuh⸗ 
Departement 


ift jest auf Beinahe past W 
Doppelte jeiner früheren it 
Anspehnung vergrößert, m, ; 
die Bedienung iit zahlreich ’ 
vermehrt worden. 


Zapeten — Farben 


Tapeten, pafiend für Parlor, 1 
Küchen und Bettaimmer, Role lach } 
Fertig gemiſchte Hausfarbe, alle 75c 
Farbeı ausgen. weiß, Gallone.... 

43öll. flache Anſtreichpinſeln, ſ 
Borſten und mit Metall ein— 

gedunden, <t 


< tü ick 
Gall. jeinerzirniß, pafiend für 
Fußboden u. Dolamerf, Kanne.. 
23b il ige ase — Pinieln, 
das Stüc 


e "49erh 


Fnverted Gas:Lampen \; 
SEEN SENT Ga DE | 


Werth: fpeziel am Montag 


_ "sine äh ans auge vd wre) TEE Te 
J Erſparniſſe an Trachten für Damen F N 


Damen. 
Deits 


retne geribpte 
Veit fir Das 
men, ausgeſchnit⸗ 


tener Sald—15c u. 
25c MWertbe, nur 
für diefen Berkau 


men — aus gutem 


ider er Kinder — 
n 16136 


Meinmwoll. Smenter Cvat3 für 


für 


Montag: Griparniffe an Brovpifionen 


Zuder, beit. aranuf., 
mit Grocerhbei ellung, 
zehn Pfd. 58c 


Aufſatz⸗ 
Bücher 


Auffak-Bücher . 
ertra Dual. 'P 
pier — oflortirt 


Dedelmufter, reg. 
5c Werth, 2 f. nk 


Feine 


saroße 
Surfen, 
Dep 


gelbe 
25c 
Normweg. Sardinen in 


Iomatofauce, 
große Biüchie.. 11e 


Goteborg Sommer · 


„Meadow Hill“ 
ter, beſte, 
per Rfd 


But-, 


Bilz » Hüte für Mädkhen. 


| Neinwollene Tyroler Filzhüte für Mädchen — 
nirt mit feinſtem Band regulärer ER er at I 
(re ziel für morgen markirt zu 1 9 


Bargains in Hardware 


Azes, maſſiver Guß ⸗Stahl, 


ſtarter Stiel, ic 


9. & B. Nägelhbammer für 
immerleute, einfach od. = 
Sace, Etiel bon Harte 

bolz- Nachwuchs — 

iede Größe 
12: »der AI4ssöffige . 

Kompab-Sägen, fertte je 

zum Gebrauch 

2 Ruß Aufammenlenbare 

Lineale, das 

Stück 


Borfägen, mit rothem Ge © 
tell, Alingen bon Guß- 


ftabl, für 3ye 


Roofing Papier — 2 Piy Black 


Digmond, jede Rolle deckt 69€ 


100 Ditadratz Fu, 

per Rolle 
Droguen: 
be Vivers Le Trefl 
? e Trefle 69€ 


oder Maurea Parfüm, 
10€ weihe®8 Geiihts- ic 


Hinder- 
dem 
er Natur. 


per Inge 

Wildleder oder Palm— 
olive Seife zu 

1 Pfd. reine „aittieletfe, 
ober Grahe’3 Zahn- 
Baita, au 


10€ feine Ränme ober 
Nofenfeife, 


50€ Galtfornia Keinen- 
{prup od, Drangeine 

Kop wehpulber 

BVe Golden Liquid 
Wanzenvertilger oder 
Stuarts Dysp.. Tabl. 
81.00 Duffy’3  riner 


34c 
Malz Wbisten oder 69 
Beine, für c 


3c Dierds reine Bor- , 
fäure oder Merds 
Milchazucker 


29e 


Milwaukee Ave: 


Ecke Chicago Ave, 


freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmefjung von Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft duch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunfi erhöbt. 


Unjere Breife für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Nach dem einfchlägigen Beſchluß des 
Gemeinderath3 von Dat Park mirb 


| die Gefelihaft binnen vierzig Tagen 
| Tich zu entjcheiden haben, ob fie der 


; betreffenden Weifung Folge leiften 
will. Dieſer Weifung gemäß mürbe 
bie Hochbahngefellichaft einen Damm - 
zu bauen haben von ungefähr gleicher 
Art wie die Northmeitern-Bahn ihn 
‘ unmittelbar nörblid; von dem MWege- 
! recht. ber Hochbahngeſelſchaft herge⸗ 
ſtellt hat. Die Baukoſten würden ſich 
auf- etwa $700,000 ftellen. 


. Gilt. als gefundheitsichädlich. 
Geſundheits⸗Kommiſſär Dr. Geo. 
ee Young gibt befannt, daß er vom 


1. Januar fommenben Nahres ab 
gm alle: — a reiten mer e 


MILWAUHEE Av 
— (OR. CHICAGO ÄVE. 


z311 3, 0:78 


melche bier bei ber Heritellung bom 
Nahrungsmitteln an Stelle von Zuden 
Sacharin verwenden follten. Geitend 
der zuftändigen Bundesbehörden if. 
Sacharin für gefunbheitsfchädlich er» 
Härt worden, und Dr. Young EN 
diefen Standpuntt. 


Aw. Sitts geehrt. 


l 

| In Schimbergs Halle, 527 Mil 
waukee Ave, murde geftern. Abend 
dem Ald, Lewis D. Sitts von ber 17. 
Ward unter angemefjenen Teierlih" 
fciten ein goldener Amtsftern über 
reicht, den Freunde und Parteigenofe 
fen. für ihn „angeihafft” 
Stabtrichter Himes und Polizeiinfpef 
tor Healy haben bei biefer Gelegenheit 
— 5 | 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 11. September 1911. 


Bedentend herabgeiette Preiie jind für Ddieien großen September -Ränmungs- 


verfauf angeiest. 


Wir fanften 4000 Yard3 reinwollene 
Serge, die ganze Mufter-Bartie 
eines Fabrifanten. 
58c und 68c und 75c Wertbe und of- 
feriren jpeziell fir diejen 

Berfauf die Yard 


Grtra Bargainds— Hauptfloor. 
Ungebleichter itarfer Muslin, m 


die Yard 
Nr. 100 ertra feiner gebleich- 7 c 
ter Cambric Muslin, Yard. 34 
Dunkler Outing Flanell, ſehr ſtark — 
die 12%c Lualität — 8 

die Nard IC 


363Öllige belle Percales, in hübjchen | 


fhwarzen und merken Mus 
tern, die Nard 
J Craſh Handtuchzeug, ſehr 
ſtarke Qual., Yard 
Echtfarbiger Gingham — 
die Yard 
'B Serren-Ausitattungs- Dept. —2. 
Arbeitshojen für” Män- 
ner — $1.75 und $2 
Mertde—diejen Rer- 
fauf für 
Bars. 


BracC 


Blaue Chambray Hem- 
den für Männer — 
Größen 14 bis zu 17 
— der reguläre 50c 
Werth, 


BG Reinmollene Anzüge für 
Kinder — Alter 3 bis 
zu 6 Iahren — reg. 
$2.00 mwertbh, 
für 
Kleifhimarft — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. 
Veal Stew 
Vrima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch ... 
Mag. Rippen⸗Suppenfleiſch.....7Xc. 
Nr. 1 Sugar Cured Romp 9 
Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Rippen⸗ 
Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured kalif. 
Schultern 
Mag. Swifts Premium— 
Schinlen 


Die Kulturleiſtungen der Völter, 
gemeſſen an den Nobelpreiſen. 


Ein Jahrzehnt iſt verfloſſen, ſeit die 


Floor. 


81.39 


98c 


1 
| 
| 


Alfred Nobel (1833 geboren) jtarb am 


10. Dezember 1896, während er in fei- 
nem Arbeit3zimmer in San Remo Jaß. 
Sein Tejtament, das mit 
Snappheit verfaßt ift, trägt da Datum 
pom 27. November 1895. Or de 
ftimmte darin, daß die Zinfen des be— 
"treffenden Millionenfapitala folchen 
PVerfonen zugemwendet werden jollten, 
„die der Menschheit die größten Dienite 
erwwiefen haben.“ Dem lmfteife feiner 
Anterefjen entiprechend, glaubte er, 
daß dieje größten Dienfte auf dem Ge— 
biete der Phnfif, der Chemie, der 
Phnfioloaie oder Medizin, der Litera- 
tur und der riedensbewegung lägen. 
&o find denn die Zinfen jeined Stif- 
tungsfapitals zu fünf gleichen Theilen 
für die wichtigjte Erfindung auf dein 
s@ebiete der Phnfif, für die mwichtigite 
‚Erfindung oder die mwertboollite An- 
! wendung auf dem Gebiete der Chemie, 
‚flir die mwichtigfte Erfindung auf dem 
"Gebiete der Phyſiologie oder Medizin, 
‚für das beite literarifche Wert von 
dealer Richtung und endlich für die 
Bemühungen des Menfchen beitimmt, 
"der am meiiten oder am beiten zur 
Verbrüderung der Völker, zur Ver- 
minderung der ſtehenden Heere oder 
Yzur Bildung und Verbreitung von 
priedenstonarefjen beigetragen bat, 
“ Die Preisvertheilungen begannen 
‚nor zehn Sahren. Mehrere Preije find 
‚ getheilt torden, obwohl in den Gab- 
ungen ber Stiftung nichts über die Zu- 
‚Täffigfeit jolcher Halbirung oder gar 
Viertelung erwähnt if. Auch ſind 
nicht immer Berfonen mit den Preijen 
bedacht, vielmehr jind auch zimei Frie- 
densgeſellſchaften Preife zuerthetit 
worden. 
. €3 ift nun lehrreich, zu verfolgen, 
wie ſich die zweiundſechzig in dem 
erſten Jahrzehnt zuerkannten Preiſe 
auf die verſchiedenen Völker der Erde 
«»bertheilen. Denn jelbit wenn man die 
"Bufälfigfeiten der Gejchmadsrichtung, 
‚der perjönlichen Anfchauung ufw. jehr 
hoch veranschlagt, jo wird doch nicht qe- 
“Jeugnet werden fönnen, daß Die 
Summe der Rertheilungen, wenn man 
* einen längeren Zeitraum dafür in Be- 
tracht zieht, ungefähr der Einfhägung 
“per Aulturleiftungen der verfchiedenen 
Dölter nabefommen wird, die von den 
- Hügften Männern: eine internationa- 
„Jen Ronarefjes, der zu diefem Zmede 
srherufen märe, vorgenommen werden 
würde. 
Gewiß iſt an der bisherigen Verthei⸗— 
lung der Nobelpreiſe viel Kritik geübt 
worden, zum Theil ſogar überaus 
ſcharfe Kritik. Man war zunächſt 
nicht damit einverſtanden, daß mehrere 
Jahre nach dem Tode des Stifters 
vergingen, bevor überhaupt mit der 
Preisvertheilung begonnen wurde. 
Man bemängelte ferner, daß ein Theil 
des Stiftungskapitals den ausdrücklich 
im Teſtament beſtimmten Aufgaben 
entzogen wurde, indem man Grund— 
ſtücke erwarb, Häufer baute, miffen- 
 Achaftlihe und Bürobeamte anitellte, 
* Purzum ein ganzes Shftem von In— 
. Fituten jchuf, die nur dem Zimede die- 
nen jollten, zu prüfen, wer denn eigent- 
AUich die Preife zu empfangen habe. 
" Man bat endlich an der Vertheilung 
Ber Preife felbit Icharfe Kritik geübt. 
* Mind dennoch mird jene Anfichi zu 
Recht beitehen müjffen. 
"+. Unb wie immer man nun über die 


größter | 


reg. 10c, zu 


Beſuchen Sie unieren Zaden un. überzeugen Sie ji davon. 


Litör-Dept. — 4. Floor. 

Feiner Kalifornia Portvern oder Smeet 
Gatatoba Wein, die Gallone 59€ 
für nur 

81-Flaſche Kentucky Bourbon, 
volles Quart, nur 

Feiner Doppel-Kümmel— 
die Quartflaiche für 

Brandy in „mired“ Flafchen, 
für 

Malt Marrom oder Brima 
Tonic, 1 Dub. Flaichen 


Eifenwanren- Dept. — 4. Floor. 


Volle Länge, 24 Zoll, ftarfes 6>30ll. 
Ofenrohr, 10c werth — 

für 
Galvanifirte Rohlen-Eimer, 

reg. 25c mwertb, für 
Blau und weil emaillirte a Aic 
fervenfefjel, S9c mertb, für.. 
Beien für Hinder — 7 


Möbel-Dept. 83 
„Old faſhioned“ bequeme Schaukel— 
ſtühle. aus echter Eiche gemacht — 


85.00 Werth — 3.48 
ei 


JJ 


Farben-Dept. — 3. Floor. 
Fertiggemiſchte Farbe, alle 
Sorten, die Gallone 
St. Louis Bleiweiß, N. F. 
das Pfund 
Ofenrohr⸗Emaille, große Sorte 1 2 c 
Büchfe, mit Bürjte, für ] 
Drag: Dept. — Hauptfloor. 
81.00 Flaiche echten Bitterwein ..29 
5c Conitipation Pills, für 
50c grünes Schlangenöl für 
Rheumatismus u.Schmerzen. 
25c Kohlers Kopfſchmerzpulver. . . 15 
95 St. Johannes⸗-Tropfen.... 133866 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 

10 Pfund Sack Red Star 

Mebl, für 
10 Stüde Santa Claus Seife... .29 
Santos Kaffee 
3 Bund für 
8 Pfund Seifen⸗Chips ......... 10e 
3 Phımd Stüden-Stärfe ........10r 
15c Büchle R. E. Badpulver...... 12c 
Große Padet Gold Duft 
3 Badete Ideal Biöcuit 


neue — — — — 


Kritik an den einzelnen Vertheilungen 


denken mag, ſo ſcheint doch nach einem 


3 ° a . gr 
Zeitraum von "zehn Jahren, der ins- 


Vertheilung der Nobelpreife begann. | gefammt fünfzig Preispertheilungen an 


zufammen jechzig Perjonen und zei 
Körperfhaften umfaßte, der Verfud 
mödalich, die Kulturleiftungen der ein— 
zelnen Bölter an den Nobelpreis-Ber- 
theilungen aemwiffermaßen als an einem 
internationalen Urtheil zu meſſen. 

Die Ergebniſſe ſind für Deutſch— 
land ungemein erfreulich. Die Stufen— 
leiter der Preiszuertheilung ergibt fol— 
gende Ziffern: 
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Daß Deutfhland Frankreich borauf 
ift, mird man nicht etwa damit erklären 
fönnen, daß es den ſtandinaviſchen 
Ländern näher liegt. Denn anderer— 
ſeits iſt zur Genüge bekannt, daß nicht 
nur in Dänemark, ſondern auch in 
Schweden und Norwegen eine ſtarke 
Vorliebe für die franzöſiſche Kultur 
vorhanden iſt. Die Eleganz, die ins— 
beſondere dem Schweden als ein un— 
entbehrlicher Schmuck des Lebens er— 
ſcheint, findet er in Frankreich in höhe— 
rem Grade als in Deutſchland. Wenn 
dennoch das Deutſche Reich von den 
bisherigen Nobelpreis-Vertheilungen 
bei Weitem den Löwenantheil errungen 
hat, ſo mag dies die Deutſchen mit 
gerechtem Stolze erfüllen. 

Die Namen der deutſchen Nobel— 
preisträger lauten für die erſten zehn 
Jahre der Nobelpreis-Vertheilungen: 

Preis für 
1091 Wilhelm Konrad v. Röntgen, Münden — Bhnfit 
" Iacobus Henricus van’t Soft, Berlin — Chemie 
" mil Adolf dv. Behring, Marburg Medizin 
1992 Emil jFiicher. Berlin —Ehemie 
"„ Xheodor Mommien, Perlin —Literatur 
1905 Philipp Lenard, 1 —Phniit 
Adoli v. Baever, 
Robert Koch. 


10 Eduard Buchner. 
108 Paul Edhrlich, 


Rudolf Eucden, 
109 Ferdinand Braım, 


Wilhelm Oftmald, 


— hemie 
Frankfurt a. M. — 
(halb) 

J vLiteratut 
Straßburg —Vhyſit 
(halb) 

. LApzig —Ghemie 
1910 Otto Wallach, Göttingen —Ehemie 
Albrecht Koſſel, Heidelberg Medizin 
n Baul Sepie, Minden — Literatur 
Profeffor van’t Hoff, Berlin, der 
1901 den Preis für Chemie erhielt, ift 
bier mitgezählt, obwohl er in Holland 
geboren ift. Ich Habe überhaupt ala 
Grundlage für die oben mitgetheilfe 
Zahlentabelle in jedem einzelnen Falle 
das Land der gegenwärtigen Wirfjam- 
teit der einzelnen Preisträger zu-= 
grunde gelegt. Ein anderes Kriteriuim 
jcheint nicht gut möglich. Für Deutfch- 
land wird übrigens dadurd; an der. Ge: 
fammtzahl feiner Preisträger nicht’ ge- 
ändert. Denn wenn ftatt des. MWir- 
fungslandes das Geburtäland gewählt 
morben märe, jo hätte mar van’t Hoff 
unter Deutichland geftrichen erben 
müffen, anbererjeit3 märe Profeſſor 
Micelfon, ein geborener Deutfcher, der 


%ena 


-Iräitige 


« 


aber in den Bereinigten Staten lebt, 
Deutichland zugut gefommen. E3 find 
demnach im ganzen an auf deutfchem 
Boden geborene und dort wirkſame 
Männer 16 Preife veriheilt morben: 
davon 3 (eigentlich 215) Phnfitpreife, 
6 Chemiepreije, 4 (bezw. 31,5) Medi» 
zinpreife und 3 Literaturpreife, dage- 
gen nicht ein einziger Triedenzpreis. 
In dieſer Tabelle find nicht aufge- 
führt Prof. Theodore Kocher: Bern, 
der 1909 den Mebdizinpreis erhielt, und 
Bertha v. Suttner, der 1905 der Trrie- 
denspreis zugeſprochen wurde. 

Im übrigen ſind aus der oben mit— 
getheilten Tabelle vielleicht noch zwei 
Dinge beſonders intereſſant. 

Einmal iſt das Zurücktreten Oſter— 
reichs verwunderlich. Es erklärt ſich 
wohl damit, daß hervorragende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kräfte im deutſchen Sprach— 
gebiet von dem Deutſchen Reich mit 
großer Gewalt angezogen werden. 
Man müßte eigentlich die deutſchen 
Landestheile Oſterreichs mit Deutſch— 
land zuſammenrechnen, da ſie geiſtig, 
zum mindeſtens in der Wiſſenſchaft, 
eine Einheit bilden. 

Ferner iſt intereſſant die geringe 
Rolle, die von den Vereinigten Staa— 
ten geſpielt wird. Mit nur zwei 
Preisträgern erſcheinen ſie in der Liſte. 
Noch dazu iſt einer davon Ex-Präſi— 
dent Rooſevelt, dem das norwegiſche 
Storthing den Friedenspreis zuſprach, 
hauptſächlich weil er den Friedens— 
vertrag Plymouth zwiſchen Ruß— 
land und Japan zuſtande 
brachte; daß er jedoch im 
Grunde ſeines Herzens kein unbeding— 
ter Friedensfreund iſt, haben ſeine 
wiederholten Reden über die Nothwen— 
digkeit von Flottenrüſtungen, über die 
Bedeutung der Ehre im Völkerleben 
und über andere kriegeriſche Themata 
gezeigt. Man hat deshalb die Zuer— 
theilung der Friedenspreiſes an ihn 
ſchärfer kritiſirt — und wohl mit 
Recht — als irgend eine andere gleich— 
artige Entſcheidung. 

Nehmen wir trotzdem die Zahl 2 für 
voll an, ſo ſtellt ſie unter insgeſammt 
60 Preisvertheilungen an Einzelper⸗ 
ſonen einen überaus kleinen Prozent— 
ſatz dar. Ein Volk von 93 Millionen 
Menſchen, das nur den 30. Theil der 
bisher vertheilten Nobelpreiſe erhielt! 
Selbſt Rußland, deſſen Bevölkerungs— 
zahl ſich zwar ungefähr mit der der 
Vereinigten Staaten vergleichen läßt, 
das doch aber kulturell von letzteren als 
weit unter ihnen ſtehend betrachtet 
wird, weiſt die doppelte Zahl (4 Prei— 
ſe) auf. Es tritt eben in dieſer ge— 
ringen Betheiligung der Dereinigten 
Staaten flar zu Tage, daß einftmeilen 
bort meder die MWiffenfchaft noch die 
Literatur eine höhere Entmwidlung ge- 


furden. hat. 
Für die Wiffenfchaft beffert fich 
Mas die Staatäre- 


dies zufehendes. 

gterungen und die Milliardäre des 
Landes thun fönnen, um ihr durd 
reiche Zumendungen den Boden zu 
ebnen, gejchteht befanntlich in volfitem 
Mape. Mit Geld allein läßt fich aller- 
ginds eine rege Entwidlung der Wif- 
fenichaft nicht herborzaubern. Aber 
auch der eneraifche Wille dazu ift por- 
handen, und auf verfchievenen Gebie- 
ten find Amerifa miljenjchaftliche be— 
deutende KLeiltungen geglüdt. Jene 
überragenden mwiffenjchaftlichen Thaten 
aber, die auß einem mit aller Gorg- 
falt gefchulten, ganz in feiner Wiffen- 
Ichaft lebenden Getite gewiſſermaßen 
inſtinktmäßig hervorbrechen, doch aber 
erſt durch ſchärfſte begriffliche und, 
wenn möglich, experimentelle Durch— 
arbeitung zu vollem Leben gelangen, 
ſind den Amerikanern noch kaum ge— 
lungen. Solche Leiſtungen können 
eben, wie ich meinen möchte, nur auf 
dem Nährboden eines wiſſenſchaftlich 
reich und tief entwickelten Lebens er— 
wachſen. Ein ſolches verſucht man in 
den Vereinigten Staaten zu ſchaffen; 
es iſt nicht unmöglich, daß es in nähe— 
rer oder fernerer Zukunft entſteht. 

Uebrigens iſt es für Nordamerika 
nicht allzu ſchmeichelhaft, daß der 
Amerikaner, der neben Rooſevelt bis— 
her den einzigen Nobelpreis erhielt, 
Profeſſor Michelſon, in Deutſchland 
geboren wurde. 

Von den insgeſammt 24 phyſikali—⸗ 
ſchen und chemiſchen Preiſen, die bis— 
her vertheilt wurden, ſind nicht weni— 
ger als acht für Entdeckungen auf dem 
Gebiete der Radio-Aktivität gewährt 
worden. Dieſes neue, ungemein 
ſchwierige und doch überaus vielver— 
ſprechende Gebiet iſt von den Ameri— 
fanern noch faft gar nicht betreten wor- 
den — vielleicht au den Gründen, bie 


Schwache Lungen 


1. Rierenfranfheiten 


A Schwache Lungen und 
FR Katarıdh veruriahen 
mehr Zodesfälle, als 

7 alle anderen Sranfbei- 
Mir ten aufammen. Tauien- 
' t jeden Tag, 
melde gejund und am 

IN Leben fein Tönnten, 


Z| lafien. Naclaſſen ber 
EM Nerventraft iit das erfte 
fi r der frühen Shmptome 

bei dieier Aranfheit, dann folgt Katarrh der 

Naie, des Halfes und de PMingens, Bronditis 

und ſchließlich angegriffene Lungen 

Katarrh. 

Habt Ihr verſtopfte Naſe, erſt auf der einen 
und dann auf der anderen Seite, Huſten, Schmer⸗ 
zen auf der Bruſt, Kurzathmigieit, Kopfſchmer⸗ 
zen, Anfitoßen und Erbreden nam dem Cfien, 
Schwindel, ſauren Magen, Gewichtsverluſt 
Schüttel froſt, Fieber, Nachtſchweiß? Ertältei 
Ihr Euch leicht, fühlt ſchwach, nervös, irritirt 
ober verzweifelt? Wenn fo, 

Verliert feine Zeit, 

fondern nebmt die einzige Behandlung, melde 

beilt, um gebeilt au bleiben. Die Behandlun 

wirft in natürlier Weile und führt direlt au 
die erfranlten Theile. Cie liefert dem Körper 
die Elemente, weldie die Kranfbeit zeritört bat. 

— vollbringt dies nicht, Tonica 

hun es nicht, Serums können es nicht, aber 

die Aufübrung der Natur-Elemente duch Die 

Nerven läßt die Symptome verſchwinden, wie 


nne. 
werden, wenn Ihr wollt. 
ndlung durch das Nerven⸗ 


oe er br Dies St Zi, et 
vethbode anwendet, um fo früher 
der Gefunbbeit e reuen. 


Konſultation frei. 
Dr. B. J. Boyd & Bo., 
401.N. Dearborn Str. 


gar Ranboiyh Str. 

Nehmt ben Elebator zu ebener Erbe. 
#ic®Stunben Abendd. Mon. 
tags, Mittivohs un .. 
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Abendpoft, Chicano, © 


— — —— 


bier angebeutet wurden. Die miffen- 
Ichaftliche Genialität, die für den For- 
fcher auf diefem Gebiete unumgänglich 
nothwendia ift, die Vielfeitigfeit, die cr 
dafür ebenfo wenig entbehren fann, 
und das fchnelle Hinüberfpinnen von 
Gedantenfäden in Nachbargebiete find 
in den Kreifen der ameritanifchen Wii- 
fenjchaft verhältnigmäßig feltener zu 
finden al3 in denen Europas. 

Indeffen find die Zufunftsausfich- 
ten der amerifanifhen Wiſſenſchaft 
keineswegs jchlehte. Wenn die gün- 
ftigen Bedingungen, die ihr durch die 
mannigfachen bewundernswerthen 
Schenkungen insbeſondere des letzten 
Jahrzehnts geſchaffen worden ſind, erſt 
einmal eine Generation lang gewirkt 
haben, mag es ihr durchaus möglich 
ſein, nicht nur gute Durchſchnittslei— 
ſtungen zu erzielen, ſondern auch 
außerordentliche Schöpfungen hervor⸗ 
zubringen. 


Eokalbericht. 


——— — — — — — 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


Bodenwerth an Michigan Avenne hat 
fih binnen wenigen Jahren verdoppelt. 

Bor einigen Jahren haben Herr 
Leon Mayer und feine Gattin, zufam- 
men mit Herrn Edwin F. Meyer, das 
Stratford-Hotel nebft Grunditüd an 
der Südweſtecke von Michigan und 
Sadfon Boulevard für $1,500,000 
fäuflich erworben. Gejtern haben nun 
die Eheleute Mayer in aller Form 
eine Hälfte des Befites an Herrn 
Edwin F. Meyer abgetreten. rn diefer 
Verbindung mag feftgeftellt werben, 
daß den Pächtern des Stratforb-Ho- 
tel3 fürzlih für den Pla, auf mel- 
chem das Hotel jteht, eine jährliche 
Bodentente von $120,000 geboten 
worden ijt. Diefes Angebot will be- 
fagen, daß der Pla allein zur Zeit 
auf $3,000,000 bemerthet wird. 

Für 528,000 hat Herr Daniel F. 
Eriliy an Yohn Meiver fein Zins- 
haus an der Güdmejtede von Wabafh 
Avenue und 28. Straße verfauft. Das 
Grundftüd, auf welchem das Gebäude 
fteht — 49 bei 126 Fuß mefjend — 
hat der Käufer auf die Dauer von 99 
Sahren gepachtet, und zwar foll der 
Vachtzins mährend der erjten fünf 
Sabre $1200 das Xahr betragen, wäh: 
rend ber zweiten fünf Jahre $1750 
und mährend der dritten fünf Jahre 
$1750, fpäter aber $2000 das ahr. 
Dem Pächter ift das Recht eingeräumt, 
auh das Grundftüd zu kaufen. Thut 
er ba& vor dem 1. YUuguft 1916, fo be- 
trägt der Kaufpreis $24,000, in den 
nächſten Jahren würde er 
830,000 erlegen haben, und 


fünf 
zu 


835,000, falls er mit dem Ankauf bis 


zum 1. September 1926 wartet. Der 
Pächter hat während der Dauer des 
Pachtkontraktes alle Steuerlaſten zu 
tragen. 

Das alte Barnum-Hotel, auf einem 
50 bei 100 Fuß großen Grundſtück an 
der 31. Straße zwiſchen Vernon und 
Rhodes Ave. gelegen, iſt von Charles 
D. Hurley für $100/000 an Herbert 
L. Hurley verkauft worden. 

Das 50 bei 125 Fuß; meſſende 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
Kedzie Ave. und 15. Straße iſt von 
Garrett Meade für 830,000 an Iſa— 
dore Eiſenberg verkauft worden. 

Edward Emmerich hat auf das 
Emmerich'ſche Gebäude an der Ecke 
von Huron und Kingsbury Straße 
ein Darlehen von $115,000 erlangt. 

Eric Borg hat von der Eriten Bap- 
tiftengemeinde ein 50 bei 100 Fuß 
großes Grundftüd an Milton Avenue 
und Elm Straße gefauft. Der Kauf: 
preis beträgt 524,000. 

Für $22,000 hat Charles Hallen 
bon Ernit E. Nelfon ein Zinshaus 
nebt der 75 bei 125 Fuß meffenden 
Bauftelle an der Ditfeite von Irum- 
bull AUpenue, 275 Fuß fühlich von 16. 
Straße, gefauft. Es Taftet darauf 
eine Hhpothef von $10,000. 

Ein Zinshaus an der Norbfeite von 
Divifion Straße, 181 Fuß öftlich von 
California Ane., ift für $21,500 von 
Sofeph Hollenden an Mar X. Trantel 
und zum gleichen Preife von Tranfel 
an Morris Yfenberg verfauft worden. 

Das vierftöcdige Gebäude an der 
Norbmweitede von Chicago und Mil: 
maufee Upenue ift für $46,500 auf die 
Dauer. von zehn Jahren von Morris 
Cohn an Reinhardt Hartwig vermie- 
thet worden; die Möbelfirma Fleifh- 
man Bros. bat vom gleichen Beier 
das Gebäude 804-806 Milmwaufee 
Avenue auf zehn Jahre gemiethet zum 
Betrage von $42,000. 


Aus Bereindtreifen, 


Die Johanna-Loge Nr. 21 
wird am nächſten Montag, Abends 8 
Uhr, in Counts Halle, 1502 Sedgmwid 
Straße, von den Großbeamten des 
Ordens der Hermanns-Schweſtern 
feierlich in den Orden aufgenommen 
werden. Die „Drill Guards“ von der 
„Treue Schweſtern-Loge Nr. 6“ wer— 
den exerzieren. Nach der Aufnahme 
in den Orden werden folgende er— 
wählten Beamten in ihre Aemter ein— 
geführt: Frau Goldmann, Ex-Präſi— 
dentin; Frau Zechmann, Präſidentin; 
Frau Kupcinet, Vizepräſidentin; Frau 
Goldſtein, protokoll. Sekretärin; Frau 
Ediſon, Finanzſekretärin; Frau Katz, 
Schatzmeiſterin; Frau Gardinsky, Füh— 
rerin; Frau Groß, Innere Wache; 
Frau Guttmann, Aeußere Wache; Ver— 
waltungsrath: Frau Neumann, Frau 
Horn und Frau Marſe. 

Nach der Inſtallirung findet Ball 
und gemüthliche Unterhaltung ſtatt. 
Eintritt in die Halle: 10 Cents. 


— Ein Bürger im Meftend von | 


Louispille, Ky., verkauft zur Zeit 
einen 250 Gevierifuß meffenden Bau- 
plag in Viertelgollfront-Antheilen zu 


je $1.25 und findet viele Abnehmer. 


Sowie -alle Antheile verkauft. find, 
mird der Bauplag dem Bibliothetz- 


tath für eine Siweig-Bibfiothet ge- | 


fchenft werben, ' 


— 


Union Pacific R. R. Co. 
78 W. Jackſon Blod., Chicago 
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” Northwest 


Und Ihr reiſt über 


die Standard-Bahn des Weſtens 


Wo immer Euch der Zufall hinſchleudert, braucht Ihr nicht zu bleiben. In dem pagtfifchen 
Nordweſten gibt es Platß für jeden Mann, der dahin geht. 
Es fehlt nur an einem — und zwar an Männern. Portland, Seattle und Tacoma brau⸗ 
chen Clerks, Verkäufer, Fabrikanten; das Land braucht Farmer. Der Boden iſt reich und die 
Umſtände ſehr günſtig. Die Natur iſt freigebig mit ihren Gaben da draußen, ſo freigebig, um 
die Farmer aus dem Oſten in Erſtaunen zu ſetzen. Vierzig Acres ſind genug, um einen Farmer 


im Ueberfluß zu ernähren. 


— 


Wenn Ihr geht, reiſt über die 


Union Pacific 


die große nationale Heerſtraße, über welche ſeit zwei Generationen der Weſten nach dem Oſten und 
der Oſten nach dem Weſten gegangen iſt. 


Am 16., 17. und 18. September läßt die Union Pacific Kolontiten = 


Luruszüge laufen. 


Diefe Ziige führen Touriften-Schlafmagen, Speifewaggon, in melhem Mahlzeiten jerpirt mer« 
den für fo menig wie 50 Cents, und eine Zounging Car, in melcher drei Mal tägli Pictrolas 
Konzerte aufgeführt werden. Doppelte Rekord merden benußt, umfalfend patriotifche Melodien, 
ftomme Gefänge, humoriftifche Lieder und Dialeft-Vorträge. 


Das Bahnbett beiteht aus ftaublofem „Sherman Gra 
ift gefhügt durch eleftrifche Blod-Signale. i 


bel”, und jeder Zoll bi3 nach Kalifornien 


Zidets zum Berlauf vom 15. September 
bis einfhlichlih zum 15. Oftober 1911. 


tt 
# Berfonal-Hadridiien. } 
et 


NE 
- Francis XeBaron Robbins, em 


Pittsburgher Millionär 


und früherer ! 


Rräfident der „Pittsburgh Coal Co.“, | 


beritarb geitern Abend im Merch-Hojpital 
an den Folgen einer Operation. Er litt 
an Verhärtung der Leber. Anfangs ichien 
e8, als ob die Operation, die Dr. John 
PB. Murphn vorgenommen hatte, erfolg- 
reich fein wiirde, doch verjchlechterte ich 
der Zuitand des Patienten geitern ir 
lich. Robbing, der ein Alter von 56 Na 
ven erreichte, war der größte Kohlen- 
rubenbejiger im Land. Gr War in 
Ripon, Wis,, geboren. 


Verein „Deutſche Preſſe“. 


Ende nächſter Woche hält hier der 
Deutſchamerikaniſche Preſſe-Verband 
des Weſtens ſeine Jahresverſammlung 
ab. Zu Ehren der Gäſte wird der 
Verein Deutſche Preſſe, Chicago, am 
Freitag, dem 15. Sept. Abends halb 
fteben Uhr, im Hotel Kaiſerhof, an 
Clark Straße, nahe Jackſon Blod., 
eine gemüthliche Zufammenfunft ver- 
anftalten. Die Herren Roeßler und 
Teich, die Befiter der Karamanferet, 
haben eine auserlefene Bemirthung in 
Aussicht geitelt. Fürs die Unterhal- 
tung merben zum Tefte geladene Sän- 
aer und Sängerinnen vom Deutfchen 
Theater forgen, jo daß jeder Theilneh- 
mer darauf rechnen fann, einen mirf- 
ih vergnügten Abend zu verleben. 


— —— ,— — 


Krankenpflegerinnen⸗Ausbildung. 


In einer Verſammlung von Ver— 
tretern hieſiger Krankenhäuſer, die 
geſtern im Union Hotel ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, die Legislatur um 
Widerruf des Geſetzes zu erſuchen, das 
einen dreijährigen Kurſus für die Aus, 
bildung von Krankenpflegerinnen vor: 
ſchreibt. Das Geſetz verlangt eine 
Vorbildung, die der eines Hochſchul⸗ 
zöglings gleichtommt, und eine drei— 
jährige Ausbildung in einem an—⸗ 
erkannten Krankenhauſe. 


— Mit 32,056 und 36,253 Stim⸗ 
men Mehrheit find in den bemoftati- 
fhen Vorwahlen in Pirginien die 
Bundesfenatoren Martin und Swan» 
fon über ihre Mitbewerber, die Na- 
tionalabgeordneten Joned und Glaß, 
imieder nominirt morden. Siwanfon 
mar bom Gouverneur al3 Nachfolger 
bes verftorbenen Senator Daniel er- 
nannt morben. ‘ 


— —— 
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Mandamus:Berfahren. 


€. €. Beifen nnd Sribner's Sons ver: 
Fagen die Telephon-Sefellihaft. 

Charles &. Heilen, der Bejiter de3 
neuen Heifen-Gebäudes, und Charles 
Scribner’3 Sons, die Miether des 12. 
Stödmwerfes, haben im Superiorgericht 
ein Mandamud-BVerfahren gegen die 
ZTelephon-Gefellfchaft eingeleitet, um 
fie zu zwingen, in jenem Gtodmerf 
Zelephon- Apparate anzubringen. Die 
Gejelihaft Hat jich angeblich megen 
des GStreit3 der „Plumberd“ und 
Dampfröhrenleger ‚vorläufig außer 
Stande dazu erflärt und den Klägern 
mitgetheilt. daß die Arbeit erjt nach 
ber Beendigung des Streits gethan 
werden könnte. 

— te. 

Wo bleibt der Shierfhukverein? 

Hühner, welche in ihren’ Käften auf 
dem Bahntransport nach Chicago er- 
jtict find und dann einfach beim Ab- 
laden fortgeworfen murbden, werden 
bon armen Leuten aufgelefen und ber- 
fpeift, find auch vielfah an „billige“ 
Speife-Wirthichaften verfauft mor= 
den. Als der Geſundheits-Kommiſſär 
bon diejen jeit langer Zeit bejtehenden 
Gepflogenheiten erfuhr, mies er bie 
Nahrungsmittel-Infpektoren an, 
todten Hühner ungenießbar zu machen 
und zu vernichten. Nicht weniger alß 
eine Tonne folder Hühner ift infolge 
beffen in ein paar Tagen vernichtet 
morben. 

— — — 


Shwäbifhe Kirchweih. 


Herr John Ackeermann, der bekannte 
Wirth an Harlem Ave., gegenüber dem 
Friedhofe Waldheim, veranftaltet- am 
Sonntag, dem 17. September, wie alljähr= 
lich, ein ſchwäbiſches Kirchweihfeſt. Daß 
es dabei jehr vergnüglich und gemüthlich 
zugehen wird, iſt nach der Erfahrung frü— 
herer Jahre ſicher, Muſik und Tanz und 
Unterhaltung wird es in Hülle und Fülle 
geben. Selbſtverſtändlich wird auch die 
bewährte Adcermann'ſche Küche auf der 
Höhe des Feſtes ſtehen und allerlei ſchwä— 
biſche und andere Leckerbiſſen, Wurſt und 
Sauerkraut, Spätzle u. ſ. w. liefern, und 
der Keller des Wirths iſt mit feinen Bieren 
und Weinen, verjehen. 


— — — 
Ber’m Wurz' nſepp. 


In Verbindung mit der bevorſtehenden 
Eröffnung des Deutſchen Theaters mag 
darauf hingewieſen werden, daß das Fall— 
bacher’fhe Lofal an Hudfon und North 
Avenue, befannt durch die PVorzüglichkeit 
feiner Küche, nicht eben meit von dem 
Theater Liegt. Die Kühe wird dort bis 
Mitternacht in Gang gehalten werden, . 


— 


— "Nur 25 Minuten dauerte bie 
Einnahme der Erzladung de3 großen 
Dampfers „Corey” im Hafen bon 
Duluth! 

— Holzhändler James Kaffon in 
St. Paul, Minn., ftarb por vier MWo- 
chen. Um feinen Nachlaß,  $150,— 
$500,000, zumeift Holzland, progeffi- 
ren: feine Stenographin Katharine 
Dalton in Seattle, Wafh., al3 gemein 
rechtliche Gattin und Verwandte. Er 
galt für einen YJunggefellen. 7 

— Die vom Papft zur Gräfin er- 
nannte Annie Cleary und Frau Hetth 
Green haben auf Staten Island ein 


| Gelände von 80 Acres mit Ausſicht 
auf den New Yorker Hafen erworben 


behufs Gründung einer Univerſität 
„zur Ausbildung von. Ausländern zu 
ameritanifchen Bürgern beiten Typs“. 


die | 


Bell Randolph 141 


Telephones | Automatic 62-865 


Baltimore & Ohio 
Eisenbahn. 


| New York 
27 und zurüd 


Tickets zum Verfauf täglich bis 30. Sep⸗ 
tember. Giltig 30 Tage. 


Aufenthalt an allen Hauptpunkten. 
Elektriſch erleuchtete Züge. Elektr. Fücher. 


Rundreiſen nach New Yorf und 
Boſton, Maſſ. Giltig bis 31. Oktober. 

Ticket-Office: 236 Süd Clark Straße. 
Telephon Wabaih 3242, Baltimore G 
Dhio-Bahnhof,  Fifth Avenne und Har= 
rifon Straße. 


B. N. AUSTIN, 


General: Ballagier : Agent. 
109,21 


Wichtig für Rheumatiter. 


Probeflafhe von Kuhn’s Beilmittel für 
Rheumatismus frei. 

Viele Rheumatifer zahlen gern 
einen hohen Preis, um nur auf einige 
Monate vom Schmerz befreit zu mer 
ben, aber jeder verlangt nach dauern= 
der Heilung, nach einem Heilmittel, 
das die Krankheit für immer vertreibt, 
Viele Leidende, welche Kuhns Rheu— 
matismus-Heilmittel verſucht haben, 
erklären, daß es dies bewirkt. Eine 
Flaſche davon wird jedem an Rheu— 
matismus leidenden Leſer frei ange— 
boten. Man leſe das darauf bezüg— 
liche Anerbieten an anderer Stelle un— 
ter der Ueberſchrift „Rheumatismus“ 
und verſchaffe ſich eine Probeflaſche 
koſtenfrei. Nach der Behauptung des 
Entdeckers — und ſie wird von frühe— 
ren Rheumatikern vollauf beſtätigt — 
beſeitigt Kuhn's Heilmittel die Wurzel 
des Uebels, und ſeine günſtige Einwir— 
kung gibt ſich zunächſt durch eine ſehr 
bald eintretende Erleichterung im Zu⸗ 
ſtand des Kranken kund. 


Für die Oper gewonnen. 
Rachel Freaſe⸗Green wurde von Direktor 
Dippel verpflicht et. 


Direktor Dippel hat die Sopran⸗ 
ſängerin Rachel Freaſe-Green für die 
Chicagoer Oper verpflichtet. Sie iſt 
eine Amerikanerin, hat unter Jean de 
Reszke ſtudirt und iſt vor drei Jahren 
zum erſten Male aufgetreten, in der 
Covent Garden⸗Oper in London, wo 
auch die gleichfalls für Chicago ges 
wonnene Minnie Saltzmann-Stevens 
mitwirkte. In den beiden letzten Sai⸗ 
ſons hat Frau Freaſe-Green in der 
Berliner Volksoper geſungen. Ihre 
Antrittspartie dort war die „Sieg⸗ 
linde“ in der „Walküre“, die ſie ſich 
auch zu ihrem erſten Auftreten in Chi⸗ 
cago gewählt hat. 


\ 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100: Mar! 


* 





Herbit: 


Koloniiten 
Fahrpreiſe 
15. Sept. bis 15. Oktober 
Einfache Fahrt zweite Mlalie; 
je 10 Xäage Nufenthalt er: 
und mweltiih bon Jamestown 
oder Tates, R. B. Gut in 
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non, Britiib'‘ Columbia 
Schlafvagen mit Leberpolite- 
zung; aroße, rubig fahrende 
dh don Chicagd, St. Paul, 
Vrnneavolid, und bon St. 
fevd — über die Yurlington: 
Northern Vackfic Linien 
weiten nach Spofane, Seattle, 
Zacoma, Ruget Sound Plägen 
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Oregon Cleftriihe Babnit- 
niensZerritorium im Mille: 
Oregon. 

Verlangt den Coloniſt Folber 
ſebr niedrig giltig an ber: 
Iwiedenen Daten. Näheres auf 
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Madinaw 

Entipredend u Fahr · 
8 V. St. Louis 
32 til imauter; 
Drinneapolts, 

ind Gitn, &t. Yojep, Omaba 
Reftlihen Montana, 
Eleltriſch beleuchtete Touriſt⸗ 
Coaches u. Epeilemagen, täg- 
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und Xortland. Direfte Ver: 
in Sentral-Oregon und für 
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Sieht faul aus. 


Mayor Anotts von Gary umd jechs 
andere Stadtbeamte verhaftet. 


Angeblich Beſtechung. 


Für Ertheilung einer Gerechtſame an eine 
Gefellihaft angeblich $500 bezahlt. — 
Bilfsiheriffs finden angeblich die gezahlte 
Summe in feinem Schreibtifch. 


Mayor Thomas E. Anottö von 
Gary, Ind., Stadtingenieur C. A. 
Williſton, fünf Aldermen und der 
Sohn eines Stadtvaters wurden 
geſtern wegen angeblicher Annahme von 
Beſtechungsſummen verhaftet. Knotts 
iſt beſchuldigt, für die Ertheilung 
einer Gerechtſame an die Dean Heat— 
ing and Power Co. von Louispille, 
KY., $5000 verlangt und erhalten zu 
haben. Die übrigen Angeflagten haben 
angeblich fleinere Summen verlangt 
und theilweiie erhalten. Anottö wurde 
jofort verhaftet, nachdem er die Ge- 
rechtjame unterzeichnet hatte. Er ftellte 
jofort die verlangte Bürgfchaft in der 
Höhe von $5000, welche der die Ver- 
haftung vornehmende Hilfsfheriff an- 
nahm. Nach den Gejegen bon In— 
diana ift ein Hilfsfheriff dazu berech- 
tigt. Mayor Anotts erflärte geftern, 
daß das Ganze nur eine Verfhmörung 
jei, um ihn zu „friegen“. Wer dahin 
ter jtede, milje er nicht. 

In feinem Amtszimmer verhaftet. 


Die Verhaftung ded Stadtober: 
bauptes wurde in feinem eigenen Büro 
im Rathhaus vorgenommen. Das Ver- 
fahren war jehr jenfationel. T. E. 
Dean, das Haupt der Gefellichaft, 
welche um die Gerechtfame nachjuchte, 
jpielte dabei die Hauptrolle. in Be- 
gleitung zweier Hilfsfheriffs begab er 
fich in’3 Rathhaus. Ehe er das Amts- 
zimmer ded Mayors betrat, ließ er fich 
durhjuden, um fejtzuftellen, ob er 
außer einem Briefumjchlag mit $5000 
Rapiere bei jich trage. Diejen Brief: 
umjchlag hatte er in der Tafche. Als 
er das Amtszimmer betrat, erhob fich 
Anotts und fragte: „ft Alles bereit?” 
Dean antwortete bejahend, worauf der 
Mayor die Gerechtfame unterzeichnete. 
Dean gab ihm dann angeblich den 
Briefumfchlag, dann verließ er das 
Zimmer, ließ fich von den im Vorzim- 
mer imartenden Hilfsfberiff3 durch— 
juchen und theilte ihnen mit, wohin ber 
Manor das Geld gelegt habe. Sie ver- 
hafteten das GStadtoberhaupt fofort 
und fanden angeblich die $5000 in dem 
bezeichneten Schubfah. Die Banf- 
noten waren gezeichnet. 

Eine wichtige Rolle bei der angeb- 
lichen Ueberführung der Schuldigen 
fpielt ein Diftograph, der unter dem 
Schreibtifh de3 Mayord angebracht 
war und die linterredung mit Dean 


einer Stenographin und einem Jens 

in einem anderen Zimmer übermittelte, 
die fie fofort niederfchrieben. 
hatte ſich dieſes Inſtruments auch in 
ſeinen Verhandlungen mit den übrigen 
Angeklagten bedient, die ihn in ſeinem 
Zimmer im Garhy-Hotel aufſuchten. 
Dieſes Inſtrument übermittelte alle 
Unterredungen mit den Aldermen und 
anderen ſtädtiſchen Beamten einer 
Stenographin, die in einem anderen 
immer verborgen war. Diefe fteno- 
graphifchen Aufnahmen find in einer 
anderen Stabt, vermuthli Chicago, 
untergebracht und merden vorgelegt 
merben, wenn der all zur Verhand- 
fung fommt. 

Die anderen Ungeflagten. 

Die übrigen Angeklagten, die ver- 
haftet wurden, nahdem Mayor Knotts 
feftgenommen war, find Stadtingenieur 
C. A. Willifton, der $2000 verlangt 
haben foll, Alderman Walter Gibfon, 
Alderman Anton Baufus, Alderman 
Dominid Szymanäti, Alderman Emer- 
fon Bomfer, Polizeichef der „United 
States Steel Corporation“, und John 
Simiasko. Außerdem murde nod 
Bolicce Szymanäti, der Sohn An. 
S;ıymanäfi, verhaftet, der $250 ver= 
langt haben joll. Gibfon follte angeblich 
$500, Baufu3$1000, Szyumansti$500, 
Simiasko $500 und Bomfer $1250 
erhalten. Alderman M. M. Caſtle— 
man war der einzige Alderman, der 
gegen die Ertheilung der Gerechtſame 
ſtimmte. 

Knotts' ſtürmiſche Laufbahn. 

Die Stadt Gary befand ſich geſtern 
in großer Aufregung. H. S. Morton, 
Präſident des „Gary Commercial 
Club“, ließ durchblicken, daß er wahr— 
ſcheinlich eine Sonderſitzung des Klubs 
einberufen werde, um zu berathen, ob 
Mayor Anotts zum Rüdtritt aufgefor- 
dert werben jolle. Der Mayor feldit 
mar verhältnikmäßig ruhig und er: 
Härte die ganze Angelegenheit für eine 
Verſchwörung. Seine Laufbahn ift 
fehr ftürmifch gemefen. Ym lebten 
November mar er mit fieben anderen 
ftäbtifchen Beamten unter der Anklage 
der Nerichmörung behuf3 Ermordung 
des Sheriffs Grant von Late County 
verhaftet, aber freiaefprochen imorden. 
m Mat war er megen angeblicher 
Unterfchlagung, Meineid3 und Miß- 
brauchs der Amtsgewalt als Stadt— 
richter verhaftet worden. Er wird des— 
halb prozeſſirt werden. Einen Ver— 
ſuch, damals ſeinen Rücktritt zu er— 
zwingen, vereitelte er. 

— e — e — 


Umgefippt. 


Die beiden Infaflen des Wagens faujten 
auf das Pflaiter. 

Ein von Peter Bedron, Nr. 1309 
Bismard Place, und James Stafford, 
Nr. 10 Oft Illinois Straße, benugtes 
— ſtieß geſtern Abend an 

enter und Dayton Straße mit einer 
Elektriſchen zuſammen. Der Wagen 
fippte um, und die Inſaſſen ſlogen 
auf das Pflaſter. Die Verunglückten, 
die Beulen und Schrammen erlitten, 
befinden ſich in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. 

Die Paſſagiere derElektriſchen wur— 
den unſanft durchgerüttelt, kamen aber 
ſonſt mit dem bloßen Schreck davon. 

War nicht zu retten. 

Am 5. Auguſt fiel dem Steinmetz— 
polirer Morton W. Hall, Nr. 1229 
S. Waſhtenaw Avpe., auf dem Arbeits— 
hofe Nr. 1301 S. Rockwell Str. eine 
Marmorplatte, die fich aus der Draht- 
ichlinge eines Flaſchenzuges beim 
Hohminden losgelöit hatte, auf den 
Leib. Der Verunglüdte, der jchmere 
Duetfchungen erlitt, it erjt geitern 
durch den Tod von jeinen Leiden erlöjt 
morden. 

Eine Kugel fam geflogen. 

Frau Georg Zarifh, Nr. 1116 N. 
Central Park Ape., mar geitern Nach- 
mittag mit Plätten befchäftigt. Drau- 
Ben machten mehrere Poliziiten ber 
Mache zu Cragin Jagd auf einen für 
toll gehaltenen Hund. ine der dem 
Köter zugedahten Kugeln traf ben 
Zementbürgerfteig, pralte ab, flog 
durch ein offenes Tzeniter in das Yim- 
mer, in dem rau Tarif fich befand, 
und drang der Syrau in die linfe Geite 
der Bruft. Das Geichoß hat aber nur 
eine leichte Fleifchmunde verurfacht. 
Der Hund wurde zur Strede gebracht. 

— 
Selbitmord eines Geiftesfranten. 


Darling Fnmüpfte fib am Seniter- 
gitter auf. 

An der Jrrenanftalt ‘zu Dunning 
bat Heute früh einer der Pfleglinge, 
der ABjährige Don Darling, Nr. 619 
Belden Upe., an einem®itterjtab eines 
der Treniter feines Schlaffaales Ti 
aufgelnüpft. 

Um halb 5 Uhr Hatte einer ber 
Wörter die Runde gemacht und nichts 
Auffälliges bemerkt. Als derfelbe An- 
geftelte um 5 Uhr mieberum den 
Schlafſaal betrat, fand er die Leiche. 
Diefe befindet fich in der County-Mor- 
gue. Darling, der früher Agent mar, 
murde auf Erfuchen feiner Angehöri- 
gen vor etwa Yahresfrift ber Anftalt 
übermiefen. 

War verzweifelt. 


Durch Kummer über den Tod jei- 
ner angeblich dritten rau zermürbt, 
machte geftern Abend der 48jährige 
Peter Buttlammer im Erdgejchoß. der 


Chinefifhe Boktoren. 
Alle chronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und Stauen. 
2». &. ®. Ghan’d Medi⸗ 


inzimmer = dem boll- 
igſt von chine⸗ 
hans giten der Y 


D n Am 
ft. <teder Watient iommt 


—— und * 3* 


— bon —* — | 
tehlihlagen, 
Dr. E. ®. Chan heilt. 


Sreie Ronfultation. Mit ein Gent ilt au- ber 

len, b erung eintritt, i 

c0—i State Str— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 


Don 


I 


Dean | wirthidhaft, 


EN 


— 
as 


— — 


an 119. Strafe und Central Part 


Ade. Blue Island, gelegenen Milch⸗ 
wo er beſchäftigt war, 
ſeinem Daſein ein Ende. Er war be— 
wußtlos, als einer der Eigenthümer 
der Milchwirthfchaft ihn fand. Bald 
darauf ſtarb er. 

Erſchoß ſich. 

In einem durch langwierite Krank⸗ 
heit verurſachten Anfalle von Schwer⸗ 
muth hat heute Morgen der 82jährige 
Schneider Andrew Baker in der Woh— 
nung ſeiner Tochter Frau Carrie 
Hart, Nr. 1740 Waſhburne Ave. ſich 
erſchoſſen. Der Koroner iſt benach⸗ 
richtigt worden. 

— —— —— 
Klage zurückgezogen. 


Gegen früheren Lagerverwalter der 


Juinois Central⸗Bahn. 


Im Kreisgericht hat heute die Illi— 
nois Zentral = Eifenbahngefellihaft 
auch. die von ihr gegen John M. Tah⸗ 
Ior, ihren früheren oberften Lagerber- 
mwalter, angeftrengte Zipilflage zurüd- 
oczogen. Mehnliche Klagen, die gegen 
drant B. Harriman, den früheren 
General-Betriebsleiter der Bahn, und 
gegen Charles 2. Emwing, den früheren 
Betriebsleiter der nördlichen Linien 
der Bahn, angeftrengt worden waren, 
murben bereit bor einigen Monaten 
niedergeichlagen, und niedergefchlagen 
werden follen aud die noch jchmeben- 
ben Prozefje gegen Orlando %. Keefe 
und %. E. Bufer, zwei andere frühere 
Beamte der Bahn. Alle Verflagten 
jollen betanntlic) an einer Verjchmd- 
rung betheiligt gemejen fein, durd 
melche die „Jllinois Zentral Co. zum. 
Betrage von etma $1,500,000 aefchä- 
digt worden ift. Die Einigung ber 
Parteien ift angeblich dadurch erzielt 
morden, daß die Verflagten der Ge- 
fellfchaft eine nicht befannt gegebene 
Geldfumme zahlten. 


* Die Koronersjurg, die geftern den 
Inqueft abhielt über den Tod des 
Bernhard Malloy, Nr. 5819 ©. Mi: 
chigan Ave. gab den Wahrfpruc ab, 
daß Mallon am 27. April von einem 
bon drei Männern in der Wirthichaft 
Nr. 5900 ©. State Straße niederge- 
Ichoffen murde und der Wunde erlegen 
jet. Sie empfahl der Polizei, nach 
wie vor auf den Ihäter zu fahnden 
und nichts unverfucht zu Iaffen, feiner 
habhaft zu werden. Robert Lynch, der 
rad dem Morde verhaftet morben 
mar, wurde bon der Nurh von jeglicher 
Verantmwortlichkeit entlaftet. 


— Ihnmad MeLauahlin in Lynn, 
Maff., tlopfte feine Pfeife nicht aus, 
als er fich geftern Abend Schlafen legte. 
Heute früh medte ihn fein Hund mit 
Bellen. Das Haus brannte, und Mac 
und der Hund mußten aus dem Tyen- 
ſter ſpringen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


PVerlangt: Grfabrener, verheiratbeter fyarmurbeis 
ter, der melfen fan; Lohn 85 den Monat; Haus, 
Mid und Hübner und Gartenland frei. Hermann 
Weide, R. 9. D. Nr. 20, Beru, I. ſa ſo 


Verlangt: VBladfmitb Finiſher, erſter Klaſſe 
Mann für Wagenarbeit, Volg Bros., 38410 ©. 
Halfte» Str. 


„LVerlangt: Stationery Engineer mit Stadt:Lizens. 
Ginployment Ugeney, 363 W. Mapdijon Str., Baſe— 
ment. 


Verlangt: Gin Xunchmann, der aub am Tiid 
aufwarten fann. 338 Eouthb Glarf Str. 
Verlangt: Junger Mann, in einem Eiſenwaaren- 
geſchäft; Empfehluüngen erfor derlich. 813 North 2 
ajon 


Verlangt: Guter Schuhmader, an Reparatur: 
arbeit. 1537 Gigbourn Xpe, 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cafes. 
3441 Sheifield Une. 

Nerlangt: Schneider für neue und alte Arbeit; 
ftetiger Plak für den rechten Mann. Nachzufragen 
Samftag und Sonntag von 9 bi5 12 Uhr in 756 
Wellington Str., nahe Elarf Str. 


Verlangt: Ein guter Putcher, der deuti, polnifc 
und enaliih ipricht. 1654 Ginbourn Place. 





Verlangt: Junge mit Erfahrung. um in Bäderei 
au arbeiten. 2358 Cottage Grove Une. 
Perlangt: Gin guter 
beit. 618 Weit 18. Str. 
Verlangt: Garrieges und Wagen: Painters, 
engliid; veritchen. CAR N. Eanaamon ir. 


Wogenmacher; ftetige Ars 


die 

Perlangt: Mann für ftetine Arbeit und gute Bes 
zablung, welcher fih am Geihäft mit etwas Geld 
betbeiligen will. 33 NR. . Gourt. 


Verlangt: Saloon: Porter, der auh etwas Bar: 
tenden fann; muß ftetig jein. 1533 N. Haliten Str, 


—— — — — — — 


Verlangt: Ein Tinner-Helfer,“ der etwas Fur— 
naccarbeit verſteht und ſich ſonſt nützlich mächen 
fann. 2105 R. Salften Str. 


Berlangt: Pelz-Cutter. F. J. Stark & Co., 130 
N. State Str, ſa ſo 


Verlangt: Vlafterer, Southport und Daldale Ave. 
Et. Alpbonsius-Halle. Glowuinle. 


Berlangt: Sofort, Carpenter; für Union, 308, 
Marf, 408 Eugene Str., nahe Sedawick. 


Verlangt: Mechaniker, Schlofier, Klempner als Ai: 
fembler, fotwie auh ungen zum Helfen. Home Ba- 
cuum Eleaner GCo., 1R6—2R Wabajb Ape. 


Verlangt: Runge, Lunhmann zu helfen. 156 Ban 
Buren Str. 


Terlangt: Lediger Mann al Porter, M. Rienzie, 
18226 Scwarb Str., nahe Canalport np 18. Str. 


erlangt: Ein, tfihtiger Verkäufer für Wein- 
und Liför-Geihäft, um an Pribatfamilien au 
berfaufen. Gehalt, Adr.: © 573 Abenbpoft. 


Verlangt: Gute Mödelfceeiner. 2. frerring, 1900 
N. 41. Court. 

Terlangt: Kunger, fleibiger Mann für Braueret. 
Adr.: ©. 589 Abenppoft. famo 

Verlangt: Deutih:Amertfaner für allgemeine Fa: 
bridarbeit, $12 per Woche, ftetiger Dias. Ade.: 
N. 839 Ubenppoft. 


Verlanat: Mann mit Bferd und Wagen. 
Sarrabee Etrake, Store. 


Rerlongt: Putcher, Bäder, frarmarbeiter, Mol: 
ders und Taglöhner. Quca® Emplonment Ugench, ‘363 
MW. Madifon Straße, Balement. 


Verlangt: Die zenge für geiftlihe Arbeit und 
Gänge zu mahen. Chad. D. Etone & Co., Aim- 
mer 407%, 112 Welt Anams Str. , 


Verlangt: Borter. 3718 W. 12. Strake. 


Verlangt: Erfahrene Ormamental Eifenarbeiter, 

Nadn & Son Aron Morfe, 9718 —2 Abpe. 
Verlanat: Erfahrene Spinner an Uphol 
Trimming und Silt Cord. $18 —D——— 
afo 


1685 


Trimming Co. 2008 Einbourn Abe, 


Berlangt: Maffeur und Badediener. Epr: 
—— — North Shore Health ——6 
n ’ 


- 


1: Bivet erfahrene Sähiei lädter, — 
Fr ER re 


Verlangt: Echneider für alte und neue Urbeit,— 
Rint, 454 Garfield Ave. nahe Ofneoin, 


Verlangt: Battender und Vorter. 1858 WM. 51. 
Strake 


Berl 
Arnold 


Verfanat: NWirftmacher, Urbeit das gan $ 
1215 &. Beate Eir. GuRDe Ne 


Derlangt: Erfahrener Aunge an Gates; Hetige Ur: 
beit, Seller’3 Sanivern Balern, MI R. MRobep'Etr. 


nn — — —— — 
Verlangt; Schloſſer an Hoſpital-Furniſhings — 
8d.:.: 3-0 fee 


un en 


25iLdifg®  Franf ©. Pek:Eo., Hammond, I 


Sir SER, 


Berlangt: Männer und Snaden. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


_—+ 


Verlangt: Grfahrene Bertänfer für 
borzügliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches Zubehör. 

Nachzufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Borm. und 16 Uhr Nachm. in der Of- 
fice des QSuperintendenten, auf dem 4. 
Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


„ Sip*? 


Verlangt: Aunger Manıı im Shipping Dept., muß 
engliih Ieien_nmd fhreiben  tonıen. Ebicago 
and Leatber Gafe Eo., 114 N. Franklin Str. doſa 

Verlangt: Ein Damenjhneider findet dauernde 
Beihäftigung; c8 mögen jih nur tüchtige Fachleute 
melden; guter Nohn für den rechten Mann. Sende 
& 6o., 318 Clarendon Ape., 16 Blod nördiih Yon 
Pismard Garten. frfafon 

Verlangt: Cheder, in Meftaurant; qute Empfeh— 
fungen erforderlih. Red Star Inn, 158 N. 
Elart Str. 


nn — mn — — 


Verlangt: Kompeterster Mill Eftimator; mub Cr: 
februng haben und fähig fein, die Leitung des Re: 
tail-Devartemients zu übernehmen. Adrejfe: 1. 80, 
Ubendpoft. BipimX 


Verlangt: Ein Porter, in Saloon; mub engitich 
und dentich jprechen können. Nahzuftagen: 132 S. 
Canal Str, 5iep, imX 


Verlangt: Eofort, Stod Biller an Store Firturcs, 
fowie den Maichinenraum zu führen. Anyufragen 
ei der Kouisdille Store Firture Co., inforp.. B23— 
329 (aft Fehr Ave., früher Green Straße, Couids 
bille, Ko. SipimX 
Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; 
ernde Stellung. Müjfen Empfehlungen baben. 
zufraaen von 8 biß 11 Uhr Morgens bei Mr. 
Megenbera, Seard, Roecbud & Go. Sipim& 


Derlangt: Ein junger Mann für Milchwagen zu 
fahren und jonft zu beifen. Man frage an oder 
adreilire: Berwpn Dairy, Bertopn, N, Bor Ti 
ra 


daus 
Us 


Verlangt: Gin guter deutich:engliicher Tolmeticher. 
Mann oder Frau, gegen guten Yo. Upr.: U. 17 
Abenpdpoft. fria 


Perlanat: Ein erfabrener Kellermann in Wbolejale 
Siför-@eichätt zur Beforauna der Weine: muB gute 
Empfehlungen baben: guter Lohn dem en 
Manne. Adr.: U. 8 Abendooft. friafo 


Verlangt: Echloffer oder Metallarbeiter, einer, der 
eine techntfhe Tagiehule beiuht bat, für Zeichnen 
und fonftige Office-Arbeiten. Wodreffirt, mit gemauer 
Angabe der Verhältniffe, unter: #8. 813, Ubendpoft. 

dofria 

Verlangt: Deutich-Defterreiher und Deutſch⸗ 
Ungarn al® Ganvafler für deutſche Tageszej— 
tung; nur gute, zuderläfftge Leute mögen fchret: 
ben unter Ndr.: €. 175 Abendpoſt. » 


Perlangt: Sofort, ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Schriftjeger für eine Wochenzeitung in Teras. Mırk 
im Angeigenfok und Formen-Aufmachen bewandert 
jein. Stetige Beihäftigung für Dem richtigen Manıt, 
Uprefie: A. Sarthaujen, Poftofficebor 421, Houfton, 
Teras. dofrja 


— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ebepaar für Stokfarm muß Mil— 
cherei und Farm verſtehen. Adr.: N. 347 Abendpoſt. 
ſa ſo 


Verlangt: Ehepaar. um Boardinghaus für Gärt— 


ner zu führen, Vorſtadt. nahe Chicago. Angabe der 
Erfahrung, Empfehlungen. Apr.: G. 799 Abbpoſt. 


— — — —— ———— EEE 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klarinetſpieler ſucht Stelle, 
bet Milttärmufif.. 10984 N. Naulina Str. 


Geſucht; Ehrlicher, nühterner Mann, alleinitehend, 
juht Stelle als Nanitor in Office oder Fabrık. Ant: 
morten brieflih. wudr.: Peter, 413 Siegel Str., 
Sinterhaus. ſaſo 


war 


Geſucht: Junger, kräftiger Mann jucht tetige 
— iheut feine Arbeit. Qambert, 1338 Moham! 
trake. 


Mann mwünjht irgend 


Geſucht: Verheiratheter ' 
1843 Burling Straße, 


melche ftetige Beſchäftigung. 
unten, 

Geſucht: Junger zuperläffiger Bäder ſucht ſtetigen 
Plas als zweite Hand an Brot, Rolls und‘ Biscuits, 
bat auh Grfahrung an Cafes. Adr.: R. 343 Abdp. 

Gefuht: Mafhinift, fhon länger im Xande, ars 
beitet an irgend einer Majichine, wünjcht EB un 
beit. Karl Habjhmidt, 2127 Auftin Upe. aſomo 


Geſucht: Mann, kräftig und jzuverläſſig, ſucht dau— 
ernde Arbeit. Tuder, 154% Wabajb Ave. 


Geiucht: PBarporter, tendet aub Par, fcheut feine 
Urbeit, wartet am Xiih auf, bat @mpfeblungen, 
fuht ftetigen Play. 8. Toben, 1432 Chybourn * 

aſon 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Carpenter, gelernter Tiſchler, jucht ſtetige Arbeit. 
Vallentin Kullmann, 431 Wells Str., Nordoſtecke 
Michigan Str. ſaſon 


Geſucht: Erfahrener —S— ſucht Stelle. Adr.: 
R. 3140, Abendpoſt. ſa ſo mo 


Gefuht: Frlinter Aanitor wünſcht in Office oder 
privat ſtetige Atbeit. Adr.: R. 344, Abendpoſt. ſamo 


Gefucht: Gelernter Müller wünſcht irgendwo in 
einer Maſchinenfabrit oder ſonſtwo ſtetigen Poften. 
Adr.: R. 387, Abendboſt. ſamo 


Geſucht: Nüchterner zuverläſſiger Mann, 33 Jahre, 
ſucht Stellung als herrſchaftlicher Kutſcher; verſtehe 
auch etwas Automobil. Offerten an M. Buchwald, 
1408 Sedgwid Str., 6. Flat. 


Geſucht: Junger Mann, fpriht böhmiih, deut 
und engliich, firht irgend melde Beihäftigung von 
11 bi3 2 und Samftag den ganzen Tag. Adr.: 
2242 Yurling Gourt, Tel. Yincoln 3761. jafomo 


Gejuht: Ein junger Mann mit Grfabrung in 
einer Bäderei jucht dauernde Beihäftigung als Kel- 
fer an Brod oder Cafes. Abdr.: KR. 610 Wbenppoft. 

Gefuht: Deutih, engliih, böhmifh fprechender 
Mann, %6 Jahre alt, wünfcht Stelle al8 Porter in 
Saloon oder Nanitorarbeit. Adr.: K. 619 Abenppoft. 


Gefust: Aunger Mann iucht Arbeit als Porter, 
anı liebften auf der Süpdfeite. „RR Auftine Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit —— dem 
Wagen zu helfen. 12356 W. 51. Str. 

Geſucht: Bäder an Brot und Rolls, wünſcht Ar⸗ 
beit, 819 ohne Board. 1817 Haddon Ave. ſa ſo 

Geſucht: Suche Arbeit. Beite Painter und Paper: 
hangerarbeiten billig gemacht, irgendwo in ver 
Stadt. Mpreife: R. 325 AUbendpoft. midofrja 


tann befte 


Geſucht: Partender jucht  ftetigen 304 
on Etr. 


Beugniife achen. Hermann, 2034 Addi 


Geſucht: Deutſcher Feinmechaniler, welcher im 
Automatenfach aut bewandert und ſaämmtliche Repa⸗ 
raturen on mechaniihen Anſtrumenten ſelbſtſtändig 
ausführen fann, Sucht Etelung, Michael Stödl, 
42 Chicago und Railroad Upe., Caft Chicago, An: 

fefafon 


————— 
Geſucht; Bäcker, 2. Hand an Brot und Rolls, 
ſucht Stellung. Tel. 28608 Lincoln Abe, ffa 


Gefuht; Arbeit don zwei jungen Männern im 
Stall. 1955 W. Chicago Ape.; 1. Flat, hinten. fa 
Geuht: WBarbier mit etwas Grfahrung, mug 
Stelle, um fi au verpollfommnen. Scüsier, 1896 
Hudſon Avenue. ft ſa ſo 
hmweizer, 


Befuht: Ein tühtiger Schuhmacher, 
fuht itetine Arbeit auf newe Arbeit oder Reparatur: 
arbeit; geübter Sandnäharbeiter; Wochenlohn $12. 
Bitte, perjönlih vorzufprehen. Emil Hofer, 7634 
&ralefide Une, nahe 75. Str., Grand SIR. 
x ı@ 
Geſucht: Barpenter, Tiſchler, 
Trbeit; nehme auch folhe in einer 
Miſchker PB. U. Majemsti, 1863 Dieion 


elernter ſucht 
i abrif an, 
tt. frfa 


Gefuht: Beiter Bainter und Waperhanger fucht 
Arbeit, billigt gemacht, iraendwo in. der Stadt. 
Adr.: M. 325, Abendpoft. midofria 

Geiucht: Särtner, friich eingewandert, in Schnitt: 
blumens und Zopflanzenfultur aut bemwandert, fucht 
ftetige Arbeit. Adr.: U. 9 Ubendpoft. frfafo 


ge u Br .. 3 und Rolls, 
n eigen ——66 nfe, 
2 Serben F Sid State 


Geiucht: Erftflaffiger deutiher K ü 
ernde Etellung. Apr.: 8. 624 Gbendpet —— 


— — —— — 


2: Tüchtiger Eifend i s 
ud lab. er N a a anfehe m 
‚mibofrfa 


— —— — nn 


Berlangt: Frauen und Verbihen. 
(ngeigen unter biefer Rubrit I Cent das ort.) 
— — — — —s — — — — 


Laden uund Fasbriten. 
Berlangt: Sofort, Milinery Maters‘ ind -Bre- 
darers, er Dass —— * — zu 
n n; e on; guter K : 
— änden. um Das Deiall In erlamın. Kae 
sufragen fertig 
ner, 219 @. 3 


ajon 


eihäft zu erlernen. Nad- 
Pr Arbeiten. The Peerleh Milli: 
. Str., nahe Wentmorth Une, 


Berlangt: 


Bofefa- 


Franen und Mähdhen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
Läden und Yabriten. x 


Berlangt: Grfahrene Berfäuferinnen 

in den folgenden Tepartements: 
Gioafd und Suits, 
Putzwaaren, 
Spitzen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-⸗Ausſtattungen, 

raperien. 

Nachanfragen von 8:30-—10:30- Uhr 
Vorm. und 52m6 Uhr Nachm. in der Of- 
fice de8 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Ca. 


Berlangt: Eine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht — welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntniß als 
Verkäuferinnen ete. in verſchiedenen De— 
partements in unſerem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:330 
bis 10:30 Uhr Vorm. und 4 bis 6 Uhr 
Nachm. in der Office des Superintenden⸗- 
ten auf dem 4. Floor, ſüdlich, 


Stegel, Cooper & Con. 


Sip*X 


Verlangt: Grfahrene VBerfäuferinnen 
für permanente und wänfcdenswerthe 
Stellungen, in vericdhiedenen Departe— 
ments in nnierem Laden. ' 

Nachzufragen von 8:30-—10:30 ihr 
Borm. und 46 Uhr Nadını. in der Of: 
fice de3 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Eooyer & Co. 


öip*x 


Verlangt: Erfahrene Bafters, Cont- u. 
Efirt-Maderinnen und Kleider-Näherin- 
nen für Umänderungd: Zimmer. Nadhzu: 
fragen 12. Flur, füdlices Zimmer. 
Mariball Field & Companpn. 

(Retail) 


— 


dofrfa 


Verlanat: Guteß, erfabrenes Mädchen Fiir Bäder: 
Zaden. 1915 S. Halfte Str. 


Verlangt: Pügelmäpden in fFärberet. 1309 Giy: 


bourn Une. 
Verlangt 
zu lernen, 


: Mäpden, um das Prefjen in Närberei 


1309 Ginbourn Ane. 
Verlangt: Zehn erfahrene Preßmädchen se 
rei. Lohn $12 bi8 816. Nachyufragen 1665 W. Di: 
pifion Str. e 

Verlangt: Erfahrene Brejjers an Stirts und Xa- 
detS in Färberei; guter Zohn. Nachzufragen 166 W. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen, 20 bit 3 Jahre 
alt, für SFabrifarbeit. Eteece, Spaulding und 
Grand Une. 


Verlangt: Mädchen an leichter Mlchearbeit; ftetine. 


Arbeit und auter Lohn. Chicago Plujb and Xeather 
Cafe Go., 114 N. Franklin Str. dofa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen im Padfaal ei- 
ner Echubfabrif. 1701 N. NRobey Str. dffe 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zum SKleidermaden. 
1972 Evergreen Ave, nahe Moben Str. dofr ſa 


Verlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermacherin, 
friſch eingewanderte. Stetige Arbeit, guter Lohn.— 
1543 Edgemont Ave. 5fp,imX 

Perlangt: Saubere, tüchtine Mädchen von 16 bi3 
22 Nahren, arbeitswillig, für Artift Material Ger 
ihäft, Nordjeite. Stetige Arbeit; Erfahrung nicht 
nöthig. Adr.: I. 830 Abenbooft. 4ipim 


Verlangt: Monogramm:Stiderin. frifh eingewans 
derte bevorzugt. Mrs. Molfe, 1739 Barry Upe., 
nahe Belmont. fria 


 Rerbang Soien. 
fria 


Nerlangt: Grfabrene Maihinenmäddhen an 
1744 Weft 19. Straße. 

Verlangt: Mädchen, über 16 Nahre alt, als Ber: 
fäuferin in Räderlcden. Kohljiaat & Co., 227 State 
Str. friamo 


Saußarbeit. : 
Verlangt: undert Mädchen, Kochinnen, Weite 
Mädchen und Mädchen für allgemeine Arbeit; auch 
friſch eingewanderte; beſte Stellungen; beſter Lohn 
Nahzufragen in Mrs. Dapis’ neuer Office, 2049 
Welt Divifion Str. difa 
Berlangt: Eine Frau in den Mer Jahren zur 
führung eines einfachen Haushalts. Gutes Helm. 
Norzufprehen 12 Uhr Mittag: oder 5:30 Abends. 
4819 Champlain Uve., 3. Frlat. nidoja 


Verlangt: Ehrliches ug Mädchen für 
Hausarbeit in lleiner Familie. Lohn 88 per 
Woche, und wenn tüchtig, Zulage. 4545 Racine 
Ave. doſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Heim: enaliſch wird geſpro— 
chen. Phone: Rogers Part AG, oder ſprecht vor 
1411 Bryan Ape. dofrfa 


Verlangt: Mädchen in Familie von drei- Perfonen. 
201 Warren Ave. mi—fa 
Merlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit; $5 die 
Woche. 1837.N. Weitern Abe. Tipim& 


Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wälhe; zu Kaufe fchlafen. 855 
49. Place. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1824 Blue Island Ave., 2. Flat. dofrjo 
— Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; kein Wa 
ihen. 825 S, Wajbtenam Une. dofrja 
Berlangt: Fine Köchin; frifh Gingewanderte nicht 
ausgeichloffen.» 2512 Michigan Ave. Tel. Calumet 
6. > frie 
Verlangt: 5 Mädchen für Küchen: 
— feine Wäihe und fyeniterpugen. 
tohn. RB Pine Grove Ave, ein Blod nördlich 
vom Lincoln Bart. dofr ſaſe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Plagtz. 
1810 Grand Avenue. fria 


und 
Guter 


Ein Mädchen für gewbhnliche Haus⸗ 
2 Hawthorne min ai 
tiafo 


Berlanat: 
arbeit. Nachzufragen: 
Gvanfton Une. 


Verlangt: Gin Aindermäbchen oder Gouvernante. 
Nahzufragen 4343 Vincennes pe. frfa 


Berlangt: Tüchtiges Mär en di allgemeine 
— feine Waſche. 01 Lakewood Ave. 
ogers Part. &fep, Im& 


Gerlangt: Erfahrene Köchin, in Klubhaus; ftetige 
Stellung und befte3 Gehalt für tiichtige, praktiſche 
rau, Die ihre Küche in allerbefter Ordnung balten 
ann. Schreibt ober — an: teward, 
Wilmette Country Club, Wilmette, Il. Telephon: 
Wilmette 63. frfa 


Berlangt: Mädchen für 
* Aparkment, tleine Fa 
e. 


usarbeit. 
Calumet 
frſo 
allgemeine 
Disigen 
—10 


allgemeine 
uflie. 581 


Deutihes Mädchen für 


kangt: 
er n; auter Sohn. 2949 


ausarbeit; fein 8 
benue. 


Verlangt: Gin frifh eingewandertes Mäbdhen fitr 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn für das rechte 
Mitten. 7 Midigan Upe., 1. lat. fria 
immerarbeit, in 
die Woche. 
Str., nase 

frja 
erlangt: Erfahrenes Mädchen, als Köchin und 
ie a beit; guter Lohn; Empfehlungen erfor: 
derlih. 400: Barren ne, frfafon 


 Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit: 


Bügeln; drei Erw i 
——— %. vs e Ogden a Fiat E 
ja 


Iefe 


—** —59— Mir 
inem Heim für Arbeiterinnen; n 
4 BPomwen Üne,, ziniihen 41. und F 
Grand Boul. 


Madchen fur leichte Hausarbeit 
ve. 


Ver la 
Wilmot 


Merfangt: Mädchen. oder rau für Beusarkeit, 


Zaretstn, 1230.R. Roben Etr. 


nn — iin 
tꝛ Tuchtiaes Madchen für allgemeine Haus⸗ 


de Bequemlichkeit zur Erleichterung der 
E friafon 


Anzuftagen: BEI N. 


wood Abe, nahe Periv Str., frlat 2, 


in 


(Unzeigen unter diefer Aubrit - Gent das Wort.) 
— — —ñ— — — — — — —— 


en 
on 


Verlangt; fü usarbeit; muß. fo 
föunen, sol en Ace EM — 


Verlangt: Mäphen sur Kinder. _ 567. Steatford 
Bi, Riga: Evaniton Une, Gar. Xelepbon Graces 
n * 


— 


Verlangt Junges Madsen fur leichte haus arbeit. 
Leaditt Str. Phoñe: Grace⸗ 
land 808. 

_ Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
Empfehlungen. 5221 Michigan Ave, 3. Apt. fajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. — 
317 Wisconfin Etrake, 


Mädchen für allaemeine Sausarbeit; 
1338 Eddy Str, mahe Southport 


Nerlangt: 
keine Wäiche. 
Ape,, 2. Flat, 

Verlangt: Weltere frau für Sausarbeit, zwei in 
der Familie; gutes Heim. 2956 N. California Xpe., 
nahe Wellington Str, 

Gute deutihe Köchin. 


Verlangt: 2162 Lincoln 


Upe,., Reftaurant. 


Verlangt: Tüchtiged Mäpdden für Hausarbeit, ein: 
fahes Kochen, 86; und junges Wäddhen, im Store 
mitzubelfen. 519 North Ave., Bäcerei. 


Berlangt: Xehrmädden und Arbeiterinnen an 
Sfirts bei eriter Kaffe Kleidermaderin. 624 S 
Wiidigan Ude., Zıminer 711. 


Mädchen 
mwaichen. 
Rolie. 


für allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
Nahzufragen: 


Sausurbeit, fochen und 
5233 Calumet Ave., 8. Flat. 
Verlongt: Haushälterin, alleinſtehende Frau dor 
45 Jahren, die ein autes Keim und Xohn winjhi. 
willen, O1 Waſhington Blod., lat 2. 


— — — — — 


— — 


Verlangt: Mädchen für Roominghaus, *866, Rimmer 
und Board. 1321 La Salle Avenue. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1508 Wright; 
jajon 

Berlangt: Fine ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Yamilie,; gutes 2. Nachzufra⸗ 
gen Bora nah 1 hr. 015 iremont Strabe, 
oberer Sfor 

Derlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit, feine 
MWälhe. 2236 N. Ca.. ornia Ave. Unzufragen in 


. 
. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder frau, etwa 45, 
die etwas fowen fanıı; Fantilie von 2 Grwachienen; 
modernes Flat; 83.50 Die Woche; gutes Heim. — 
1708 YaSalle Une, Apartment .2. 

Verlangt: Eine Köchin für erfter nıafle Cafe. $12 
die Woche, Zinmer und Koft. 2. NRobde, 3200 W. 
Mapdiion Str. 


Perlangt: Kunges wuuwen, 14 bis 16 Nabre, für 
leihte Hausarbeit; mu zu Haufe jchlafen. 2029 
Mohawt Str. 


Verlangt: Mäpden fir Hausarbeit. 3050 Logan- 
Boulevard. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
931 North Ave. 


Berlangt: Ein autes Mädchen oder 
kochen kann. 631 m. Randolph Str., 
Derlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 
1637 Summerdale Upe. Tel. Navensmood 1556. 
Verlangt: Gin autes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit in fleiner Familie. 472 Teming 
Place nabe N. Glart Str. 


rau, die gut 
aloon, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Gute Köhbim Guter Lohn. 4726 R. Winchelter 
Ude. Telephon: Edgemwater 3893. 


Perlangt: Mettes, deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, fleine Deutihe Familie. 927 
Gaftwood Une., 2. Flat, nahe Sherivan Noad. kun 

afo 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
utes Keim, ve Stelle, enalifch 
prochen, feine Wälhe. Ms 9. G., 
Franklin Str. 


Verlangt: 
Hausbaltung, 
und deutih q 
25 N. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Muß einfach kochen 
fonnen. Guter Lohn. Nachzufragen Mrs. E. A. 
Egan, 814 Edgetromb Place, near Evanſton Ave., 
1. Flat. Phone Graceland H2TR, 


Mädchen für affgemetne 
feine Mäfche. 1910 
fafon 


Verlanat: Deutiches tät 
Sausarbeit in fleiner Familie: 
Lincoln Apdenue. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Gausarbeit; 
frifh eingewanderted vorgezogen. Lohn $3.50 die 
Mode. ON Gi! Ave. W. Goodheart. Tel.: Mids 
way 771. 


PVerlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, bei der 
Hausarbeit zu heiten, fein Wafchen, ein Kind, flei- 
nes modernes Flat. 2653 15. Place. jajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1901 Fremont Str. 

Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 1238 Montana Str. 

Perlangt: Köchin, 
Empfehlungen haben. 


Deutihe oder Röhmin; 
9915 Prairie Ape. 


muß 


Verlangt: Mädchen für alfaemeine KSausarbeit: 
muß fochen fönnen; Empfehlungen verlangt. 2942 
Evanſton Avenue. 

Verlangt: Frau für vaar Stunden den Tag. 1638 
Belmont Ave. Bäcäeerei. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, auf 
Rind zu achten und- bei leichter Arbeit mitzuhelfen; 
feine Schlafftelle. 199 Nrpina VPark Blod. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunge deutihe Frau_juht Walch: und 
Neinmachftellen. 1945 Yurling Str. jafo 
—— Waſch- und Reinmachplätze für Montags, 
Dienitand, Donnerftagd. 70 ...and Str., 3. Fl. 


Gefuht: Aunges Mädchen, Deutihamerifmertn, 
15 Yahre alt, fucht Stellung in Dffice. 346 R. 
Irving Ave. ſaſon 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Buſineßlunch— 
Köchin ſucht Stellung. Nachzufragen: 918 Cornelia 
Ave., nahe Halfted Str., im Bafement flat. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Kechin und für Hausarbeit. Bitte zu 
— oder vorzufprechen. 2148 N. 41. Gourt, 1. 

lat, front. 


Geſucht: riſch 
aus arbeit. Selbſt 
ir. Rate Weber. 


Gefuht: IMjähriges beutihes Mähden mit Gr: 
fahrung juht Stelle ala Verkäuferin in Bäderei, 
1655 Mohamf Str., nabe North Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als 
bälterin in Wittimer-fyamilie, 
mittags. 1813 N. Weftern Une. 


Geiuht: Kine Wienerin, , die aut fodhen kann, 
fuht Plak im Reitaurant oder Saloon. PBorzus 
iprechen: 4758 N. Clark Str. 


eingewanderte8 Mädchen fucht 
vorzufprehen. 1614 Mobamt 


Haus: 
Vorzufprehen Nah: 
fafon 


Gefuht: Eine ältere Frau fırht einen Bag als 
Saushälterin. Bitte felber vorzufprehen: 418 Sulli—⸗ 
dan Straße. 


Geſucht: Verfelte Kleidermacherin wünſcht Be: 
oe⸗ außer dem Hauſe. 1721 N. Halſted Sir., 
a . 


Gefuht: Frau in mittleren Nahren fucht Stelle 
als KHaushälterin. Mrd. Heim, 2657 Lineoln pe, 


Geiucht: Alleinftehenne Frau mittleren Alters,qute 
Empfehlungen, wüniht Stelle als &Hausbälterin, 
2464 Urmitage Ape., 2. Flat. 

— — — — —— — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit als Köchin 
in Salbon oder als zweite in Reſtaurant. Aldan⸗ 
der, 1215 Grand Ave. 


Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht Platz als Haus: 
hälterin bei einem allein wohnenden Manne, kann 
auch ein vaar erwachſenne Söhne haben. . 19% 
Kantod Str... nahe Armitage Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Bügelplaße, geht 
auch auf ein paar Stunden in Neſtaurant. Thereſia 
Dufhniat, IB W. Diviſion Str. 


“Befuht: Eine Frau fuht —— 
Bügeln oder Reinmachen. Adreſſe: F. en 
fa io 


Geſucht: Erſte Köchin wünfht Stellung im Sa— 
Ivoen, U. Benert, 1750 W. Suton Etr, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch und Reinmahplähe 1 
oder außer dem Kaufe. A. e 1858 M. en 


Gefuht: Haushälterin, aute deutiche Köchin, t 
Stelle bei Pe oder Dame. 218 85 u — 
wood, Ill. doia 


Geſucht: 
Saushältert 
sufprecen, 


.. 


Eine deutſche Frau fuht Stelle 
n, funf Jahre im Land. Bitte 
3459 Wentwortb- Ane., 2. 


als 

felber vor» 
Flat. 

Ablwæ 


Geſucht; Erfahrene Frau ſucht Stelle im Saloon, 
aute KRochin, lurze Stunden. 11580 Wells Str fria 


Geſucht; Frau wuünſcht Näharbeit⸗ 
Kinderkleider und Bluſen, auch —— 
a 


Otto Str., Bafement. 
dt Etelle 


Gelußt: Runge deutfche Wittfra fur 
tr Sausarbeit. 929 Concord Place, nabe gm. 
Bouen Abe. ’ fa 


Geſucht: Deutſche fucht Ste 


a ⸗ 
— — 


rchard Str. 
⸗ 


Botent: Anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mudrit 2 Cents das Mort.) 
Robt: Aloa & Go, ertbeilt freie Auskunft 
tentangel * Patente F alle "Tänder 
prompt und mäßig, Nr. 64 W. Ranbolnh —5* 
Win, dido r 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da 


Gewiſſermaßen als Seelenmebizin 
wird Baumfaller⸗ Garten⸗ oder Land⸗ 
eines — leiſtungs fähigen und folie 
mwärts ſtrebenden Mannes gefuht, Woreife: Ef 
2021 N. Halfted Str. 3 

John Mayer, Speztalagent für die alte zune 
fige New York Life Inh 6a, — „bie von 
len ————— See i 

. ustun ereitiwi er * 
% New York Life Blde., 9 S LaſSalle 
Telephon Ceutral 301. Wohnung Nr, 351 W. 
Blace,- Telephon Wentworth 4758. 


DT UEREEENFIESEFE.N — 
Feuerverſicherung in allen verantwortlichen 


haften. Alle notarielien_ Wrbeiten ausgefertigt.— 
10 Heins, 2007 RN. Halfted Str., nahe smaE 
tr, 


nannten 
Alte Cfens und Yurnaces Arbeiten gut und billiges 
Fred. Hammann, — 2 Si 

eoln be, nahe Diverfey Parkway, m . 


coln 1191. junmifa* 
$1.20. Zufriedenheit 


ae nennen 
garantiert. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 17agdofabilm 


nenne 
Plaſtet⸗ Brid-, Zement: und Schornftein- Arbeit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1942 N. Halfted Str. 
Tel. Lincöln 6914. ag3ldojamolm 
Friſcher Schinken⸗Speck taglich "fir — 
Schmalr, Te das Pfund. 1006 W. Yate Str. Fef 
un mm un mn nn nn 
Zenentieitentwege, Floors, Bajements ete. fertigt 
billigft unter Garantie, Arimmel, 832 Diveriep an 
Peglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, lieber» 


feßungen, Briefichreiben und fonftige jchriftiihe umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig beiorak. 


- Bianoftimmen, 


1938 Mobamwt Str. nahe Genter Sir, 


i 


Sautorins, 101 €. Fiftb Ave. Abends u, —J— * 


Echte veutihe Filsfhude umd 
Sröke fabrizırt und hält vorrätig 
mann, 1431 Elybouen Wpe, nabe X 


Pantoffeln jeder 
U. Zimmer⸗ 
arrabee Str, x 

l4ag,im 


Schreibmajhinen: Arbeiten, Diftate ete., 
engliih und jpanifh, ut und billig, nah 6 Ude 
Abends; 1108 Wells Str., 1. Wlat, rechts. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem. Dollar.) 
Seirathsgeiuch:_ Aleinftehender, intelligenter, amt 
fitwirter Manıt? 40 Nubre alt, mwünfcht zmedg er, 
rath die PBefanntichaft eines älteren Mäddfens oper 
Wittwe: etwas Vermögen erwünfcht. Keine Ygens 
ten. Gefl. Offerten ‘bis 12° Sept. unter Ude: I 
640 Abendpoft. 


Heitathsgeſuch: Wünſche die Belanntſchaft eines 
Herrn katholiſchen Glaubens, und auten Charalters, 
zwechs Heitath. Briefe erbeten bis zum 15. Septem 
ber unter Adr.: RGA644 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann von anſehnlichew 
Aeußern und mit guten Manieren, herzensgut, Se— 
ſiher einer ſchönen ſchuldenfreien Farm nahe Chi⸗ 
cago, ſucht wegen wor an Damenbetanntihaft auf 
diefem Wege die Pelanntichaft eines aufrichligen. 
Mädchens, auch Witwe, ziweds. Heitath, Ade.: D. 
524 Abenppoft. ‚ 


Heirathsgeſuch: Kinderloſe Wittwe mit einigem 
Vermoͤgen heiteren Gemüths, gute Haus frau, * 
die Betanntſchaft eines rechtſchaffenen Mannes, 
bis 60 Nahre alt, zwers Heirath, Ernitgemeinte Ofs 
ferten mit Angabe der PVerbältnifje bis gum 18 
Scpt. erbeten unter Apr. R. 396 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Mann, 33 Aahre alt, hat ein Mets 
nes jchuldenfreies Haus und ftetige Arbeit, fuht Die 
Befanntichaft eines Mädchens dienenden Standes zu 
machen Ymwed3 Seirath. Adr.: ©. 521 Ubenppoft. 


SHeirathägefuh! Gebildeter Mann (ASaelit), in 
den mittleren Nahren, aute Profeſſion, wünſcht Be— 
fanntihaft eines gebildeten, ſchlichten aber netten 
Mädchens (Wittwe ohne Anhang nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen), ſelben Glaubens, behufs Heirath; muß Ge— 
ſchäfts ſinn haben; etwas Vermögen erwünſch 
Briefe mit Angabe der Verhältniſſe, des Alters und 
Nationalität erbeten unter Adr.: 1. 854, Abenppoft, 

Reelles Heirathsgeſuch; Lediger Saloonkeeper, her⸗ 
zensguter Charakter, kein Trinker, ſucht Bekannt— 
ſchaft mit ehrlichem Dienſtmädchen oder Wittwe mit 
etwas Vermögen, zwecks Heirath. Agenten verbeten. 
Offerten an S. 2000, Chicaagao Heiahts, Ill. Ges 
neral Delivery. 

* 

Heirathsgeſuch! Ein Wittwer mittleren Alters, 
Hauseigenthümer mit Acker Land in der Stadt, 
nebſt Speziolwagren-Store im Geſchäftsviertel, und 
ein braftiiher Mechaniker, von angenebmem Meuz:. 
Bern, gemütblih, gaefund und fräftig, mit autem 
Charakter und arbeitfam, Sucht Die Belanntihaft 
einer licbensmwürdigen, gutmüthigen, häuslichen 
Frau oder Mädchens zweds Heirath. Adreſſe: U. 
83, Abenppoft. 

Heirathsgeſuch: Wittwer. 50 Jahre alt, ſucht bie 
Belanntſchaft einer Wittwe. die willens iſt aufs Land 
au ‚ziehen, zweds Seirath: fein Wermögen erbeten. 
FM. ©, Por Nr. 618. Crown PBoint, Ind, 


Heirathägefuh: Fin Mittiver von 45 Aahren, mit 
8200, fucht die Pefanntichaft einer Wittme, die Hlei- 
nes Ladengeſchäft führt. zwecks SHeirath. Bitte brief- 
ih bis Montag an Adr.: R. 342 Ubendpoft. 





Heiratdsgejuh: Nunger Mann, 25 Xahre alt, mit 
Nermögen, twünfcht die Betanntichaft. eines jungen 
Mädchens zwecks Heirath zu machen. Photographie 
erwüniht. Adr.: U. 15 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ehrenhaftes deutſch-amerikaniſches 
Mädchen, gebildet und mit den beſten Empfehlungen, 
häuslich und ſparſam, wünſcht mit katholiſchem 
edelgeſinntenk Manne zwecks ſpäterer Heirath bekannt 
zu werden. Ehrenhafte Auskunft. Gegenſeitige Ver— 
ſchwiegenheit Fhrenſache. Nur ernſt gemeinte Offer⸗ 
ten in Enaliſch oder Deutſch bis Donnerſtag bitte 
zu richten an: Adreſſe: U. 846, Abendpoſt. 

Heirathsefuh: in deutiher junger Mann, 97 
Nabre alt, Nsraelit, fucht die Belanrtfhaft einer 
jüdiſchen Dame von auter Abkunft, zwecks ſpöteren 
Heirath. Adr.: R. 340 Abendvoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres deutſches Ehepaar wünſcht Stelle 
in Laundry oder auf einer Farm oder als Janitor; 
will keinen hohen Lohn. Kranker, 1472 Webſter Av. 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehevaar ſucht eine kleine 
Janitoritele. Adr.: &. 798 Abendpoft. 


Geſucht: Junges deutſches Ehevaar, ſprechen eng⸗ 
liſch, ſuchen Janitor-Stelle. Mann verſteht Dampf⸗ 
heizung, Heißwaſſerlieferung und ſonſtige Repara⸗ 
tur; gute Empfehlungen. Adr.: A. 16 Abendpoſt. 
— — — — — —— — — — 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS da3 Wort.) 


Etores Einridtungen-— 
Neue und gebraugte, 
ent ift die „Zeit, irgend eine Art Stores aber 
Dffice-Einrihtung au 50 Gent? am Dollar zu faus 
fen. Ich babe ein zu großes Lager und mup Blag 
wahen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 
Spezielle Leahtung wird Country-Beſtellungen 
geichentt. 
Adolph Bender, 
5P—511 Milwaulee Upve., Ede Halfte Str, 
Paar oder WUbzahlungen. zel. Monroe 2177 
Tagmomifajon 
Rauft Gure SadensEinrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Weoria Straße. 
Hier könnt Yhr etwa 40 Eis. am Dollar an alles 
Euren StoresfFirtureß eribaren. 
Neueundgebraudte. 
BVreife Die abiolut niedriaiten in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. “ 
1 bis 911 Weit Mapdijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712, 


Zu verfaufen: Reitaurant-Ginpichtung, oder 
haber genommen. Sp 
larte. 863 W. Erie Strabe. 


Zu vertkaufen: Weinvreſſe mit Traubenmühle 
Möbeln. 230 Fremont Str., im Stall. 

Zu verkaufen; Altdeutſche Hängeleuchter, Si 
Kunftarbeit. 4209 N. Whipple Str. 


Fu prfaufen: Wall Cafe für Pusmaaren, billig, 
3249 Belmont Ave. 


u laufen gaejuht: Gine Meine Sodasffountaig 
Vene Buftande. Offerten unter 8. J 
on 


jeta 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 
——— — —ñ ini — 
Geld zu verleihen 


Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauße 
Sl scnionn en etc. Ahr Lönnt Meine tmöchentlice 


Sprebt vor oder jhreibt J— 


oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas. 


Wir berahlen Eure Schulden. 
Fragt u M * F x ger, 
tandar „we ompan 
6 (Brüber Ü rend & —* 


i 702, tford Bldg., 8 5. Dearp te. 
— Mabdifon. Mihone: urban 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: 
95 für "se monatlich; 9 für $1,50 monatlid; 3 
r 82.00 monatlid: 810 ‚für 82.25 monatlich, > 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Gentraf, 
ER. © u 1er * “handel —E 
1 . Dearborn * e Randolp - 
6. Fred. Keller, Mor. 3 


Ken. 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mark) 


_ 


Dr. Kern’s Rheumatie Remedy lindert 

KRheumetis mus, Gicht, Lumbago; HI die 
had. D. Lindfteom & Co., Apotheker, 900 
te., Ede Indiana Str. 


Altbewährtes Heilmittel age offene Beine,‘ % 

verfudten: nur mir allein befaunts mich BÄWRA 
en: t allein i 

tehnet. Geil. Anfragen an Apr.: €, 1 Ubenppoft, 


Dr. Weib und Frau, Oefterreihellngeen, 
dein alle Frauentranfheiten, unterrichten & 
und nehmen Gntbindungen an in und 
Rue 1736 . Welt a EStr., Ede 

‚elephon: Monroe 


= 





Bi 


B 


2 Zu verkaufen: Vier-Zimmer Einrihtung, fo gut 


= 


= 


Bu 
e gegeben. Waggonladun 
— ein. 1944 —8* 
» 


Wersnksungs -Wegmeifer. 


Blontial; — „Zienfeld’s Frollies.” 

mberiel — Ta Sie to Your Mife.” 
— ‚Un Gpverppan Man.” , 
— „Salpetion Nell.” 

J ia. — Burleit-Romöbie. R 

ite Gitp. — Wlerlei Attraftionen. 
fBerpiem vVarf Allerlei Attroftionen. 
lic Sonje. Konzert jeden Ubend und 
Gonntog Rachmittag. 
un. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
> Nodmittag. 
Bibmard Sarten. — Wintergarten-Konsert. 
— — — — —— — — 


ee — — 
(Sortieseng von der 7. Geite.) 


* Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Minzgeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Volftändige 7-Bimmer-Einrihtung 
wegen Todesfall. 203] Yarrabee Str., 2. Flat. 


%, Haltted 


aus j 
jamo 


wie neun; megzugsbalber billig. 


Str., 3. Floor. 


—— 


—— 


Zu vertaufen: Varlor Set und Cabinet, ſeht 
“lite. rü bprechen Sonniag den ganzen ag, 
Pa) Meiroje Str. Telephon: Late View 1673. 
Perfaufe gut erbaltenen (Grand Glenwood Nr. 8) 
Robofen, mit Wafjerfront, billiae. 3012 R. Eacrar 
mento Une. nahe Wellington, 1. $l. 


e--- —— — — 
Zu vertaufen: Ein Bargain, 2 Oefen, faſt 
neu; Coles Hot Blaft & Range, mit Keiswaller- 
ortihtung; wegen Umzugs nah Dampf ge 
item lat. C. 6. Smith, 1543 Millard Abe, 
be 16. Str. 


u verlaufen: Möbel, billig. NRahaufragen: 1327 
Mobant Str. 

— — ñ — — — 
Zu vertaufen: Sehr billig, Schone Bettſtelle, Dreis 
fer, Bilder, Kleiderihrant. 1637 Burling Sir. 

auf 
Fa⸗ 


Zu vertaufen: Ganzliche Hauseinrichtung, 
sbeilweiie. vSortheilbafter Eintauf füt einfache 
Amisie, Mrjahe: Alnmberingtes Verlajjen der Stadt. 
10% Lriondale Ave. nahe Daden Une. jafo 


Zu verfaufen: Pillia_imegen Abreiſe, Rarlor:Set, 
— —— Rod: und Heizofen, Kleiderfhronf, Chi⸗ 
iofet, Dreſſers, Leder Couch, Meſſingbett, Tep⸗ 
biche Vafen ete. Vor zuſprechen Vormittag 9 bis 12. 
629 W. North Uve., 2. Floor. 

Bu verfaufen: Billig, Gas-Range, runder eichener 
Ebzimmertiih und 6 Stüble. 3745 N. Yeapitt Str. 

Zu verlaufen: Noch neuer Parlor-Dfen und Küs 
Genofen. 229 Burling Str. 


Zu verfaufen: Das vollftändige LJager einer Mös 
belfchreiner = Werkftätte;; im @anzen oder einzeln, 
za oder Montag von & bis 11 Qorm. 1028 

erdeen Str. 


— 


Bu verfoufen: Nr. 9 Küchenofen, $3. 714 30. Str., 
nabe Salited, 1. Flat. 


’Su: verlaufen: Möbel und Upright Piano, 1832 
Kammond Etr., 1. Flat: fajomo 


Bu verkaufen: Seizofen, Diningroom Set und ans 
Bere Möbel. 1441 NR. Waibtenam Une, Flat 3. 


jamo 


Su verkaufen: Billie, Möbel für 5 Bimmer, eins 
sein oder alles zujammen. 3124 Seminary Ave. 
ſa ſomo 


Zu vertaufen: Billia, Varlorofen, Kochofen. Side— 

Dard, Hot Blait Ofen und Gasheizer, billig. 1950 
dion Ave., 3. Floor. 

Zu'verfaufen: Gin aut erhaltenes etiernes Doppel: 
tt, 2 fFederbetten, Küchenofen, mod neuer Xiich, 
tüble und jonftige Haushaltgegenſtände. 239 
eeiboven Place, Hinterhaus. friaſon 


— — —— — — 


Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Mobel, 7⸗ 
rn: Leder-Parlorjet, Noder, Couch, 

iano, Rug, Teppich, jaubere Meijjingbetten, Drei: 
jer, Boiffonier, Pilder, Spiegel, Ausziebtiich, Stüble, 
Singer-Rähmafhine, eleganter Kühenofen mit Waſ— 
jerfront ufin. PVerichleudere alles, einzeln oder zur 

ninen. Privatfamilie. 537 Velden Wpe., nahe 

ledeland Une. TipimX 

Zu verlaufen: Fat neuer Heizofen. 
Elaremont Anve., 3 CEtagr. 


Nord 
dofrfa 


1543 


Dame muk prächtige Möbel eine 7 Zimmer frlat 
mie neu) verfaufen, $40 Rugs für $W, $100 Barlot: 
Bet für 835, Betten, Tiiche, Stühle, Bilder, Spie- 
el, Ledercouch, Roders, Davenport, Piano, Pede— 
als, Gardinen, Räbhmaihine. 1345 Nord Robey 
Eirabe, nahe Nortb Avenue. Tiplm& 


* Bu verkaufen: 2 eiferne einichläfrige Betten, ein 
Drefier, Kleiderfhrant mit geihliffenem Spiegel, 
en Schaufelftubl, Fruchigeſchirr, Tiſch, 
arlor Cabinet. M Cuyler Avenue, hinten, oben. 
öjptimX 

Zu verlaufen: Eofort, ganze Kauseinrichtung, ım 
Seonzen oder au einzeln. 1829 Mohamf Str., 1. 
lat. 30ag*X 


Pianos, muiifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,00 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Biano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bocdfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unierem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwobhifeileren Ya: 
britaten in neuen lprigbt&, pariirend von $150 bis 
5250. Beningungen: $I0 — $5 — 825 Anzahlung 
und Dann bon 85 den Monat aufwärts. Pianos vers 
wrietbet und ] Aabhr Mietbe erlaubt, mern gelcuft. 
Euſh & Gert Biano Go., QAujhb Temple, Clark 
Eir. und Chicago Ave., Chicago. Yiajafodido* 

Zu verfaufen: Epottbillig,_ pradtrolles Eichen 
Biano, wie neu, habe feiinen Gebraud dafür, 2440) 
Lincoln WUpe., nabe Salited Str. 9ipim 


Zu verkaufen: Gute Violine mit Lederkaften, 
dolin, Waldhorn und PVentil-Pojaunen, billig. 
BES R. Baulina Etrake. 

Billia au verfaufen: 


Gin 9 Piano fir $1M, 
482 Stenmore Une, 2. 


2 


ons 


flat, 


Muk verkaufen: Feines $450 Biann, 3_ Monate 
gebrauct, iwie neu, für $10. 1544 wirlmaufee Ane., 
nabe Robey Str. RipimX 

Aufgepakt! Muk mein prohtorlie® neur® Mahagss 
ni-Riano jpottbillig verfauten: brauche Geld. 1lebers 
zeugt Euch jelbft. Seltenheit. 537 WBelden Une., 
nabe Gieveland Ave. TipimX 

Dame mu prächtige? (mie nem; 8350 Niono vers 
laufen; Euer eigener Preis, wenn iofort gencutinen, 
1645 Roby Eir., nahe Nortb Are "ijsimk 


Nur $45 für ein fchönes importirtes Upright Piano 
bei Grob, 1549 Mel Str., nahe North Üne. 
3lagimt 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gent! da3 Wort.) 





Bu verlaufen: Pferd und Magen mit Arbeit, — 
461 Seine Place. 
Zu verkaufen: Kanarienvogel, Andreasberger, befte 
Ganger. Gebt zu frrant, 5425 State Str. 


verfaufen: Feiner ichnttiiher Schäferhund. — 
Rabzufragen 2078 Ogden Anpe., 2. Flat. 

Muk verkaufen: Eofort, 10 Deliverp: oder Ars 
beitöpferde, $35 bi3 $75 jenes; IM.bis 140 Pfund, 
4181 Emerald Anpe., Ede Ront Str, 

Su verkaufen: Franz. Wupel Puppies. Mreis 3 
Bis $. 1853 Hudion pe. 

= gen DOERTIY 2 

u verfaufen: Elf weißköpfige ſpaniſche Hühner 
amd Häbne; vaarweiſe. Nachaufragen: ZTelepbon 
Ropenäiwond 596. 


Zu verfaufen: Mierd, hillie. 


783 Res Etr. 
Bes 
nabe 


Buggies, 
Ron 


Ausverkauf von Vierden. 
ſchitrren. Meyers Transfer, 
Saliten Eitr. 


Mogen, 
Rate vtr. 


verfaufen: "Megen Abreife, Eollie, 14 Mo: 
näte alt, bildihön, beite Abftammung. 2112 Bijfell 
Etraße. 


—— ee. 
"Bu verkaufen: Belatihe Kaninden, drei Monate 
alt, billig. 2472 Berteau Upe., Ede Campbell Ane. 
—— — .— 

gu verlaufen: Nferd, Geihirr und Teichter Top« 
wagen, gut für XThee:, Kaffee: und Grocery-Store, 
845. 731 Lofe Str. 9. Mener. 

Zu verlaufen: Pferd, Top-Grocerpiwagen und 
Buogh zu mäkigem Preis. Nahzufragen Sonntag 
Bormittag. Maner, 2406 Rimball Ape., 2. Floor. 


"Zu verlaufen: Srobebt däniſcher Wachhund, 145 
*2 alt, Tigerfarbe, billig. 2738 Mozart Etr., 


verlaufen: Eine alte‘ braune und eine junge 
Ungoraziege, umzugäbalber billig zu verfaue 
fen. Aukyatengen 5630. Paulina Etr. 


Muß verkaufen, billig, ein gutes fleines, treues 
Pferd. 2146 Arping Park Poul., nahe Lincoln Une, 


perfaufen: Weihe Vudel Buppies, fiwarze 
Rafe, billige. 1801 Serawid Etr., Apotheke. Anzus 
fragen Eonntao. fajon 


ng, 
Bı verlaufen: Weiße Budelbunde. 498 Mefterm 
nue. 
Mub fofort verkaufen: Wrbeitgpferd und 
fpännergeihirr. 3815 N. Maribfield Ave. 


»* Sn verlaufen: 100 Pferde, aut für Start: und 
Lanp-Arbeit, imiegen bon 1100 iS 1800 Pfund; 
;Wretfe von 850 aufwärte; MO Tage, cuf Probe geges 
iben. 1255 R. Bauline Etr.. nabe Milmaufee Ane., 
— enüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Taubet. An⸗x 


verlaufen: 5 PDierde, von 8 aufwärts. Auf 
Pferde trifft jeden 
tr., nabe Robey. 
201° 


verlaufen: 50 Bugs und allgemeine Urbeitss 

de, City Sumber Verde und Stuten, pajjend 
armgebraud. Au auf Brobe gegeben; alle Urs 

erde don größerenfrirmen inXaufh genommen; 
eflisn Gonntegs. 05, Etrauß, 1559 Milwautee > 


wei⸗ 
aſon 


Zimmer und Board. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei große Zimmer mit Gas, 88. 
1742 M. Weſtern Ave. 


Zu vermiethen; Ftontzimmer bei kleiner Familie. 
$1.75. 1190 R. Clart Str., Top⸗Flat. 
Zu vermiethen: Front-Bettzimmer an einen oder 
wei Serren; fonft feine Koomers,: 245 Beethoven 
lace, 2. Floor. & 
Zu vermietben: Smönes 
reunde oder einen Serrn. 
lat. 


Schlafzimmer an zwei 
1041 Seramid Sir., A. 


Verlangt: Roomers, 1501 Carrabee Str, 
PVerlangt: Roomers. $1 die Wode.: 454 Stegel 
Eträke. 


Verlangt: Roomer in ftilem Haus. 3 in fyamilte. 
146 Mobamt „ır, 
Zu bermiethen: 


Großes möhlirtes Frontzimmer, 
pajiend für 2 Perjonen. 


1716 Wells Etr., Flat 2. 
Zu_permietben: Anftändiger Mann findet Zimmer 
mit Poard und Bad. 1459 Sedawick Str., oben. 


Zu nermiethen: Ein Zimmer an einen oder zwei 
Herren. 1421 Byron Etr., nabe Eoutbport. 


Zu vermietben: Gim möhlirtes immer, $ den 


Monat. 31%3 Eortland Str. 


Au -vermietben: Schönes, möhlirtes Zimmer, aute 
Gar und Hochbahnverbindung. 3353 Halften Etr., 
ein Blot von PBelment Unre., Seiteneingang. 


Zu vpermiethen: Schönes möblirte® Schlafzimmer, 
Dampfheizung, alle Bequemlichteiten, in Privatfas 
milie. 1547 Wells Str., Flat 1. 


Zu nermiethen: Neumöblirtes Frontzimmer, fehr 
eeignet für zwei Freunde, in Privatfamilie; 
ampfbeizung, ®ad, ein Plod von KHodhbahn. Bes 

niedict, RU Mebfter Une. fajon 


Zu vermietben: PBillia, fhönes FFrontzimmer, zwei 
Retten, an zwei freunde, erftes fylat, feparater Gins 
gang; auch einzelnes Zimmer. 1848 Sedgwid Str., 
aabe Lincoln Bart. 

Zu vermietben: Gin jchönes helles Zimmer bei 
einer Wittwe. 8317 Weit Monroe Str., 2. floor. 


Zu vermietyen: Billia, reine, möblirte® fyronte 
ztinmer, nabe Eee, für zivei Herren oder leichten 
Haushalt. 101 E. Walten Place. 

Miener Familie minicht anftändigen Roomer 
oder Roarder. 1734 Eengwid Et, Flat 2 

Deutfh-ungarifhe Frau fuht Roomers, mit oder 
ohne guter Koft und Logis. 2437 N. Alhland Anpe., 
unten. 

Deutih:ungarifhe Familte mwünjht zwei Boars 
ders: $4.50. 1843 Burling Str., unten. 

Zu vermietben: An Seren, möblirtes Zimmer bei 
tinderlojem Ghbepaar. 1829 Ordard Str., 2. flat, 
hinten. 


Zu vermietben: Ein jhöned® Zimmer an fofiden 
Mann. 1619 Ordard Str. 


Bu vermietben: Helles Front:Schlafzimmer, fes 
porater Gingang, ale Bequemlichfeiten. 1210 
MWriahtwoon Ups, n 


Zu vermietben: An Herrn, Frontzimmer, erſtes 
Flat. 1936 Yarrabee Str. 


Rinder finden Board. 1998 Home Str. 


fafo 
Verlangt: Deutih-ungariihe Moomers oder Poars 
ders. DITN. Halited Str., 3. Flat, vorne. ſa ſo 
Zu vermiethen: Ein freundliches helles Zimmer an 
einen anſtändigen Mann als Roomer bei deutſcher 
Familie. 1879 Burling Str., 1. Flat. 


— — — — — 


erlangt: Roomerss oder Boarders. 1342 
Rolfrtam Str., oben, nahe Lincoln ve. 


Schön möblirte® FFrontzimmer, bel und fauber, 
Bad, für ] oder 2 Herren; aute Garverbindung. — 
1517 Belmont Upe., nahe Xincoln. 


Zu vermietben: Freundliches Zimmer, Serr bevor- 
zugt, Privatfamilie. Mrs5. VBore, 1505 Wells Str, 
Zu vermietben: Echöne möbhlirte Zimmer. 526 
Sherman Str. fajo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koft. 1911 Barry Ave. 


ESplidver Mann findet jchöne? Keim bei allein- 
ftebender Frau. 1421 Hudſon Ave. Top-Floor. 


Verlangt: Boarders. M1 Genter Etr., nahe od: 
bahn. 

Bu vermiethen: Möblirtes Frrontzimmer, jepara= 
ter Eingang. 1710 Sedgwid Eir., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Selfeg möblirtes frrontzimmer bei 
tleiner zramilie. 1851 Mobawf Str., oben. 

Aunge Wittwe verlangt anftändige Moomers, an« 
genebmes Heim. 3122 Malnut Etr. 


‚gu vermiethen: Großes, ſchon moblirtes Frout⸗ 
zimmer, Erkerfenſtet, Privatiamilie; mäßig. 72 
Webſter Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Sauberes Frontzimmer mit Koſt, 
privat; teine anderen Boarders. 1105 Wellington 
Sir. Nortbiweitern-Hochbabnitation. 


Zu permiethen: Schöne helle Zimmer mit Bad und 
Telephon, aub mit Poard, wenn gemwüniht. 323 
Beethoven Place, Top Flat. 


Münfche älteren Herrn als Roonter, 1912 Ogden 
Une., 2. Flat. 


Zu vermietben: Möhlirtes Zimmer mit Bad, bei 
Heiner Familie. Miller, 1494 Wolfram Etr., 1. 
Stod. 


Zu vermiethben: Gut möblirte8 Syrontzimmter, 
Zampfheizung, nabe LinceoinParf. 1742 N. Part An. 


054 Noble 


Möblirte Zimmer. 


Zu vermiethen: 
Straße, 2. Frloor. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn oder Terme, eleftrifches Licht, Dampfbeizung, 
Zelephbon, $1) den Monat. IR Kumboldt Alpp,, 
= 
Flat 2. 


Zu permietben:. front: und Dutjide-Simmer, 
$1.50 und aufmwärt!: aud für Haushaltung, eleftri= 
{ches Licht, Dampfbeizung. 1008 Mapifon Str. 

Bu vermietben: Mehrere freunnliche helle Zimmer 
an joline Zente bei MWittfrau, KHohbahn- und Gar: 
verbindung. 2132 Biljel Str. 


Board bei 2. R., 893 W. 21. Str. 
Bu vermiethen: Kleines Schlafzimmer, mit fRüh: 
&enbenugung, für ältere Frau: gutes Heim bei 
alleinſtehen der Wittwe. 1860 Burlinag Str. 


Boarder verlangt. 1357 W. 13. Str., nahe Looe⸗ 
mis Str. 
Boarders verſlangt bei Mes. 
12. Straße. 
Alleinitehende Freu müniht anftändigen Roomer. 
Torjuipreben Abend: 8 Ubr, 11 Princeton Une. 

Zu bermietben: 
Simmer und Poarb, 
oben, 


Onderiethb, 15% W. 


Anfltändiaer Mann findet 
Flat. 1459 Sedawick tr 
frfa 


Zu vermietben: Zwei oder drei nett müblırte Zim: 
mer; Ga8 und Pad; nahe fFullerton Ave.-Exprede 
ftation. 356 Seminarp Une. nijaton 
nebft ausgezeichneter 
Glart Str, Lincoln 

friafon 


Zimmer, 


Zu vermiethen: 
1812 N. 


Kot, an Kerren. 
VPark. 


Alleinſtehende Frau vermiethet ſchöne Front- und 
Sejtenzimmer, mit allen Bequemlichkeiten. 649 N. 
Clärk Str., eine Treppe. friajon 


Bu vermiethen: Einzelne möblirte Zimmer, $1 
die Mode. 731 Late Str. mifrja 


Bu vermietben: An Ehepaar, ihöne? arokes Zim— 
mer, oder an zimmer freunde. Näheres 76 Mord 
Halfte Str., 2. flat. fria 


@tetige Zimmerberren gemünidht. 92 WMWisconfin 
Etraße. nX* 








(Anzeigen unter biefer Ruhrit 2 Cents das Mort.) 


Geluht: 2 oder 3 belle Zimmer, Nordfeite. Adr.: 
Wuenſch, 826 Schiller Str, 





Zu miethen geſucht: Handwerker ſucht einfach mö⸗ 
blirtes Zimmer nabe North Ave. Wells und Divi⸗ 
fion Straße. Preisangabe. Adr.: R. 336 Abendpoft. 

Grfudt: Heim für Jljähriae® Mäpnden, mo fte 
außer der hulzeit für leichte Hausarbeit ihre 
RBoard verdienen lan. Nahzufragen 2478 Elybourn 
Avenue. 


eſucht von reſpektablem jungem 


Zimmer und Koſt 
Gebt volle Ein⸗ 


Mann in Vrivatfamilie, Nordſeite. 
selheiten. Apr.: U. 21 Abendpoft. 

Kerr fuht Zimmer, bet alleinftehenner fyrau bes 
borzugt. Offerten mit Preisangabe. Apr.: U. 845 
Abenppoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aunge Dame miniht lUnterriht im Deutichen. 
Üdrefie: RK. 620 Ubenbpoft. ; 

Lehrerin, Deutih-Amerifanerin, 
Privatunterriht im € 


ertheilt beiten 
iihen, Anfängern, Porges 
—— In und außer dem Hauſe. Billig. Adr.; 

E620 Abendpoſt. — ſpolwx 


Al le eingewanderten Damen und Herren, welche 
wunſchen an den jetzt beginnenden Zirleln im Eng⸗ 
Li ſch en theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmel⸗ 
den: Sprechen, Schreiben, Leſen, Schneilſtens, Be— 
ſtens billigſt. Kaufm. Fächer Engineer-Lizens etc. 
715 Rortb Ude, nabe Saliten Str.,; jtet3 *8 

aſo 

Gründliher PBiolins ynd Piano⸗Unterricht ertheilt 
£ mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Htrih. 

nfänger und: Veorgeihrittene. 637 North. Anenue, 
nabe ‚Phone: 5147 Lincoln. 7 

Bbesfa* 


arrabee Etr. 


— eh mer un nme men ren une nn 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles modernes 6⸗gimmer⸗Flat 
an ruhige Erwachſene. Z8838 NRHoyne Abe., nahe 
Byron Str. 
Vier befle und. Iuftige Zimmer, 
1625 Auftin Une.  jaio 


Zu vermietben: Gutes, modernes Flat, 4 Bim: 
mer und Zubehör; monatlih $13. 3046  Blucher 
Str., nahe Wellington Ane. Hodhbahnftation. 


Bu vermietben: 3 
$10; beauem au Karlinien. 





Zu vermietben: SKelles Flat don drei Zimmern; 
82.50. 1744 Barırb Une. 


Zu permiethen: Billig an zwei Perfonen, 4 Sim: 
mer nahe Riverviem Part. 3426 N. Klaremont Ave. 


— 


Zu vermiethen: Store. 1815 R. Halfted Str. 


Zu®vermiethen: 4 Bimmer flat, Bad, beikes 
Waifer, elettrifhes Licht. 1899 Sheffield Une. 


Zu vermiethen: 5=-gimmer-fFlat in Pridgebäude, 
rein und neu, gutes Licht, heißes Waifer geliefert, 
g20. 1165 Sedgmwid ESitr., ſpo ſwæe 


Su vermiethen: 4= und 5-Zimmer-fFlats. Vorzus 
fprehen 2405 @lybourn Abe. fafo 


Zu vermietben: Cd:Laden, pafiend für Meat 
Martet oder Apotbele. Nahzufragen 4134 N, Mobey 
Straße. jafo 

Zu vermiethen: 1310 Wells Str., 4 Bimmer, $12. 

fajon 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Rejidenz, mohlfeil an 
Ehepaar ohne Anhang oder Wittive mit einer odek 
awer erwacjenen Töchtern, die willens ſind, Eigen— 
tbümer und Sohn in Koft oder Logis zu nehmen. 
Nahzufragen bei Mener, BES Bolt Str, fafon 

Zu vermiethen: 4 Zimmer flat. 1336 Barry Ave., 
nabe Eouthport. 


Zu vermiethen: 1 Dabmohnung, 2 große Zimmer 
und allem Zubehör an einzelne Leute, 3718 MWeft 
Diverjey Ave. fajo 


Zu vermietben: Schönes, helles 5 Zimmer Flat, 
Bad, Gas, An Heine und ruhige Familie. Rente 
$15. frei bis zum 15. September, 4919 Ofte Ras 
venswood Park. 


Zu vermiethen: Laden, 19247 Wells Ste. $16. 


und 5 Zimmer, jafo 


3u vermiethen: 3 helle Bimmer 
2125 Leland Xnpe. 


1251 Wells Straße, $i5. 


mit Seizung, 

9fpjadidoja 
qaute 
fafon 


gu dermietben: Frlat3, 5 und 5 Bimmer, 
Fahrgelegenbeit. 218 Orchard Str. 


Zu bermiethen: 2, 3 odet 4 Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt, auf einem floor, modern, Privathaus. 
2340 Gleveland Abe. frſaſon 


Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Wohn— 
zimmer; gute Lage. 1319 Belmont Ave. fria 


Zu vermiethen: Pier nette Bimmer und 'Bab, 
$1l. 3349 N. Alhland Upe., nahe Roscoe Str. 


tria 

Zu vermiethen: Weite Sage für „General Store* 

in Chicago, nahe Humboldt Bart; Etore 0 
Fuß; Miethe $M den Monat. 

L. ©. Pognild & Eo., 2749 Divifion Am 

ria 


Zu vermiethen: 4 Zimmer neues, helles Corner 
Bajement Fylat, mit Dampfbeizung, heißes Waſſer; 
Tacuum Cleaner; Mietbe 20. 912 Yafelide Place, 
nahe Wiljon Hochbahnitation. Sebt Aanitor, Dirja 

Zu vermietben: Helles Vorder-srlat von feh3 Bims 
mern und 2ad, alles wird neun gemacht, an gute 
Leute, $I9 den Monat. Ausgezeihnete Strakens 
und Hohbahnverbindung. Ad. Kaufmann, 3464 N. 
Elarf Str., nahe Sheitield. Zug X* 
Zu dermietben: Stores, fir Bäder, Schneider 
oder irgend etwas, Lincoln Ave, Ede Grace 
Eir. &ongzelmann, 3802 Lincoln Abe, 
5fep,im& 





Zu vermietben: Ein belles 6:Zimmer-flat mit 
Pad, neu renopirt. 1550 Hudſon Ave., Ecke North 
Ave. Nachzufragen: Top FFlat. mi—ja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gejucht: Ach münjce $1000 auf erſte Hy⸗ 
potbet auf Haus und Lot zu leihen, werth 83000. 
Keine Kommiſſion. Adr.: G. 797 Abendpoſt. ſaſo 


8500 zu leihen geſucht auf Haus, zahle gute Zin⸗ 
ſen. Bitte vorzuſprechen: 1715 Medteynolds Str., 
unten, 


Benötbige $2000; Sicherheit, eriteöppother "auf 
Grundeigentbum aäweifahen Werthes, Adr.: E 
166, Abendpoit. fafon 

$2500 auf erite Hnpothef von Privatmann zu 
leıben geiudt. Gute Sicherheit. Adr.: KR 651, 
Abendpoſt. ſaſon 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Vertaufen ſichere erſte 
Hoͤpotheken, Feuer-Verſicheruna. G. Freudenberg, 
& Co., 1551 Milwaufee Ave., nahe North Ape, und 
Robey Etrabe. 4appdidoja* 
Geld zu verleihen. Alter zuwerläffiger Rontraftor 
Tiefert Wläne und baut filr Gud. 6 Jahre im Ge: 
ihäft. Apr.: &. 283 Ubenppoft.- lag*X 
— 4100 1200 
Obiae Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen: 
Wim. 4. Nurten, 3028 Lowe Ave. 
—QR 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. i AR 
Sichere Erite Sppothefen in beliebigen Summen, 
ouf hebantes Chicagser Grundeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Glart u. Randoiph Str, 3jl*k 


—G6Grite Sppotbefen—————— 
— Auf bebates Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu ven beiten PBeyingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Übenns: 555 North WUne., Ede Barrahee, 14dap*X 


Geld zum Bebauen: feine Konmijfion; feine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; wer- 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Beubeig 300, 

26 


9.0. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. fb*& 


Zweite Sppotbefen auf Grunbeigentbum prompt 
beiorgt, halbe reauläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32N. Glarf Str., 3. 504. 

140f*X 


Unfeiben auf Chicago Grunbeigenthum gemacht 
au den miedrigften, vorberrfchennen Raten. feine 
Verzögering. Pau-Darleben erwünjcht,. Bringt Eure 
Nläne mit. 'Mbone: Central 1730. 

Kohn B. Boerfter&Go,15 6. LaSalle Str. 
2jark 


Bei auf zmeite Oypothet zu leichten Beringuns 
gen. E. Cömald, 115 Dearbotn Str., Zimmer 710; 
Unends 555 North Ave, Ede Varrabee Str. 1Hjl*X 
13 La Sale Str. Grfe 5% 


€ ® Bauling, 


potheten gut verfaufen. Geld zu verleihen zum nie: . 


drigften Binsfuß. Telephon: Main 250, 
Geld au verleihen ohne Kommilfion non Privat: 
mann auf Orunbeigenthum auf ber Nordimeftjeite. 
Miedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
Dap*X 


Imai*t 


— — nn — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Abe., nabe Paulina Str. 1dia*2 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Dentfcher Advuofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiachen auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*%2 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advofat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon Ave. 

7fbex 


John Wagneer, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 
fahen prompt beforgt. Sründlicher Rath. 
105 Monrse Str., Ede Glarf. Zim. i307, 

Zag* x 

Albert. Kraft Rechts⸗Anwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtähöfen geführt. Alle Rechts» 
eihäfte beftens beiorat. Erbichaften eingezogen. Eins 
Sorhe überall durchgeiekt. Löhne jchnell Kollektirt. 
Übftrafte eraminirt. Weite Empfehlungen. 33 Süd 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Imz* 
MWenn Ahr mittellos feid und tücdhtigen Rechtäbeis 
Rand gebraudt, fjeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdmeltede Clart und Monrse, 1ip*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Neue und gebraudte Sattler:, Schuhmacher: und 
Garriage Trimmer-Rähmafhinen, —— Waſch⸗ 
maſchinen in Tauſch genommen. eparaturen jeder 
Art werden punktlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
138 Sedamid Str. : 


Zu verkaufen: Dron-Head Näbmafhine, 87, Sanis | 


tarp Coud, $1.25. 4150 N. Keapitt Str., 2. FFlopr. 
{ , : 


u — — — —ñ— — — 
Ule ——— bon Drop. Head ‚Rähmafhinen, 85 
und aufwärts, Gultan, 3249 Lincoln Ave. 40tx 


⸗ 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Aufgepakt— Aufgepaßt! 
235, billig zu $450,. faufen, wenn joint genoms 
men, meinen gutgelegeren und gutzablenden Dell⸗ 
fateffen:, Gonfection®y-, Zabat: und Schulmates 
tialten:Store; feitte Konlurrenz; nabe großer 
Schule: Mietbe mit jhönen MWobhnzimmern nur 
per Monat; jchomer Waarenporratb; fehr ſchönes 
Set eichener fFirtures; dies ift wirklich eine Gold: 
mine für Die richtigen Leute. Theilzgahlung, imenn 
gewünscht. 5248 Mberneen Str. Nehmt 5]. Str. 
Gar bi3 Aberdeen Str. Nahzufragen von 2 bis 6 
und Sonntag von 9 bis 12 Vorm. 


u verfaufen: 30-Bimmer‘ Roominghaus, Miethe 
$135, Eintommen 325, —— billig. 
17 Zimmer und Store, Brofit 8123 monatlich; 
8600 Anzahlung; billig; gute. Lage. 
17 Zimmer, WMiethe ‚ Einfommen $180. 
14 Zimmer, Miethe 855, Einfommen $156, 
10 Zimmer. Boardinghaus, Profit $100 monatlich. 
Hotels, Flats, Stores. Ghrlihe Behandlung ge: 
fihert. Befte: Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn Ude. 
ſaſon 
Wichtig für Saloonkeepers1 
Ein neues VBridbaus met drei 7 Zimmer Flatts 
und feinem Barroom, alles modern; verkaufe 1000 
Barrels Biet und B Barrels Whiskey per Jahr 
und viel Keſſelbier und Whiskey außerdem; nahe 
großen Fabrifen und lebhafter guter Nachbarſchaft; 
vertaufe billig mit Anzahlung. Gute Gelegenheit 
für guten Saloon:Dann. Näheres: Bor 185, North 
Chicago, U. mibdofrfajo 
Kleivermaher-Geihäft, pafiend für Damenfchneis 
der, muß verfauft werden. MR6 Ogden pe. 


Zu verlaufen: Gutes Delitateffen: und Grocerps 
geihäft. 1935 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: ine qutgebende Bäderei, mit 
Runcaeihäft verbunden: habesamei. 455 Cft 35. Str. 


Zu faufen aejuht:_ Ein feiner Candy-Store, bils 
lig; Zeine Agenten. Offerten mit Preisangabe unter 
Adr.: U. ©. 733 Abendpoft. fofon 


Zu verfaufen: Scubreporatur-Shop:; guter 2a 
für den rechten Mann. Gigentbümer dujelbft. 351 
Daden Avenue, 


Su feufen geiubt: Soloon. in Zauih für mei 
zweiſtoͤckiges Brick Geſchäftshaus nebſt Farm. Adr.: 
E. 150 Abendvoſt. 

Ueberzeugt Euch! Gutgebende Päderei, Nordſeite, 
ift wegen Zurückziehen vom Gefhäft für $800 zu ber 
faufen; Gigenthiimer murde mwohlbabend am Plage. 
Fragt Montag Morgen 9 Uhr, 1413 Elybourn * 

aſon 


— — — — — 


Wegen Todesfall iſt Notion- Candy-, Zigarren-, 
Gistabm: und Screibmaterialien-Xaden in Xafe 
Riem, am der Schule, au verfaufen; Preis $350, 
mertb ta3 Doppelte. fragt Morgens 9, 1412 Giys 
bourn Avenue 5 faion 

Bu verfanfen: Grocery:, Delifateifen:, Badwaa⸗ 
ren, Candy: und Zigarren:Store, 4 helle Zimmer, 
in deutfher Nahbarjhaft. 1843 Home Str. 


Zu verlaufen: Billig, Exrprebgefhäft mit, ftetigen 
Soop- Kunden. 2652 N. Halfted Str. 


Zu bverfaufen: Billig, 11 Zimmer 
bejegt; neue Sadhen; Miethe 328; $70 
freie Wohnung. 2112 Bilfell Str. 


- 


aus, alfe 
infommen, 


Zu verfaufen; Gutes Reftaurant billig. 408 Mils 


waukee Ave. 


Zu verkaufen; Gutgehender Schneider-Store. — 
Udr.: 8. D. 2335 Abendpoſt. 

Zu berfaufen: Sanch Grocerh; guted Baarges 
fchäft; deutiche Nachbarichaft. 1716 Karrabee Str, 

Muk verkaufen wegen Krankheit: Ed:Saloon, gute” 
Lage; habe meine eigene Lizenz, fyirtures und Leafe. 
Nahzufragen Korbei Bros., 1621 W. 12. Str. fafo 
Bu verfaufen: Wegen Krankheit, gute® Mail Ors 
der⸗Geſchäft ſehr preiswerth. Adr.:? 9. 79 * 
poſt. aſo 


Ein gutes Reſtaurant in einer Mittelſtadt von 
409,000 Einwohnern iſt krankheits halber zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Adr.: O. 522 Abendpoſt. 


Da ich meine Saloons, Groceries, Delikateſſen-, 
Zigarren-, Butcher-Stores und Bäckereien beinahe 
alle verkauft habe, nehme ich bis zum 11. d. M. 
ohne Anzahlung alle Geſchaäfte zum Verkauf an. 
Vorzuſprechen von 9 bis il Uhr. 1572 Clybourn 
Avenue. 


Zu vertaufen: Garage und Maſchinenwerkſtatt, 
oder nehme ehrlichen Mann als Partner. 58 Maple 
Str,, nahe Clart Str. fafomo 


Rooming: und Boardinghaus, 10 Zimmer, fofort 
billig wegen Arantbeit der Frau zu verfaufen; gute 
Sage; große Yard, und Hühner; billige Miethe. 1372 
Kipbourn Place. 


Bu verfaufen: Wirthihaft mit Küche, billig; 
fanıı Wbends und Sonntags zugemacht werden. 
528 Sherman Str., Ede Harriion Str. 


Bu verfaufen: Store, Gandies, Notions, Echuls 
moterialien, Zinarren und Zabaf: nahe 3 Schulen 
2 Rirhen, T Kahre am jelben Vlag. Adr.: ©, 795 


‚ Übendooit. 


Zu verfaufen: Gutzablenyer Gandy:, Zigarren⸗, 
Notion-Store: fein Mitbeiwerb: ihöne Wohnzimmer; 
verfaufe billia, wenn fofort aenommen. 3443 Sins 
coln Avenue. 


Bäckerei, Delikateſſen und 


Zu verfaufen: ug: 4652 Glifton Qbe 
52 tion + 


Grocern, feine Lage, Nordfeite. 
Ecke Evanſton Ave. 


Grocery⸗ und Delikateſſen-Store 


Gu verkaufen: 
Nordweſtecke Southport und Cor⸗ 


wegen Krankheit. 
nelia Ave. 
*1600 Barbierſtube, zentral gelegen, in Danpille, 
Jün; 3 Stühle, 2 Badezimmer, 5 Jahre Leafe; Mies 
tbe $37.50 mit Waſſer und Heizung; Einnahmen 
$125 die Woche. Addiſon, 35 S. Dearborn Str. 


Zu foufen gefuht: Mildhroute von 8-5 Kannen, 
1850 Mohamf Str. fafo 
Zur verkaufen: Der beitaeleaene Saloon Im Loop: 
Diftrift, mit langer Leaſe, melde allein den ganzen 
Raufpreis mwertb ift, Für_$4500, mit eigener YVigens, 
Firtures md großem Stod; ee 
balber jofort zu verfaufen, Adr.: R. 339 Abenppoft. 
jajomt 

Zu verfaufen: Gangbarer, gut etablirter Saloon, 
aerıgnet für Mann und Frau, die das Lunchgeſchäft 
verftehen. Xriftige — —— und weitere Aus⸗ 
tunft zu erlangen von Manhattan Brewing Co., 
39. Str. und Emerald Ave. ſamo 


Eine gute Gelegenheit fur einen ehrlichen deutſchen 
Neftaurateur: Ein Reſtaurant zu miethen, ſehr libe⸗ 
role Offerte. Einrichtung erſter Klaſſe. Anfragen: 
E. Bauer, Monroe und Clark Str., IC nn 

aſon 


2 Zu verfaufen: Gutgehende Färberel, wegen Krank⸗ 
heit. 2947 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Bäckerei in guter Lage und Nach⸗ 
barſchaft iſt krankheitshalber preiswerth zu verkau⸗ 

fen. Näheres unter U. 851 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein guter Sa—⸗ 
foon, mit oder ohne Ligens. 2356 S. Canal Str. 
mifamo 


Bu berfaufen: Gin Gleanina und Dyeing Store; 
billige Miethe; Dampfbeiruna: jebr viel Arbeit; feine 
Nahbarihaft; muß verlaufen, meil ich zwei Läden 
nicht betreiben Ttann; fein annehmbarer Preis zus 
rüdgewiejen. Anzufragen: 192 W. 69. Str, Bi 

v2,6. 


Zu verfaufen: Saloon, Nordfeite, mit 
eigenen Firtured; Lenje und billige Die» 
the. Adr.: 8 625 Abendpoft. bofa 


Bu verfaufen: Grocerns und DelifateijensStore; 
Ginnabme 8250 die Mode. Marko Heiman, Eteele- 


Wedeles Co. doſa 


Zu verfaufen: fiih- und Delitateffengefdäft. — 
1741 Larrabee Str. midojafon 


Bu verfaufen: PBargain, Ka een Grocery⸗ 
und Delikateſſen-Store; niedrige iethe, 815, mit 
Wohnung. 3159 Elybourn Ave. trſa 

Zu verfaufen: Einer der beiten Gd-Saloons auf 
der Meitfeite. Firtures, Leafe, Lizens. $7000 baar. 
Adr.: 8. 614 AUbenppoft. frja 


u verfaufen: Gute PBeitungs:Moute, nur Wbends 
boft, 600 Kunden, billig zu verfaufen. Horn, 429 MW. 
3. Place. fr—ri 


"Bu verfaufen: Gutgehendes Meftaurant. Rage 
auftragen: 1822 Orhard Str. frie 


Zu verfaufen: Guter Saloon, menen Krantheit bes 
Eigentbümers.. Nadzufragen: Standard Brauerei, 
ı2. Stt. und Gambbell Une. friafon 


Ed-Salvon, Bargain, 8850, nabe Lincoin, Belmont 
und Wjbland pe, deutibe Nadbarihaft; Miethe 
nur $O den Monat einfhliehlihb 4 Zimmer Flat; 
8 Jahre Leaſe. 

R. B. Hillinger, 9000 Belmont. nahe Clark * 

t 


Zu verfaufen: Leichte Grocerbs, 
Notion-Store. 14 &. Canal Etr. 


Gornfectionerhs, 
freie 

Zu berfaufen: Blumengefgäft. Gehe nad de 
lifornia. 1515 Elybourn Mpe. dffſo 


Zu verfaufen: Billig, Grocery umd Market, Epges 
water, Ginnaome $75 täglich; feine Agenten. Taus 
fhe aud für fleines Property. 2124 ‚Irving Park 
Boulevard. dofr ſa 


Billig zu vertaufen: Delitateſſen und Grocery ⸗ 
ftore mit Meatmarfet. Waarenlager und Fir- 
tures, Store und 6 große Zimmer zu. bermie- 
tben. Ede Ridge und PBeterfon Abe. G. Sinnes, 
6012 Ridge Abe. Tfep/irek 


u bverfaufen: Schub-Store, oltetablirteg @ef kt, 
$13,000 Kahressilmfag; befte Qage in der Etadt. Pers 
faufsgrund:_verlaife Stadt. Anzufragen im Leders 
Store, B ©. Friftb  Ane. Tipim& 

u verlaufen: 14 Bimmer Moomingbaus in gutem 
Sihanse 673. Milwantee Une. - * — 


— — —e — — 
Roominghänfer, Hotels zu verk Rord⸗ 
— e — 3 Hl Deardern en; 


° 


ag aan mer namen mn 


(Anzeigen unter Diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— 
ur Vergrößerung einer im beiten Gange befind- 
lien särberer und. Reinigungsanftalt mit meueften 
Maihinen wird Theilbaber mit $200 bis 0 Je: 
ge. ———— der Buchführung erwünſcht. Adr.: 
. 23 Ubendpoft. fafo 


Verlangt: Mann mit $200 aur Anlage in autzah: 
Iender Office; Geihätt wünſcht Unterſuchung. 868 
MW. Madiion Str., Baiement. 


Bariner für halben Untbeil in autem Geihäft; 
ute Gelegenheit für fleikige Leute. Adr.: ©. 523 
benbpoft. jafo 
— als Theilhaber geſucht, mit 81800; 
etablirtes, patentirtes —— un⸗ 
begrenztes Feld und Zukunft und aroße Profite. 
Adr.: U. 24, Ubendpoft. Triajon 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordfeite, 

Nordfeites-Bargains! Aftödiges Steinfront-Gebäude 
mit Store und 7 Plats und Brid:Stall, $13,50%. 
Mortgage $6000. Miethe $1392. 

Ede: 50X125, mit dreiftöcdigem und zmweiitödigem 
——— in Front, Cottoge hinten. 814,000. 

ortgage 

Ymerftödiges Bridhaus an Gejchäftsftraße, Store 
mit. Zimmern, Flat oben. $50W. Mietbe $650. 

Dreiftödiges Ylat Gebäude an Xincoln Wpe., 
hehe Geldanlage, 86500, bringt $780 Diethe; Hälfte 


aar. 

Spottbillig! Ede, nahe Lincoln und Berteau Ane., 
beinahe neue, "Bridhaus mit zwei Kleinen Flats, 
nob Raum für ein anderes Gebäude auf der Lot. 
Bios KW, Mortgage $2750. 

Zu berfaufen: Write Kppothet, $3000, auf _dres 


.. Flatgebäude an Xincoln Wpe., mtb. $7000, 


barliıs Heinsk WM N. Halften Str. 
— diſa 


Zu vertkaufen: Zwei Häuſer, ſowie Alley-Lot, 4 
bequeme und belle Wohnungen, 3 mit Bad, nabe 
KHohbahn, an Belmont Ave.; Miethe 879; Preis 
$W. Geo. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

ſaſon 

Modernes 3:ftödiges drei 6 Zimmer modernes PBrid 
Gebäude, Elifton nahe Burfiel® Une, 87500. — 
Auguft Zorpe, 80 North pe. — 

Wolfram Straße nahe Sheffield Ave, modernes 
Wei 6 Zimmer Flatgebäude mit Stall; Preis 84200. 
Aug. Torpe, c2d Nortb Ane. Oipim& 

Muß verkauft werden in 3 Tanen: Zwei 6 Sims 
mer fFramesGchäune, 713 Bladbamt Straße, KINO. 
Auguit Torpe, 820 North Ave. fajomo 


Burling Straße nahe Nortb Ape., zwei 4 Zimmer 
Vrids und sFramegebäude, groke Lot, KUN. — 
Torpe, 29 Nortb. Une. ſaſomo 
Schoönſtes 8ſtöckiges Brickgebäude nebit 2-jtödigem 
Gebäude hinten, 2Lotten. Dayton Straße, 811,000. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. ſaſomo 


Clbbourn nahe Sheffield Ave., autes zwei 6 Zim— 
mer Flatgebäude. Preis 82200 ſaſomy⸗ 
Auguſt Torpe, 8M North Avenue. 

Zu verkaufen: 8,700, fchöne 6-Bimmer:Cottage, 
Bad, Gas, Heißwäſſerheizung, nahe NR. Robey Str. 
Hochbahnſtation, in Ravenswood. 8400 baar, Reſt 
leichte Abzahlungen. John Heim, 3148 N. Aſhland 
Avenue. ſa ſon 
Zu verkaufen; Auf Abzahlung, oder zu vertau— 
$12,000 Lincoln Ave. Geſchäftsgrundſtück, 48 


uß Front an Lincoln Ave., 2 Stores und 4 Flats. 
ohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu vertauſchen: Großes Zftöck. Arid Etore' Pro- 
perty, großer 2.4. Stall, Platz für 10 Pferde und 
Kutſchen, auf 50 bei 123 Fuß Lot, nahe Belmont u. 
Lincoln Ave. Dieſes Grundſtück iſt in erſter Klaſſe 
Geſchäfts diſtrilt. Unterſucht. John Heim, alleiniger 
Ugent, 3148 N. Aibland pe. ſa ſon 


Feigen er ine * 

Zu vertaufhen: Schöne leere große Fd:Kot, 111x 
125, an Iowa Str., Ede California Ave. Wünjche 
Nordfeite bebautes Grundftüd und füge PBaargeld 
hinzu oder übernehme Hypothek. John Heim, allei— 
niger Agent, 3148 R. %,bland pe, ſa ſo 





Zu verfaufen: Nur $2,250, arokes 2itöd. 6-Zimmer 
Brick-Wohnhaus, nahe N. toben Str. ıımd Dafvale 
Ave. oder Glybourn Ave. Garlinie, Bad, Ga8, Fur: 
nacesGeizung; nur $300 baar und $10 monatuch. 

ragt yah Schlüffel. Iohn Heim, 3143 N. Albland 

venue, jajon 


Zu verkaufen: $700 baar, Net auf Zeit, faufen, 
wenn. fofort genommen, Nordjeite Grundftüd, Ge: 
ichäftsede mit Store. Zu erfragen Samftag Nach: 
mittag, Sonntag den ganzen Tag beim Figenthi:- 
mer, 2159 Berteau Ave, Ede LZeapitt. 

Zu verlaufen: Gefchäftseigenthum, 1268 Clybourn 
Ave., tödiges Framegebäude, Store mit 3 Zimz 
mern unten, 6 Zimmer oben und PBajement, umd 
3 Zimmer Cottage hinten; Mietbe $h04 das Xahr; 
in bejter ————— alles rein; um Nachlaß zır 


regeln; Preis 8600. ſa ſon 


Zu verkaufen: Schönes, helles 6-Zimmer Wohn— 
— faſt neu, mit allen Verbeſſerungen; großer 
roclkenboden, Furnace-Heizuna; ſchöner Garten. 
35265 N. Paulina Str., nahe Hochbahnſtation und 
Lincoln Ave. Straßenbahn. 
Wittwe vertauft zweiſtöck. Framehaus und Lot, 
billig, zwei 6 Zimmer und zwei 4 Zimmer Flats, 
derlaffe Stadt Wegen Krankheit. Nachzufragen 2445 
Gipbourn Ave, 2. Flat. ip2,9 
Zu verlaufen: Neues elegantes Drei-Fylat Apartz 
mentgebäude, 4 Fuß Bot, zwei Badezimmer, vorn 
und binten Privat PWorches, halber Plod von Late; 
Bargain für $18,500. Nur 88500 Anzahlung. 8. U. 
Prohasta, 1053 Milmautee Ave. Tel. Monroe 1577. 
12agfaion* 
Au verkaufen: 3-ftöd. Brid-Gebäude, Steinfront, 
rabe North Upve. und Globourn Upe., drei moderne 
6 Zimmer fFlats, hohes als Werkftätte benuphurrs 
Pafement; Miethbe $956: Breis $7500, Pertaufche 
aud mit amweiitörignem Gebäude. 
Urthur Aojetti Real Gitate Co., 65T North Une. 
ip2.5,7,9 


Zu verfaufen: Schöne Cottage an Seelen Ane., 
2: smweiftödiges Prramehaus, 4-4 Zimmer, 
‚‚breiftödiges Brid- und fFramehaus, Miethe 
560, 50; zmeiitödiges Bridhaus, hohes Stein: 
Pafement, 84500. E. F. Anton, ML Rosene Str. 
midofa 
& verfaufen: Seht diefe Pargains Käufer mit 
DOfenheizung, und Ahr tmervet fie kaufen: 1R09 Gies 
veland Unde., nahe Wenominee $4500, 3 Flat Brid: 
Gebäude, in ausgezeihnetem Zuftand. 1R11 Eiche: 
land Qne., nahe Menominee, $5900, 3 Flat Brid- 
Gebäude, in feinem Zuftand. 1459 Sedgiid Str., 
nahe North Ape., 8526, Aſtöckiges 4 Flat-Gebaude, 
in feinem Zuſtand. Machen Bedingungen die dem 
Käufer paſſen. 
tte& Gro&b 


De y 
207 Diviſion Str., Ede Wells, Dearborn 288. 


midofrſa 

Zu vertauſchen gegen kleines Eigenthum: — 

ESteinfronts&ebäude, in 6 Wohnungen von 4 und 5 

immern, mit Dompfheisung; Miethe $2195; Preis 

17,000; Lot 3x1 Fuß. 2 Plods don Uppifon 
tr. Hochbahnſtation. 

Geo. J. Schmidt, A7ä Lincoln Ave. 
ftſa 


An Newport Une., dftlih non Glarf, ameiftädiges 
Steinfront, 6 und 7 Zimmer Wohnungen. Preis 
86000. Echmidt, 2175 Lincoln Une, Ede Mebfter. 

: fria 


neu deforirt, prei Blod3 zur 
£ — ——— ——— Reſt monats 
tr: 


Zu vertaufen: 7 Zimmer Mefidenz in Ravens— 
wood, iniſh, 


Hochbahn, 


lich. Eigenthümer. M. O. 411 Üübendpoſt. 
—8 


Un Roscoe Str., öftlihb von Glarf, zmei Häufer 
(eines mit Badezimmer, 4 und 5 Zimmer Mohnuns 


gen); Preis - Dfferte verlangt. 
Geo. %. Schmidt, 2175 Lincoln Une. 
frfa 
gr Bridgebäude, in amwei 7 immer großen 
und belen Wohnungen (eine mit Seikwafjerheis 
ung), be Bafement und ertra breite Lot. Nubige 
ahbarihaft und nur 3 Blods zur Hochbahn an 


ullerton Une. Breis’ 770. Gen. %. 
175 Sincoln Une. 


Neues und hochfeines Bridaebäude, 5 und 6 Aims 
mer Wohnungen, Yalmoral Unr.. heauem zur Rojes 
bill Garlinie, nur 85500. Schmidt, 2175 Lincoln —* 

a 


Schmidt, 
fria 


— 


Zu verbaufen: Un Burlina Etr. nahe fetten 
Ave., ſchönes rramebaus, zwei 6 Zimmer Wohnuns 
en mit Bad efe., gut bermiethet: Preis 400 — 


ev. X. Schmidt, 2175 z2incoln Une. frja 


Dscars Bargain! 

Gutes ?ftöd. u. Bajement-Bridhaus; 5 u. 

6 Zimmer; modern; Grace Str.: $5,000. 
Dscar Sofetti, alleinige Office: 

2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Straße. 


fria 


Zu verfaufen: Schönes a an ber 
Nordfeite, pafiend für irgend ein ‚Geihäft, muß 
wegen Krankheit bier fort, verfaufe billig, mit Leis 
ner Anzahlung, Reft fann von der Miethe, die das 
ge — bezahlt werden, keine Agenten. 
dreſſe: R. Abendpoft. 


Morth Edgemwater erfter Klafje 2: Flat Brid, 56 
— ——— Golden Oak Trim, Cabinets, 
as hfen, feine Eisboxes, Heißwaſſerheizung, alle 
neuefte Ginrihtung, nahe Hochbahn, Cars und Lake. 
Miethe 8900 das Jahr. Preis 87800. 1222 Norwood 
Ave., Eigenthümer i. Flat. ſa ſon 


Qu. berfaufen: Bargain, neues modernes 2: Flat 
Brid:Gebäude, Steinfront, as 6 Zimmer, Fur: 
nace-Setzung, 29 Fuß Lot, Vreis 86500, BeanittStr., 
nicht weit von Hod- und Straßenbahn. fadido 

Franf Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Bargain, jhönes modernes 2-fylat Bridgebäube, 5 
und 6 Zimmer, Kolonial Brid Porch, — ebaut, 
eiferne Träger im un Gebäude, I2zöllige Wände 
biß oben, &Keibwafler-Weizung, 30 Fu Lot, Preis 
8200. Gebäude allein iftden Preis merth ohne Lot. 
Goruelia,. nabe Southhort Une. = Hohbahnftation. 
Nehme Cottage al3 Theilzahlung, öftlih von Zins 
coln ne. famomifr 

Frank Bed, 2014 Yrhing Park Bipd. 


Zu taufen -gefucht: 2-fflat Brid:Gebäube, nahe 
Glart Sır., ndrnlih von .Belmont Ane. Baar-Räu: 
fer: warten darauf. ; famodimtdofe 

‚Brant Bed, 2014 Irving Park Blop. 

— * F 

sis 


* ee Framehaus, Preis 82500. 


— 2% 
vcf . . 


n 


3 Fuß Lot3, Seiver, Wafier, Gas, eleftrifhes 
Licht, Zementfeiterimege, wepflafterte Straßen, Bäus 
me und Sträucer, bequem zur Addiſon Str. Stas 
tion der Ravens wood Hochbahn und Lincoln Une. 
Straßenbahn, 00 und aufwärts; $0 Baar und 
810.00 monatlich. 


Sei Mods zu Oeffentliben Schulen und von 1 
bi3 3 Blods zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Venedictd Latholiihe Kirche und Schule, Joyce 
M. €. Kirche, deutich-Iutheriihe Kirche und Schule, 
und Komgregationaliftensfirce. 


Baulinie und Beihränfungen etabfiren den Cha: 
rafter ner Nachbarichaft geiehlich beftimmt, 


Grihfteßung einer neuen Straße, neues 2- Flat 
Bridgebäute, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholz:Fußbö- 
den, Mahagoni Finifh, eleftrijches Licht, Bad, 3, 
veißes und faltes Wafier in jenem lat, 30 Zub 
Lois, gepflafterte Straße, 3 und aufmärts; 
8500 oder mehr Baar, $30 oder mehr monatlich. 
„Neue 2efrlar PBridgebäude, fertig zum Einziehen, 
5 oder 6 Zimmer fFlats, Gichenpolgbetieidung und 
:Fußböben, offenes PMlumbing, eleftrifches  Kicht, 
Mojaie Zukböden im Badezimmer und den Hallen: 
gängen, Furnacebeizung, 30 Fuß Xot, gepflafterte 
Straße, $0%00 und aufwärts. HOW) over mehr Baar, 
Reit SO bis $35 monatlich. 


2 Wlat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes und faltes Waffer in jedem Flat, 35400, 8700 
Baar, $17 den Monat. 


6 Bimmer PBrid Cottage, moderne Plumbing, 


82600, 500 Paar, $15 den Monat. 

70 Zimmer Haus, Furnace-Heizung, $3600, $500 
Baar, Reft nach Relieben. 
Subdiviſion-Office: Addiſon Str 

Offen jeden Tag und 


Ecke Leavitt Str. 
Sonntag. 

Nehmt Ravenswond-Hochbahn oder Lincoln Wbe.: 
Straßenbahn bis Addifon Str., gebt weftlich biß zur 
Subdipifion; Arping Part Blpd.-Car bis Leapitt 
Str., geht füdlih bis zur Office; Riverview Park— 
Gar bis Yeapitt Str., gebt nördlich bi3. zur Office. 

3eloästy, 1905 Pelmont Une. 

Zu verfaufen: PVeodernes, neues acht J-Zimmter 
Ed-Bridgebäude, Ofenheizung, Miethe 82064, Preis 
$19,000; vertaufche auch’gegen egute Nordſeite Lotten. 

Auguft Torpe, RM North Abe, 
famomt 


Zu verfaufen: An Otto Str., nahe Lincoln Ape., 

modernes drei 4-Jimmer FFlatgebäude, KB. 
Ungauft Torpe, 8 Nortb Abe. 

9ſep, 1wx 


Zu verkaufen: Neues und ganm modernes 2-Flat 
Gebäude, einſchließlich Garage, ein Flat vermiethet 
für $45; befter Pargain in der Stadt; Paar oder 
Ubzahlıng. Gebäude Nr. 8 MWapeland Upe.; fehr 
aute FFahrgelenenbeit. Ben Garlion, 106 NR. Lasalle 
Straße. Tel.: Franklin 2168. 


Zu vertaufen: Haus und Lot, Preis $1900. 2509 

N. Aibland Une. 

Bu verfaufen: 

30 Fuß Yotten an Nobey Str., nahe Irving Part 
Boulevard. 

Frame-Gottage, Allen-Lot, zwei 4-Zimmer-MWohnuns 
gen, an rping Ade., nahe Rosde Blod., $2,359; 
mit $200 Paar-AUnzahlung. 

Nerihiedene andere Cottaged ıumd Käufer zu verfauf. 

25 und 30 Fuß Lotten an Carmen Apve., nahe Lin= 

oln Ave., für $625 reip. 8750. 

Verihiedene ausgezeichnete Ed:Xotten für Flat- und 

Geihäftshänfer pafjend, von 25 bi8 65 Fuß Front, 
u Lake View, nahe Gar und Hochbahnftation ge— 
egen. 

August Peterz, 1844 Grae Str., Ede LinoIn Abe. 


Zu verfaufen: 2: lat Frame, Zement:fFundament, 
eriter Klaffe Zuftand. Nahe Grace Str. Hodbahn. 
Preis 85,400. Beiiey & Kirkley, 820 Firft National 
Bant-Gebäude. 

Zu verkaufen: Bargain, Nordſeite, Store und 3 
Flats, große Lot, Miethe 8600. nur $4200. J. 
Adler, 2215 N. Halfted Str. . 

Verjchleudere jchnell, gutes Gejchäftseigentbum, 
Brid, nahe Transfer:Ede, Nordfeite, 2 Stores und 
8 Frlats mit Bad, Ofenhbeisung; Mietbe $2500; 
nur $18,000. Kofeph Adler, 2215 RN. Halited Str. 

Verfaufe oder vertaufhe für Gottage 2 Flat oder 
fleine Farm, 90 Zimmer Haus, bringt big $160 
Miethe den Monat. Frey, 2828 Lincoln Ave. 

- Vertaufhe Gszimmer Norvieite Ed-Kottage für 
arößeres Haus. 619 Bladhawf Str., binten. 

Zu verfaufen: Modernes 2ftöcdines Bridhaus, Fur: 
nace-Heizung, Gombination fyirtures; nehme Got: 
tage mit Stall in Taujch; nördlich von hier. Keine 
Agenten. 1830 Grace Str., 1. fylat. 

Muß verfaufen: Sehr billig, oder taufche 3 Lotten 
für Geschäft, wegen Unfall in Familie. 2759 Mi: 
nona Str, nabe Lincoln Une. faıno 


— 





Zu verkgaufen: Sehr billig, Atöck. Frame-Haus, 
1345 Sheffield Aver: auf kleine Abzahlungen. Ans 
aufragen: 1828 Burling Str. Mr3. Panod, 

ſepꝰ 17 


Zu verkaufen: In Irving Park auf leichte Abzah— 

lungen, ein neue3 2itöd. fünf 5-gimmer modernes 

— breite Lot, Preis 344700. $300 oder ‚mehr 

Unzahlung, Reit nah Belieben; nehme leere Lot als 

Theilzahlung. 

Chas. J. Arbchaſt, 4037 N. Robey Str. 

Bu verkaufen: Modernes 2 

minary Ave., nahe Lincoln. Hübſcher Garten und 

großer Barn. Mietbe FIR. Spottbillig zu $35. 

Urthur Rofettt, Neal GCitate Go., 657 North Ave. 
} fadidofa 


Flat-Gebäude an Se— 


Seid ſchnell, wenn Ihr dieſen Bargain wollt! 
Solid gebautes, zweifſtöckiges Brickhaus, beſter = 
“tand, 6 und 7 Bimmter, beifes Bafement, Saundry 
QTubs, gg an dem pradtnollen Briar 
Tlace, nur drei Plod? nah dem Lake und Lincoln 
Part, ſehr gute Garverbindung. . Preis $5800. 
Mtethe 8576, mebr werth. Dieſelben Miether für 
die legten fünf Nahre. $2300 haar nöthig. 

Sillingner, IM Pelmont Upe., nahe Glarf. 

Dffen Sonntags und Abends, 


— 


Zu verkaufen: Wittwe iſt gezwungen, bis zum 20. 
Septemher zu verkaufen: Elegantes, ſolid gebautes 
2-Flat Brickhaus, ſchöne Bay-Front, alles Hartholz⸗ 
Fußboden und Verkleidung, feine offene Plumbing 
etc., $500-Dampfheizanlage, perfettes Licht; feine 
aroße Yard mit jhönem Rafen, Bäumen, Blumen 
und Gebüjh. Gebäude nur drei Aahre alt. Nicht 
meit vom Lincoln Part. Preis, um fchnell zu ver- 
faufen, nur 86,50. Madht Offerte. $1000 haar 
nöthig. M. F. Sanlon, 1107-09 Schilfer-Ride. 


Norbiweitieite. 


Bargain: 2,80, Miethe $408 jährfih, B Frlats, 
2712 Rhine Str., nahe Milwaufee und Galiforhta, 
Eigenthümer, ip9-—16 

Bargatn! Eigenthümer muß verfaufen, 82500; Cote 
tage mit Lot 100x125, 456 W. School Str. Zu 
erfragen 3437 Nord 41. Court, im Store, fajon 

Zu verfaufen: Billig, neues Steinfronthaus, ziel 
ihöne 6 Zimmersfflat3, neueite Ginrichtung. 849 
Sammdale Une., nahe Chicago Une. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Geſchäftshaus, Laden 
und Flats, beſter Block an Belmont Ave., Avondale. 
Mente 8613 das Kahr, fann mehr bringen, ift bilfig 
bermiethet. Apr. DO, 583 Abenppoft. ſaſo 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Brickhaus, Baſement, 
Dachboten, ſehr billig, Hälfte baar. 3288 N. 48. Ape. 


8500 kaufen ein 2ſtöckiges modernes Brickhaus, 
5-5 Zimmer Flat3, Harthol;_ Trim, ‚Heiner Stoll; 
Preis HNO; Miethe 34%. 22323 N. 42. Unenue, 
nahe " Armitage. 


Muß verfaufen: Grundſtück 302311 an Whipple, 
Eacramento und 53. Str., mit Haus 18X48, Piere 
deftall, Kuhftall, dlaftered Hühnerftall und Wagens 
Shev, 3 Schweineftälle, 1 Hübneritall auf gepachte⸗ 
tem Land, halten 75 bis 10 Schweine, 10 Kühner, 
wofür ih genug Butter befomme für’s Holen. 
Leaſe für 50 Wcres oder meniaer, wenn gewünſcht, 
in boher Kultur und qutem Wafferabzug. 

Melbior Maart, 53. Str. und Sacramento Une, 

26004ſa 


Bargain!Eigenthümer verläßt die Stadt! Muß 
Diefen Monat verfauft werden: Feines zmeiftödiges 
6 Binmer Flat Gebäude; Furnace für 1. Flat; mit 
Brid:Bajement; 37% Fuß Lot; nahe Humboldt 
Dark und „L” Station. Kommt fogleih. Yacobion, 
2935 Armitage Une, didofa 

-85,300 Brid und Stein 2 Flat, 85,300-——— 
3300 baar — Reft leichte Übzahlungen. —— 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: flat 
Bridhäufer, Hartholz-Trimmings und burhaus mo» 
dern, in unferer neue Subdintfion ühbrie Pradts 
volle SO Fuk Lamnd. Breite Votten. Verfäumt 
nicht, diefe feinen Gebäude zu bejehen. 

3.%.& 6 B Moore, 

Arbing Mark WRoulevard und Kedzie Avenue 

1p8X* 


Su verfaufen: FünfsBimmer Hans, Stein-Bafes 
ment, hoher Boden, wo noch fünfmeitere Zimmer 
eingerichtet werben fünnen, breite Gotien, Eichen: 
bolz3:Rerfleinung, Heißes umd faltes Mafjer und alfe 
modernen Ginrihtungen; wahe Cars und Hochbahn; 
8100 Anzablung, Reit wie Miethe; etlıche zmweiftödige 
— *8000: leichte Abzahlungen. Otto Dobroth 

igenthümer, Irving Part Blyd. und Kedzie * 

tja 


Muß mein 9:Zımmer Wohnhaus verfaufen; an 
Smallen Court; große Lot; 86500. Adr.: 8, 617, 
Abeundpoſt. fria 

Zu. .verfaufen: Nordieitfeite, 4354 Weit Nosene 
Etr., neues 2-Flat Gebäude. Pnt AXIS; Schikfiel 
int oberen Flat. Sonntag offen. fria 


Bargain! An Yuron Etr. nabe Alhland, zweiftöd. 
Vridgebäude und Baiement, 5 und 6 moderne Zim⸗ 
mer, in beiter Reparatur, $310. MApe.: 2 
Aben dvoſt. frfa 


“ ee NEE 
Mub verfaufen: Dreiftödiges_Frlatgebäude, Stein: 

bajement, drei Lot8, jede EX 125. Miethe über $600, 

Sypothet 82500; VBreis 85300. 4514 Homer Str, 


u verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billig: 
8100 Anzahlung; diefes Haus ift erit ein Jabr uft 
und hat Ronfret: Fundament, Zement-Fuͤßboden. 
Laundry; für Furnace — br eite Lot. 

— * oore, 
Arving Bart Boulevard und Kedzie Apenue, 
we ; 1Jaug,2* 


frfa 


Norbiweitieite. 

ö AUcre Lotte — 
— — in eft taping Part - 
nabe der Gar, Waller, Seitenwege — $675 und auf 
märts, 850 boar, Reit 810 monatlih zu 8 Zinfen. 
Andere verlangen Das Doppelte. Lakt Cub nicht 
dur die „Reine Zinjen-Unnongen fangen; Ahr bes 
zahlt nur doppelte Zinfen in dem höheren Preis de3 
Gigentbums. Geld bat immer feinen Zinsiwerth — 
fogar Die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diejer 44 UcresOntten, 
€ ift das _biligfte Eigentbum in Chicago. — Zmeigs 
Office: Milwantee Abe. und Arving Part Bipo., 
tänlih und Sonntags offen. Epreht dor oder 
ichreibt für Bilchlern. ' 

Koeter&Rander, 
143 N, Dearborn Steake, Ede Randolph Strake, 
jadido 

Zu verlaufen: — — — — 

—Humboldt Vart Häufer— 
IM-—— Baar —— 
Reft monatlih wie Miete. Wir ftellen foeben nem 
und moderne Käufer fertig an KHaddon Wpe., weſt⸗ 
lid von Kedzie Une, angrenzend an Kumboldi 
Dark, ein Blod füdlih von Diviiion Straße. Gebaut 
auf große Lotten 30 und- 37443130 Fuß jede; Häus 
fer jind aus Brid, enthalten 6. groke immer umd 
Bad mit großem Dachboden und Zement:Bafement; 
Hartholz-Futzboden md -Finiſh. Alles erftklaflin. 
Lage iſt eine der beſten auf, der Nordweſtſeite. Agent 
am Platze jeden Tag einichlieklib Sonntag. Kommi 
fiher und jeht, mas mir haben. Deutfh gefvroden. 

Ward T. Hufton, 115 Sin PaSalle Str. 

Telephon: Central 2194. 


: famopimi 


gu verfaufen: Schöne Brid:Eottage, Drei helle 
Mohnungen, alfes in Cronung, vertanihe auch. für 
2 Haus. Näheres: XArRO Churgill Str., nahe 
oben. ‘ 


J 
— ⸗ 4 


Bu verlaufen: Bargain! 50x]77, 7 Zimmer Gots 
tage, gute fyahrgelegenbeit, 8320. 1734 N. Gentral 
Park Ünenue. 


Muß verkauft werten: ımet 4 Rimnter SFlatgehäurde 
3108 N: Frrameisco Ave. nahe Belmont Ave., $180. 
Torpe, 820 Worth Ane. 9ſp uwx 

Ein Bargain: Ox125 Lot an KRimball Ave., nahe 
Berteau; nur 8700. Miele andere Bargains. = 
Arbing Bart 8189. Mar Ganers. 3649 Berteau 
Zu verfaufen: Gejhäftshalber, in Jefferfon Bart, 
moderne Reiidenz auf MD uk Front Lot, an &l, 
Ave. und Strong Str.: alles neu eingerichtet; Fur⸗ 
naceheizung. — 1440 Fullerton Avenue, 
nahe Soutbport Ape. 

Zu verkaufen: 3ftödiges Bridhaus,groke 4-Zimmere 
Flats. 1705 N. 40. Court. 

Zu verlaufen: Zwei neue itödige Brick-Gebäude. 
40 Crpftal Str., nahe 42. Ave. Moderne As 
Bimmer-Wohnungen, hohes Bafement; fan mif 
wenig Untoften in Laden oder Wohnung eingerichtet 
werden. $3,800,.$1000 Anzahlung, Reit leichte Ab⸗ 
zablungen. Adr.: U. S. 9 Abendpoft. 

Bu verfaufen: 9 Zimmer Refidenz, Logan Sauare, 
Stein: Fundament, Heißmwafjerheigung; Lot 42 bei 
150; Preis 85000. Aor.: F. 88, Abendpoſt. ſaſon 


Ah habe Erhanges für Eier bebautes Property, 
Aohn Martens,2315 California Ave., nahe Milmauten, 


$6,850, modernes Zftöd. Bridhaus, Lot 30_Fub. 
1019 N. Lawndale Une Muß verfaufen. Figen⸗ 
thümer. ip9—14 


.— 


u 


46,900, 
Martens, 


drei 6:Bimmer-rlatt, Logan 
2315 California Wve., nabe 
famodo 


Bargain: 
Square. 
Milwautee. 


Gin großer Bargain an N. Weitern Une.: Ein 7s 
Zimmer Wohnhaus. mit großem Stall; dies it nahe 
Montrofe Ave, Preis nur 83400; Heißivafjer-Heiz’g. 

Chas. %., Arbogaft, HIT N. Mobey Str. 


Zu verfaufen: Kaus mit zwei 6-Bimmer-FFlats, 
diefen Monat fertig geworden; Furnace, elektriſches 
Lit; 30 Yu Lot. 3002 George Str., nahe Logan 
Square. riefen, 2900 N. Humboldt Str. 


u derfaufen: Auf Teihte Abzahlungen, neu 
2-Flat Gebäude, 3_yub Lot, Brid-Bajement, Bes 
ment-Floors, Oak Finiſh, China Clojet3, offene 
Plumbing; alle modernen PVerbeflerungen, $4,600; 
40 Anzahlınmg, $35 monatlih. - &. Thon, Eliton 
und Epaulding Ave. 


. Weſtſeite. 

3 verfaufen megen Krankheit: Neues. Aftödiges 
6-Bimmer Bridhaus, 824 Girele Ape., nahe Harris 
on Str, 116 Blod von Metropolitan Hochbahn; 
0 Miethe pro Monat; Preis $4,600. Chas. Hars 
bad, Eigenthümer, 3928 Grenſhaw Str., Telephon 
Kedzie 8975. 


Speziell!—Speziell!— Speziellt 

Muß Geld haben, PVerichleudere Drei-jzlat Steins 
frontgebäude nahe Kedzie Ave. und FFlournoy Str., 
drei 6 Zimmer Flats, Daft Finifh, eleftriiches Licht, 
fFurnacee und . Ofenbeigung; Gigentbun foitete 
$10,000; verfaufe es Fir $S5M, Hälfte baar; Bars 
gain. Ferner 2-frlat Prif. Grie Str. nahe 43. Ave., 
4 und 5 Zimmer, Ofenbeisuna: foitete mich 00, 
verfaufe. für $40M0. 3 ift das Lnterfuchen merth. 
Adr.: U. 9 AUbendpoft. 


@üpjeite. 

Außergewöhnliher Zmangsverfauf:Pargain: $6250, 
Theil baar, Reft Zeit, kauft elegantes 9 Zimmer 
Haus; Zwei Bäder, Danıpf, feltenes Holj, imbors 
tirte Tapeſtry, werth 820,900; garantirter Titel, 
elegante Rachbarſchaft. 437 Oſt 40. Place, nahe 
Grand Boul. Offen 10 bis 4 Nachmittags. 
Ihr Miethezthler mit 58100, hört! 

Kommt am Sonntag und ſehet meine neue mo— 
derne 6 Zimmer Cottage, 6034 S. Wood Straße; 
— — Dat Trim, Zement-Baſement, 
aundry Tubs, Bad etc. 8100 Amzahlung, 82 den 
Monat, einſchließlich Zinſen. Preis 33000. Eigen-⸗ 
thümer am Platz von 2 bis 5 Uhr Nachmittaas. 

KIM Anzahlung, 810 monatlich kaufen ſchönes. 
neues Haus mit vier großen Zimmern, hobem 
Baſement und feinem Dachboden mit innerer 
Treppbe, gtobe Vorch und Garten. Alles für den 
niedrigen Preis von 81625. Nahe deutſcher Schule 
und Kirche. Abſtrakt und reine Papiere frei! 
Eigenthümer Sonntag Nachmittag anweſend. Bringt 
Eure Frau mit mh IHN S. Mozart Str., erfte 
Straße meitl. von California Upe. Arher „Limits“ 
ıter 47. Str. Gars, 


Voritäbdte. 
Uder Hühnerfarm. 
Neun Meilen von State und Madifon Str. 
76c Fahrgeld. 
Mit 6-Zimmer Zement-Haus, ſowie 
———— Brunnen ufw.; nur 10 
ehdiftanyg biS zu den Nabnzügen oder 


bahnen. 
Preis 2500. 

Peringungen nah Wunih des Käufers. Man 
nehme einen Zug der &. B. & D.:Bahn his zur 
La PVergne Station. 4 A. Anams, 64. und 
Mindfor Une, La Berane, Ri. 10,13,16,17jep 

Neun Meilen von State und Mapiion Strabke. 
t3u verkaufen: Neues 5:3immer Candhaus (Bungas 
fo), auf 50 bei 125 2 2nt: nur vier Alods 
ton den ©. 2. & D.:Bahnzligen; MO Minuten frabrt 
bis zur Stadt; Breis 1975; leihte Zahlungen, 
tarn zu iraenD einer Beit befichtigt werden. Kommt 
beute hinaus. U. U. Udams, 64. und Minpfor 
Ave., La Vergne, Ill. 10, 13, 16. 17 ſey 


verkaufen: In dem vrachtvollen Vorort Park 
Ribge, Lot 136x14956 %., nur $1500; vertauſche auch 
für 2Flat Brick in Chicago an der Nordſeite, habe 
auch 81000 ols Baar-⸗Anzahlung an das ſelbe. 

Chas. J. Arbogaſt, 4067 N. Robey Str. 


u verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage. Lot 50 
bei 177. C. Vevel, 1015 Cherry Str., Winnetka. 


— 


Barn und 
Minuten 
Straßen⸗ 


Barmlänbereien. 
Bu verkaufen: Eine 40 Uder Stevenspoint, Wiß., 
arm; 80 Ader — unter Pflug, 10 Ader Holzs 
eftand umd Weide, ein 10-Zimmer Kaus, auf 
Steinsfgundament, 2 Bferde, 2 Fohlen, d_Milds 
tühe, 2 Rinder, 1 Kalb, 5 Schweine, 100 Hühnet, 
ein fohwerer und ein Hleihter Wagen, fowie alle 
anderen Geräthe, ein StAll, eine Corn Grib, fowie 
bie halbe Ernte, für $3600; $1000 Baar, Reft. auf 
upothet oder vertaufhe gegen Ehicagoer Eigenthum. 


bas. Schlote, 023 Biflel Str., Chicago, U icio 
a 


Zu verlaufen: MO Were aute Wisconfim Bairks 
Form mit autem Stod und Gebäuden, eine Meile 
bon Station. 1976 Marion Court, nahe Dibifion. 

u verkaufen: 66:Ader Harm mit guten Gebäuden, 
Shreibt an den Eigenthümer, Will Nidlaus, Man« 
fton,' Wis., Moıte 6, Boz 86. 


Wünjhen Sie ein autes Stüd Land in dem frudts . 
baren Marathon County, Wistonfin, jo Ipreht bar 
Dienftag Abend von 7 bis 10 Uhr in 39 Caft *5 
nut Sttaße. Der Agent der Deutſchen Laud-Offflee 
von Wauſau gibt Ahnen genaue Auskunft. 


Nahe Chicago und Bahnhof iſt eine ſeht fruchtbare 
80 Ader Getreide: und Moltereisfyarm billig zu vers 
taufen. Gutes Haus, Siloh, 7 Kühe, 3 Rinder, 8 
Dierde, 12 Schweine, 150 Hühner, Futter genug fur 
das Vieh, 25 Obitbäume, YFarmermwerfzeuge, 36,500; 
200 Anzahlung. Franz Schneider, 3740 Willow 
de., alte Nummer, nahe Noriwood Place. 


Bu. verlaufen: 80 Uder gute Oconto, MWistonftn 
arın, 60 Ader unter Bflug; Haus, Ställe ete.; a 
the, 2 Bferde, Schweine, Hühner etc. Alle 

fhinen. Nur $40W. Mbr.: R.:618 Abndpoft. 


Zu berfaufen oder. zu vertaufhen gegen Chicago 
———— * in “= > * — * — 

arm in gan Frucht-⸗Gegend mi ebäuden,, 
8 oder ohne Anventar. Ghas. Yenich, 1548 Meft 
Ohio Str. : 

Verlaufe fhöne 80 Ader Farm fammt Vieh fe 
billig; 8 Meilen von Grand Haven, oder tauihe für 
Property. Stublpfaeer, 3513 Emerald Ave. ſa ſo 


Au verkaufen: WM Ueres Obſt frorm_ nahe St, 
Aofeph, Mib., neues Gebäude, allerlei Chft, rn 
Adrefiirt: R. 2. E., Stevenspille, Mic. friofe 

Derlongt:. Mehrere Deutice,: melde bereit wären, 
mit uns nah Florida gu geben, um jidh dort anzus 
fiedeln. Udr.: R. 603 Abenbooft. dofrfa 


Bargains in Sout Dakota Land. MWenen Au 
efrig & Gilbert, * 
mi— 


kunft fchreibt an We 
South Dakota. 


Dieraig Urres  verbeiierte Wislonfin Farm mis 
Vieh, afchinerie, Frnte und Saushaltiwaaren, — 
Nreis 800. 1943 Grre Str, 2% Flat. 


it 
Berſchiedenes. 

Zu vertauſchen Mein modernes Brid⸗ 

ebaude var Cottage oder tleineres —— 

dt.: u ’ Abendpoſt. 4 Seh: 


S nn 
—— ge 


3 





27 SIR: 


* La un. Str. 
3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemãßen Zindfuß 
ſab didoſa 


auf Grundeigenthum zu den 
günftigften Vebingungen. 
zu 5 bis 0% Binfen ftetß an Sand. 
A.Holinger& Co. (lit) 
Xelephon 1191 Main. in12.nifamo® 
Schiffs⸗K 
⸗ 
chiffs⸗Karten 
Kommt * überzeugt Oud. 
Nach oatterdam Bremen, Hamburg, zum 
var und alen Plägen in Europe. 
son Aoo Vorl nah Rotterdam $45.00 u. aufw. 
Abfahrt von Ghicayge am 12. und 26. Septem- 
ber und am 10. und 24. Oltober. 
Tebersahlun 
Keinerfei Unannehmitäteiten mitt Gerd 
Unnüge Auslagen. 
J.V. ZINNER &CO. 
110 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubendbd. Sonnt. 9—12. 
rn N nad) 6 
9 Europa 
— 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ufiw. 
Gceyüd Dom Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert, 

General: Agent, 
u 0r N / 

322 Züd Glarf Straße, 
sche Ban Buren Str. In Chicaao feit 1871 
zwiſchen Clybourn und Rorth Avbe. 
Abends ofſen bis 7 Uhr. Sonntage bi3 2 Uhr. 
über alle Linien, von und nad Demſchland. 
OeſterreichUngarn, Rußland, Schweiz, 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
Prompte und reelle Brbienung garantirt. 
Zider Office 

gegenüber 
204 $. CLARK STR u Beitoffice. 
Dffen Bis 6 ilhr Abos, 
9mai,didefamo* 


Geld zu verleihen 
Borzügliche erſte Hypotheken 
Su ite m 172 Bafbingten Bir. 
Billiger als irgendwo. 
den, 2erlin, Oderburg, Mien, Budapelt, T 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. stajüte, 
Sänellgug nad New York ohne Umfteigen, 
Zeripätung im Hafen 
Größte Deutidh-Ungariihe Agentur in Ghicags. 
— 
von giltig 12 Monate. 
SI Biliige Preiie für stafüte ER 
Anton Boenert, Hotel Raiferhof. 
3yweig- Office: I568 N. Salited Strafe, 
1daug,modidoja 
— * und — 
Luxemburg u. ſ. w. 
GELDSENDUNGEN 
J 8 L i 
» 3. mOWITZ 
Sonninaa 9 bis 12 Br. 


Privat- 


Dr. SCHWARZEN: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Derter Building. 


Die älteiten kentiaen Ka egialärste, in 
—— fcit 189 Herate diefer 
Anſtalt Tind —3 —8 Spegzlali. 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen fo fhnell wie md 
lid bon ihren Beiden 2 Gallen. &ie be 
len aründlih und un &arvantie alle 
—— 3 Kranfbeiten ber Männer und 
stauen; Ungerleibsieiden und Beldiimer- 
den Bei Mädchen. Menttruationsftörun- 
gen, Kropf, Dlutber, iftungen, Mblondes 
rungen, berlorene anneditaft, Gere, 
Qungen«, Reber:,, Nieren», Iafens, 

Magen: und Darm » Leiden, erben 
Reiden, Galfudt, Lädmung, üdarat- 
Bertrilbpelungen, Fettſucht. abdnormale 

Magerleit am Förber unb unentiots 
delte Biiite der Frauen und Haben. 
inderlotigleit Rheumatismuß, Beinmwun. 
ben und Geidiwüre (meue Methode), 
Senuer werben von Yonye Beiden u. Dame 

rauen werben bon fr a s me 
bebanbelt. Bebardlung “hl Be ) 


Nur drei Doltars 
per Monat. neibet bieß us 
itunden 9 Uhr More. 1331 


tiwochs u. Samfſ 
Sonntags von 10 6 


— 


12 Ude en 


— 


— 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Werste oder Mraneien Buch nicht Helfen, 
derfucht unfere ftcheren, erhrobten Oeilmittel, wel⸗ 

e niemals *28 —— — Nolgenden gebeimen 

tanfheiten: are Mr. 1 u. 2 furiren jeden 
no®& fo barin: — Sal bon ame Aranlı 
beiten unb Wrinleiden. Prei& 21.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuder’3 Bine Specitie Zurirt Bluto 
ttung in allen @tabien. reis 

laſche. — Prof. Dedutt Baitiled 

ilen —— en ſchlafloſe ädhte, 

uf ttät, im Urin, Meiandolte und nicht zus 
ae ttetiendes Eheleden, Preid 21.00 bie 

Hadtel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmittel 
find nur Bei und gu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Strafe, Chicags, I. 
tiep Irfonbi® 


u 4 
Mir neben Eu ohne Zweifel Beifere Augen» 
läfer für 81.00, als br anderäwo erhalten 
Önnt. Euren Augen angebaht mit unferen be 
rühmten Duplex Qinfen in garantirter galdne- 
füllter ae Klemmer oder Brillen voll⸗ 
ſftändig Ar $ 
Unfere Glaſer beilen immer Kopfſchmerzen und 
Vervoſität —— durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmertfamteit wird Schullindernñ ae 
widmet. Ale Augenfehler berbefiert und alle 
Urbeit garantirt. * 
iſſenſcha ftliche Unterſuchun u unſere 
* ſo — frei! 


Dr. BERGSON & 60,8 Syezia Ifen. 


ces: 602 North —* Ede Larrabee 
— Bant; oder6235 Halfted Str., 
nahe 63. Etr., GSpicago GC “paar Gebänbe. 
Stunden 9 Rorm. bis 8 Ubendd. Sonntags 10 
Norm, bis 12:30 Rahm nb3,fa* 


— — 


Leidet Ihr an den Augen? 


An opfſametzen ſchwimmenden. thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommtben 
wohlbela: nten beutihen Evezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Giäjer anpaffen oder fie behandeln zu den nied- 
—— zn. —— a ua Ba 
i er neueften Methode ale I 
Unterfudung frei. r au 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Bo da3 Rad ıfhd die Kichter fich dre3en, nabe 


Sbicago Ade., 2. Zlur. Spr nden: 9 Bor. 
bi: 3 Uhr Abends. Eonmiass 9 9 bis 38. 


— 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Anpal- 
fen ton Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
KRonfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dbibofa£ gegenüber ber Boit-Dffice, 


Lotalberiht.. 
Bevorftichende Berguügungen. 


‚Stod im Eijen«, der bekannte öfter: 
reichiſche Kranken⸗ Unterftügungsverein, wird 
fein Boltsfett, das am 23. Juli der ungüns 
ftigen Wirterung wegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am morgigen Sonntag abhal⸗ 
sen, umd zivar in Harms’ Grove,&de We: 
tern und Bertean Ave. Die für den 28. 
Juli gefauften Einlafkarten berechtigen nas 
türlid mın Die Inhaber auch mor— 
gen zum Gintritt. Gintritisfarten ko— 
ften im Borverfauf 250 die Perfon, air der 
Kaſſe 50e. Der Feitansjchuk theilt mit, daß 
echtes importirtes Piljener Bier ausgeihäntt 
werden und für Beluftigungen aller Art ge- 
forgt jein wird. Man fährt mit der Lin: 
xoln Ave.⸗ Eleltriſchen bis Berteau Ave. und 
geht dann 3 Blocks nach Weſten, oder mit 
der Irving Park Boulevard— Linie bis We⸗ 
ſtern Ave. und geht 2 Blocks nach Norden. 


Am morgigen Sonntag wird in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., die Herbſt⸗ 
ſaiſon des Gemiſchten Chors Fi— 
delia eröffnet, Die Mitglieder enry 
Hollmann, Präſident; Marie Holl, Anna 
Maloni, Karl Immenglück, Henry Heßber— 
ger und Hermann 1llemanır, twelche den 
Feftausshur bilden, find entichloffen, diejen 
Miederanfang der jo beliebten Freftlichkei- ; 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scde 
zu machen, und haben daher cin verlodendes 
Nrogramnı anfgeftellt. Sie jtellen aufer : 
Ball, Gejang und fomifchen Norträgen noch 
viele große und Feine Weberraihungen in 
Ausjicht, Die vorher nicht verrathen werden, 
man darf ji alfo auf ſehr genußreiche 
Stunden gefaht machen. Um 4 Uhr Wad: 
mittags wird angefangen, der Eintritt Toftet 
15 Cents die Berfon. 


An dem morgigen Sonntage feiert 
der Teutfiche Ungarifde Arbei: 
ter: Männerdor in Mondorf's Halle 
jein drittes Stiftungsfeit mit Konzert und 
Ball, Gin anziehendes Programmt ift aufge: 
ftellt, und bei ber —— Gemüthlichkeit 
der Feſte des Vereins iſt auch aus biefem 
Srunde ein ftarker Befurh zu erwarten, Das 
Teft beginnt um 3 lhr Rahmittags, Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 256, an 
der Kajie 50e. 


An dem morgigen Sonntage findet 
in Bergmann’3 Warten in Riverfide ein 
großes Rifnif ver Harmonie - X%o ge 
Nr. 3 dom Orden der Hermannsichweitern 
ftatt. Die Damen vom Feſta usſchuß, die 
ſchon ſeit längerer Zeit eifrig mit den Vor— 
Ichrungen beſchäftigt ſind, verſichern, daß 
das Feſt ſehr ſchön werden wird, und man 
darf ihnen das ohne Weiteres glauben, denn 
es ſof um werthvolle Preiſe gekegelt werden, 
und allerlei andere Unterhaltung für Groß 
und Klein ift in Vorbereitung, auch feine 
Frfeiihungen werden nicht vergefien. Zu 
dem jchön gelegenen Treltplak gelangt man, 
wenn man mit der Harfield Barf-Linie der 
Metropolitan-Hchbahn bit zur 48. Anenue 
oder mit der Ogden Ape.-Linie big zu de: 
ren Ende fährt und danı auf DIE Ya 
Grange-Linie umſteigt. Das Feſt beginnt 
um 12 Uhr Mittags. Der Eintritt koſtet 
15 Cents. 

Am Eurefa Park hält der Garden 
City Unterſtützungsverein am 
morgigen Sonntag ſein Piknit ab. Große 
Vorbereitungen zur Unterbaltung für Groß 
und Klein ſind getroffen worden, namentlich 
wird auf ein großes Preisfegeln für Derren 
und Damen aufmerfjam gemacht, auch auf 
die Gefchenfe für Die feine Weit. Das Ko: 
mite gibt fih alfe Mühe, jeinen freunden 
und Gäften recht vergnügte Stunden zur be- 
reiten. Das Tyeft beginnt um 1 llhr; bei un: 
günftiger Witterung findet die fFeitlichfeit in 
der Halle ftatt, Gintritt 25 Ers. die Per: 
fon. 

Der Rafjauerlinterftügung$: 
herein hält jein neulich verregnetes Pil- 
nit am morgigen Sonntag in Schardt's 
Garten, Endpunft der Lincoln AUve.-Linie, 
ab. Alle Vorfehrungen zur Unterhaltung 
und Bewirthung der Beficher, die für deu 
23. Nufi in Ausfiht genommen waren, iver: 
den-nun für den genannten Tag getroffen, 
und e8 fann fein Jweifer bejtehen, dab das 
Feſt Diesmal fehr erfolgreich ablaufen wird. 

Nadı) vier Monate langer NRuhepaufe er: 
öffnet mit geftärften Kräften ver Verein 
der Brandenburger am morgigen 
Eonntag in der Senefelder Halle, 1514 
TRells Str., die Satjon init Ahendunterhal- 
tung und Tanz. Der Anfang ift auf 6 Uhr 
Nachmittags feitgeiekt. Herr und Dame 
zahlen Kl Gintritt, dafür gibt es freie Ge= 
tränfe. 

Die Ritter und Damen von 
AUmerita feiern am morgigen Sonn: 
tag im Standard Grove, N. Clart Str. 
und Zalvrence Mve., ihr drittes Ordens- 
Bilnif. Der Fertansichuß hat es fich auı- 
gelegen fein lajjen, durch Worbereitung 
bon Breistegeln und anderen Beluftiquns 
gen den Bejuchern eine gediegene und ges 
mütbliche Unterhaltung zu bieten. Solite 
das Wetter dem Aufenthalt im jyreien 
nicht gimftig fein, jo wird das Feſt in 
Groß’ Halle abgehalten. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Eis 

Das unlängft verregnete fechite jährliche 
Bastet:Pifnit des Elſaß-Lothrin— 
ger Fortſchrittsvereins wird 
nun morgen in Schulzes Garten an 12. 
Str. und dem Desplaines-Fluß abgehalten. 
Da die Witterungs-Ausſichten diesmal 
günſtig ſind und der Feſtausſchuß alles 
Mögliche zur Unterhaltung und Bewir— 
thung der Theilnehmer gethan hat, ſo iſt 
ein zahlreicher Beſuch und ein ſchönes Ver— 
gnügen mit Sicherheit zu erwarten. Die 
Betheiligung koſtet 81, einſchließlich der 
Getränke. 

Der Deutſche Kellnerverein 
veranſtaltet am kommenden Montag Nach— 
mittag und Abend im Erzelſior Part ſein 
33. Jahrespitnit. Der Feſtausſchuß hat 
große Vorkehrungen getroffen und wird 
den Beſuchern Gelegenheit geben, ſich bei 
Preislegeln, Wettlaufen für Jung und Alt 
und anderen Spielen, bei denen es ſchöne 
Preiſe zu gewinnen gibt, zu amüſiren. So 
feſt glaubt der aus den Herren W. Bruhn, 
Vorſ.; Phil. Lindner, Schatzm.: H. Balcke, 
Sekr.: Fr. Rauchenberger und Chas. Pre— 
ſton beſtehende Feſtausſchuß, daß die Feſt— 
geſellſchaft bis nach Mitternacht bleiben 
wird, daß ein beſonderer Wagen eingeſtellt 
wird, um ſie heimzubefördern. Dieſer 
Wagen fährt um 12:45 Uhr vom Feſtplatz 
ab. Selbſtverſtändlich wird für Getränke 
und warme und kalte Speiſen beſtens ge— 
ſorgt ſein. Herren haben 81 zu bezahlen, 
wofür Getränfe frei geliefert werden. Da: 
men und Sinder haben freien Eintritt. 

Der Deutihe Wittmender- 
ein beginnt die Reihe feiner Hallenver- 
gnügungen am Sonntag, dem 17. Sent., 
mit einem Tanzfrängden nebit anderer 
Unterhaltung in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave. Das ers 
gnügen, von einem erfahrenen Ausichuß 
oh! vorbereitet, beginnt um 3 Uhr Nachs 
mittags,.der Eintritt fojtet 15 Ets. 

Am Sonntag, dem 17. September, feiert 
der Scenefelder Siedertrang in 
der Nordfeite Turnhalle fein 44.Stiftungs- 
feft berbunden mit Tanztränzchen. Es ift 
wie gewöhnlich ein durchaus gediegenes 
Programm aufgeftelit worden, fo dak den 
Befuchern, tie immer, ein genußreicher 
Abend bevorfteht. Da das fyeft ftets mehr 
als ein Familienfeft gefeiert wird, jo wird 
fein Gintrittsgeld erhoben, jedoch fönnen 
Greunde durh Mitglieder eingeführt wer— 
den. Das ef nimmt um 8 Uhr Abenks 
feinen Anfang. 

Die Immergrün - Boge Nr. 82 
beranftaltet ihr 7. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit Unterhaltung und Ball, am Sonns 
tag, dem 24. September, in der Exgelfior: 

ale, Arping Parf Boulevard, nahe Eifton 

be. Der Anfang ift auf drei Uhr jeftge: 
fest. Ein umfichtiges Komite ift an der 
Arbeit, um dieſe Freitlichkeit zu einem a: 
milienfeft zu ftempelin, und Bietet baher 
alles auf, den Gäften und den Mitgliedern 
nr vergnügte Stunden zu nerfchaffen. 


Ein Gerbitlonzert neramftaltet der Frauen: 


ı Wis. 


— adendyon Shteage, Sauınag, den 9. September 1911. 


Kranken = Unterftügyngs = Verein Port: 
Ihritt am Sonntag, 1. Öftober, in Pon- 
dorfs Halle. Das Yeltprogramm Kteitt recht 
genußreiche Stunden in Ausficht. Das Konz 
jert nimmt um 3 lihr Nahm. feinen An: 
fang, Eintrittäfarten toften im Vorverfauf 
25, an der Kaffe 35 Et3. 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Eljaß: 
Lothbringer Eängerbund in 
Count's Halle, 1502 Sedgwid Str., Bde 
Bladhawt Str., jein Herbitfeit, verbunden 
mit —2* und Ball und anderer Unter— 
haltung. Die Elſaß-Lothringer und deren 
Freunde ſollten nicht verfehlen, dieſe Gele— 
genheit zu benügen, um im Sreife der 

Landsleute eljähfer Gejang und Mufik zu 
hören. SHeimathsflänge mit echter Gemitth- 
lichteit jollen den Tag verjchönern. Dak für 
Küche und Keller beitens gejorgt ift, braucht 
taum erwähnt zu werden. Das Komite hat 
es ſich zur Aufgabe gemacht, diejes Feſt ge⸗ 
nußreich zu veranſtalten. Auch einige an— 
dere Geſangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugeſagt. In der kurzen Zeit ſeines Beſte— 
hens hat der Elſaß-Lothringer Sängerbund 
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt, ſeine 
Mitgliederſchaft hat ſich ſtark vergrößert 
und unter der Leitung des Dirigenten Ed. 
Holl auch in geſanglicher Hinſicht Tüchti 
ges geleiſtet. Alle guten Elſaß-Lothrin— 
ger Chicagos ſoöllten durch Theilnahme 
und Mitwirkung an dieſem Feſte ihre An 
hänglichkeit an Elſaß beweiſen und die 
Sache fördern helfen. 

— |. — 


Deutſch-Katholiſcher Zentralverein 


Seine 56. Generalverſammlung findet von 
morgen bis Donnerſtag hier ſtatt. 


ee heainnt in der Halle der 
Michaeld-Gemeinde die bis zum 
—— Donnerſtag währende 56. 
Generalverſammlung des Deutſchen 
Römiſch-Katholiſchen Zentralvereins. 
Die Delegaten trafen heute ein und 
wurden auf den Bahnhöfen in Em— 
pfang genommen. Das 
gramm ſtellt eine Reihe von 
fammlungen, Feſtlichkeiten und Got— 
tesdienſten in Ausſicht, welche die 
Zuſammenkunft zu einer denkwürdi— 
gen machen werden. Die Gottes— 
dienſte finden in der Michaels— 
Kirche, die Verſammlungen und Feſt— 
lichteiten in der Halle ſtatt, und nur 
die M aſſenverſammlung am moraigen 

Nachmittag wird in der Orchefter-Halie 
abgehalten. Nachitehend das vollitän- 
dige Programm: 

Conntag, 10. September — Mor: 
gend 8 Uhr Berfammlung der Dele- 
aaten in der St. Michaels-Halle. Be: 
grüßung feitend des FFeitpräfidenten 
M. %. Girten und des Bürgermeifters 
Carter 9. Harrifon. Um 9 Uhr Ilm: 
aug und Empfang des Grabiichofs 
Quigley. Um 10 Uhr Pontififal-Amt 
und Treftpredigt des Weihbifchnfs Koref 
Schmemb3 von Grand Rapıds, Mich. 
Nachmittags 3 Uhr Maffenverfamm- 
lung in der Orchefter-Halle. 

Programm der 
lung: Gröffnung und Begrüßung, 
Teitpräfident Girten. Rebe, „Was 
wir wollen“, Rebatteur Nifolaus Gon- 
ner aud Dubuque, %a. Rebe, Prof. 
Dr. Chas. %. Brühl aus St. Francis, 
Wis. Anſprache des Erzbifchofs 
Quialey. Ertheilung de3 päpftlichen 
Gegen? durch den apoftolifchen Dele- 
gaten Mfar. Diomede Falconiv. Te 
Deum. Die Zmwifchenpaufen merden 
unter Leitung der Drganiften Loutö 
Sacob3 und Defar Deis von den 
Kirchen, Männer: 
Chören der deutfchen Gemeinden au3- 
gefüllt. 


und gemifchten ganifator des Anternationalen Per: 


u oe 
Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 


findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 


einzig und allein in 427 Wabaſh Ave. 
neue Nummer 726, 2% Blod füblid 
vom Auditorium, Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
periönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 


ı die höchite Sprofje der medizinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er Tich 


| gebeilten Patienten aebradt. 


auch auf englifchen Unipverfitäten ben 
Dottorgrad mit Auszeichnung, und 
allein jeit er in Chicago meilt, haben 
jeine an’s Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihn mehr ala taufend Ans 
ertennungs- und Dantfchreiben von 
Diele 


‚ gelammelten Briefe liegen mohlvers 


Feft-Pro- | A 
Ver: | 


wahrt in feiner Office, 427 Wabaih 
Üdenze, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
Shan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad mwiffenfchaftlicher Diag= 
noſe obne peinliche Uinterfuhungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chinefifchen Aräutern her: 


ı geitellten Arzneien, deren Wirkung bei 


: leiden das Erftaunen 


Mafjenverfamm: | 


Blut-, Nieren-, Nerven» und Blafen- 
ber Fachleute 
erregt und dem Doftor unzählige 
Danfichreiben von glücdlih Geheilten 
eingebracht haben. Konfultation ift 
frei, Man gebe fofort zu ihm. Aus» 
märtige merben briefli behandelt. 
Dean fchreihe englifc. 

Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Udends, außer Yzreitag und 
Sonntag. freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittaga. 





mer, Kohn Welih, Julius Brieste, 
xohn Gunterberg, N. %. Kleutich, 
Julius Weste, Wın. Kuehne. 


Der Friedens: Husihur. 
Großfhlähter und Sleifchfahrer 
ernennen ihre Dertreter. 


Der Schiedsausſchuß, welcher den 
Lohnſtreit zwiſchen den Großſchläch— 


Die 


tern und den Fleifchfahrern fchlichten 


fol, ijt gejtern ernannt worden Ber: 


; treter der Gropichlächter find Leonard 


B. Patterfon, Mitalied der National 
Pading Company, und Thomas N. 
Cavanagh, Sefretär des Fuhrunter- 
nehmer=Berbandes, während die Fah- 


ı rer durch Lyle T. MeArtdur, den Or— 


Montag, 11. September — Morgens | 


9 Uhr Pontififal-Requiem für die ver- 

ftorbenen Mitglieder des Zentrals 
vereins in der St. Michaeld-Kirche. 

I Uhr: Erfte Gefchäftsverfammlung 

der St. Michaeld-Hale an der 

rth Ave. 10 Uhr: Erfte Frauen: 


bandes der Tuhrleute, und den An— 
malt Daniel 2, Eruice vertreten find. 
Die vier Mitglieder werden, wahr: 
Icheinlih am Montag, einen Unpar= 


| teiifchen mählen. 


Verfammlung in der St. Michaels: | 


Vereinshalle an Eugenie Str. 


der St. Anna-Kirhe, Milmaufee, 
Nachmittags und Abends: 


Thäftsperfammlungen. 


Feſt-⸗ 
redner: Pfarrer Auguſt B. Salick von 


See — 


Bolfägarten. 


(Fines der beiten deutichen Vergnügungs: 
Kofale ift das Barietäten- und Spezialitäs 
tens Theater Voltsgarten, Nr. 715 W. North 
Avenue. Nur erftflafjige Künftler treten 
dejelbit auf. Wis eine ausgezeichnete Sän- 


; gerin mu; Frau Gebhard erwähnt tverben; 


- Herr 


Ge: 


Dienftag, 12. September — Mor: | 


gens 8 Uhr feierliche Hochamt. Dar: 
auf Fortfegung der Gefchäftsperfamm:- 
lung. 10 Uhr: Zweite Frauen— 
verſammlung in der St. Michaels— 
Vereinshalle an Eugenie Str. ven 
ner: Pfarrer Francis Haafe, DO. 7. 
M., von Chicaao. Nachmittags: Ge- 
ſchäftsverſammlung. Abends 8 Uhr: 
Daffenverfammlung im ntereffe des 
SZentralvereins in der St. Michaels: 
Halle an der North pe. 

Programm: Gröffnung und Be: 
grüßung durch den Treitpräfidenten.M. 
F. Girten. Rebe des Herrn F. P. 
Stentel, Rebatteur der „Amerifa“, St. 
Louis, Thema: „Die Zentralſtelle.“ 
Rede des Herrn John W. Freund, 
Springfield, So. Aniprache des Rräii- 
denten 5. ®. Delfers. Die Zivifchen- 
paufen werden durch Vorträge bon den 
Kirchen-, Knaben- und Männerhören | 
der St. Michneld=Kirche ausgefüllt. 

Mittwoch, 13. September — Mor: 
gend 8 Uhr feierliche Hodhamt. Nach 
demfelben, Nachmittags und Abends, 
Geſchäftsverſammlungen. 

Donnerſtag, 14. September — Mor— 
gens 8 Uhr feierliches Dankſagungs⸗ 
amt. Nach dem Amte Automobilfahrt 
durch die Stadt. 10 Uhr Verſamm— 
lung im Tranſii Hotel, Stock Yards; 
Belihtigung der Schlahthöfe. Hier: 
auf Fortjegung der Fahrt nach dem 
deutihen katholiſchen Waifenhaus, 
Rofehil, mofelbft dann Schluß mit 
Kommers ftattfindet. 

Yür die Unterhaltung ausmärtiger 
| Frauen wird das Frauen-Fomite be: 
fonder8 Sorge tragen. 

Ein fehr gefhmadvoll und reich mit 
Bildniffen von Prieftern und Vereins- 
beamten auägeftatteted Soupenir-Pro- 
gramm ift herausgegeben worben. Die 
Generalverfammlung jteht unter ber 
Leitung folgender Herren: 

M. F. Girten, Prafident; Adam H.“ 
Peth, 1. Vizepraſident, Sohn Muth, 
> Di —— Auguſt L. Schaefer, 

zepräſident; Leo Raromsti, 
Fe John Krump, Finanz⸗ 
ſekretär; John Mayer, Schatzmeiſter; 
ber Pfarrer: Nic Klein, Alois X. 
Thiele, John Detimer, D. Thiele, U. 
Ever3 und 3. 3. Cauermanıt, und der 
Herren Auguft Rohrbacher, J. P. 
Lauth, F. X. Brandeder, Wm. Nauen, 
Kohn PB. FFoerfter, Louis 5* Nic. 
Reuland, Oscar Deis, M. B. Zim⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hugo Gottichall, ein gediegener Ge: 
fangsfomifer, erringt alfabendlich ftitemi- 
ichen Beifall, ebenfo Frl. Sophie als Xie- 
der und Balladen: Sängerin. Bortrefflic 
bewährt jich die reizende Vortrags: und Ko 
ftüm=-Soubrette Betty Wiolette; Herr Adolf 


| Hertel ift als VBerwandlungsfünftler groß: 
artia; 


Sottihall und Frau find Gejangs- 
duettiſten. Außerdem werden von Hertel 
und Violette Spiel- und Verwandlungs— 
akte aufgeführt. Heute und morgen wird 
die urkomiſche Poſſe: „Ein guter Einfall⸗ 
oder „Das Braun'ſche Ehepaar“ gegeben. 
Morgen 2:30 Uhr Matinee. Eintritt frei. 


Hämorrhoiden durch Aufſaugen 
su Saufe furirt. 


Allen Leidenden, die mir ibre Abrejje 
sufenden, werde ich deutlich e:flären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf⸗ 
ſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die Hä— 
morrhoiden ſogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; ich 
merde etmaß bon Diefem Mittel foftenfrei 
fenden, jowie aud, im Falle es gewünſcht 
wird, Referenzen aus Ihrer unmittelba— 
ren gi Schnelle 2inderung und 
dauernde Heilung ift fidler. Schidt Fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon Dielen Unerbieten. Schreibt heute 
noch an rau M. Summerd, Bor © 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in Dies 


; fer Eprade. 


| 


ae 
Relic Soufe. 


Seifert3 Orcheſter und der beliebte Sän— 
ger Miller ſehen ihre Konzerte im Relic 
Houſe mit dem beſten Erfolge fort. Für 
morgen iſt nachſtehendes Programm aufge— 
ſtellt: Hohenzollernmarſch, Unrath; Ouver⸗ 
ture zu „Nebuladnegar“, Verdi; Donau: 
wellen⸗Walzer, Iwanoviei; Lied: „Die 
nr“, Löwe (Herr Miller); Auswahl aus 
„Bajazzi”, Leoncavalli; „Sonnenfchein und 
Noien’, Rolf; Meditation aus „Ihaige, 
Maſſenet Violinſolo, Herr Seifert); Aus: 
wahl aus „Seven Dans“, Bendir; „Dioment 
mujical”, Schubert; Tınc=Step, Friedmann, 


—— + ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Wanda gegen Frederick 38 Otto. Truntſucht; 
vauline genen RBiliem 9. Malatelta taufame 
Behandlung; os. gegen "Rofie Gold je gear 
ame Pehandlung: Klara gegen Milltan 
bornton. — Behand * Fe ge 
James Willinſon, Berlaffen; — eñ 1 
liam Bally, graufame Behanbhun sohn N 
gegen Clara Hutfon, graufame Gr andlung; 
w,athilde ‚gegen Aulius Friß, Berlaffen; Bellu 
gegen Louis Calmey, grauiame Behandlung; 
' Sennie gegen Lane Ban der Berg, gene 
Kebandlung: Vene gegen William ® Sinten, 
graufame Behandlung; Kent n Ali 
graufame Behandlung. Bw & — 


—-.— — 
Banferotterflärungen. 


um Entlaftu * 
PR oh ng u ‚ Verbindlicfeiten 


rn) ber Pittäburg Sa, nte. 
de Gongann 
Sombanı; er Der, Sterling Sim fulateh Wire 


Saageen DO Ser en, 3418 Elfton A 4 

RN — fi benue; a. 
e er Gentra rinting and (ng 
Comvany u. U. um Banferottertläru araning 
Winterburn Show Printing Company; Schul: 
den 8530.47. 

Bred R. Huber, Clerf; Ecdhulden $2377.20. 


Tobesfülle. 


*8 veröffentli wir die Namen ber 
Beuifden , über röffentien 0 ben Geundheildant 
ung "auging: 


. 1231 Gage be. 
Aſb —— 88 s Siate Sir 
—3* 0 — 1621 Samyer Ave. 
Gelb, * 64 13. tr 
riesbach, u 738 Daraneite Zerrace. 
offman, RE, 03 nnt. 
amberger, M., 27 x" Kaltornia Ave. 
ung, Emma, 13 „u 2157 Moscoe Blod 
ppitein, Oito, 76 3., 3014 Babanfta Abe. 
Stopb. Otto, 38 I, 920 W. 36. Str 
Sagert, Carrie, 20° 3., 6349 Aberdeen Etr. 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Arnold, Sur 


olgende Heiratbs - Lizenfen wurden in des 

Office des Counthelerts ausgeftellt: 

Baul Schäfer, Eleanor Triegel, 22, 21. 
Frank Fiſher, Roſie Leibeilüs, 52. 21. 
Charles Lenz, Anna Weinrich, 25. 

Ihra Mafıda, Mieri Stoji, 23, vo. 

Michal Mala, Yoltia Frugs, 26, 26. 

Sof. saczala, wtartba Martomwicz. 23, 21. 
Gar! U. Bedin, Emma Guitaffon, 22, 22, 
Urthur Dodge, Annette Wroofs, 26, 19, 

Sanı Bernitein, Roje Willindtv, 32, 25. 
Roy Nuffran, Bellie Wilt, 27, 24. 
Louis Bıleda,. Mary PBlifel, 23, 20, 
Sohn Olfon, Agda Yieifon, 33, 32. 
x, 3. Graßby, Mae og, 20, 20. 
Harrb 3. Murray, Eitelle vn. Harman, 
WW, &. Nicolai, Karolon Pihon 
mr Yuppert, Garolina Yuppert, 
eter X. Sanien, Etbel R. Sunpberg, Er 4. 
Stanis law Subik, Katarzyna Ceters, 3. 19. 
William Siſhaf, Katarzyna KAwit, 3, 19. 
John Katela, Urſula Gabrys, W, 10. 
Milolas Baiczumas, Domicela Juskaite, M, 20. 
M. Jaknbanskis, Eva Veidmontaitem, 24, M. 
Fred E. Reed, Luch T. Morton, , 18. 
William B. Fairbairn, Ida v. Helleſen, M, 
Arnold Breutih, Anna Yeile, 22, 22. 
Kohn WM. MWooten, Noie M. Cswalt, 27, 29. 
Ssobn Boone, Irene Yiekan, 26, 18. 
George Wright, Aanes Diron. 24, 28. 
Nebn ©, Unpdres, Elizabeth Hopmanın, 4, 21. 
William %. frever, Lillian riebe, 27, 2). 
Arel U. Sundftrom, Della Nobnion, 2, 3. 
Arthur Bold, Flizabetb Eieloft, 22, W. 
Victor U. Golubski, Frances Genowa, 22, 20. 
Walter W. Powers, Edith D. Nye, M, 21. 
Stefan Koſier, Mary Madalich, 23, 18. 
Maſe N. Gendrean. Mary Ahern, 21, 21. 
Aler E. Maſon, Vera V. Hallgren, A, 24. 
Winlo Fabet, Mary Valaſie, 25, 18. 
Jiaac Küchinskty, Sophie Meſirow, 26, 8. 
William Kuehn. Anna Desmond, A, 20. 
James Kaſtner, Mary Karbel, 21, 17. 
George S. Inman, Alice T. Lamonte, 
Willſam E. Sweeney, Edna Ockerberg, 
Stanis law Tuchowski. Leona Madeiczyk, 
LeRoy A. Yelm, Florence J. Finnegan, 
Michelle Gataneje, Francesca DiBuone, 23, 
Milliam Marjball, Mamie &. Davis, 40, 34. 
Leopold Waihut, Ehriftine Nein, 32, B. 
Dennis G. Ronan, Ynna Schneider, 25 
Rudolph Blazef, yrantisfa Straskı, 26, 
George B. Near, Florence W. Gringle, 3, 21. 
Auguſt Roth, Roſe Genvow,. 24, 21. 
Joſeph Jez, Karolina Auauftun, 22, 19. 
Aanıes 3. Moran, Clara Reid, 29, D. 
Walter Koers, Ella Krone, 21, 19. 
Kojeph Gyajtoiwsti, Antonina Kubasnif, 31, 21. 
Michael Wrussunzfi, Teofila Kotaref, 21, 19. £ 
Daniel M. ZYambetbh, Ada M. Reinheimer, 22, 17 
Serdert C. Williamſon, mM. O. Smeby, 

M. 


20, 23. 


3 
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Hulda 


Margaret Kine, 4, 26. 
Edward F. Andrews, Clara Kraufe, 21, IR. 
red Yoebbafa, Katherine Rriftol, 40, 29. 

Stefan Siufa, Marp Kisscaaf. 21, 19. 
Thomas X. Pirian, Marn Stab, 30, 30. 
Wrant YA. Murdod, Emma T. Hildebrandt, 
Henn Weier, Alma Donatb, 52, 38. 
Roval S, Auszell, Clara 6. Heinzmann, 95, 22. 
George Ulrih, Maggie Gibfen, 24, 26. 
Ferdinand Slezaf, Agnes Steurer, 2), % 
Edward Kyle. Grace Sbanahan, 2, 22. 

Carl Eoltner, Yıına Nuravsfn, 2, 22, 

Entil Kunz, Amanda Kanes, 19, 19. 

Yan Rubica, Wiftoryja Yah, 23, 19. 
William Fry, Emma Voß, 30, 25. 

Anna Szaulaite, John Gaiauskis, 25, 22. 
John Stifter, Thereſia Baumgartner, 25, 20. 
Luther Spratt, Mabel Handon, 24, 20. 
Endrus Veldrus, Ruta Dikman, 2, 19. 
Daniel W. Hall, Hazel N. Robinſon, 39, 22. 
Charles A. Campbell, Florence J. Chapp, 2, 2 
Arthur Meegan, Alice Odean, 21, 19. 
Rudolph Marek, Anna SHeroutb, 21, 20. 
Patrick J. Byrne. Mary E. Mutrenin, 30, 
Guſto Banfi, Neannette Grodet, 22, 18. 

Emil N. Farfag, Anna Gafiady, 29, 24. 
Thomas 2. Lynn, Helen 2. Stone, 22, 2. 


Marktbericht. 
@bicaan, den 9. 
(Die Preife aelten nur für Den 
Getreide ınb Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen Nr. 2%, rotd, W- 
3, rotb, ME Mlar: Nr. 3, bart, 
Nr. 3, hart, Bier. 

Brübjabrämweizen, 
Nr. 2, 81.08 $1.064e; 

Mais, Nr. 4, Gh: Ne. 2, weiß, Öd-6hhec; 
Nr. 2, gelb, 6663460; Nr. 3. 633. A6e;: Nr. 3, 
weiß, 65336⸗660; Nr. 3, gelb, 66 &c; Nr. 4, 
u. 

Safer, neu, Nr. 
45; Nr. 3, 
Nr. 4, weiß, 

Nogogen Nr 2, 
75—8lc. 

Gerjte „Malting”, 
851; „Sercenings“, 40 - 66. 

Mehl. „Winter Patents“, 83.7563. 5 das Faß, 
Roqgenmehl, 34.0044. 30: Minneſota Hard Pa 
tent. „Straight Export Bags“, 84.7545. 0; 
beſondere Marken, 8.95. 

Heu. (Verkauf cur den Geleilen).—Beites Xintotbp, 
821.50-$2.N: Nr. 1, $19.00-820.00; beſtes 
PBrairie, 315.00—$15.50: Nr. 1, $13.50—$11.50; 
Nr. 2, $11.00-$12.50; Badhen, 87.00-87.50. 

TZimotby = Samen Country Yots, $12.50— 
$14.50. 

Kleejamen. 


Andrei M. Fiſcher, 


m 


Sept. 1911. 
Großhandel.) 


9340; Nr. 


951a—9Tc; 


Nr. 1. $1.05—$1.09; 
Nr. 3 95c--$1.05. 


2, 43-433; Nr. 2, meib, 441% 
4ldge: Nr. 3, weiß, 43a He; 
2a: Standard, 44—44%c. 
Huc Nr. 3, Re; Nr. 4, 
981.17; 


„Miring”, — 


Countrn 2ot3. $13.00-$19,0. 
Del. 
Standard, weiß, Ileseceseneee 
Seudligbt, 175 
Gocene 
Nidigan If. 
Gaſolin I EEE N 
Le infamen»Del, roh, ver 5 Mah. 

dv., gereinigt, per 5 ab. 


Terpentin — REED TER 
Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 

7.2 2788.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.00-57.25; aute bi8 ausncfuchte Kühe, 

84.49-85.00; aute bis ausaeluchte Kälber, $8.25— 
39.25; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75 45. 75. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pöfelmaare, 
87.05-87.35 per 100 Diund: dute biz ausge⸗ 
inchte (zum Verjandt), 87.35—$7,55; mittlere 
bis ansgejuchte srleiicherwaare, 87.25-87.55; 
gute bis ansgefuchte Ferkel, 81.15-87.59); Eber, 
.60 48.00. 

© cha fe. „Range Methers“, per 10 Piund; 8.0— 
8. 553 „Native Ewes“, 8. 10 43.603 „Native 
Vearlings““ 84. 5—85. 003 „Native Kanıbd“, 


NL‘. 5 
Wiolfereiprobutte, 
Butter— 


„Crea mery“, extra, das —* 
Nr. 1, das Pfund.. ee 
Nr. 2, das Pfund.. 
ait les extra, 
Nr. 1, das Pfund.. 
„Ladles”, das Piund... ..... 
Vadwaare, das Pfund........... 
Gier 
Gemiichte Waare, ohne Ahaua von 
Berluft, per —— (Kiſten * 
ridgejandt) .. 
bo. (Riten singefgiofien).. 
„Firſtz“, das Dutzen 
Extras“, das nk Be 
RKiie- 
Rahmkäſe, „Weſtern“. das Vfund 0.12%—0.15 
„Poung America“, das Pfund.. . . 14 
Daiſies“, das Bund ———— .. 0.13 -6.1344 
Brick, das Pfund.. + 1240. 13 
Schweizer, neu,. das Diund.. 0.15 
Limburger, neu, das Pfund.. 0.12 
Geflügel und Ratbfieife, 
Getlügnel clebend — 
Huhner. das Pfund........ 
„Springs”, das Pfund.. 
Truthü ühner, das Pfund.. 
Gänje, dad Pund...... 
Enten, das Pfund... 
Geflügel a: 
Hühner, das Biund., 
„Springs“, Des Pfund... —— 
Truthühner, das EN 
Hähne, das Pfund.. 
Kälber (eihlahten— 
2 8 a Gewicht, das Pfund 0. 
Gewicht, das Biund 0.08 
a ß Gewicht. das Pfund 
Gemüfe und friſches Obſt. 


Aepfel, neu, das Fab... 
* 


.4 


das. "Diund.... 


szese>> 
SEENENE 


ZEER 
= 


2222 
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u 


Aitronen, die ? na 
ven Die Bille..s.. 
manas, die Mifte.. ——— 
Vſit ſiche, Michigan. i⸗a Gate. 
tenen, Des 8 
nirauben, 8 

Ralitornia Gem$, nee 
Gurten, der — — 
Kraut. 

rune 
iumenkohl, die 
Sellerie, die ae 
Grüne Zwiebeln, das "Ründeen.. 
Roptiekat, der Kübel N 


—— 
* Dutzend Slanam. N. 
das Qundert........ 40 
mo hrruben. das Hundert........ 
Rettige, Das BER ir se eheerunrena AI 
pinat, der Fübel..... 
maten, bie #ilte... 
€ ten, de. & 


n . 
chein, der .. 
lee der Buibel,, 
Süklorn, der Ead.... 
Bohbnen— 
Grüne Shrittbohnen, die ae; 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nierenbobnen ........ 


Kartoffeln, we — Bufbel 
Sußkartoffeln, Da s ah. 622 


........ 


une 


nun annene 


— 
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heile erihöpite, franfe Männer x 


Ehrlihe Behandlung 
Friſche ——— 


Hegt leine falſche Beſcheidenheit! Seid ehrli 
genen Gefühlen! Bemeiſtert Eure eigenen 
werden Euch bemeiſteru! Seid ein Mann, 
uns und laſßt Euch behandein, wie es tauſende Auderer it an 


mit Euren eis 
örgen uber 5 
tommt ruht 


Ihr braudt Euch nur rechtzeitig umferer elektro. . - 
medizintfhen Behandlung zu unterzichen. : 
€3 beißt, das, ein Ertrinfender fi an einen Sets balm 


flammert. 
lammernt 


Wi: dpiele erfchöpfte, nerböfe, verzweifelte M 
fih beute an irgendwelde Hoffnung, bon einem 


nner 


Xeiden geheilt zu werden, das fie immer tiefer himabaieht “2 
das Meer der strankheit, des Elends und der Verzweiflung? 
Barum rafft Ihr Euch nit auf und geht zu einem ehrlis 


en, 
nen 


wie Ahr? Pr. 


icher 


& r. Flint 

322 @. State Str. 
Meine beite —— 
Nicht ein Dollar brau 
bezahlt zu werden bis * 
heilt. Berfüumt feine Zeit 
mit dem „Probiren” an- 
derer Aerzte. Geht aleich 
Anfangs zu Dr. Flini. Er 

iſt der führende Spezlaliſt 
| von Ghicago, 


und 


fen, 


ſchöpften 
Lebenstrait, 


en, 
en, 


Scham abbalten; fommt jebt und merbet 
fultation, Unterfugung und Rath frei. 
bejhreibt Euren Fall in Enten eigenen ? 


Cine Heine Gebühr,-- 


Befuch, bei der Woche oder beim 
oder wir gewähren liberale Ermäßiaun 
heiten Dienite zu erbalten. 
reis berechnen Tönmen. 


De! 


Sprechſtunden; 
9 Uhr. Sonntags, 8 


—Täglich von 8 Vorm. 
Vorm. 


bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwifichen Jadion und Ban Buren Str., —“ Rothſchild & 


lienärzten in vielen Beziehungen überlegen. 
allen ihwacden berbeiratheten oder ledigen, 
Männern zu reden, die an ven Folgen früperer 
Ausihmweifungen oder Weberarbeitung leiden, 
Berluften, Kreuzſchmerzen, 
niß, barzeitiaem 

Sämorrhoiden, 
Eiterwunden, Arambfadern, Vergrößerung auf der lin 
Ten Ceite, belegter 


zuberläftigen Speszialiften, Der jchon aenen 5000 Perfo: 
eheilt bat, 
Flint, 
fennt jedes Symptom, das br fühlt, 
uftände, an dınen Nbr leidet. 
Ime Hammecrn, 
ilfe beditrft, gebt zu Dr. FI 
fenfchai tliche Debandlung und merbet — 
Euch und verſchaffen Eu 
Stärle, mit guten Nerven und klarem 
das Leben wieder lebenswerth erſcheint und Ihr es mit 8 
Behagen genießt.“ 
Unfere jahrelange Erſahrung in der Bebandlung bon nerbö- 
Blut; und chroniſchen Krankheiten macht uns den Fami— 


die mit Denen Leiden behaftet waren 
der Meifter-Spezialift don Chicago, ' 
und alle Krankheit 
Laßt Undere fih an trob:- 
Ahr aber, Die age tbatfräftiaer medizin 
nt, erhaltet eürliche, twils 
„Wir retten 
e Gehundbeit und 
bien, fobaß us 
u 


ch mwieber völlt 


Sch wünfide zu 
nterböfen, ers 


an berlorener 
ſchwachem Gedächt- 
erfalf, Nieren: oder Urinleiden, Hemmun— 

Fifteln, Blutvergiftung, Hauffranfbei- 


Sunge, Laßt Euch nit durch falſche 
—V elſen niedrigen Offerte geheilt. Kon— 


u meiner 
Agunt Ihr nicht vorſprechen, fo fchreißt ums heute, 
orten, 


Unfere Breife find immer mäßig und betragen nie mehr ala Ihr für 
die Nefultate, die wir Cinch verichafien, zu zahlen gewillt ſeid. br 
Monat bezsablen, 
»uarza 
Unfere Kundichaft ift fo gro 
Kein Mann bat eite Entichuldigun 
au laffen. Rath und Ronfultation frei. Kommt und befprecht 
bis 6 Abds.: 
Chicago, Du 


und wir ertheilen Euch foltenfveien Rath. 


bei jedem 
ee wie br in der Lage Teid, 
blung. Kein Mann ift au_ arm, unfere 
dab wir Euch einen fehr mäßigen 
dafür, fih wicht behanbeln 
Furen all mit mir. 


Montag und Donnerstag bends bis 


lönnt uns 


Zmeiter 
Flur 
6». 


Seid Ihr verkrüppelt ? 


It Euer Kinb ober irgend Jemand in Eurer Ya- 
milte mit einem Irummen Müdgret, Bein ober 


77 Na 


wo en, 


Verlruppelung iſt 
— eh 
Se A. 
wenn in Die r u m. me 

Zeit darin gebalten. Di ann Aure 


Arm behaftet? 


etahrlih, aber" nicht nadlos. Wenn 
ejeben micb, yncland ca Kinde . beten 
—*8 or ind, werben fie 

edracdt unb für nem . 
we bura, el gie lorrelt g& 


medten und engepahten oo. 


air 
x trauen 


Kommt und Tpredt um 
nicht fommen Fönnt, Berichiebt «3 nicht. Nie 
chneller erlangt Ahr permanente B 


deshalb Komm 


Deibet nicht. und — unter f 7438 
——3 Bei br Bene nit — nötbigne babk 
ud. Wir maden alle Urten oetbopäbife Vors 


— * Mab und bertaufen nem 


auf leichten wöchentlichen 
— 


Ie. wenn 
über Sor barne: te 
«jferung. liniere Mae 


leichter mödhentlihen Abaahlungspyları wird Euch act 
Offen an Wocentagen bon 96; Sonntags 912. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwantee Ave, Erde Chicags Ave. 
Seciter Floor — Nehmt Glebator. 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


318—20- 22%, 47. Ave. 21töd. 
nung, %. D. zshompfon; 87000, 
3642 12. Eir., 3itöd. Yrid- late, I. Lajofaty, 


*10,000. 
7400. -15. N. Clart Str., 3ſtöck. Brick-Flats 
Sohn Nies; $40,000. 
3717-29 Wal Cir., Iftöct. Brid-Gebände, Een: 
trat Mamuf. Diltritt; $3500. 
5337 Michigan Blnd., Zitöd. Brief-Mefidenz, 
T. Gbap; $4000. | 
4027 %. 51. Mve., 2ꝛſtöck. 
E. Hield, $4000. ö 
3ſtöck. Brick-Flats, E. 
Brick⸗Flats, P. 


BrickWoh⸗ 


Frame-Wohnung, G 
Mun ⸗ 
Wen— 


Snis. 


2itöd, 


Etr., 


5260 Veming Pl., 
neit; $14,000. 
4135. Sirih Sitr., 
dell; $4400. i 
1527-28 Dorf Etr., 2itöd. Drid-Fabrif, 
ler & Bernitein, 525,000, rs . 
1716 Campbell Ave., 2itöe. Brid:Slat3, Erneit 
Wendell, $3700. j . 
7241 Bernau —. 2ſtöck. Brick⸗Reſidenz, Ja— 
cob Phillips, $5000. . 
1850 3, He E., 2gtöck. Brick-Flats, E. N. 
Adams; 86500. 
1942 , 41. Ave., 2ſtöck. Frame-Flats, K. Nel— 
on; 33500. A 
1625 3%. Troy 2ftöck. Brid-Flats, €. 
Jahnte; 84000. 
u 42 “ Abe, 2ſtöck. Frame-Flats, J. C. 
altus; 33800. 
623 N ” 43-45 -57-— 51-53 N. Clart 
Str, 2ftöd. Brief-Läden und Blatd, James 
Bidderman; 840,000. = os 
4740 — — 2töck. Brick⸗Flats, J. E. 
Waggoner; 87000. I 2 2 
1029 u ——66 2ſtöck. Briel⸗Flate, 
Aaron Dlean 10,000 
125—131 a nt Ade., Ieltöd. Badftein Laden: 
und zylatgebänte, Frau %. DO. Wagırer, 827,000. 
318 Welt 31. Str., 1zitöd. ke ‚fee ts Schuppen, Blodi 
und PBrentan Refining Company, E00. 
IMR—10-12 N. ol. un. ZUBE. Badftein fylatge: 
Laude anus Horan, 86000. 
235668 rd det En 2:ftöd, Baditein Laden: 
und fficegebäude, 6 ðv. GCade, 825,000... 
SR Auguta Str., S.nöd, Baditein Flatgebäͤude, 
M, Norem, E00. ö j 
ATOM. Troy Str., 2eftöd. Baditein Prlatgebäude, 
J. W. Nelfon, SW. . 
FTU—5 N. Robn Str., Zitdd. Badftein FFlatges 
bäude, Herman Xnderion, 89000. E 
18 N. Hamtlin Ave, 2eitöd. Frame Flatgebäude, 
J. Rychlowski, 8500. 
TIP Peoria Str., 2eitöd. Backſtein Flatgebäude, J. 
Gonner, KOM. j 
BadlteinsUnbeu, 3. 


7752 Nadion Ave, 2eitöd. 
bidh, FI. j , 
1734 — Eſtes Aver, 2eitöd, Baditein Flatgebäude, 
W. — 
5801 Kanne Ave. 2eſtöck. Frame-Reſidenz, C. E. 
Rufſell, 8000. 


1 +07 — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Kolger: de Grundeigenthums-Uebertragungen u 
der Hohe von 31000 und darnber wurden amir 
lid eingetragen: 

u a Ave., 191 W._ nördl. 
Sr., 50 bei 125, Sallie R, 

Glodesrerniez, $1000. 

Mihigan Ape., 53 #8. von 103. Blace, 

®r., 25 Bei 101, 
Sarth Enigenburg, F 1,1 
5446 WMiontoe PIve,, 

9. Bartlett aıt Srant 
—— Ave. S. O. 

—A bei 125, Bhrd 3 

Refer, $4,500. 

Sherman Ave., 321 5. fübl. 
t., 30 Dei 197, Oscar 9. 

Newman, 83, 700. 

St. Laurence Ave. 271 %. nörbl, bon 61. Str., 

W. r., 30 bei 197, Nathan ®. Mac@hesnen 
Tully, 1 800. , 
Hamtin Woe., 241 7. füpl. von Montroſe, Oftfront, 

37%, bei 125: Nofenh Anderfon an Anke ©. und 

„Au duft M. Beterjen, RW. 

or R. last Str., Weitiront, 39.9 bei 80.3; 

— Whitehead Barton von MWheeling, W.- B., 

FR — durch Zeuitee, an, Louis Hoffmann, 


ar eed--Dasieibe Sueitum, 9,3% 9%. 5 
Louis Hoffmann an x. t. 
ee Av Mn F. ſüdl 

€ 6. 1: “ 
Be 0%, &has. 


Be 

acobion, 

Carlis le — AG F. bditl. von eKdzie Une, Süb- 
front, 25 bei 155, Zarris Jſendberg an donis Kleie 
man, 814.500. 

Chicago XAve., 50 #. 
Süpfr.. 24 bei 1%. 

Ghien —— 30 A. — 
icago Abe 9 
\rant, 25 bei 125, Geo. €. Fair an Anna M. 3 
Smit 

“ D Ade Ror doſ⸗Ede Grand Ave. Südfront, 
175.9 bi 125, ER Cikanek und Gatte an Win. 
D. —— 222,500 

4. Gourt,. N. 149 #. nörbf, von Grand Upc., Oft: 
front, 51 bei 1%, Bernhard LToeff on Rudolph 
&ideon, 81000 

Morgan Etr., 150 #. fübl. von 8. Str., Oftfr., 
Bu dei 135, Fred W. Cor an Quelle U. Gag, 


— ei. Ss,» #. fü. von 15, Ste, Oftfe, 
o% bei 125, Unten U. Ponsta an Petroiena Pfeif: 


fer, HN. 
. Eourt, N., 166 #. 


bon 87. ©tr., 


His an mo, 


nördl. 
Yolbine Rhillips un 


— bei 188, Fred. 


4 33,7 
73. &tr., 08. Br. .r. 


Relien an George L, 


bon 77. ©tr,, 
Hid3 an Frderic 


an Dir, 


Rroy.; 
"arale. 


ven Gongrek Str. 
Simonfon on Harris 


weſtl. von Waſhtenaw Str., 
Lena Bierma an Harry Biers 


bon R. 9. Upe., Nord» 


nördl, von Chicago Ape,, 
> ei 195, Wones %. Sal an Eugen ia 


5. Be >83 F. füdl. von Wajhington Blod. 
Ditfe., 49 bei 125, Andrew 6. Boandon an Louija 
Hadbarth. 814.009. 
Graud Ape., 75 .. nordiweiti. von Chicage Ave., 
0 Juin, 8 128, Ralph Bau Vehien an 
n, 
mA. von 8. 4. 
Forbrich an a 


Brlipe « 82000. 
Serrifen * 7 F. weſitl. von Laflin Stt., Rord⸗ 
* 25 bei 19; Marn PBoretti an Genornfo Mes 


ı BETON. 
Sumbernt. Str. 75 R. nöchl. von & t_ Une. 
Dein 35. hei. 125. Anna M, Schmidt an Patrid 
MeGrath, -B6.5M 
ds Str., 216 #. oftl. von Baulina Str., Züpfr., 
94 bei 190, Ienprzej Def an Michael YMalezat, 


BUN. 

Late Str., imiihen Rodmell Sir. und Mapiemnod 
Une, Süpdfr., 60 hei 10, Nachlak von Marn 2. 
Sittle an Philip Wolf, 85350. 


| 


Da; 
vallet, BIO. 
238 
— 
W ul 
85000. 
IS) i 
. & 2 
83000. 
URO 
KIN. 
c & 
N 
1500. 
Ab 
83500. 
ft 
50. 
18 
Meiiid, 
& 
she. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
ſtännern Tag und Nacht 
getragen werden kana. — 
Wir fabriziren außerdem 100 verſchiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfenfung Nabels 
brüh:, nah Üperationen und 
für ihmwachen Leib, von $2.00 
aufivärts. Geradehalter, Tünfts 
lihe Beine, Arme ufm., zu 
Ta mein, Krummen Rüden, 
eine, Füße umb alle anderen 
Verwachſungen werden mit unſe⸗ 
ren Apparaten geheilt. Wir 
haben das älteſte, größte Bruch— 
band⸗ und orthobädiſche Ban—⸗ 
dagen⸗Geſchäft ſowie unſere 
eigene Fabtik in Amerika. Üünterſuchen und An— 
paſſen frei von dem größten deutihen Speyialiften, 
Inhaber höchſter Aus zeichnungen und Diplome füg 
orthobädiſche Chirurgie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, #räfident. 
154 N. FifiH Ave., nahe Randolph Str. 


Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
= 12 Uhr. — Frauen: Bandagift- Bedienung für 
amen. 


fr 


N 


HEUMATISMU@ 


Ab ſolut neheilt d dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marktte. Taufende von Hei⸗ 
fungen. Keine Sehlichläge. In der panzen Well 
berfanit. Die Ichlimmiten Fälle geheilt, von izs 
gendirelder Urfahe und ganz aleih wie. lange 
Ison beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rhbeumati3mus, und Zeugniife, 


Schrage’s $1,000,000 CURE 


Glart Str. und Bbchiter Ave. Chicago. 
2201,dojadi* 
— — —— — — ñ— — 


66 F. nördl. von Schiller Str., 
Oftiront, B bei P, u. a. Eigenthum; Erben von 
srig Keller an Sarah N. Bannes, 87300. 

621 (alt) Ya Ealle Ave., 50 FF. füdl. vonRorth Ape., 
Weitfront, 50 bei 151, unverth. 4 Antheil; Emma 
King an Henry Wehrhahn, HM. 

Rhodes Aven, 495 FF. jüdl. von 3. Str., Oftfront, 
> hei 198: Helen M. Swiit an Chat. M. Cons 


Ion, 87000. 

Cottage Grove Ave., 150 F. ſüdl. von 47. Str. 
Weitfront, 50 ber 10: Ghas. D. Lust an Harry 
Salvat und Henry N. Zen, 8700. 

Langlen Uve., 173 A. nörbi, von 40, Str., Oftfront, 
25 bei 124: Avjepb #. Hafer an Louwiie K. Bons 


vallet, BIN. 

Lanalen Ave. 88 #. fildl. * F Str., Oftfront, 
Sing an Frant @, ° 
vo 


4 bei 18: Win, F. 

bon, Rantafee, x., 
wiſchen 4. und 45. E:tr., Weitiront, 
MWm. M. Harrig an veachi⸗ Green, 


Sangley Ave., 
18 bei 74; 
BIO, 

Sangley Ane., 125 #. füdl. von 72. Str, Weitfront, 
3TYa bei 124: Alfred S. Hirit an 2. D. ımd Mins 
nie sriero, 33. 

Rrairie pe, 550 #. rördl. von 8. Str, Welle 
front, 61 19:12 F. zur Hochbabn; Margaret Ming 
und Watte Klinten D. von St. Charles, I. 
an Leman T. Barnſey, 818. 2000. 

Rhodes Ave, 72 %. füdl. den 66. Btr., Ditfront, 
24 dei 1: Alice M. Dople und Gatte Aamek 
G. an WUlice &. Neade, 810,000. 

Rbodes Arc, 241 #. nördl. von 9. Er, > 
iromt. 30 bei 12; Ino. O. Jacobs an Hane U 2 


Hanien, PM 

Euperior Mve., 72 #. kon 86. Str, Wells 
front, 24 bei 124: Grben don Mel? Relion an 
Michael Stnolch. SI600. 

Sermitage Ane., 233 FF. nördl. von MW. Str, Wells 
front, & bei 1%: Sebaftino Xantilo an Rafs 
teelo Marketta, 2450. z 

Roulina Str., 175 . nördl. von 70, Weltfront, 
25 bei 124: Arend B. Vandermall an Charlek 


Gauger, R. 
Princeton Ape., Sü *8 74. Str, Weitfront, 39 
Roan an William Abram, 


bei 120; Batrid 
Süpdmeltede 57. Gtr., Ditfront, 25 bei 
on unit Komnolly, 


Albert Charbonneau 
®. Str., 33 #. weil. von St. Louis Ave., Süß» 
front, 50 bei 124; Nebewa E. Collins an John P. 


ones, 8300. 
entiwortb Ave., 475 8. füdl. von Garfield Pivnd., 
Mn Ins. ©. Eottle an Harry 


Oftfront, >) bei 135; 
Quinn, $4000. 

Windeiter Unve., 200 %. fübl, bon &. Str, Wels 
Be Es 124: Silo R. Geer an Ino. Dahl⸗ 
bern ’ 

Sawyher Ape., 232 %. füdl. d. 24. Eitr., Weftfr,, 
50 bei 125: Bohumil Maichel an Anna M. 
Zopinfe, $1700 

Haltted Eir., _ Güdmelt:lide 116 etr,. Oftte;, 
150 bei 171, Anna Sterline an Kames X. No 


Macedonia Ane., 20 % nördl. von Divilion Str, 
Weltir., 24 bei M, Doore Levin am Louis Meib, 


Madifon Str., 96 #._ öl. von 48. Une, Nordfront, 
25 bei 164, derrv C. Vatterſon an —X Graham, 


Madiion Etr., 298 Sy. meitl. 
ordfr., 23 bei 119, Veltwid A. Anapp an Clare 
uud Bertha —. W150. 
Marwell Etr., 25 #8. öftl. von Union Str., Nord⸗ 
zei a * 100. Samuel Rißman an Hyman 
er 


Millard Une, 10 #. nörbl. von 18. Str, O 
ei 125, RB. Goldbera an ee * 
von Huron. Ste 


u Are, RO 8. mörbl. 3 
32 bei 124, Ehariet M. Mudre.an ẽari 
in. 53 


Ohio Str, 119 #. weit. vor Ylneste Er. 2 Horde 
tont, 4 bei 100, Anne M, p an Kojepb 
Santangelo, SISM 

face, 202 W. mehl. Wehtern- Une., 
bei 110, Homard S. Gentill an — 


81200. 
Eorramento Ape.. 360 F. nörbl. von . S 
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Abendpoft, Chicago, Saniftag, 


5 e if S | 

Denn Sie von Rheumatiemus geplagt werden, jo fchreiben Sie mir fofort, damit id; Ihnen eine 
Dollarflafige von meinem Rheumatiihen Heilmittel jenden Fann. I will jeden an Rheumatismus 
Leidenden auf meine Koſten überzeugen, daß mein Rheumatiſches Heilmittel wirklich leiſtet, was von 
ſo vielen Tauſend Anderen behauptet wird, — nämlich, daß es tatſächlich Rheumatismus heilt. Ich 


weiß, daß dies ſo ft. Sa bin abjolut fiher und will, dat jeder an Rheumatismus Leidende e8 weiß 
und dejien fidher ilt, bevor er mir einen Piennig Profit zufommen läßt. 


Ich ferne dies Meittel fo gut mie eine Mutter ihr Mind, da ich es feit achtzehn Nahren perfönlich 
Hergeitellt habe. Aus allen Teilen des Landes jind mir Heilungen der jchweriten und hartnädigiten 
Yülle berichtet worden. Mit meinen eigenen Augen fonnte id) hier in Chicago beobadjten, wie Leute, 
die nicht geben Fonnten, die hilflos im Bette lagen, in Invalidenitühlen jahen, ja jich in fehredlicher 
Agonie bejanden, aufitanden und umber aingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und ganz frei von 
Schmerzen waren, und all’ dies durch den Gebrauch meines Heilmittels. Ich fenne dieje Yale, und 
beshalb zügere ic) nicht, allen Rheumatismustranten zu jagen: Verfuchen Sie eine freie Flaſche von 
Kuhn's Rheumatiſchem Heilmittel, denn e3 heilt Rheumatismus. Meine Behauptung ift nicht eines 
Doktors bloker Glaube sder Hoffnung. E3 it wirkliche, pofitive, tatjächlihe Kenntnis, gegründet auf 
ne BWilien, auf das, mas ich in einer achtzehnjährigen Zeitdauer mit meinen eigenen Augen gefehen 


Zur Heilung bes Rheumatismud raten einige Aerzte diefe Art Behandlung an, andere die ge- 
rade entgegengeſetzte. Ich behaupte nicht, mehr zu willen als dieje Nerzte; aber eins weißt id ganz ge- 
nen und bin deffen pöktg fidier, nämlic; meines Seilmitiels für NAheumatisınus. Ach weiß, daß 
mein Mittel Tamfende geheilt hat und nad; täglich Leute heilt. Kede Seilung iit ein Beweis feiner 
Bähigleit, andere Fälle au heilen und — eine Hoffnung für Ihren Fall. 


———— — — 


Sie Annen NRheumatismus nicht mit Pflaſtern ober geſchickten Metallvorrichtungen durch die Füßze oder die 
Sast herauspiehen. Sie können ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Magnetismus heraus⸗ 
Inden. Sie können ihn nicht mit Geifteßfraft herauszsanubern. Sie müſſen ihn herausſstreiben. 


Dein Diittel Heilt, weil e8 ins Blut dringt und den Nheumatismns austreibt, weil ich in jede Plafche die 
rede Medizin tue, Die Died bewirkt. Kraftloſe Pillen. Tableiten oder Pulver beifen Ihnen nits. Sie braudden 
farle Mebizin, und die erhalten Sie, wenn Sie meine Medizin nehmen. NRheumatismus wird durd Harnfäure 
in Bhrte verurjadht. Diefe Säure fließt gleihjam mie feine Hrijtalle oder Salz im Blute, fammelt und ver- 
häriet ſich in den Gelenlen und verurjacht alles Fieber, Unfchwellungen, alle ESteifheit und allen Schmerz des 
Nheumatismus. Meine Medizin bringt ins Vlut ein, trifft die Säure und Löft fie auf, fo daß jte dur die Nies 
zen wie Waller abgedi. Harnfäure und Kubkn’3 Rheumatismus-Heilmittel Fönnen nicht im gleichen Blute zu- 
fammen Jeben. Der Mheumatismus mu weichen, und er tut'8 aud. Mein Mittel heilt den fcharfen, jtechenben 
Sämerg, die Bumpfsfgmerzhaften Muöfeln, die beißen, audenden Glieder und jteifen Gelente und heilt fie fchnell. 


ch kann Ahnen alles dies beweilen, 


I merbe ben Beweis in einer Wade liefern, jobalb Sie der folgen- 

Offerte gemät an meine Firma um eine freie Dollarflafde fÄhreiben. && bleibt fich gleich, welche Art von 
Abeumutiimis oder tie lange Sie ihn haben. 3 bleibt Yich 
ge“. was für Mittel Sie biöher angewandt haben. So lange 
e meines it benußten, willen Sie nicht, was ein irkli e 


She e8 mir nur geftatten wollen. 


NRhemmatismussHeilmittel vermag. Lefen Sie untenftehende 
ſerte und ſchreiben Sie ſogleich um eine freie Dollarflaſche. 


Reguläre 81.00 Flaſche frei zur Probe. 


Wir mößten, bat Sie Kubn’s Rheumatismuss Mittel verfügen, bamit Sie ft ih Taufenden jefoft über- 
ze daß Rheumatismus gehe ilt werden lann. Wir wollen feinen Profit an a ee maden. Wir 
wollen blok, dat Sie das Mittel orbentfich probieren. Finden Sie aus, daß e3 oem Rheumeatismus oder e 
Neuralgie heilt, ſo beſtellen Sie mehr zur Vervollſtändigung Yhrer Aur umd geben uns ſo einen Profit. Hilft 
es Ihnen dagegen nicht, ſo ſind wir fertig mite inander. Wir n kein kleines das nur ejnen 
—— vol enthält und Seinen praltiihen Wert hat, jenberh eine afıde er & son den Bsug 

totes durdimeg für einen Deller verlauft wird, * —— er, und wir i Sa den 
Trandport Bid an re Tür ng me Daber mäflen Sie 28 Cents ſchicken i 
und © rn erhalten Sie diefe große Dollarflafhe prompt frei zuge‘ ang ser 
fpater 73 an zahlen. 
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Erprobt in 18 Sahıen de3 Erfolges 
durch tanfende von Heilungen. 


Sagen Ste nicht, dad Nhenmatismus nit zu heilen et, weil Sie ihn mit gewähnlihen Mebisinen, 


Einreibungen und alten Heilmitteln nicht heilen konnten. 
Legen Sie nicht bie Arbeit nieder und gehen @ie nicht ale Augendlide ind Beit wegen Bihen- 
Sind Sie der Sümerzen bei jedem Witterungdiwechjel nicht mübe? 
Möchten Sie ih nit frei fühlen in Yıren Wliedern, 
Wenn Sie geheilt fein tollen, Bffnen Sie bie Augen und Iaflen Sie das Licht hinein. 


Schmerzen. 
matismus. 
Qual gehen oder klettern oder ſich bͤcken können? 
Schultern und Rücken? 


Reiben Sie nicht alle Tage oder alle paar Tage 


Möchten ie nit shne 


Schen Sie, wad Andere taten, um Niheumatismud zu wertreiben, Unbere, die ebenjo alt find wie Sie, bie 
ebenfo lange Rheumstismus Hatten wie @te tun haben und genau fo fhmer, bie ed mit Werten nnd ge- 
wöhnlichen Mitteln verfuchten wie Sie und chbenio enttäufht and entinntigt waren wie ie find. Wenn Leute, 
bie 35 oder 40 Jahre RHenmerismus Hatten, burd) ein Dlistel geheilt wurden, dad Sie leicht erhalten tün- 


nen, Ichrt Sie dad, wid zu tum ift. 


Wenn Männer, die Krüren bennugen muh;ten. um fih im Haufe au beive- 


gen, in das Feld schen and den ganzen Tag hinter einem Geipann fehneller junger Wierbe oder Manftiere 


pflügen können, Ift daß eine Sadıe, die Sie nicht ignerieren dürfen. 


Wenn Frauen, die im Bette Liegen 


mußten, die weder Ürme noh Smultern bewegen konnten, bie von einem ihrer Kinder gefättert iverden nıng- 
ten, nun in die Küche gehen und waichen, baden, fochen und bügeln können ohne eine Spur von Nheumarid- 


zus, wa jagen Sie dazu? 


aber niemand kann wirkliche, bewieiene Tatiachen beitreiten, in Frage ſtellen oder bezweifeln. 


Behanptungen find twohflfell nnd jeder hat dad Recht, Beweiſe zu verlangen, 


Die Hähig- 


keit Rheumgtismus zu heilen, bie Kuhn’ Rheumatismus-Mittel innewohnt, ift eine durch achtzehn Jahre 
ftändiger und danernder Erfolge bewiejene Iatfache, beiwieien durch Taniende von Heilungen, verteilt über 
jede Settion bed Landes, beiwiejen durch Zeugnifie in einer LUnzabi von Harinädigen Büllen, die Ziveifel 


verfiummen Itejen nnd die Nerzte in Erlinunen verfehten. 
Mie lünnen Sie es ablehnen, 


Rheumatismus leiden, deutlich genug den Weg. 


Alles dies weiſt Ihnen und allen, die an 
Kuhn's Rheumatisſmus- 


Mittel zu probieren, wenn Sie Ihre Augen öffnen und fehen Hunderte glüdiicher, gerade gehender, Bewegti- 
ger, gelenfiger und arbeitender Männer und Frauen, bie einit Nheumattömud Hatten, ihn aber nicht mehr 


klenuen? 


Alle bezeugen die Rraft der freien Flache, bie Herr Auhın offeriert, mit ihrer grohen Wohltat 


in jeder Dofis, der Ylaiche, Die ein Dusend gewöhnlicher Mittel wert ift, wie fie Taufenben von Beidenden 


bemiefen hat. 


Xeber Brief auf diefer @eite ipricht zn Ihnen, ſagt Ihnen wand zu tun ift. 


@ie fins von 


Männern und Frauen in jaft jeder Lebensſtellang, Farmern, Bergleuten, Kauflenten, Handwerkern, Haus- 
irawen, bie leider zu gut willen, was es heift an NRhenmatisunß am leiden, bie Ihnen zu Helfen wäniden, 


Ihren fagen wollen, wie gut »iefes Wiittel ift, die Sie veranlaffen wollen, ed zu probieren. 


Leſen @ie be- 


sen Briefe, Iefen Sie, wie froh und stürfid, wie vergnägt und dantdar fie dafür find, daß fie Ihliehlih 


vom Nheunmatismus geheilt wurden, denn die meiften von ihnen Hatten ange gelitten. 


Diefes find nur 


wenige von den Taufenden, die Herrn Kuhn's nraied Mittel Heilte, und zeigen, weidh' arone Erfolge es er⸗ 


zieli. 
Verlange 
3 
© 
Hatte Rheumalisnns viele Jahre, 

Dmada, Ned. — „Ic, litt viele Jahre lang an Mu 
fei-Rheumamismus, tsie e3 die erste nannten. Ich 
gab viel Belb aus für Xerzte und Medizinen, ohne 
Nutzen, bis ich Kuhn's Rheumatibmus-Mittel ange⸗ 
zeigt ſah. Ich befand mich gerade in ſehr ſchlimmem 
Zuſtande, Att an einem heftigen Anſall und beſchloß 
eine Flaſche zu probieren. Am Tage nach 
Gebrauch von Kuhn's Heilmittel ſpürte ich bedeu— 
tende Veſſerung. Meine Nerven wurden normal, und 
die Schmerzen nahmen ab. Ich ließ mehr lommen und 
gobrauchte vier Flaſchen. Ich jeßt beſſer als 
ſeit langen Jahren und zolle dieſem Mittel alles 
Lob. Es macht mir Freude, allen Rheumatismus— 
Leidenden, die ich antreffe, ſagen zu lönnen: „Gebrau— 


chen Sie Kuhn's Rheumatismus⸗-Mittel, denn es hat 
mich geheilt.“ A. J. Newman, 4224 Deweh Abe. 


423 
zwerten 
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Erwies fih) ald das zechte Drittel. 


Prior Lale, Minn. — „Sa fab Ihre Anzeige in 
meinem deutfhen Blatte und beitelite eine freie robe- 
jlafhe von Aubn’3 Rbeumatimusd: Mittel, Nach Ges 
brauch fühlte ich folge Beſſe k 5 ich eitte volle 
Behandlung nahm. 8 eriwies Tih als reöte 
Mittel und Beilte meinen Rheumteti:: 
verfaufte eine meiner Flaiden einer 
John Allingberg, und etwa zehn Taae fpät 
ingberg und holte mehr. Er jagie, bie eiı 
bave feiner rau wunderbar geholfen. Sie lag el 

ı Monaten an Rheumatiimus darnieder. Eie hatte 
aes probiert und jeban WUrzt, ven dem te mußte, 
aber nichts half als Fühn's Rheumatißsmus-Mittel. 
ıH freue mid, ed empfehlen zu Fünnen.” John Walm. 


Hatte wunderbare Hilfe. 


Dodo, IE. — „Ih balte e5 für meine Pit, bon | 


die ih buch 


der munberbaren Hilfe zu berichten, 
SH mar feit 


Ruhn’s et erfuhr. 
vielen Jadren ein Rbeumatismus-Vatient und gab 
viel Geld aus für eine Yermanenie Heilung, erbtelt 
fie aber nicht. Seit ih Aubn’s Rheumatiimade Mittel 
genommen, babe ih wundervolle Abhilfe pon Nheu- 
inatiemus. Ich Tann dad Mlittel gar nicht genug loben 
und merbe e8 jedem anrcien.“ Frau 3. D. Hoffert. 


Durch eine TFinfche geheilt. 


Moran, Mid. — „Ah balte in der Tat Kuhn’s 
KhHeunmatismus-Mittel für eine munderbare Medizin. 
Mein Mann batte Rbeumatismus in der Schulter fo 
ihlimm, baß er den Hm nicht heben fonnte. Er ge 
brauchte eine Flaſche von Kuhn's Rheumatismus— 
Mittel und ſpürt jeßt nicht das geringſte von Rheu— 
matismus. Es iſt eine raſche Heilung, und jedermann 
ſollte ſie benutzen.“ Frau John Pott. 


J Probe. 


3 


Konnte ſich kaum im Bett drehen. 


Troh, Idaho. — „Ich litt faſt drei Jahre lang an 
Rbeumatismus ſo ſchlimm, daß ich mich faſt nicht im 
Bett umdrehen konnte. Ich ſtand unter ärztlicher 
Stiege, als 1 bie Anzeige von Auhn's Rheumalis— 

us⸗ Mittel gewahrte und eine freie Probeflaſche be— 
hatte I batte Schmerzen im Nüden und an allen 

liedern und lonnte rein nichts iun. Die Brobe- 
flafjde von Kuhn's Rheumatiemus⸗Nittel Half mir 
wunderbar, unb es wurde beitündig befier mit mir, 
tote id bei Gebraud fortfeste. Seit ich e3 gebraucite, 
find alle Schmerzen verihivunden. Ya fühle inte ein 
neuer Menih und tue jebt alle meine Arbeit. Ich 
möchte Jhnen banken fir diefes mertbolle Heilmittel 
und mwlinfde nur, deb alle, die leiden mie ich litt dad 
en mir bewirkte Wunber fehen tönnten. Ach tverbe 
dad Mittel ftetö 'eımpfehlen, mo immer ich einem Lei- 
benden ein st fagen kann.“ Frau Sophie Erſtadt. 


Mit fehöundfiebensig Yahren geheilt. 


Du Bois, JU. — „Ih Bin fech3undfiebensig Jahre 
alt und batie at Yabre Nbeumatismus. 23 nahm 
Er Rheumasismus Mittel, und jeut bin ich ge⸗ 
eilt. 36 sn ans au arbeiten unb Habe feine 
Ömerzent.” Grott. 


Laſſen Sie ſich durch deren freudige Erfahrung zur Heilung führen. 


n Sie eine freie Flaſche 


Bor vier Jahren geheilt. 


Waterloo, Iowa. — „Ich Hatte ange an entzündlt 
Gem Rheumatismuß gelitten und eine größe Ansahl 
AUrzeneien gebraucht, ohne Beflerung zu erzielen. a 
las bie Unzelge bon Kuhn's Rocumattömus-Milie 
und ſchrieb um eine freie 81.00 Flafche. Ich gebrauchte 
das Hellmittel, und Jah, dab ed mir half und die id 
tige Mebisin für Nheumatiömus war, de#halb ließ ich 
inebr von berfelben Tommen. ’g gebraute im San- 
zen drei Slafden und mein Aheumatismus toutbe 
— geheilt. Dies war vor vier Jahren und 
ig babe bad Mittel ſeiltdem immer empfshlen, wenn 
ich mit einem Rheumatlsmutz-Loidenden zuſammen⸗ 
traſ.“ W. J. Keller, 1127 Jefferſon Street. 


Iſt volkommen geſund. 


Haſtings Minn. — „Ich denle, es iſt meine Pilicht, 
Sie wiſſen am laſſen, daß Kuhn's Rheumatismus— 
Mittel meinen Rheumatismus vollſtändig gebetlt bat 
und dab ich jebt volllommen gefund bin. Mein Abeus 
matismus war febr jebum, als ih Ihre Anzeige in 
meiner  deutfhen Deitung lad und um eine Vrodes 
tlafche fchried. Mein Leiden wurde iofort gebeilert. 
Denn lieg ic) eine volle Bebendlung fommen und ge- 
brauchte dieſelbe und es trieb alien NRheumatismus 
aus meinem Syſtem heraus, ſo daß ich nie wieder ge— 
trubelt worden bin.“ Joſ. Niederprim. 


SU N EEE EEE v vv00— 


War ganz verkrüppelt. 

Chicago, Il. — „Seitdem ich Kuhn's Rheumatiſches 
Mittel genommen, baben die rheumaätiſchen Schmerzen 
meinen Körver ganz verlaſſen und ich fühle wie ein 
neuer Mann., Vor ein und einhalb Jahren konnte ich 
mich nicht ſelbſt ankleiden, da ich ſo verkrüppelt war. 
Ich habe ſo viele andere rheumatiſche Heilmittel ge- 
braucht, ohne daß fſich mein Zuſtand gebeſſert, ehe ich 
den Gebrauch von Kuhn's Rheumatiſchem Heilmittel 
anfing. Ich aglaube, es iſt eines der beiten Blutreini- 
gungdmittel, die ——— werden können und emp— 
fehle es ſteis.“ Chas. M. Olk, Deputhy Clerk of Cool 
County Court. 


Linderte fofort den Schhmerg. 


White Dat, Texas. — „IH batte feit zehn Monaten 
biel Trubel mit Rheumatismus, als id die Anzeige 
von Kuıhn’3 Rheumatismus- Mittel in meiner beutioen 
Kirchenzeitung ſah. Da — ich um eine freite 
Dollarflaſche und das ittel begann fofort bie 
Schmerzen zu lindern. Nachdem ich ſechs weitere Fla—⸗ 
ſchen genommen haätte, war ich vollſtändig geheilt 
und Isnnie alle meine Arbeit verrichten, was mir ſeit 


zehn Monaten nicht möglich geweſen war.“ Ida Rinkel. J 


Füße waren ſchlimm geſchwollen. 
Alburtis, Pa. — „IH hatte Rheumatis mus von den 

Knien bis zu den Futzen, und meine Füße waren ſo 
angeſchwollen, daß ich leine Schuhe tragen konnte. J 
hafte lange Zeit den Doltor, doch konntle er mir nich 
helfen und die Geſchwulſt wollte nicht welchen. Na 
ſfechs Monaten langem Leiden erfuhr ich von Kuhn' 
Rheumatismus⸗Mittel und erhielt eine Flaſche zur 

Die erſte 4 furierte meine gefstnolienen 
Slike. Da eb ti wei Slafben lommen, denn id 
woilte den. Nheumatißmuß ganz aus meinem Körper 
heraustreiben. Lebt bin ich gefund und Habe feit fait 
einem Jahre nicht bie geringite Spur bon Rheumatid- 
mu3 verjpürt, Ih Habe diefed borzligiihe Schmer- 
zenmitiel allen meinen ®reunden empfohlen.“ Braut 
Emma Mol. 


Sat fie fehr glüdlih gemanht. 


Mercer, N. D. — „Meine Yrau litt Jahre lang an | 


Rheumatismus und gedraudse biele Patentmebizinen 
und Linimente, die af aber immer nur auf furze Zeit 


Erleichterung verſchafften. l te Anzeige und 
beigloß, mir eine —D Fon Rune Jeumo- 
en zu lafjen. Da e3 ihr mohl- 


tifgem Heilmittel Io 
mmen, Nachbem fie bie weite 


tat, ließ ih no mehr 
Flaſche von —* dem them Heilmittel genom- 


men hatte, bat fie nichts mehr bon ihrem Nheumatis- 


8 tt. 3 bat uns fehr al emacht.“ 
EEE ” a A| Ernten, 


Mit 72 Jahren von Rheumatismus turiert. 

Wilder, Meb. — „ fitt feit 26 Jahren entfeglid an 
Rheumansmus und datte faft alle Soffnung auf 2 
lung aufgegeben, ald id SHerem Auhn’s Untgeige iab, 
in der er Hein eilmittel jedem Lelbenden zu freier 
Probe anbot. beſtellte eine Dollarflaſche und der⸗ 
uchte eb. Ich ſte um vieles erleichtert und beſſer 
⸗daß ich mehr fommen Keb und einnahm. Jet din 14 
froh, Alien mittellen tönnen, baß ih von Rheuma 
tömus gänali geheilt'Bin.” Yofeph Aubert. 


Rheumatismus verur⸗ 
ſacht Herzſchwäche 


ig Prozent der 


Bolle neu 
umatisamus 


mit chroniſchem 


lötzlichen Todesfälle aus Herzſchwäche treffen Perſonen, die 
ehaftet waren. 


Alles Blut im Körper geht durch das Herz 


und die Harnſaͤure⸗Kriſtalle im Blut reizen die Herzklappen, von denen bad Leben abhängt. 


Wenn die rheumatiſche Beſchaffenhe it andauert, werden die Beſchwerden allmählich immer 
genau wie rheumatiſ 

nit mehr richtig funktionieren, und jchließli 

umatisımus 

rheit hr 

erhalten Sie eine Dollarflaſch 

Hefe frei an eine Familie und nur an die, welde bie 25 Gib. 


ftärder. Die Klappen wer 
—32 au j ig n 
er angst n 

a an — e 
Seite una — 


für Unleften einfendet. 


en hart und fteif, 
k enn Sie 


} 


Sie #5 
ben Sie Heute und 


Gelenle, ſtatt weich und 
verurſacht die⸗ 
en Sie die Hasmfäure 

ns foie zum Dei n Yres 
e dieſes wertvol⸗ 


abe 
Le 


joa TR 


Kuhn Remedy Company, : 


Dart Krüde und Stod weg. 


Ebicago, IU. — „I wurde in einer % I um ttal 
befürbent, 35 if su Haufe intanfioe a m 7 eis 
matismus litt. Nah Tech Woden im a Yomie ih_e3 
mit Hilfe einer Krüde und eines Stodes verlaflen, adet den Het» 
we par ih weit entfernt. Kaum daheim angelangt, mußte ii 
wieder in mein Bett ge und nad weiteren fieben Wochen 
Leidens hörte ih don Auhn’3 Rheumaltsmus-Mlissel, 3a faufte 
eine Ylaihe der Medizin, befglgte die Inftruftionen und in vier 
Tagen fhten ein Gefühl dev Erleichterung über mid au lommen. 
Nah Gebrauch von ſechs Flaſchen diefer — he 
fonnte i$_Nrlide und Stod mwegiverfen und fanb mid) bo tg 
—— Obaleich dies vor vier Jahren war, fühle Id * eute 
o wohl wie ih mich je in meinem Leben fühlte, ohne eitte Spur 
Sch babe quien Grund, 


bon Rheumatismus in meinem Kösper. 
Simon Wilnau, 


der Kuhn Remedy Company dankbar zu fein.” 
1231 Armitage Arte. 


Eines Bergmanncs Zeugnis. 

Alburtis, Ba. — „Ih bin ein Bergmann und Mitt felt 1880 
an Rheumatismus. Ich Hatte große Doftorrehnungen zu bezahlen, 
do die Aerzte konnten mir nicht viel helfen. Vorigen Okto— 
ber war mein Rheumatismus jo fhlimm, daß ich nicht arbeiten 
fonnte. Sch war nicht imftande, meine Schuhe anzuziehen unb 
Batte Rheumatisınus dom Movf bis zu den Füßen. Jm Siobember 
lab id mal_die Anzeige don Aubn’s Rheumatismus-Mittel und 
bat meine Tochter, um eine Flaſche zu ſchreiben. Nachdem ich 
dieſe gebraucht hatte, fühlte ich mich viel beſſer. Dann entſgloß 
10 mich, ſechs Flaſchen kommen zu laſſen. Ich nahm die volle 
Vehandlung und jest fühle ich wie ein neuer Mann. Ich bin 
der Kuhn Remedh Co. ſehr dankhar für einen ſolchen Schmerzens⸗ 
ftiller, da der Schmerz rafch befeitigt wird, wenn ein Leibender 
Diefes® Mittel anmenbet. Seder, der an Rheumattsmus Ietbet, 
follte Aubn’3 Rheumatismus- Mittel gebrauden, um von Nheu- 
matismus geheilt u Mmerden. &3 ijt die beite Medizin, bie ih 
je gebrauchte.” Charles DH. Neinert. 


Seitdem nie getrubelt. 


Ehicago, IL. — „Meine FSrau und ich hatten vor gmei Jahren 
pielen Trubel mit rheumatiichen Schmerzen undyasSieber, und das 
Ketden murde immer fdhlimmer, trokdem wir alles möglidde ber» 
fuchten, um geheilt gut werden. Wir hörten bon Kuhn’s Aheumatis« 
mus-Mittel, verfhafften uns dasfelbe und nachdem wir zufammen 
eine Flaſche gebraucht hatten, veripürten wir eine große Belle 
rung. Wir beaogen deshalb eine dolle Behandlung und wurben 
bokfländig gebeilt, fo daß wir feitdem nie mit eumatismus 
getrubelt worden find.” F. Boehlie, 1656 Pierce Abe. 


2itt jeit vielen Jahren. 


Bea, N. D. — „IH bin Zaufende Male banldar, daß Id 
Aubir’3 NheumatismussDNlittel gehörig probiert babe, Bes 
ttadte mich enbltch vouftändig bort Rheumastismus geheilt, nahbem 
ti biele Jahre lang gelitten und Yiele Medizinen und Eintebe 
mittel ohne Erfolg verfucht Datte. Ich Fonnte leine Hausarbeit 
berridten und befürdtete, dab ich für den Heft meines Kebens ein 
Krüppel bleiben werde. Damals wog th nur 120 PRfunb, doch 
ieyt wiege I 130 PBiund, welches ein ziemlih gutes Gericht für 
eine —— Frau und für die kurze Zeit iſt. Ich boffe, daß 
ſede rheumatiſche Perſon dieſe wertvolle Medizin gebrauchen wird, 
indem es das einzige Heilmittel iſt, das meiner Erfabrung nach 
wirklich luriert. Meinen beſten Dank an Sie für die Hellung, 
welche Ibre Medizin mir gebracht.“ Annie Holland. 


Schmerzen bei jedem Witterungswechſel. 


Lexington, Ohio. — „Ich war ſechs Jahre von Rheumatismus 
beimgefudt. Ich hatte viele ſchlaflöſe Nächte, da ich bei jedem 
Witterungswechſel ſehr große Schmerzen in meinen Gliedern ver⸗ 
Tpittte. Ja war Taum inttande, meine Arbeit zu tun. Kubn’s 
RheumatiömussSeilinitiel beilte mi »ollftändig, fo dab ich jeht 
nichts mehr bon Stheumatismus derfpüre.” Johann Gratmohl. 


Konnte Drei Donate nicht arbeiten, 


Lambert, Ule. — „Etwa onderthalb Jahre lang batte id} ben 
Rheumatimus in meinen Rücken, in Hüften unb Schultern und 
anderen Zeilen nteines Körpers und falt drei Monate hindurch, 
ede ih Aubn'’s Moenmatismus-Mittel gebrauchte, war ich fait zw 
jeder Mideit unfähig. Zivet lange Moden fonnte ich nicht geben, 
fonnte mich nicht in meinem Berie umdrehen. ch Batte Yerate, 
aber jte halfen mir nicht in geringften. Ach fah die Anzeige bon 
Kuhn's Rheumatismus-Mittel und dadte, damit einen Berfudh 
zu machen. Kuhn's Rheumatismus⸗Mittel half mir auf die Beine 
und jegt bin ih ein früftiger Mann. Ach babe mir mit bem 
Schreiben Zeit gelaffen, denn ich dachte, der Schmerz mürbe mwie- 
der Tommıen, aber e8 aeiheh nicht.” Joſeph G. Tuxrner. 


Es bewirkt dauernde Heilungen. 


Viele an Rheumatismus Leidende zahlen gern einen Boben 
Preis, nur um auf einige Monate von den Schmerzen bes Nheu- 
matismuß befreit zu fein, aber jeder Neidenbe fudht eine Wirk. 
Hhe Kur, und zwar eine folde, die die Krankheit austreibt, um 
gelfund zu bleiter. Wenn Herrn Kuhın’3 Arzenet nur ein Linde- 
rungömittel wäre, mürde fie nicht beiler fein al& Hunderte an- 
derer, aber da fie eine mwirflide Mur ift, eine, Die das Blut 
verändert, die den Zuftand befeitigt, Der die rheumatifden Schmer- 
zen Immer aufs neue Wwiederfehren Täßt, ftebt fie für ih allein; 
viele nannten jie eine ®o ebe für Rheumatiler. Ste Bringt 
ebenfalls fünclle Hilfe, abe le nad dem richtigen Prinzip — 
fte milbert den Edhmerz, mäbrend die Aranfheit aus dem Aörper 
beririeben wird. Cinreibungen, PBllafter und eleltrifhe Gürtel, 
alle erzielen Feine dauernde Heilung, mel fie 
Schmerz zeitmweife- vertreibei:, nicht aber das Gift aus dem DBlute, 
den Musdtleln, Gelenten und Nerven. Herr Aubn hat entdedt, 
wie das zu maden tft, und alle, die feine Medizin berfudien, er- 
balten den Nußen aus feiner Entdedung. 


Hüftweh bei einundachtsig Achren geheilt. 

Homer, N. 9. — „Ich hatte fo viel Segen dur den Gebraud 
bon Audn’3 Nheumatiemus-Wiittel, dab ich Ihnen davon eraüb- 
len muß. Als ich nach einer Probeflafge berlanate, Iitt ih an 
Hüftweh. Wenige Lage nachdem ic) e3 zu benuken begann, war 
aller SMmerz vergangen. Der Mustel-Nheumatismus, den t 
dreißig Sanre Iang Baite, fhien auch zu berichin! "Yen. Ach fehrie 
nach feh3 Blaihen nnd jekt, joweit der Schmerz i.ı Frgge lommt, 
würde ih nit mifien, ob ih jemal® Rheumatı3mus hatte. Ich 
bin einunbadtizig Nadre au.” Frau VW. U. Hinman. 


Die einzige Medizin, Die ihre Schuldigkeit tat. 

Eaſt Bernftadt, Ay. — „Schzebn Monate batte meine rau, 
die bierunbiehaig Qahre alt tit, rheumatiides Hüftmweb; mer 
Bilflog, bei unbefäreitlihen Schmerzen. Merste berfudten fie 
au heilen, indem jte ibr Pillen aaben, um fie gefund gu maden. 
Reiner Ionnte ibr helfen, und naddem fie mein ®eld batten, er- 
zählten fte mir, daß fie zu alt fei, um Hilfe zu ermarten. Dann 
lafen mir eine Anzeige don Ruhn’3 Aheumattämus- Mittel und be- 
fhloffen, nah einer Slafche zu ſchreiben. Diefe_bradte meine 
Frau aus dem Bett und ftellte fie fo mweit der, bag fie die Haus- 
arbeit berrihten Tann. Kuhn's Rheumatismus-Muttel ift bie 
einzige Medizin, die ihre Schuldigfeit tat.“ John Wiedmer. 


Arbeitet jetzt jeden Tag. 


VPort Labaca, Texas. — „Kuhn's Rheumatismus⸗Mittel hat mir 
mehr Sutes erwieſen, als alles was ich je verſuchte. Ehe ich an⸗ 
ing, Ihr Mittel zu gebrauchen, Tonnse ic ohne Hilfe nicht aus 
em Bett heraus. ch ionnte mih mit allein angehen, braudte 
Delitand wegen meines gelähmten Zuftandes, NWadbene ich 
Kudn’3 Medizin gebraudte, Tann ich jeden Tag arbeiten. 
eine große Mebisin gegen Rheumatismus.” 9. F. Sanderfer. 


Senden Sie diefen Coupon 


Kuhn Remedy Co., @. R. Dept. 
2100 North Ave., Chicago, HI. 


Ich leide an NAheumaiismuns und wünjde eine freie Dollar 
flafche von Kuhn's Rheumatismus⸗Heilmittel, wie anunonciert. J— 
lege 25 Cents zur Begleichung des Portos, der ea tr 4 u 
der Derfandihachtel etc. bei. Die Doklarflaige muß sänsiih frei, 
shne ale weiteren Untoiten, geliefert werben. 
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